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"Tefegrapfifde Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


Jiad) der halallrophe 


Lebensmittel in San Tranzisko 
reichlich — 


Zuviel zum Hanliren! 


Bigilanzausſchuß hat ſich auch noch 
gebildet. 


„Woltenichaber” werden fo ſchnell wie 
möglich wieder aufgebaut! 


Neues Erdbeben in Dregon, 


San Franzisko, 23. April. Es be— 
ſteht jeßt wieder ein Vigilanzausſchuß 
dakier, — die erfte Organifation dies 
fer Art feit den Vigilanten der 50er 
Sahre! Dies zeigt, daß man die ges 
wUhnlichen Ordnungsorgane doch 
noch nicht für vollkommen fähig hält, 
ihrer, allerdings ſchweren Aufgabe zu 
genügen. 

Dr. Donald MeCullochGedge iſt das 
Dberhaupt dieſer neuen Vigilanten. 
Er hatte in der franzöfifchen Armee 
und in der Flotte der Ber. Staaten ges 
fümpft und war am legten chineſiſchen 
Krieg betheiltigt. 
der frühere Auditeur Harry Baehr. 
Der Ausſchuß hat fein Hauptquartier 
in dem Gebäude Nr. 2924 Steiner 
Str., und bi3 jegt haben fich ihm 130 
Perfonen angefchloffen. Es melden 
fich aber noch immer mehr. 

Diefer Ausfchuß hat die Obhut über 
den Bezirf vom „Golden Gate Val— 
fen“, in der Nähe des „Prejidio”, er- 
halten. 

Die Militärbehörden im nördlichen 
Standdiſtrikt trennen die Aftaten bon 
den Kaufafiern und bringen die Er- 
ſtern in Qager ihrer eigenen Nationalt: 
tät. Cine Anzahl bedeutender Fabrik⸗ 
gejelfchaften hat Vorkehrungen getrof- 


fen, in ihren betreffenden Fabrikan- 


lagen am öſtlichen Gejtade der Bai 
Flüchtlinge aufzunehmen und für fie 
zu forgen; auf diefe Weiſe können 
immerhin 2750 Perfonen untergebracht 
werben. 

Es werden auch ſchon Vorkehrungen 
für die Gouberneurswahl getroffen, 
welche nächiten Herbit ftattfinden muß; 
eine Verfammlung der Wahlkommiſ— 
fir. iſt zu dieſem Behuf einberufen 
ivorden. 

Die San Franzisko'er Grundeigen= 
thumsbehörbe trat aeftern in der Sy— 
nagoge zufamen und ergriff Maßnah— 
men für den Schuß der Miether, wel— 
he durch das Teuer gelitten haben. 
Alle Strafen, welche Steuerzahlern für 
die Nichtzahlung der zweiten Steuer— 
rate für das, am 30. uni 1906 ab— 
Iuafende Rechnungsjahr auferlegt wer— 
den, ſollen erlaffen werden. 

Reichlich 30,000 Flüchtlinge werden 
von der Regierung bon „Prefidio” und 
am Norditrande gefpeilt. Lebensmit— 
tel werden reichlich geliefert an 
Ale, melche darum einfommen, und 
bis jest hat man nichts davon gehört, 
daß irgend Jemand Hunger zu leiden 
braude. 

Ya, das Hilfstomite ift förmlich 
überfchmemmt mit Vorräthen, und im 

“ allgemeinen Depot, an der Mole von 
Dakland, hat fich eine ſolche Menge 
derfelben angehäuft, daß ihre Hanti- 
rung zu einer ſchwierigen Frage wird! 
Es mird eine Anzahl erfahrener Ar 
beitäfräfte, die für Kommiffionshäus 
fer, Grover und Fleiſcher thätig gewe— 
fen find, zu diefem Zwecke gefucht. Un- 
ter den Speifen, welche die Obdachlo—⸗ 
fen geftern erhielten, waren jogar Ku— 
chen und Orangen. 

Ueber 10,000 Zelte find vertheilt; 
aber die Behörden wollen die Verthei⸗ 
lung fortfegen, jo lange wie ber Vor⸗ 
rath überhaupt reicht. 

H. €. Tilden, eined ber berborra= 
gendften Mitglieder bed allgemeinen 
Hilfsausfehuffes, wurde gegen Mitter- 
nacht in feinem Automobil, als er vom 
Menlo-Park zurückkehrte, erfchoffen, — 
muthmaßlich von Mitgliedern ber „Ci- 
tizen®’ Patrol”. Der Mann, welcher 
ihn nieberfchoß, trug eine Khaki-Uni- 
form. Zwei Mitfahrende wurden ver⸗ 
wundet. 

Tilden war einer der eifrigſten 
Theilnehmer am Hilfswerk, und ſein 
Automobil diente hauptſächlich zu 
Ambulanzzmeden und trug die Flagge 
des „Rothen Kreuzes“. Zilden, meb- 
cher das Automobil felber Jentte, war 
ſchon zweimal von Wachen angerufen, 
aber durchgelaſſen worden, als er auf 
feine Flagge aufmerkſam machte. Ge⸗ 
rade als er einen dritten Wachpoften 
erreichte, foll er ohne Warnung nieber= 
geichoffen morben fein! 

Zmei Männer, welcher der Schiehe- 

zei berbächtigt find, befinden ſich in ber 


Sein Stabächef ilt 


Polizeiftation an der Ede von 22. und 
Miſſion Straße in Haft. 

Es Heißt, die ſechs Leute, aus denen 
der unglüdfelige Wachpoften beftanb, 
hätten fich beim Herannahen des Kraft- 
fahrers in zwei Gruppen getheilt und 
dann bon zwei Seiten auf da3 Auto— 
mobil gefeuert. 

Tildens Leiche wurde, als fich ein 

anderer Lenker für das Automobil ge- 
funben hatte, nach dem Polizeihaupt⸗ 
quartier und ſodann nad) dem Elf3- 
Nothhofpital gebracht. 
Im „Golden Gate Park“ werben 
jetzt Barafen zur Unterbringung bon 
15,000 Berfonen errichtet. Dieje Ge: 
bäude werden 20 bei 150 Fuß meit 
jein und je 30 Zimmer, -in ziweizimmes 
tigen Upartements, nebft Küche ent- 
halten. 

Man bezweifelt jetzt nicht mehr, daß 
mehrere Taufend Menfchen bei dem 
Erdbeben und den Bränden umgefom- 
men find; etwa 500 Leichen find bis 
jebt gefunden und beitattet. 

Der Chef der San Franziskoer 
Feuerwehr, D. J. Sullivan, ftarb an 
den Folgen der Verletzungen, welche er 
am erjten Morgen des Erdbebens da— 
bongetragen hatte. 

San Franzisko, 23. Febr. Nicht 
zivei, fondern drei Männer wurden in 
Verbindung mit der geheimnißpollen 
Erſchießung des Hilfstomite-Mitglie- 
des Major. Tilden verhaftet, nämlich: 
E. ©. Boyneton (Telegrapheninfpektor 
der „Pacific States Telephone Co.“), 
George W. Simmond und Malcolm 
Vance. Alle Drei find junge Männer 
und gehören zur „Citizens' Patrol“. 
Der Erftgenannte jagt, er habe die 
Rothefreugflagge am Automobil nicht 
gefehen, und Tilden habe nicht gehal- 
ten, al3 er angerufen wurde; deshalb 
habe er, Boyneton, gefeuert; der Aut 
| [her im Automobil habe dann eben— 
fall3 gefeuert, und Simmons und 
Vance hätten das Feuer ermibert. 

Die Erfhießung Tildens hat bie 
größte Entrüftung hervorgerufen. 

Rothwein zum Flammenlöſchen. 


San Franzisto, 23. April. Ein 
bemerfensmwerther Vorfall ereignete 
Tich bei dem Feuer im „Lateinifchen 
| Viertel“, am Abhange des „Telegraph 
Hill.“ Das einzig erhältliche Waffer 
dafelbft war in einem ſehr alten 
Brunnen, und als man es zum Löfchen 
herausfriegen wollte, wollte die Pumpe 
feinen Tropfen liefern. 

‚Da fhlugen italienifche Bewohner 
bie Thüren ihres Kellers mit Werten 
ein, rollten Rothweinfäſſer heraus, 
eine ganze Brigade tauchte Säde, Bett: 
tücher u. f. w. in den Rothwein und 
ſchlug damit das Feuer buchftäblich 
nieder. 

Man kann fägen, daß jebt alle Feuer 
gelöſcht find. ' * 5 

Uehrigens wäre zum Befämpfen von 
Bränden noch immer lange nicht genug 
Waffer vorhanden. 

‚ Der Gefundheitszuftand der Flücht⸗ 
linge iſt ein verhältnigmäßig fehr 
günſtiger. Erfältung und Fälle von 
Lungenentzündung ſind freilich in 
Kauf zu nehmen. 

And Frauen erſckoſſen. 

San Franzisfo, 23, April, Es 
wurde in Erfahrung gebracht, daß 
Soldaten aud) Frauen wegen Verleh- 
ung des Kriegsrechts niedergefchoffen 
hätten! 


‚ Eine Frau wurde erſchoſſen, meil 

fie ein Feuer in ihrem Haus anmachte, 
nachdem es ihr ausdruͤcklich verboten 
worden war. 

Ein Grocer, deffen Frau und deſſen 
Kind wurden niedergeſchoſſen, weil der 
Grocer, trotz wiederholten Warnungen, 
Brot zu Wucherpreiſen verfauft hatte. 

Noch etwa 20 Vandalen und Reis 
hendiebe wurden hingerichtet, auch 
mehrere Strolche, welche Frauen an— 
griffen. Einer dieſer wurde mit vor— 
gehaltenen Bajonetten gezwungen, ſein 
eigenes Grab zu graben, dann todtge⸗ 
ſchoſſen und hineingeworfen. 

Regen ſchuf Elend! 

San Franzisko, 23. April, No 
Zaufende vonObdachloſen mußten ver- 
gangene Nacht im Freien fchlafen, 
während überdies ein ftrömender Re— 
gen niederaing! Drei Stunden lang 
jprühte oder ftrömte der Regen unaus- 
geleht; dann hörte er drei Stunden 
auf, — aber um 6 Uhr Morgens be- 
gann er auf's Neue, und es fcheint, 
daß er den ganzen Tag anhält! Sogar 
durch manche Nothzelte regnete e3, und 
das Elend, namentlich vonFrauen und 
Kindern, wurde dadurch fehr erhöht. 


Caſſen ſich nicht abſchrecken. 

Fresno, Kal., 23. April. Der Kons 
trattor C. Lindgren bringt die be= 
ftimmte Nachricht, daß die San Fran- 
ziskoer Kataftrophe feine abfchredende 
Wirkung auf die Unternehmer von 
Wolkenſchabern“ übt! Es find ſchon 
Weiſungen gegeben wurden, die zer= 
förten Wolkenkratzer ganz nach den 
urfprünglichen Plänen wieder aufzu- 
—— und zwar fo ſchnell wie mog— 
ich. 

Diesmal bebt's im Staate Oregon. 


Portland, Dreg., 23. April. Eine 
Spezialdepefche aus Glendale, Oreg., 
meldet, daß heute früh um 1.11 Uhr 
eine Erberjehütterung verfpürt murbe; 
biefelbe war heftig genug, daß die Ge- 
bäude ſchwankten, das Geſchirr klap— 
perte, und Verſchiedenes umfiel. 

Grants Paß, Oreg., 28. April, 
Wenige Minuten vor 1 Uhr wurde 
\ auch hier, eine Erderſchütterung ver= 
ſbürt. 
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Ohne Anfehen der Per’on. 

Wafhingten, D. K., 23. April. 
Präfident Roofevelt hat ein Schreiben | 
folgenden Inhalts an den Kriegsſekre-⸗ 
tär Taft gerichtet: | 

„Zeitungsberichten zufolge find Noth | 
und Elend unter den Chinefen in San : 
Franzisko befonders groß. Ich brauche | 
faum zu fagen, daß die Arbeit bes 
„Rothen Kreuzes“ ganz ohne An— 
fehben der Perfon gethan wer— 
den muß, und für Chinefen ebenjo 
gut, mie für Andere. Bitte, telegra= | 
phiren Sie fofort an Dr. Devine und 
fehen Sie darauf, daß das geichieht. 
MWird e8 auch nicht gut fein, an Gene— 
tal Funfton im felden Sinne zu tele- 
graphiren? Ich mei bon der Sache 
nichts, als das, was in den Berichten 
der Tagespreſſe jteht. 

(Gez.) Theodore Rooſevelt.“ 
59. ſtongreß. 





Bewilliaung für San Franzisko erhöht. 


Wafhington, D. K., 23. April. Der 


ſidenten Roofevelt, eine Refolution an, 


lars für die San Franziskoer Noth- 
leidenden bemilligt. 

MWafhington, D. K., 23. April. Der 
Senat nahm die Vorlage betreffs Or— 
ganifirung eines befonderen Korps von 
Zahnärzten für die ärztliche Abthei— 
lung der Armee an, nachdem ein Na— 
mensaufruf erfolgt mar, um die An— 
mejenheit eines Quorums feitzuftellen. 

Die Bahnratenvorlage wurde fodann 
wieder auf's Tapet gebracht, und La 
Follette von Wiskonfin ſetzte feine 
Rede zugunften derſelben fort. 

(Nach dem Wortlaut einer anderen 
Meldung ſcheint e3, daß ed ſich um 
Erhöhung der urfprünglichen Bewilli— 
gung auf $1,500,000 hanbelt.) 

An der Beiftimmung des Ubgeord- 
netenhaufes zum Senatsbeſchluß ift 
feinen Augenblid zu zmeifeln. 

Waſhington, D. K., 23. April. 
Gaines von Tenneſſe brachte im Abge— 
ordnetenhaug eine Vorlage ein, wonach 
alle, in die Ver. Staaten eingeführte 
Waaren, die als Liebesgaben für die 
nothleidendenKalifornier beſtimmt und 
an den Staatsgouverneur, den Bür— 
germeiſter Schmitz von San Fran— 
zisko, den Kriegsſekretär ober ben 
Handels: und Arbeitzfefretär adreffirt, 
zollfrei eingelaffen werben, ebenfo 
Baumaterialen, die zum Wiederaufbau 
dienen. Eventuell foll der gezahlte Zoll 
der gezahlte Zoll zurüderftattet werben, 

Das Äbgeorbnetenhaus nahm bie 
Zuſätze des Senates an, wonach nicht 
anderthalb Millionen Dollars für 
San Franzisko neu bewilligt werben, | 
fondern die urfprüngliche Bemilligung 
auf anderthalb Millionen erhöht wird. 


In Sahen von Moyer u. f. w. 


Waſhington, D. K., 23. April. Das 
Bundesobergericht hat heute die Ver— 
handlung des Habeaskorpusgeſuches 
für Die weſtlichen Bergleuteführer 
Moyer, Haywood und Pettibone, wel— 
che bekanntlich der Mitſchuld an der 
Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg von Idaho angeklagt 
ſind, aus der gewöhnlichen Reihen— 
folge der Prozeßfälle weiter vorgerückt 
und den erſtenDienſtag im Oktober als 
Datum für die Vorbringung dieſes 
Geſuches beſtimmt. 

Es waren 19 Todte. 


Trinidad, Kolo., 23.April. Es wird 
offiziell von der Kolorado'er „Fuel & 
Iron Co.” befannt gemacht, daß die 
Zahl der Umgefommenen bei der be— 
richteten geitrigen Grubenerplofion 
„nur“ 19 beträgt. Drei Männer, die 
man als tobt herausgezogen hatte 
famen wieder zu ſich und jind gerettet. 


— 
>>. 


Ausland. 





Gegen die Auffenpapiere 
Wird von öÖfterreichiichen Juden agitirt. 


Mien, 23. April. Viele öſterreichi— 
che Juden, welche dagegen find, daß 
irgend ein Theil der neuen öfterreichi- 
fehen Anleihe in Defterreich gezeichnet 
wird, halten Verfammlungen ab, um 
alle ihre Glaubensgenofjen von der Be- 
theiligung an diefer Anleihe aufzubrin- 
gen. 

Die Wiener Zionijten verlangen, 
daß der Bankier v. Tauffig als Vize— 
präfident ber hebrätfchen Gemeinde ab: 
gefeßt werde, weil er bie öfterreichifche 
Betheiligung an dieſer Anleihe arrans 

irte. 
! Indeß glauben die Wiener Ban— 
fiers, daß der hiefige Erfolg der An- 
leihe gefichert fei. 
Bater Gapon getödtet? 
Revolutionäre follen ibn gehängt haben! 


Manchefter, England, 23. April. 
Eine Spezialdepefhe des „Mancheiter 
Guardian“ meldet, daß Vater Gapon, 
früherer Führer der St. Peteröburger 
Arbeiter, von Revolutionären gehängt 
worden fei, und zwar ſchon am 10. 
April. 

(E3 wurde por mehreren Tagen ge- 
meldet, daß er in gebeimnißvoller 
Meife verſchwunden jei, und man Be- 
fürchtungen für fein Schidfal hege.) 

St. Peteröburg, 23. April. Die 
Angabe, daß Vater Gapon von den 
Revolutionären gehängt morben fei, 
findet hier feinen Glauben. Indeß 
weiß Niemand etiwas von feinem Ver— 
bleib. Ein Gerücht befagt, er ſei nad 
Waldai (Provinz Nomgorod) gegan= 








gen, um in ein Klofter einzutreten. 
Das wird jeboch ebenfalls für unwahr⸗ 


ſcheinlich gehalten. 


für die Rolhleidenden in San 


nich. 


Die „Abendpoft Co.“ nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin- 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. Yorgan, den Schagmeifter des Chicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an dieſer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit- 


tirt werden. 


Bi3 heute find an Beiträgen eingegangen: 


The Abendpoft Eo..............- $250.00 
Beamte und Angeftellte der Abend— 
DER: 2,0 ee are 214.50 


Sam. Jonas 


Insgeſammt $469.50 








Streiterverhaftungen 
Sind jetzt in Mordfranfreih an der Tages: 
ordnung. 
Lens, Frankreich, 23. April. Die 
Militärbehörden begannen heute, die 
rebolutionär gefinnten Arbeiter maſ— 


ſenhaft feitzunehmen, in der Hoffnun 
Senat nahm, entfprechend der Empefh- | ſenhaft feitzuneh ' Hoffnung 
lung des Kriegsjetretärz und bes Prä= | 


hierdurch den Unordnungen ein Ende 
machen zu fünnen. Ein ganzes Armee— 


—* korps wird nun in der Grubenregion 
welche noch anderthalb Millionen Dol-⸗ * g 


pertheilt und erhält die Ordnung auf: 


recht. Es wurden feine ernftlichen Un— 


ruhen neuerdings berichtet. 


Dampfernachrichten. 
Anarlommen. 
An Nantudet, Maff., vorbei: Staatendam, von 
Rotterdam nah New Vort. 
Plymouth: Kaiſer Wilhelm der Große, von New 
Dort nah Bremen. 


Dempfernadhridten. 
Angelommen. 


Southampton: Philadelphia von New Port. 

Bremen: Rhein von Baltimore, 

Hamburg: Graf Walderjee von New Vork. 

Abgegangen. 

Rofton: Sagamore nah Liverpool. 

An Gibraltar vorbei: Hohenzollern, von Genua 
u.f.m. nah: New Xort. 

Marfeille: Mafiilia nah New Xorf. 

Kopenhagen: Ostar II. nah New York. 

Queenstown: Bohentian und Michigan, von Livers 
pool nach Bolton; Victorian, von Liverpool nad New 


ort, 

Am Lizard vorbei: Pretoria, von Hamburg nad 
New VPVork; Etruria, von Liverpool nah New Yor?; 
Et. Louis, ven Southampton nah New Vort; 
Rhyndam, von MNotterdam nah New York; Mine 
nebaba, von London nah New PVork; Somalten und 
Monteguma, von London nah Montreal; Amerita, 
bon Yondon nah Newport News. 








Lokalbericht. 


Ehepaar umgekommen. 





Die betagten Leute wurden an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden. 


In ihrer auf dem Dachboden des 
ihnen gehörigen Haufes Nr. 870 N. 
Glaremont Ave. gelegenen Wohnung 
wurden "heute der 69jährige Names 
—— —* Fr ſechs 

te. jüngere Gattin on Leuchtgas er⸗ 
ne mar a8 Gas entitröm- 
te dem Gasherde in der Küche, Chri— 
ftopherfong Leiche lag auf einem ne- 
ben dem Herbe ftehenden Divan, feine 
Frau fand man todt in ihrem Bette 
liegen. 

Ein Briefträger hatte heute ver— 
geblich Einlaß zu erlangen verſucht 
und fchließlich mehrere für das Ehe: 
paar bejtimmte Briefe einer Nachba- 
rin, Frau Minnie Hübner, Nr. 872 N 
Glaremont pe, zur Mblieferung 
übergeben. Frau Hübner fand die 
Thür gleihfallz verfchloffen, ſah aber 
durch eine Glazicheibe den Greiß auf 
dem Divan liegen. Sie ahnte Unheil 
und benadhrichtiate die Polizei. Diefe 
fprengte die Thür und fand bie 
Leichen. 

Die Polizei ift der Anficht, daß ein 
unglüclicher Zufall vorliege. Sie 
glaubt, daß EChriftopherfon den Ga3- 
geruch wahrnahm und das Gas abzu— 
ftellen verfuchte, aber übermannt wur⸗ 
de, ehe er fein Vorhaben ausführen 
oder feine Frau warnen konnte. 

Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


Sein Kredit litt. 


Der Kapitalift Nathaniel A. Mayer 
hat heute im Kreißgeriht die Erebit 
Guide Co. auf $100,000 Schabener= 
fa verklagt. Die Geſellſchaft Toll 
der Firma Hubel & Sons, 3406 In⸗ 
diana Ave. einen unrichtigen Auf: 
ſchluß über die gefchäftlichen Verhält- 
niffe des Klägers gegeben und fo feinen 
Kredit gefchädigt Haben. Mayer ift 
der Sohn de Bantierd Leopold 
Mayer und war früher Mitglied der 
Firma Leopold Mayer & Sons. 








— Der Optimiſt. Kunde: Nanu, 
Sie wollen doch nicht gar noch behaup- 
ten, daß mir der Anzug figt!— Schrei: 
der: Na, er ift halt ein menig auf Zus 
wachs berechnet! 

— Der Klatſch. — So, das Pro— 
gramm für den Nachmittagskaffee ift 
fertig: „Die Verlobung der Oberbaus 
rathstochter mit Leutnant Blankſtiel“; 
„Die gefellfchaftliche Stellung der „von 
Roſenbuſch“ im Lichte moderner Ans 
ihauung“; „Das Standälden am letz⸗ 
ten Eliteball”. ur 


Das Betten, 





icago und Umgegend: Schön heute Abend, wahres 
(deintie auh morgen; fteigende Suftwärme Un 
Stärke zunehmender Süboftwind. 

Alınois, Indiana, 
tonfin: Im Allgemeinen ſchön beute Abend und 
Dienftag: fteigende Luftwärme. An Stärke zunebs 
mender Südoftwind, 

An Chicago ftellte fih der Te turftand von 
eitern Wbend bi3 heute Mittag wie folgt: Ubends 
N Uhr 40 Grad, Nahts 12 Uhr 38 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 12 Uhr 41 Grad. 
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Nieder Michigan und Wits | 


gene in Gh 


Ber erſte Hilfszug. 


Er iſt geſtern von hier nad) San 
Franzislo abgelaſſen worden. 


— — — 


Lebensmittel und Deden. 


Der Hauptſache nad) . beftanden die ge: 
fandten Dorräthen aus diefen. — Geftern 
trafen hier Reiſende ein, welhe die 
Scredensftunden miterlebt haben. 


Der erite Frachtzug mit Chicagoer 
Liebesgaben ijt geitern Nachmittag ab- 
gegangen. Er beiteht aus vierzehn 
Güterwagen, bepadt mit Bettzeug, 
Deden, Kleidungsftüden, Nahrungs— 
mitteln, Arzneien uſw., und wird bon 
der Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft 
mit größtmöglicher Eile nach der Pa— 
zifik-Küſte gebracht werden. Acht 
Stunden nach der Abfahrt dieſes Zu— 
ges kam der erſte New Yorker Hilfs- 
zug durch Chicago, aus ſechzehn Gü— 
terwagen beſtehend. — Die Herren 
Shedd und Tilden vom hieſigen Hilfs— 
Ausſchuß gaben an, daß ſich auf dem 
Chicagoer Zug unter Anderem 20,000 
Steppdecken, 10,000 leichtere wollene 
Decken, 30,000 Pfund Fleiſchpräſerven 
in Büchſen, 30,000 Pfd. Rauchfleiſch, 
30,000 Pfund gebadene Bohnen, 20,- 
000 Pfund Reis und 15,000 Pfund 
Biskuits und Crackers befinden. Herr 
Shebd wurde geftern vom Hilfs-Aus— 
ſchuß in Los Angeles aufgefordert, 
möglihjt große Mengen von Chlor- 
kalk, Hartgefottenen Eiern, en 
und Kleidungsftüden nah San Fran- 

isko zu “intfenden, und dieſer Wei- 
* wird folge gegeben werden. — 
Mayor Dunne ift'von feinem San 
Franziskoer Kollegen Schmig erſucht 
worden, eine möglihft große Anzahl 
bon Ehicagoer Architelten und Bau- 
zeichnern zur MWeberfiedelung nad 
San Franzisko zu veranlafjen, da 
man daſelbſt unverzüglich mit dem 
Miederaufbau der abgebrannten 
Stabitheile zu beginnen beabjichtige. 
Es heißt nun aber, daß an Bauzeidh- 
nern zur Zeit in Chicago und aud in 
allen anderen Städten des Oſtens 
und der Mittelſtaaten Mangel herrfche. 
Auf alle Fälle erfucht der Mayor, über- 
fiedelungsluftige Bauunternehmer, fich 
bei ihm zu melben. 

Die medizinifhe Geſellſchaft ift im 
Begriff, ein Hilfskorps von freimilli- 
gen Xerzten und Kranfenpflegerinnen 
für San Franzisko zu organifiren, 
da zu befürchten if, man merbe bie 
Dienfte von folchen in nächfter Zeit in 
der heimgefuchten Stabt weit dringen 
der noch bedürfen, als die von Archi— 
teften und fonftigen Bauleuten. 

Vorſitzer Lawrence vom Vollzieh— 
ungs-Ausſchuſſe des Bürgerkomites 
hat dem Mayor vorgeſchlagen, von 
Haus zu Haus Liebesgaben für die 
Nothleidenden ſammeln zu laſſen, und 
zwar durch Vermittelung der Polizi— 
ſten. Man erachtet es für eine Ehren- 
fache, daß gerade Chicago fich allge- 
meiner und reger an dem Liebesmwerfe 
betheilige, al3 irgend fonft eine Stadt 
ded Landes, meil e3 auf dieſe MWeife 
der Dankesſchuld wenigſtens zum 
Theil quitt werden Tann, die bom 
Sabre 1871 Her noch immer auf ihm 
laftet. Der Vorſchlag des Herrn 
Lawrence wird Heute Nachmittag von 
dem Vollziehungs-Ausfhuffe in Er- 
mägung gezogen werden 

Geftern find in den meiften Kirchen 
der Stabt Teller-Sammlungen für 
San Franzisko vorgenommen worden. 
Das Ergebniß diefer Sammlungen ift 
bisher noch nicht genau befannt, doch 
[hätt man den Ertrag auf rund $70,- 
000, Der Mayor läßt die zeitge- 
mäße Warnung ergehen, daß ge= 
miffenlofe Perſonen, die etwa ver— 
ſuchen follten, unter dem Ded- 
mantel der Nächftenliebe für die 
Nothleivenden im fernen Weſten im 
Trüben zu fifchen, b. h. Mohlthätig- 
teitö-Veranftaltungen zu ihrem Pri- 
batvortheil zu arrangiren, - auf’s 
ftrengjte verfolgt und beftraft merben 
würden. 

Glücklich entronnen. 


Geftern und heute ‚trafen bier ver- 
ſchiedene Chicagoer ein, welche in San 

tanzisto daß Erbbeben und deſſen 

reden durchgemacht Haben und 
nun. graufige Geſchichten darüber zu 
erzählen fen. Uebereinftimmend 
lauten die Berichte Hinfichtlich ſchmäh— 
licher. Erpreffungen, denen die Flüchi⸗ 
linge von Droſchenkutſchern undftraft- 
toagenlenfern unterworfen worden 
find. Ein Herr will gefehen haben, 
daß ein reidjer Bürger, m fich und 
: feine —— mittel3 Kraftwa⸗ 
bringen zu laſſen, 





dem Lenker dieſes Gefährtes $2000 
zahlte. Fahrpreiſe im Betrage von 
$100 bis $250 wurden für mäßig er⸗ 
achtet. Einer der. Chicagoer erzählt 
bon feiner Fahrt nach der Fährboot— 
Station. Er hatte eine Droſchke ge- 
miethet und dem Kutſcher die $35 ge= 
zahlt, welche diefer verlangte. An der 
nächſten Straßenede nahm der Kut— 
fcher drei meitere Fahrgäſte auf, die 
aber bereit3 je 850 zu zahlen hatten. 
Ein paar Straßen meiter wurde der 
Kutjcher von zwei verängjtigten Mit- 
bürgern angerufen, die ihm je $100 
für die Beförderung zur Dampffähre 
boten. Der Kutfcher nahm einen von 
ihnen zu fich auf den Bod, für den 
anderen jchaffte er Plaß, indem er un= 
ferem $35-Mann fein Geld zurüdgab 
und ihn zum Ausfteigen zwang. — 
Der Chicagoer fand nachher, aller= 
dings zu erhöhtem Preife, auf dem 
Bod einer anderen Droſchke Plap. 

Ein Sohn des früheren Steuer— 
Affeffors „Tim“ Ryan von der Weit: 
feite, und feine junge Frau find fo- 
eben von ihrer Hochzeitsreiſe zurückge— 
fehrt. Deren Ziel ijt Honolulu gewe— 
fen, und auf der Heimreife hat das 
junge Paar fi in San Franzisko 
aufgehalten, mo es vom Erdbeben 
überrafht murde. Nur nothdürftig 
befleivet find die jungen Leute aus 
ihrem Hotel geflüchtet und dann mit- 
tel3 Kraftwagen? nad dem fünfzig 
Meilen entfernten San Joſe, von wo 
aus fie am Abend die Heimreife an- 
traten. 


Kebrenheim. 


Auf dem Perfonenzuge der Santa 
Te-Bahn, melcer geftern Abend von 
Port Richmond, gegenüber von San 
Franzisto, nad) Chicago abgefahren 
iſt, befinden fich folgende Reifende aus 
Chicago: 

F. Kinſey, 2. Bromell, R. Kinfey, 
James Kierior, G. Kierior, John 
French, W. J. Ward, 75 Homer Str., 
F. D. Staut, George Schmitts, €. E. 
Lucas, John Burf, J.A. Darded, 3232 
5. Xbe., Ed. Conley, 2603 117. Str., 
V. M. Meyer, 204 Sheridan Road, 
fowie Frl. Grace Jennings bon 
Springfield. 

Was Schatamisfefretär Shaw fagt. 


Schatzamtsſekretär Shaw traf heute 
Morgen in Privatangelegenheiten in 
Chicago ein und erklärte, dat die Bun— 
desregierung mit ungezählten Mitteln 
ben Bebürfniffen des unglüdlichen 
San Franzisko zu Hilfe fommen mer: 
de, natürlich gegen Sicherftellung. 

„Aus den Berichten erfehe ich,“ ſagte 
Herr Shaw, „daß; die zehn Millionen 
Dollars, welche die Regierung aus ih- 
ren Mitteln in San Franzisko auzlei- 
ben will, nur ein Tropfen im Eimer 
find. Ich habe mich daher entjchlofjen, 
dem Umfang der Darlehen für den 
Wiederaufbau der Stadt feine Grenzen 
zu fegen. Natürlich kann die Regie- 
rung in diefer Hinficht nicht den Wohl- 
thäter fpielen, fie wird aber nicht3 für 
den Austauſch der Gelbmittel gegen 
Sicherheiten rechnen. Das Geld fann 
alfo in New Dorf geborgt und wird in 
der Münze in San Franzisko bezahlt 
werben. ch habe einen Vertreter in 
San Franzisko und werde fpäter felbft 
binteifen. Das Hilfs-Bundesſchatz⸗ 
amt in San Franzisko wird in einigen 
Tagen nach der dortigen Münze ver— 
legt werben, und dort werben die Dar— 
leben zur Auszahlung gelangen. 

„Die zeritörten Regierungsgebäude 
in „Frisco“ müſſen möglichſt bald wie— 
der aufgebaut werden. Ich hoffe, dem— 
nächſt die Angelegenheit dem Kongreß 
porlegen zu fünnen, damit dieſer ſo— 
fort die erforderlichen Mittel bewilligt. 
Die Gebäude follen gerade fo groß 
werden, mie die in der Kataftrophe zer= 
ftörten waren. ch bin erfreut dar— 
über, daß im ganzen Lande ſofort 
Millionen von Dollars für die Erb- 
beben= und Brandopfer in der Stabt 
am goldenen Thor aufgebracht worden 
find.“ 


Der Bilfsfonds des Bürgermeifters. 


Der Hilfsfonds des Bürgermeijters 
ift bis heute Mittag auf $10,999 an- 
gewachſen. Rickheimer & Eo., 165 ©. 
Mater Str., meldeten eine Gabe von 
500 Pfund Kaffee an. 

Der Bürgermeifter hat fein eigenes 
Amtszimmer in der Stadthalle heute 
dem allgemeinen Hilfsauzfhuß zur 
Verfügung geitellt, auch die Dienfte ei- 
ne3 Stenographen. Ferner wird fein 
Sefretär Cramer Beiträge zu dem 
Hilfsfonds entgegennehmen. 

Der Finanzausfhuß der Chicago 
Commercial Affociation und die Her- 
ren Richter Carter, Bifhof Muldoon, 
9. ©. Lytton, W. H. Nilfon und A 
M. Lawrence vom Bürgerausfhuß 
berathen heute über ſyſtematiſches 
Vorgehen bei dem Sammelmerf. 

Ald. Harris hat den jüdifhenHilfs- 
verein, welcher ben Fonds für die ruf- 
fifhen Juden fammelte, wieder einbe- 
rufen, um jet in gleicher Weiſe für 
die Unglüdlihen in San Franzisko 
thätig zu fein. 


Mit vereinien Kräften. 


In einer gemeinfchaftlihen Sitzung 
von Bertretern des Hilfs-Ausſchuſſes 
der „Commercial Affociation“ und des 
Vollziehungs-Ausfhuflee vom —* 
meinen Bürgerkomite wurde heute be⸗ 
ſchloſſen, 34 alle für die Nothleiden⸗ 
den aufzubringenden Gelber dem 
Dreißiger⸗Ausſchuß der „Commercial 
Affociation“ überwiefen werben follen. 

ünf Vertreter des Vollziehungs-Aus- 
chufſes vom Bürgerfomite und Ma- 





"got Dunne follen dieſem Ausſchuſſe 


* 





beigegeben werden. Dieſer Vorſchlag 
wurde heute Nachmittag um 4 Uhr 
beiden Ausſchüſſen vorgelegt und ift je— 
denfalls angenommen worden. — Ber: 
treterinnen de3 Frauen = Hilfsfomi- 
tes Tprachen in der gemeinfamen Aus— 
ſchuß⸗Sitzung vor und brachten in 
Vorſchlag, der Mayor möge aufgefor= 
dert werden, einen Tag zu bejtimmen, 
an dem in Chicago allgemein für bie 
Nothleidenden gearbeitet werben foll. 
Die großen Gejchäfte, die Theater u. ſ. 
m. follen erfucht werden, einen Xheil 
der Einnahmen, die fie an diefem Tage 
erzielen, dem Hilfsfonds zu überwei— 
fen, und momöglich foll an diefem Ta— 
ge auch der Plan ausgeführt werden, 
die Boliziften von Haus zu Haus gehen 
und Liebesgaben einfammeln zu laffen. 
Diefer Vorſchlag fam heute im allge= 
meinen Ausſchuß ebenfalls zur Spra— 
he und mag angenommen werben. 
Für nothleidende Juden. 


Dr. €. ©. Hirſch machte geftern im 
Sinat-Tempei befannt, daß bie Bank» 
firma Gebrüder Foreman einen bes 
fonderen Fonds für jüdiſche Opfer 
der Erdbeben: und Branbfataftrophe 
fammle. Beiträge fünnen an die ges 
nannte Firma geſchickt werben. 


County Democracy bilft. 


Die „County Democracy” Hat in 
ihrer gejtern ftattgefundenen Ver— 
fammlung von Mitgliedern $150 für . 
die Nothleidenden gefammelt und ei= 
nen Elfer-Ausfhuß, mit Gefretär 
Burke an der Spite, mit der Beitrei= 
bung meiterer Liebesgaben in Form 
von baarem Gelde oder Kleidungs— 
ftüden beauftragt. Alle eingehenden 
Gaben werden dem vom Mayor ers 
nannten Bürger-Ausſchuß übermittelt 
werden. 

Die Schuh= und Kederleute. 

Präfident Watfon von der Shoe & 
Leather Affociation hat an die Schuh— 
und Lederfabrilanten das Erfuchen ge= 
richtet, Beiträge für den Hilfsfonds 
dem Schabmeifter der Vereinigung, 
Herrn Arthur 2. Webiter, Nr. 163 
Randolph Straße, zuzuftelen. Eine 
gleiche Aufforderung mird auch den 
1800 Schuhbändlern Chicago zuges 
ſtellt werden. 

Die Conried’fhe Operntruppe. 

Die Conried'ſche Opern-Gefelfchaft, 
welche fich zur Zeit des Erbbebens in 
San Franzisko befand, ſcheint durch 
dieſes völlig zerſtreut worden zu 
ſein. Die berühmten Soliſten der Ge— 
ſellſchaft ſind zwar wohl alle gerettet 
und befinden ſich zum Theil gegen— 
wärtig entweder in Chicago oder auf 
dem Wege nach New York, über das 
Schickſal der Mitglieder des Chors 
und des Orcheſters aber hat man noch 
nichts in Erfahrung zu bringen ver= 
omcht. Die Sängerin Marion Weed, 
die geitern Abend mit ihren Kollegin- 
nen Dlive Fremſtadt und Joſephine 
Jacoby durch Chicago fam, hegt bie 
Befürchtung, daß die Choriften und 
Mufiter, welche in billigen Hotels un= 
tergebracht waren, unter deren Trüm— 
mern begraben liegen. Heute früh ift 
ter Gefchäftsführer der Gefellichaft, 
Herr Goerlitz, in Chicago eingetroffen 
und in feiner Begleitung die Damen 
Sembrich, Walker, Homer, Alten, Abs 
bott und die Herren Carufo, Dippel, 
Ralph, Yournet, Blancon, Campanari, , 
Bars, Hert und Franko. Frl. Games 
ift bei Freunden im Weiten geblieben. 


Frauen⸗Hilfs-Ausſchuß. 


Im Studebaker-Theater fand ge— 
ſtern eine auf Veranlaſſung von Frl, 
Sane Addam3 vom „Chicago Wo— 
men’3 Club“ einberufene Berfamm- 
lung von Frauen ftatt, melche fich am 
der Sammlung von Liebesgaben für 
San Franzisto und andermeitiger 
Unterftügung der Abgebrannten be— 
theiligen wollen. Anfprachen murben 
gehalten von Frl. Addams, Frau Hens 
rotin, Frl. Harriett Fulmer, Richter 
Mad, Richter MeEmwen, Richter Eut- 
ting und Profeffor Zueblin. Es wurde 
ein ftehender Ausfhuß mit Frl. Ad— 
dams an der Spitze ernannt, ber mit 
dem Bürger-Ausfhuß Hand in Hand 
arbeiten fol. Es wurde bejchlojjen, 
Kleider, Bettzeug, ſowie Beiträge aller 
Art zu fammeln und die Gaben der 
Gefelihaft vom Rothen Kreuz zu 
übermitteln. Als Sammelftelle gibt 
der „Woman’3 Elub“ fein im 4. Stod- 
wert des Studebaker'ſchen „Fine 
Arts Building“ an Michigan Ave. ge= 
legenes Verbandslokal her. Es foll 
eine „Frauenbörſe“, mit Zweigſtellen 
in allen größeren Stäbten des Landes, 
in’3 Leben gerufen werden zur Vermit⸗ 
telung des Vertriebes von Handarbei= 
ten, welche Frauen abgebrannter Fa—⸗ 
milien SanFranziskos anfertigen mö- 
gen, um zu ihrem und ihrer Angehöri« 
gen Unterhalt beizutragen. Ferner foll 
für fpäter ein Fonds gefammelt wer- 
den, über bejfen zmedmäßigite Ber- 
wendung mit Frauen-Vereinigungen 
Kaliforniens berathſchlagt merben 
wird. — Richter Mad wies im jeinet 
Ansprache auf die Nothlage Hin, in 
melde dur die Sataftrophe viele 
Tauſende von Ermwerbsthätigen gefegt 
worden find, die nicht zur Klaſſe ber 
eigentlichen Handarbeiter gehören. Für 
die Handarbeiter werde es bei bem 
Wiederaufbau San Franziskos bald 


lohnende Beſchäftigung in ge⸗ 
ben; Lehrerinnen, Gt 
und vielen Mädchen und ı bie 


eine jonftige Verufäthätigfeit in San 

—— ausgeübt, ſei aber dort die 
egenheit zum Erwerb auf unabſeh ⸗ 

bare Zeit fo gut wie abgefcänitten. — 


@ortfegung auf der 2.Gile) 














und die höchſten Löhne bieten. 


danach in dieſer Zeitung. 


bin gu gehen und nachzufragen. 





Wol Ihr 50c oder SLOD mehr. 
Cohn per Tag? 


Dann feht nad den Leuten, bie Euch Die befte Urt Ucheht 


gute Stellen gerabe heute, aber Ihr Habt ihre Offerten nicht 
bemerft. Ihr habt nicht danach gefehen. Niemand kommt gu Euch 
und erſucht Euch zur Urbeit zu kommen, wenn man Euch ‚nicht 
kenn.t — Nein, Ihr müßt außfinben wer fie find und wohin Ihr 
Euch, wenden könnt wegen der Arbeit, die fie End geben können. 


Thut dies morgen früh auf Eurem Weg nad ber Urbeit. 
Holt Euch ein Exemplar ber großen Chicagoer Zeitung, die angibt, 
wer biefe Leute find und mo Ihr fie finden könnt. &8 gibt anbere 
Namen in anderen Beitungen, aber diejenigen, die Euch die befte 
Ürbeit bieten und Euch die höchſten Löhne bezahlen, jegen ihre 
Üdrefien und wofür fie Euch brauchen in 


Ihe Tribune. 


Es ſind Heute und es ſind morgen viele Gelegenheiten vor⸗ 
handen, befiere Arbeit ımb befferen Lohn zu erlangen. 


„The Tribune“ fagt Sud, wo fie find und Ihr braucht nur 


S eacht et — Die Gelegenheit befiere Arbeit und mehr Lohn 
gu erhalten bietet fich Euch auf ben hinteren Seiten ber 


| Chieago Daily Tribune, 


Shr-Tönnt ein Exemplar-an jeber Straßenede für 2c erhalten. 
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Viele Perjonen offeriren Enih 


Sucht 














Ber gute Ramerad. 


Roman von Anna Hartenſtein. 


(11. Fortſetzung.) 
Der junge Mann ſtaunte etwas und 





lächelte jo von oben herab. Er begriff 
fie nicht ganz. Yand fie aber doch 
munberhübich mit dem Leuchten in den 


eine lebhafte Seelenſchwingung auf 
das feine Geficht gerufen hatte. Er 
fah hinüber zu Harbtedt. Ein bischen ı 
altmodiſch ift fie, Dachte er. 
fie zu dem übermodernen Menſchen 
pafien. Schade um To viel blühende 


Jugend für einen, der das Leben ſchon men; 


ausgekoſtet — ſchade, jehr fehade. Und | 
der junge Mann mar nahe daran, | 
felbft Feuer zu fangen. 

Etwas meiter entfernt, doch jo, daß 
fie Trude noch beobachten konnten, 
faßen Raus mit Kommerzienrath 
Stengels und Petzolds an einem Tiſch. 
Mit Sorge fah Frau Petzold, mie bie 
Unruhe der Freundin ftieg,’wie'fiebe 
riſche Flede immer dunkler auf ber 
fchlaff geiworbenen Haut der Wangen 
brannten. 

Frau Rau fühlte ſich am Ende ihrer 
Kraft. Zwei Tage unerträglicher 
Qual. Trude ging neben ihr hin mit 
verſchloſſenem Geficht, in dem es Klar 
ftand: Zwingen laß ich mich nicht. 
Und fie wagte nicht, den Mund auf- 
zuthun und zu flehen: Du mußt, Du 
mußt Dito und mir helfen! — Und 
wenn dieſe Abendftunden verrannen, 
und wenn das „Nie" Wahrheit murbe? 

„Rift Du Dich nicht ein biächen 
ruhen? Du ftehft fchredlich angegrif- 
fen aus,“ jagte Frau Pehold, ala 
man fich erhob, einander die Hände 
ſchüttelnd und geſegnete Mahlzeit 
wünſchend. 

Dtaußen in der Halle wurden ſchon 
die Inſtrumente geſtimmt. Im gro— 
ben Salon ſaß Nellie Villinger am 
Erard und ſpielte, zwar nicht den 
Hochzeitsmarſch, aber den Chopin'ſchen 
As-Dur⸗Walzer mit viel techniſcher 
Bravour, doch ohne Temperament. 

„Gott. bewahre, Malwine,“ ſagte 
Frau Rau und zwang die Stimme, 
„ich bin ganz friſch.“ Und fie ging 
auf Harbtede zu. ‚Der: flitterüberfäte 
Tüll über dem zartlila Unterkleid 
flimmerte in ber Lichifluth, und bie 
feinen taufend Reflere riefelten um fie 
ber mie fallende Waflerperlen. 

Sie fah Hardtede an. Ihre Augen 
ſchwammen in einem feuchten innigen 
Glanz, daß Hardtecke einen beinahe 
fafjungslojen Moment des Erftau- 
nend hatte. So hatte die Freundin 
ihn in all den Jahren nicht angejehen, 
wenn er neben ihr auf ber Veranda 
faß oder in ihrem reizend Hufchlichen 

immer vor dem zierlichen Pjeudo- 
amin faß und ihr leeres Geplauder 
für kurze Zeit den raftlos thätigen 
Geift angenehm beruhigte und ein- 
lullte. 

Er beügie Tich nieder und küßte ihr 
die Hand ſo heiß, wie er ſie noch nie 

Aüßt. Da athmete Frau Rau auf. 
Diefer Kuß galt der Tochter. „Ein 

ber Abend, lieber Freund. 

„Das Schönfte und Feinſte, dad — 


* 


| ihn ein wenig zur Seite. 








mie ſoll ich jagen — fpezifiiche Haus⸗ 


fraulice Haben doch nur Sie und Weiteres aus bem Koffer genommen, | 


Malmwine dazu gegeben. Unb heute 
Abend ift mir’3 recht zum Bewußtſein 
mmen, baß meinem Leben bie 
one fehlt, daß mein Haus eine 


Herrin Haben muß,” 











Ein Schauer ging durch den Leib 
der rau, daß ihre Hände nervös beb: 
ten. 

In dem Augenblick fam Wbolf, der 
Diener, und fagte leife: „WBerzeihung, 
gnäbdige Frau, ein Herr wünſcht gnä- 
dige Frau zu ſprechen.“ 

„Ein Herr?" Kreidige Bläffe über: 


zog ihr Geficht, ihre Augen meiteten 
Augen und dem warmen Hauch, ben ſi 


„Hert Dtto Rau. Ich habe ihn, da 
bier zunächſt nicht ſtören mollte, 
nad) oben geführt in das Frühſtücks⸗ 


Wie jo zimmer bes Herrn.“ 


Hardieckes Geſicht wurde ftahlhart. 


| „Otto, hm, er fol! nur herunterfom- 


ala Tänzer wird er freilich kaum 
noch Verwendung finden.” Dann 
wand er fi langjam durch Die 
Scleppen und die feinen Tüll- und 
Muffelinwolten, ſah in die vom 
Champagner heiten Mädchengeſichter 
und in die in feuchtem Glanze ſchwim—⸗ 
menden Augen, klatſchte rafend, da 
Nellie Villinger eben geenbet hatte, 
und fuchte mit feinen Bliden Trude. 
Alſo das war’3? Wußte fie darum? 
Nun entging fie ihm nicht, er brauchte 
fich nicht zu beeilen. 

In Harbtedes Zimmer ftanden und 
faßen die Herren beieinander, raud)- 
ten und bogen fich vor Lachen, benn 
Rau erzählte Anekdoten. Da kam tei- 
ner ihm glei — diefer ruhig pathe: 
tiſche Ernit, dann die Pointe wie ein 
Piſtolenſchuß, und wie ein Echo nach— 
hallend fein dröhnendes Lachen am 
Schluß. 

Hardtecke ſtand an den Thürpfoſten 
gelehnt, nahm dem Diener ein Glas 
Pilſener ab und trank es langſam leer. 
Dann faßte er Rau am Arm und zog 
Der ſtutzte 
ſchon, froh erregt. „Du, eben habe ich 
gehört, daß Euer Otto gekommen iſt.“ 

Rau entfärbte ſich. „Du biſt wohl 
nicht recht munter?“ 

„Geh hinauf, überzeug’ Dich." — 

Mit Inidenden Knien ftieg Frau 
Rau die teppichbelegte Treppe hinan, 
die außerhalb der Halle, und von bie- 
fer durch einen ſchweren purpurrothen 
Vorhang getrennt, emporführte. ie 
in bumpfer Betäubung nur den einen 
Gedanken ſchwer durch den Kopf wäl⸗ 
zend: „Ach, Du lieber Gott, was foll 
nun werben?“ 

Dtto fam ihr an der Thür entgegen. 
„Otto — Yunge,“ rief fie, und fiel 
baltlo8 in feinen Armen zufammen. 
Ein nervöſes Schluchzen fehüttelte fie. 

„Aber, Mutter, ich bitte Dich, fei 
doch ruhig.“ Mit Mühe brachte fie der 
junge Mann zu einem der Stühle, bie 
den großen Mitteltiid umftanden, 
Ueber dem Tiſch brannte das elektriſche 
Licht in einem blanten Brongegehäufe, 
das ganz von feiner milchweißer Gaze 
ftraff umfpannt war und das Licht 
mild und weich durch's Zimmer vers 
theilte. 

Der junge Mann lehnte gegen ben 
Tiſch, eine Schlanke, ſchneidige Geftalt. 
Er hatte ald Garbe-Ulan gedient. Das 
Geſicht ſchmal und fein, mit einem 
dunfeln Schnurrbärtchen auf ber 
Lippe, aber mit einem weichen quallis 
gen Mund und umfteten fahrigen 
Augen. Er trug Gefellichaftsanzug, 
aber Rod und Beinkleid zeigten häß⸗ 
liche Faltenbrüche, als feien fie ohne 


in dem fie lieberlich verpadt gelegen. 
Das und der verlebte Zug inxbem 
farblofen Geficht gaben ber eleganten 
Erſcheinung einen Stih in's De 
klaſſirte. 

„Aber, Mutter,” ſagte er ungedul⸗ 
dig, „ich bitte Dich, beruhige Dich 
doch. Ih muß ja mit Dir reden.” 
Aufgeregt ſtrich er mit ber rechten 
Sand über bie WERD Plüfchdede 
bes Tiſches. In ihrem foftbaren Ge- 
ſellſchaftskleid je Frau Rau g 
zufammengefunten vor ihm. — 
eniſetzlich gealtert, dachte er, doch 
wagie er nicht weiter zu fragen, 
ahlich wurde Frau Mau ruhi⸗ 

mä ur u 
ger. Gie lieh das Tuch finten, und 
aus vermweinten Augen ſchaute jie im 
hilfloſer Angſt zu Otto auf. . 
— 





a 


$ ** a et a Naar Im Ss. 

j: PELTR N 5 RL: Ale — —— —* 

Be a a Eh * her 
a x 


——— 


— * Re PN 2 Se i r P: 3 


Abendvoſt. Chicane, Montag, den 23. 


famft Du nur auf die wahnfinnige 
Idee, hierher zu reifen?“ J 
„Sehr einfach. Ich hielt bie Un⸗ 
gewißheit nicht mehr aus, Mutter. 
Mir jigt das Meſſer an ver Kehle.“ 


Grau Rau rang die Hände inein- ; 


ander. „Großer Gott, wie konnteſt 
Du nur — Du haft Dein Wort ges 
geben, und ich habe mein Möglichites 
gethan —“ 

Der junge Mann lachte hart auf 
und ſchlug mit der flachen Hand auf 
bie Dede. „Die paar lumpigen hun—⸗ 
bert Mark, Mutter. Was mache ich 
damit? Und jegt jei fo gut und mache 
mir feine Vorwürfe. Dazu ift nicht 
Zeit, Wie jteht’3 mit Trude? Noch 
un entjchieden ? 

uthlos ſchüttelte rau Rau den 

Kopf. . 
„Verdammt, und Du fehriebft doch, 
wie Harbtede verliebt jei —“ 

„Trude will nicht —“ 

Dtto riß die Augen auf. Na, war 
das möglih? „Das Gör will nicht? 
Hat die überhaupt zu mollen, wenn 


bie Anderen ihr Wort geſprochen? 


Und wenn nicht” — er fuhr fich vers 
zweifelt zwiſchen Hald und Kragen, 
als müſſe er die Schlinge da lodern — 
„ja, dann, Mutter, dann verfchaff mir 
fofort ein paar taufend Mark, aber 
fogleih, ih muß. fort oder — mir 
bleibt nur die Kugel.“ 

„Dtto!” fchrie Frau Rau auf. Sie 
fuhr empor und padte entjegt ven Arm 
bes Sohnes. 

Sie merkten es Beibe nicht, daß ſich 
bie Thür geöffnet hatte. 

„Alſo fo meit ift es,“ fagte Rau. 
Sein Geſicht war. falt und furchtbar. 
Er Hob die Hand gegen die Frau. 
„Du — fei ruhig, in biefem Haufe 
feine Szene. Du gehſt hinunter und 
bleibjt mit Trude, bis ich Euch hole, 
Mir zwei, ſcheint's, haben ſehr brin- 
gend ein Wort miteinander zu reben; 
aber nicht bier.” e 

„Rau,“ ſchrie bie Frau verzweifelt, 
„um Gottes willen, laß es heute, Mor⸗ 
gen, da fommen andere Gedanten.” 

„Du gehſt“ — er ftredte die Hand 
aus nad) ter Thür. Es war bie große 
pathetifche Gebärbe, die Frau Rau 
fonft belächelt und verachtet hatte, 
Uber jet mar ihre fritifche Ueber: 
legenheit gelähmt, ihr Wille gebrochen 
bon dem Schlag, den der Sohn gegen 
fie geführt. 

Und elend, jammervoll ſchlich bie 
Frau aus dem Zimmer. Ueber bie 
Hintertreppe, die vor der Thür des 
Anrichteraums mündete, und durch 
dieſes in das Speiſezimmer, wo die 
Geigen die „ſchöne blaue Donau“ ſan— 
gen und bie Töne fi) wohlig jauch— 
zend miegten mie auf blauen filber: 
überfhuppten Wellen und die Freude 
auf leichten Sohlen tanzte. 

Und fie ſah gerade durch eine Lücke 
der Zmifchenthür hindurch ein Paar: 
Harbtede und Trude. 

Alles ſchaute auf Harbtede und 
Trude. 

Die Neugierde drängte mit gierigen 
Augen. Die Unterhaltung ſtockte. Der 
geſellſchaftliche Takt mar weggewiſcht 
wie eine unechte aufgetragene Patina. 
Nur drei Paare tanzten noch. So gab 
es kein Untertauchen im Gewoge der 
Tanzenden, fie waren frei, preis— 
gegeben. 

Mit hartem, faſt brutalem Griff 
hielt Hardtecke die ſchmiegſame Ge— 
ſtalt, die ſich förmlich zuſammenzog 
und ſich ſteifte gegen die Gewalt. Die 
dunkeln Lider lagen wie ſchwere 
Schatten auf der ſanften Wölbung 
des Wangenanſatzes. Ueberwältigt 
fühlte Hardtecke das Zarie, Weiche, 
Warme, den köſtlichen Jugendreiz, aus 
dem ihm neues Leben erblühen ſollte 
— mußte. Was er gelebt, war des 
Lebens nicht werth, wenn er ſich das 
Köſtlichſte nicht erringen ſollte. Und 
er flüfterte Heiß: „Trude —“ 

Da hob fie ven Kopf. Er jah flüch— 
tig die entzüdende Halslinie vom Kinn 
abwärts. Dann tauchte Bid in Blick. 
Und e3 war Beiden, al3 hielten fie fo 
eine Emigfeit lang Zwieſprache mit 
einander. Die Umgebung war ihnen 
verſchwunden, verfunfen. Aus Harbt- 
eckes Augen ſprühte es wie Stahl, der 
im Teuer liegt. Aber in den grauen 
Augen de3 Mädchens lag tiefer un- 
beugfamer Ernſt. „Trude, Sie mif: 
fen,“ raunte er endlich, „nur ein Wort, 
Mädchen; ia oder nein,“ 

Ste athmete ſchwer auf. „Nein.“ 
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Mei 
Gelephon-Dienft 


Ein Sprecher auf der neulichen Kon— 
bention der „Unabhängigen” Zelephon= 
KRompagnies fagte, nach einem „Unab- 
hängigen“ Fach-Journal folgendes: 


„Ueber 60 Prozent der Kunden der öf— 
fentlihen Dienft-Gefellfhaften jind der 
Anficht, daß dies die einzige Art ift für 
Dienfte zu berechnen und fie tollen nicht 
mehr bezahlen als ihren Antheil an den 
Koften folcher Dienfte, two weniger als 40 
Prozent den Nuten davon haben... . Die 
40 Prozent, die ungewöhnlich große Men: 
gen von Waſſer, Elektrizität, Gas oder 
Telephon=Dieufte brauchen, ivürden zivei: 
fellos eine feſte Rate vorziehen, aber die 
60 Prozent, die mit einem bejcheidenen Be— 
trag don Dienft fertig werden, beftehen 
auf eine gerechte Berechnung nach der Meß— 
Bafis des geleifteten Dienjtes.“ 


CHICAGO TELEPHONE vo. 
203 Washington Str. 








Wie ein Schlag traf ihn das Wort. 

Leifer und weicher fuhr die Stimme 
5* „DBerzeihen Sie, Sie wollten es 
o —⸗⸗ 

Da ließ er ſie ſo plötzlich los, daß 
ſie beinahe taumelte. Doch verbeugte 
er ſich. „Fräulein Trude, das war 
mal wieder ein feiner Tanz. Wir 
haben, wie es ſcheint, beinahe das 
Aufhören vergeſſen. Wir ſtimmen gut 
zuſammen und müſſen es öfter pro— 
biren.“ 

Auch Trude lächelte mit bleichen 
Lippen. 

Verſtohlen ſah man ſich um. Was 
war's? Man war ſo klug wie zuvor. 

Unwillkürlich ſuchten Trudes Augen 
nach der Mutter. Da ſah ſie Frau 
Rau durch's Speiſezimmer verſchwin⸗ 
den. Raſch ging fie ihr nad. Weni— 
ger aus Sorge, als aus dem Berlan- 
gen heraus, fich vor den neugierigen 
Augen zu verbergen. Und jie mußte 
fort. Die Rolle, die fie hier noch hätte 
Ipielen müffen, erftwürbigte fie. Aber 
fie erfchraf doch, als fie Frau Rau in 
das Zimmer treten ſah, das als 
Damengarberobe diente. 


Keines der Mädchen war zur Be- 
dienung da. Frau Rau mühlte mit 
fliegenden Händen in ben koſtbaren 
Hüllen, warf den Mantel über und 
fnüpfte erft im Weggehen ven Shaml 
um den Kopf. „Mutichen, jo marte 
bodh, bitte — ich fomme ja mit!” rief 
Trude vol Angſt. Frau Rau fchien 
Tie gar nicht zu fehen. 

Unbemerft — die dienftbaren Gei- 
fter, bie jetzt eiwas entlaftet waren, 
hatten fich ein heimliche Edichen zum 
Gucken geſucht — verließen fie bie 
Villa. 

Wie gejagt, lief Frau Rau durd) die 
todtjtilen Straßen. Aus dem ſchwe— 
ren Nebelhimmel, der tiefſchwarz bie 
Erde umhüllte, löfte fich Regen, mit 
Schnee vermifht. Der Kiesfußiteig 
der eleganten Park Straße mar auf: 
geweiht, und die kahlen Sträucher 
hinter den hohen Eifengittern aliterten 
in ber Näſſe. Mit Entſetzen jah 
Trude, daß Frau Rau nit einmal die 
Ueberfchuhe über die feinen, papier- 
dünnen Lackſchuhe gezogen hatte. An 
Umfehren war nicht zu denken. In 
mwahnfinniger Haft drängte die Frau 
vorwärts. Vergebens fragte Trube. 
Frau Rau hörte nicht. Da ſchwieg fie 
aud. Erſchauernd vor dem Unheim— 
lichen, das die fo Gelaffene, Kühle auf- 
gepeifcht Hatte. Und mas ihr noch vor 
menigen Minuten die eigene Seele auf- 
gemühlt hatte, das verfant. Ahr 
Schmerz ſchwand vor dem großen Leid 
— deſſen Nähe fie fühlte. Der Zorn, 
der fich gegen die Eltern aufgebaumt, 
wurde erjtidt von einem einzigen gro= 
Ben Erbarmen, da3 das Herz aus— 


füllte. 
(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 





Der „Orpheus“ gab ein prächtiges 
Konzert in der Haendel⸗Halle. 


Die vereinigten Säuger, 


Sie ließen fih mit durchſchlagendem Erfolg 
in ihrem jährlihen Srübjahrs-Konzert 
hören. — Konzert des „Apollo Zither: 
franz‘. — Stiftunasfeft. 


Ein Konzert, das auch einem muſi— 
kaliſch verwöhnten Ohr Befriedigung 
gewähren mußte, gab gejtern Nachmit= 
tag der Orpheus-Männerhor in der 
Händel-Halle. Unter den Gaben bes 
Konzert3 befanden ſich vier neueChor- 
lieder, „Schön Rothtraut“ von Leo 
Blech, „Der Waldſee“ von Podberts- 
fo, „Abendlied“ von %. Gernsheim 
und „Im Schleevorn” von Martin 
Grgpert, alles SKompofitionen von 
Bedeutung, derenSchönheit und fünft- 
lerifcher Werth durch die verſtändniß— 
bolle, 
feitend des Orpheus-Männerchor3 un— 
ter der Leitung bon Herrn Guſtav 
Ehrhorn in beitet Weife zur Geltung 
gebracht wurde Auch die Volkslieder 
„Hoffe das Beſte“ und „Haibenrös- 
lein“ hätten nicht beffer gefungen wer⸗ 
ben können, und ber Vortrag bon Ed- 
min Schul’ „Dftermorgen”, ausge⸗ 
führt durch den Männerchor mit Ba- 
ritonfolo von Herren Joſef Keller und 
Klapierbegleitung von Walter Ru- 
bolph, bildete einen würbigen Abſchluß 
—* in —* I t — —* 
zeris. Herr. Joſep erwarb ſich 
mit. dem Vortrag bon „Die beiden 
Grenadiere” von Schumann mohlver- 
dienten Bei während Herr Albert 
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tadelloſem Vortrag ſang. Der junge 
Pianiſt Walter Rudolf ſpielte einen 
Moszkowski'ſchen Walzer mit techni⸗ 
ſcher Fertigkeit. Der Saal war mit 
mit einem ſehr dankbaren Publikum 
vollſtändig gefüllt, eine doppelt erfreu— 
liche Erfcheinung, da der Meinertrag 
für die Nothleivenden in San Fran- 
zisko beftimmt ift. 
Dereinigte Sänger. 

Ein großes Frühjahrs = Konzert 
nebſt Ball gaben geftern Abend in der 
Nordfeite = Turnhalle die zehn zum 
Verbande der Vezpinigten Sänger von 
Chicago gehörefiden Gefanavereine. 
Die Ankündigung des Konzert hatte 
jelbftverftändlich nicht verfehlt, große 
Anziehungsfraft auszuüben, fo daß 
der Saal bis auf den legten Platz ge— 
füllt war. Die Erwartungen der An: 
wejenden- bezüglich der muſikaliſchen 
und gejelligen Genüffe wurden nicht 
getäufcht, denn nie haben dei Sänger 
unter Herrn v. Oppens Leitung beffer 
gelungen als gejtern Abend, „Schä— 
fers Sonntagslied“ bildete eine weihe— 
volle Einleitung, der zwei ſehr hübſche 
Lieder von R. Fehr und J. Kinkel 
folgten. „Wie hab’ ich fie geliebt“ 
bildete einen Glanzpunkt des Abends, 
und „Der deutihe Männerfang“ von 
H. Schulfen brachte das Konzert wir— 
fungsvol zum Abſchluß. In bie 
Ehren und den Beifall theilten ſich 
mit dem Chor zwei allgemein beliebte 
Solofräfte: Frl. Marie Kagenberger, 
die fich durch den Vortrag des Strauß: 
Then Konzertwalzers „Frühlingsſtim— 
men“ und der „Vilanelle” aufs Neue 
als höchſt ſchätzenswerthe ‚ftimmbe- 
gabte Sängerin von treffliher Schu— 
lung und Auffaffung erwies, und Herr 


Yelir Guberlin, der mohlbefante Baris | 
Dem Konzert folgte ein | 


tonfänger. 
gemüthlicher Ball. Als Feitorbner 
dienten die Herren Theo. Behrens, 
Mar Hirſch, F. Niemann, F. Ma- 
thiefen und E. Gottſchalk mit gewohn: 
tem Geſchick. 

Apollo» Sitherfran;. 


Der Apollo-Zitherkranz gab geitern 
Abend in der Lincoln-Turnhalle am 
Diverfey Boulevard ein Konzert mit 
nachfolgendem Ball. Der fejtgebende 
Verein leitete die Reihe der mufitali- 
ſchen Darbietungen mit dem Vortrage 
von Rüffels „Am Meeresftrand” in 
ftimmungspoller Weife ein und erzielte 
damit großen Beifall. Herr Mar 
Frahm fang nun mit gut gefchultem 
Bariton ein Lied, worauf Frl. Pau— 
line Goßmann auf der Zither „Erite 
Liebe" von König vorzüglich vortrug. 
Die nächſte Nummer brachte einen gu— 
ten Geſangsvortrag des Harmony 
Quartetie Club, dann folgte der 
Apollo-Zitherfrang mit dem flotten 
Vortrag der befannten Mefner’fchen 
Gapotte „Sylvia und des Salonmwal- 
zer3 „Der Kunſt die Ehre”. Nach einem 
wie immer ſchönen Lieberbortrag des 
Grütli-Männerchor gelangte die Böd’- 
fche Romanze für Zither, „Eine Stun— 
de auf Walhalla” durch die Frl. See- 
ger, Filcher, Eager,. Frahm, Waß-- 
mann und Herrn Dtto Filcher in poll- 
enbeter Form zu Gehör, und mit dem 
Mari „Heimathsgruß“ beſchloß der 
Zitherfranz das äußerſt anfprechende 
Konzert. Die Feltordnner waren: D. €. 
Fiſcher, F. J. Piſternik, A. Woerner, 
Frl. P. Goßmann, Wm. J. Brommer, 
G. Frank, F. Schmidt und Frl. M. 
Droege. 

Gemiſchter Chor „Fritz Reuter”. 


In Schoenhofens großer Halle feier- 
te gejtern der Gemifchte Chor „Fritz 
Reuter“ fein zweites Stiftungäfeft, bes 
ftehend aus Konzert und Ball. Daß e3 
dem jtrebfamen, feine Aufgabe, das 
beutfche Lied zu pflegen, ſehr ernit 
nehmenden Verein troß der kurzen Zeit 
feines Beſtehens gelungen ift, die Auf- 
merkſamkeit muſik- und gefanglieben- 
ber reife auf fich zu Ienten und fi 
zahlreiche Freunde zu erwerben, davon 
legte der überraschend zahlreiche Beſuch 
beredte Kunde ab. Die geräumige Halle 
war bis auf den legten Plaß bejett. 
Und die Säfte Hatten die Genugthu— 
ung, wirklich genußreihe Stunden zu 
berieben. DEr tüchtige Dirigent, Herr 
Ed. Hall, Hatte, das geflügelte Wort 
beherzigend: „Wer Vieles brinat, wird 
Manchem Etwas bringen“, ein ebenfo 
abmwechlelungsreiches, mie gebiegenes 
Programm aufgeftellt, deſſen einzelne 
Nummern tadellos durchgeführt wur— 
Mit ſtürmiſchem Beifall wurden 
die Vorträge des Geburtstagsfindes, 
ganz bejonders aber die entzüdende 
Walzer-Idylle „Frühlingszauber” von 
MWeinzierl, aufgenommen. Bon herrli— 
her Wirkung war das von Frau Alb. 
Drüder zu Gehör gebradte Sopran— 
folo „Rheinmweinlied“ au3 „Der Rat- 
tenfänger von Hameln“. Einen wirkli— 
hen Ohrenſchmaus bereitete den Gä— 
ften rau Schmidt mit dem Sopran= 
ſolo „Wagner-Walzer“. Frau Meden- 
haufer und Herr Hirschfeld gaben eine 
humoriftifche Szene von zmerchfeller- 
fhütternder Wirfung zum Belten. 
Frau Fernftrom und Frau MWallmeier 
erfreuten die Anweſenden mit dem®or- 
trage eines fchalfhaften Duett3 für 
Sopran und Alt; Frau Kremfer und 
Frau Mau wirkten, ala fie ein fomi- 
[ches Duett zum Beſten gaben, mit un— 
toiberftehlicher Gemalt auf die Lach— 
muskeln der Zuhörer; das Gleiche gilt 
bon Herrn Hecht, der mit urwüchliger 
Komit eine Solofzene zum Beſten gab. 
Die Glanznummern de3 Abends wa— 
ten aber die beiden Bühnenaufführun- 
gen: „Eine Frauen-Konferenz”, große 
humoriſtiſche Szene mit Drchefterbe- 
gleitung von E. Hall, dem Dirigenten 
bes Vereind, und „Das Pilnif im 
Walde“, großes humoriftifcheg Sing» 
fpiel für gemifchten Chor und Soli von 
Rida. In jener mwirkten mit rau 
Mau, Fräulein Rifh, Frau Kremfer, 
Frau Kilian, Frau Hal und Frau 
Dulled; in diefer als Soliften Frau 
Hall, deren Altfolo „Die Zıgeunerin“ 
Furore machte, Herr Hecht und Herr 
©. Hirfchfeld, und ferner im Zufam- 
menjpiel die Herren Engelten, Junger- 
mann, Hecht, Dulled, Medenhaufer, 
Drüder, Polte, Henrichfen, Rüben und 
— ſowie die Damen Frau 

der, Frau Hal und Frau 


richfen. Sie Alle führten ihre Is 
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| mwurben oft auf offener Szene durch 
| ftürmifchen Applaus ausgezeichnet. — 
Nah Abwickelung des offiziellen Pro— 
gramms wurde flott getanzt, bis bie 
| borgerüdte Stunde zum Aufbruche 
| zwang. Die Arrangements hatten mit 
großer Umficht die folgenden Aus— 
ſchüſſe getroffen: Vergnügungs-Aus- 
ſchuß: Albert Drüder, Prafident; 
Charle8 Medenhaufer, Sekretär; 
Charlotte Kremjer, Eintrittsfarten- 
Schatmeifterin; Mathilde Drüder, 
Schatmeifterin; Anton Hochgüttel, 
Katharina Hal, Dora Medenhaufer, 
Hilfs-⸗Ausſchuß; Hans Schwartz, Ed. 
Sungermann, Aug. Polte, Charles 
Dullet und Frau E. Fernitrom. 


Schwäbiſcher Sängerbund. 


Zu einem in jeder Beziehung glän- 
zenden Erfolge geitaltete jich das ge— 
ftern vom Schwäbiſchen Sängerbund, 
Dirigent Hans Biedermann, in Yon— 
dorf3 Halle, an North Ave. und Hal- 
fted Str., veranftaltete große Früh— 
jahrs-Konzert. Der Beſuch übertraf 
die fühnften Erwatrungen, und die ge— 
fanglihen Darbietungen ließen nicht3 
zu wünfchen übrig, fo daß der Verein 
fomwohl, als auch die Gäfte auf ihre 
Rechnung fam. Jede Nummer bes 
umfangreichen Programms wurde mit 
mohlverdientem Beifall aufgenom- 
men. Ganz befonderen Anklang fan= 
den aber die Darbietungen des feſtge— 
benden Bereind. Das ftimmungspolle 
Abt'ſche Lied „Abend im Walde“ wur— 
de ganz prächtig wiedergegeben; das 
Tenor-Solo hatte Herr Alfons Utten— 
weiler übernommen, der über eine gut— 
gefchulte, fchmiegfame Stimme ver— 
fügt. Eine föftliche Leiftung war aud) 
der PBortrag der Veilchen-Gavotte 
durch den Verein; nicht minder anfpre= 
chend brachten die Sänger die humor- 
durchhauchte Kompofition „Flitterwo— 
chen“ von H. Platzbecker zu Gehör. 
Stärker auf die Lachmuskeln wirkte 
indeß das von den Herren Bruno 
Knecht und Albert Palmer vorgetra— 
gene fomifche Duett „Eine Treppe hö— 
her“. Nachdem Herr Ziehm ganz mei- 
jterhaft ein Kornett-Solo zum Beften 
gegeben hatte, gelangte last but not 
least eine Art Geſangspoſſe, „Der 
Don Yuan“ von Richard Thiele, zur 
Aufführung. In diefer wirkten mit 
Eifer und Erfolg mit die Herren Al— 
fon3 Uttenmweiler, M. Kronenberger, 
Emil Knosfe, Geo. Kutfcher und X. 
Palmer. Ein flotter Ball bildete den 
Abſchluß der Feitlichkeit, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmiter 
Erinnerung verbleiben mwird. Um das 
Gelingen ver Feſtlichkeit hat fich in er- 
jter Linie das Arrangements = Komite, 
beftehend aus den Herren Oskar Brei- 
tenbach, Vorfiger, John Ulrich, Sekre— 
tar, Chas. Harbtmann, Schagmeiiter, 
Auguft Schmidt, Alfons Uttenmeiler, 
Emil Gnoste und Will Pfeiffer, ver- 
dient gemacht. 


Turnverein La Salle. 


Kein Apfel konnte geftern Nachmit- 
tag in Muellers Halle an North Une. 
und Sedgwick Str. zur Erbe fallen. 
Galt e3 doch, den fiebenten Geburt3- 
tag des Turnverein La Salle mitzu= 
feiern. Da hatten e3 fich die zahlreichen 
Freunde de3 allgemein beliebten Ber- 
eins nicht nehmen laffen, mit Kind und 
Kegel nad dem Feftlofale zu pilgern 
und fo ihr Scherflein zum Erfolge bei- 
zutragen und eine Dankesſchuld ab- 
zutragen für die vielen genußreichen 
Stunden, die das Geburtätagsfind ih- 
nen durch feine zahlreichen, oft mit gro⸗ 
fen Opfern veranftalteten Unterhal⸗ 
tungen bereitet hat. Der Verein hatte 
fich geftern die Aufgabe geftellt, einen 
Beweis ‚feines Könnens auf turneri- 
Them Gebiete zu liefern, und hat feine 
Aufgabe glänzend gelöft. Es war ein 
Schauturnen im mahren und beiten 
Sinne des Morted. Sämmtliche Klaf- 
fen haben e3 unter ber fachkunbigen 
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| Reitung ihres tüchtigen Turnlehrers 
Karl Joerſchke zu einer erfreulichen 
Leiſtungsfähigkeit gebracht. Diellebun- 
gen wurden mit Schneib und rühmens- 
werther Exaktheit ausgeführt und 
einer Gemandtheit, bie profeffionellen 
Akrobaten zur Ehre gereicht hätte. 
Einen wunderhübſchen Eindrud machte 
die erſte Mädchenklaſſe, kleine, zarte 
Geſchöpfe, die in ihren kleidſamen Ko— 
ftümen „Kat und Maus“ ſpielten. 
Die erjte Knabenklaſſe, die zumeift 
aus Dreikäſehochs befteht, turnte mit 
anerfennenswerthem Eifer an ber 
Pauſchenbank und erntete ftürmifchen 
Beifall. Eine prächtige Leiftung war 
der Reigen mit Geſang und Spiel, den- 
die 2. Mäbchenklaffe aufführte, und 
eine wirkliche Augenmweibe das Keulen- 
ſchwingen der 3. Mädchenklaſſe. Alle 
Achtung vor dem Riegenturnen der 4. 
Knabenklafje! Der Tanzjchritt der Da- 
menklaſſe durfte, was Grazie anbe— 
trifft, kaum übertroffen werden kön— 





nen. Das Turnen der 1. Riege-Fög- 
linge, 1. Zöglingsflaffe, 1. Riege-Da- 

menklaſſe und 1. Riege Aktiven-Klaſſe 

war einfach muftergiltig. Die Turner 

ſowohl, als auch ihr Lehrer können auf. 
den erzielten Erfolg ftolz fein. Nach 
Schluß des Turnens wurde der Saal 

ausgeräumt. Dann fpielte das Orche- 

fter zum Tanz auf, an dem fi Alt 

und ‘ung mit Enthufiagmus bethei- 

ligten, bi3 der legte Walzer verklun— 

gen war. Die Arrangements für bie 

Teltlicheit hatten folgende Ausſchüſſe 

getroffen: Vergnügungsausſchuß: W. 

Horſchke, Sam. Thiel, 9. Kabbe, 9. 

Edersberg, WU. Hoeft, R. Wandrey. 

Tanz-Ausſchuß: Hy.Schumader, Wm. 

Kohls, Ed. Weſtmann und H. Kabbe. 


Sũdſeite Liederkranz. 


Der Südſeite-Liederkranz hat in der 
Südſeite-Turnhalle an der State Str. 
geftern fein Stiftungsfeft begangen. Es 
mar natürlich im Rahmen eine Kon- 
zert3 gehalten, und es war damit eine 
Fahnenweihe verbunden. Zum Schluß 
gab es einen Ball. An den Lieberpor- 
trägen betheiliaten fi auch Geipps 
Sängerbund und der Südſeite-Män— 
nerhor. Die Fahnenweihe wurde 
durch den gemeinjamen Vortrag bes 
Kern’schen Fahnenmweihliedes durch die 
genannten drei Vereine eingeleitet. Die 
Tahne, ein Gejchent der Frauen und 
Jungfrauen des Vereins, wurde dann 
bon Frl. Klara Trautmann mit eini- 
gen fchönen ‚Worten den Gängern 
überreiht und vom Bereinzpräfiden- 
ten, Herrn Otto Trautmann, entge= 
cengenommen. Herr Trautmann ver: 
wies in feiner Anfprache auf bie be— 
deutungspolle Inſchrift der ter 
„Freud und Fried im deutſchen Lieb“, 
Gelegentlich der Anbringung der Fah— 
nenfchleifen fprach auch Frau Grau— 
hold einige Worte. In ungetrübtem 
Frohſinn verlief das jchöne Fe, für 
welches die Herren Dito Trautmann, 
Chas. Henfel, Walter Anderfen, Ab. 
Koenig, Wr. Scholl, Paul Winfler, 
Fred Sceihing, Wm. Menz, Frank 
Waniak, Chrift Huff und Wm. Yufe 
die Anordnungen getroffen Hatten. 


— 





Aus Bereinstreifen. 





Die Sorte, Di Bekanft Habt ı = 


Die Geſangsſektion des beutfchen 
Kriegervereind Town of Lale hat be- 
jtoffen, igr infolge eines Feuers im 
Herbft verſchobenes Konzert am näch⸗ 
ften Sonntag Nachmittag und Abend 
in der Teutonia-Turnhalle an der Aſh⸗ 
land Ave. und 53. Str. aba: halten. 
Die Sänger haben fich dafür prüchtig 
eingeübt, das Programm ift ein reich- 
baltigeö, und ber Feſtvorpand ver⸗ 
fpricht allen Gäften genußreihe Stun- 
den. Auch an Getränfen wirb es nicht 
fehlen. 3 


— Vorwurf.— Er: Wie ſchön bo 
der Frühling ift, alles befommt jeht 
neue Triebe— Sie: Nur bei bir merit 
man von allebem ni 


— 
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Tefegrapfifihe Depefthen. 


Weliefert Bow ber "Associated Preas”, 
Anland. 


22 Getödtetel 

Neueſte Grubenfataftrophe in Kolorado. 

Trinidad, Kolo.; 23. April. In 
einer Grube der Kolorado’er „Fuel & 
‘ron Eo.“, 40 Meilen weſtlich bon 
bier, ereignete fich gejtern eine Erplo- 
fion infolge Entzündung des Gruben- 
ftaubes durch einen Sprenafhuß. Un: 
ter ben 40 Leuten, welche zur Zeit in 
der Grube waren, wurden minbeftens 
22 getöbtet; einer wird noch vermißt. 
17 Mann, die fich über 1300 Fuß pom 
unmittelbaren Schauplag der Erplo- 
fion befanden, entfamen durch einen 
anderen Ausgang unverleßt. 

Die Grube befhäftigt im Ganzen 
180 Mann. 

Zuguniten der Gewertſchaften. 


Cincinnati, 23. April. Das Su: 
periorgericht ſtieß ein Urtheil des Rich- 
ters Hofea um, worin diejer den jtrei= 
enden Gewerkſchafts-Eiſengießern der 
Firma T. & €. Greenwald verboten 
hatte, irgendwie die Leute zu behelli- 


gen, welche die Stellen der Streiker 
eingenommen hatten. In der Entjcheis | 


dung des Superiorgericht3 wird her= 
porgehoben, daß die Gewerkſchaften 
das Recht hätten, geſetzliche Ueberre— 
dung aufzubieten, um Leute zum An— 
ſchluß an ihre Organiſation oder zum 
Aufgeben ihrer Arbeit zu beſtimmen. 
Richter Hoſea hatte ihnen dieſes Recht 
verſagt; wenigſtens wurde feine Ent— 
ſcheidung ſo aufgefaßt. 


Ausland. 





Die böſe Geniditarre. 

Sie graffirt bei preußifchen Gardetruppen. — 
Seeleuteftreit dauert fort. — Sprengpa⸗ 
trone tödtet einen Offizier. 

(Epeziallabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung*.) 


Berlin, 23. April. In der Um— 
gebung von Döberit, dem Truppen 
übngsplag des Gardekorps im Kreiſe 
Dithaveland des preußifchen Regie- 
rungsbezirks Potsdam, ſüdweſtlich 
von Spandau, behauptet ſich Die 
Geniditarre hartnädig. Infolge deſſen 
find die Uebungen der Garde verjcho- 
ben worden. 

Sin beflagenmwerthe8 Unglüd hat 
ſich bei Sprengverfuchen in ber 
Stranderbuht bei Kiel zugetragen. 
Kapitänleutnant Pfeiffer wurde durch 
eine unzeitig erplodirende Sprengpa= 
trone getötet. 

Bon Hamburg aus ift gegen Ernit 
Segelte, Inhaber der Tabaffirma 
Segelke & Biſchoff, der fi im März 
mit feiner Geliebten nach Amerika be- 
gab, jetzt Strafanzeige wegen angeb- 
licher Schmwindeleien ergangen. 

Die ftreitenden Geeleute in Ham— 
burg haben das Verlangen der Rhe— 
der, daß die Arbeiterfommiffion, mit 
welcher fie verhandeln wollen, feine 





Mitglieder des Streiker-Vorſtandes 
enthalten dürfe, abgelehnt. Die erklä— 
ren, auf dem Ausſtand beharren zu 
wollen. 

Eine. ftattliche Summe haben die 
Sammlungen der Knappfchaftspereine 
für die Hilfsbebürftigen im franzöſi— 
ſchen Grubenbezirt von Eourrieres er= 
geben. Bis jebt ſind nicht weniger, 
als 200,000 Mark zufammengebradt. 4 

Heute fand in Dresden die feierliche 
Enthüllung des Denkmals für den 
em 19. $uni 1902 verftorbenen König 
Albert von Sachen ftatt. Der Tag 
wurde für die Zeremonie gewählt, weil 
es der Geburtätag des verblichenen 
Monarchen ift, der am 23. April 1828 
das Licht der Welt erblichte. Der Kai- 
fer fandte eine Offiziers-Abordnung 
pom Linienfchiff „Wettin“ zur Feier. 

Die deutfchen Feuerverſicherungs— 
Gefellfchaften erklären, daß ihre Ver— 
lufte infolge des San Franziskoer Un— 
glüds nicht bedeutend find und ihren 
Stand nicht gefährden. Die am meijften 
betroffene Hamburg = Bremen Teuer- 
fiherungs = Gefelichaft gibt an, daß 
das gefammte Verſicherungs-Geſchäft, 
melches ihre Generalagentur in San 
Franzisko abgefchloffen habe, ſich auf 
zwölf Millionen Dollars beziffere. 


Olympiſche Spiele beginnen. 


Athen, Griechenland, 23. April. Die 
Olympiſchen Wettſpiele, an denen fich 
wiederum Athleten u. ſ. mw. von ber 
ganzen Melt betbheiligen, wurden 
Sonntag Mittag vom König Georg 
feierlich eröffnet. Das gewaltige Sta— 
dium war bis auf den letzten Platz be— 
feßt, und die fürftlichen Herrfchaften 
fowie die 900 auserleſenen Athleten 
der Welt wurden mit großem Jubel 
begrüßt. Es herrjchte wahres „Kaifer- 
wetter“, nachdem es am Morgen gereg- 
net hatte. Am Abend war die Akro— 
poli3 dahier glänzend erleuchtet. 


Wenn VBäterhen gnädig ift. 


Warſchau, 33. April. Der polnifche 
Soldat Dyndan und der ruffifche 
Soldat Pawlow befamen Streit mit 
der Polizei. Erjterer machte eine be- 
leidigende Bemerkung über den Zaren, 
und Pawlow ſchoß ihn dafür tobt. 
Pawlow wurde kriegsgerichtlich pro— 
zeſſirt, — aber der Zar begnadigte 
ihn nicht nur vollſtändig, ſondern ließ 
ihm noch 10 Rubel auszahlen und gab 
ihm einen Dienfturlaub. 


Jene Fuchs⸗prellereien. 


London, 23. April. Der Wahr: 
ſpruch des Kriegsgerichts über bie 
mehrerwähnte Yuchsprellerei („Haz⸗ 
ing“) an einem jungen Garbeleut- 
nant, mwelcher nicht oft genug Bäder 
genommen haben fol, iſt jegt befannt 
gemacht worden. Oberft Cuthbert und 
Adjutant Strace wurden ihres Kom- 
mondos enthoben, aber ihre Namen 
wieder auf die Anmäterlifte geſetzt. 
Terner wurde die Beförderung ber 
Leutnants Hamilton, Harford, Yol- 
liffe und Pither auf 6 Monate zus 
rüdgeftellt. 





— Kindermund. — Peperl: „Tante, 
Du haft aber Schöne Zähne!“— Tante: 
Gelt?“ —Peperl: „Wenn bie erjt echt 
Bürenl" 2°, — 





Der Soda Cracler iſt eine 


ideale Nahrung. 


Uneeda 


Biscuit lind die idealen Soda 
Graders. Thatſüchlich die 


Einzigen 





Soda Gtaders, die erſteus richtig 
hergeitellt find und von Anfang 
| bis zu Ende richtig geſchützt find. 


C In einer Staub» und Feuch⸗ 
tiqfeit-dichten Derpadung. 


NATIONAL» BISCUIT- COMPANY 








Blutige Streitunruhen! 


Lille, Frankreich, 23. April. Ein 
berzmeifelter Kampf entmidelte ſich 
bier zwiſchen Streifern und Miliztrup- 
pen. Jemand marf eine Bombe auf 
die Truppen, modurh 2 Mann ges 
tödtet und 7 verwundet wurden. Die 
Lage iſt bevenklih, und man fürchtet 
noch weitere Mifhelligfeiten. 


Tefegrapfifcie Notizen. 


Inland. 





— 4 Perſonen famen bei einem 


Brande in Coney Island um. 

— Geftern hat auch der Straßen: 
bahnverfehr in San Franzisfo wieder 
begonnen. 

— Nothgedrungen wurde gejtern in 
San Franzisto viel gearbeitet. In— 
deß fanden auch Gottesdienjte im 
Freien ſtat. 

— 63 beitätigt fi, daß das „Cliff 
Houfe“ zu San Franzisto nicht in's 
Meer gejtürzt, und das e3 nur wenig 
beſchädigt ift. 

— Unweit Riverton, Ill. entgleifte 
ein Schnellzug der Wabaſhbahn. 5 
Verletzte, darunter Frau Geo. Haskell 
von Chicago. 

— In Milwaukee wurde der „Aſ— 
ſemblyman“ Fred H. Hartung von ei— 
ner Budelklage freigeſprochen. 
ſchweben aber noch andere Anklagen 
gegen ihn. 

— Bei einem Kampfe zwiſchen Po— 
liziſten und einer Gruppe „Cowboys“ 
zu Richmond, Mo., wurde mindeſtens 
einer der Letzteren getödtet, und einer 
tödtlich verwundet. 

— In Los Angesles allein ſind bis 
jetzt 83305,000 für San Franzisko ge— 
zeichnet. Auch die Chineſen und Ja— 
paner betheiligen ſich an den Samm— 
lungen. 

— Ein Automobil des Sportsman— 
nes James B. Brady in New York 
rannte an einen Telegraphenpfoſten. 
4 Schmwerverlegte, darunter die Schau— 
fpielerin Hattie Waters mahrfcheinlich 
tödtlich. 

— Geſtrige Bafeballipiele: „Natio- 
nal Leaque* — Chicago 3, Pitts— 
burai; Cincinnati 6, St. Louis 7. 
„American Lergue” — ChicagoT, 
Gleveland 6 (in 12 Gängen); Gt. 
Louis 3, Detroit 4. 

— Der reihe Stanley Gert in Paſ— 
faic, N. J., verwundete feine Tochter 


6 | 





Yrau Peters und deren Gatten durch 
Schüffe und beging dann Selbſtmord. 
Frau Ger& war fürzlich nach Deutſch- 
land zurüdgefehrt. | 
— Bundeötruppen erfchoffen in | 
San Franzisko einen, vermuthlich 
rafend gewordenen Napaner, der fich 
hinter einem umgeftürzten Automobil 
verbarrifadirte, auf die Truppen fchoß | 
und ſich durdaus nicht gefangen | 
nehmen ließ. 
Zu den fchwieriaften Aufgaben 
des Hilfsausfchufles in San Fran— 
zisfo gehört die Unterbringung und 
Speifung der vielen obdachloſen Chi— 
nefen, die jet ſämmtlich in bitterfter 
Noth find. Uebrigens brachte der, am 
Sonntag von Aſien angefommene 
Poſtdampfer „China“ viele Lebens— 
mittel, davon ein großer Theil den | 
Ehinefen zu ftatten fommen wird . 





Ausland. 


— Auch in Auſtralien werden 
Sammlungen für die kaliforniſchen 
Erdbebenleidenden veranſtaltet. 

— Wie aus Rom gemeldet, ſoll die 
nächſte Tagung des Weltkongreſſees 
1911 in Auſtralien ſtattfindeen. 

— Wegen beſtändig wiederkehren— 
der Erdſtöße mußte das italieniſche 
Städtchen Poggiboſi, bei Florenz, ge— 
räumt werden! 

— 25 ruſſiſche Schriftſteller er- 
ließen einen Aufruf, worin ſie das 
amerikaniſche Volk wegen der Behand⸗ 
lung Marim Gorkis ſcharf tadeln. 

— Prinzeſſin Guſtav Adolph von 
Schweden (frühere Prinzeß Margaret 
bon Connaught) ſchenkte einem Prin⸗ 
zen das Leben. 

— Zu Lesnos, Ruſſiſchpolen, mach— 
ten etwa 200 katholiſche Dörfler den 
Verſuch, ihre Kirche wiederzuerobern. 
In einem Kampf zwiſchen ihnen und 
den Mariawiter gab es 12 Todte und 
den Mariawiter, gab es 12 Todte und 


— Praktiſch. —, Aber, Herr Kom⸗ 
merzienrath, was ſoll denn das Autel 
in Ihrem Kontor?“ — „Wiſſen Sie, 
ſobald einer meiner Kaſſirer danach 
ſchielt, entlaſſe ich ihn. ...!“ 








Lokalbericht. 


Wittern ein Verbrechen. 


Thomas Quinn muthmaßlich beraubt und 
in den Kanalaeworfen. 


Patrid und Francis Quinn, ſowie 
Kohn Robertfon, von DeKald, SU. 
identifizirten heute in der County» 
Morgue eine der beiden in boriger 
Woche in Willow Spring® aus dem 
Kanal gezogenen beiden Leichen als 
die eines gewiſſen Thomas Quinn. 
Zebterer verließ im Januar die Ort: 
ſchaft DeKalb mit einer Wagenla- 
dung Vieh, die er in Chicago zu ver— 
faufen beabfichtigte. 

Patric ift fein Bruder, Francis fein 
Sohn. Diefer gab an, daß fein Vater 
einen Rubinrina, eine goldene Uhr And 
$20 bei fich hatte. Die Wagenladung 
Vieh hat ihm mahrjcheinlih mehrere 
hundert Dollars eingebradt. An der 
Perfon des Todten wurde aber weder 
Geld noch Geldeswerth gefunden. 

Da die Leichenöffnung auch ergeben 
hat, daß die Zunge des Verftorbenen 
mit Waſſer gefüllt war, wodurch an— 
geblich der Beweis geliefert iſc, Daß der 
Mann lebend ins Maffer gelangte, ift 
Koroner Hoffman mehr al3 je über- 
zeugt, daß es fich im vorliegenden Falle 
um einen Raubmord handle. Diefer 
Anſicht find auch die Hinterbliebenen, 
Die Polizei ift von dem Koroner auf- 
gefordert worden, eine gründliche 
Unterfuhhung einzuleiten. Wenn de— 
ren Ergebniß es rechtfertigt, will Herr 
Hoffman einen nochmaligen Inqueſt 
abhalten. 

Der Leichenbefhauer hält es für 
fehr wahrfcheinlih, daß auch der an— 
dere, aus dem Kanal gefifchte Mann 
von Räubern ermordet wurde. 

Die Koronersgefehmworenen, die in 
poriger Woche den üblichen Inqueſt 
abhielten, gaben den Wahrſpruch ab, 
daß beide Männer durch Ertrinten 
ums Leben famen. 


Will ſich's überlegen. 


Der Prozeß wegen der Conſolidated 
Trac ion Co. 


Vor Bundesrichter Großcup fand 
heute wieder eine Verhandlung in dem 
Prozeß ſtatt, den die Weſt- und die 
Nordſeite-GStraßenbahn-Geſellſchaft 
angeſtrengt haben, um womöglich Be— 
ſitz von den zur Conſolidated Trac— 
tion Co. gehörenden Straßenbaähnli— 
nien zu erlangen. Verklagt war in 
diefer Sache urfprünglid in erjter 
Linie der inzwiſchen verftorbene 
Charles T. Yerkes. Jetzt ift die Spitze 
des Verfahrens gegen deſſen Nachlaf- 
fenfchaft gerichtet. Herr Anight, als 
Anwalt des Nachlaſſenſchafts-Verwal— 
ters Owsley, beantragte die Verlegung 
des Verfahrens vor einem anderen 
Bundesrichter. Richter Großcup, ſagte 
er, in ſeiner Eigenſchaft als der ei— 
gentliche Verwalter des Beſitzſtandes 
der Weſt- und der Nordſeite-Geſell— 
ſchaft, ſei gewiſſermaßen Partei in der 
Sache. Der Richter erklärte, er werde 
ſich's überlegen, ob dem Antrage ſtatt— 








zugeben ſei. 


— 





Sanfte in den Tod. 


Auf dem Bauplate, auf dem da3 
neue County-Gebäude errichtet mird, 
trug fich heute ein tödtlicher Unfall zu. 
Der 30jährige Martin Murray follte 
an einer mittels eines Greifhakens um 
feinen rechten Schenkel gejchlungenen 
Kette in einen 90 Fuß tiefen Brunnen- 
ſchacht Hinuntergelaffen werden. Er 
hatte erſt eine furze Strede zurückge— 
legt, al3 jich der Hafen aus dem Ket— 
tengliede löjte. Die Folge war, daß 
Murray abftürzte und auf der Stelle 
feinen Tod fand. Seine Leiche wurde 
geborgen und nad Ralſtons Beftat- 
tungsgef&häft, Nr. 372 Wabaſh Ave., 


geſchafft. = 
Nur leicht verlegt. 


Die vierjährige Dorothy Peters 
wurde heute in der Nähe ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 117 Ohio Str., von 
einem langfam fahrenden Kraftwagen 
über den Haufen gefahren, aber glüd- 
lichermweife nur leicht verlegt. - J. W. 
Sohnfon, Nr. 831 Emerfon Straße, 
Evanfton, der Lenker des’ Kraftwa— 
gens, fonnte, da das Kind plöglich in 
ben Pfad des Gefährtes lief, den Un— 
fall nicht verhüten. Die Polizei nahm 
daher von feiner Verhaftung Abftand. 





— Der Haffifche Zecher.— Wie kann 
man nur jeßt das ſchwere, dunkle Bier 
trinften?— „Der edle Menſch mit fei- 
nem dunflen Tranke ift fich des rechten 
Biereö wohl bewußt!“ 


— 








Der Uebermeuſch. 


E. Milton Jones und ſeine Frau. — Wes⸗ 
halb er fie zur Scheidung drängte. 


Frau W. Jones hat heute im Kreis⸗ 
gericht eine Auffehen erregende Klage 
gegen E. Milton Jones, den Präſiden⸗ 
ten der Univerfity Reſearch Ertenfton, 
eingereicht, von dem fie im letzten Juli 
durch Richter Healy auf gefegliche 
Gründe hin geſchieden morben mar. 
In dem heute eingeleiteten Gericht3ver- 
fahren gibt die Frau an, daß ones 
fi) wieder verheirathet habe, und fie 
verlangt einen halben Antheil an dem 
Geihäft ihres früheren Gatten, das 
einen Werth von über $20,000 beiten 
fol. Die Klägerin behauptet, ones 
babe ihr, nachdem fie in die Trennung 
gemwilligt hatte, jelbft die nothmwendigen 
Belaftungzzeugen geftellt. 

Neun Monate vor Einreichung der 
Sceidungstlage hatte Jones plöglich 
anfcheinend ein riefiges Intereſſe an 
philofophifhen und piyfiologtichen 
Forſchungen genommen und feiner 
Frau erklärt, daß fein Streben im Le— 
ben hauptfächlih auf die Vergröße- 
tung und Erweiterung feiner Seele ge= 
richtet fei. Seinen Geiſt vermöge er 
aber nicht völlig zu entiwideln, jo lange 
er mit ihr im ehelichen Verhältniſſe 
lebe, und «3 jei daher nothwendig, daß 
fie von einander getrennt lebten. 

Im Dftober1904 hatte Frau ones, 
ihrer heutigen Klagefchrift zufolge, von 
dem Gatten eine Erklärung feines 
eigenthümlichen Benehmens gefordert, 
und darauf von ihm am 25. Dftober 
folgendes Schriftjtüd erhalten: „Meine 
liebe Grace: Bezüglich des anfcheinen- 
den Wechfels in meinem Standpunft 
und der bevorjtehenden Trennung 
wünſche ih Dir folgende Mittheilung 
zu madıen: 

„Ich habe nie eine Frau getroffen, 
die mir mehr von dem allgemein Liebe 
genannten Gefühl, einem hohen Grade 
geiftiger und phyſiſcher Mifchung, ein— 
geflößt hat, als Du. Offen erkenne ich 
an, daß nach meiner Anſicht nach faſt 
dreijährigem beſtändigem Zuſammen— 
fein und Kameradſchaft Du das voll— 
endetſte Ideal eines Weibes bilt, das 
ich je getroffen habe. Die eigenartige 
Miſchung von Kindlichkeit, Geiltesbil- 
dung, Sympathie und gefunden phyſi— 
Then Eigenſchaften vereinigt fih in 
Dir zu einem vollendeten Wefen. und 
das ift mir ftet3 ein angenehmes Ver— 
gnügen gemejen. 

„Aber mii aller diefer Verförperung 
und in der idealften Umgebung und 
unter den idealften und wünſchenswer— 
theften Bedingungen fann ich nur fa= 
gen: Es iſt nichts für mich. Ich ziehe 
das Alleinfein vor, will allein arbeiten, 
durchaus ungebunden fein, um zu thun 
und zu laffen, mas mir beliebt und oh— 
ne mich mit dem Gedanken zu tragen, 
ſonſt Jemand dadurch zu verlegen. 

„Indem wir in dieſe Welt der Frei— 
heit hinaußtreten, würde ich es für ein 
Vergnügen und ein Vorrecht Halten, 
mit Dir in Berührung und Briefwech— 
fel zu bleiben und Dich mit Deiner 
Erlaubnif unter irgend einem Wechfel 
ober einer Entwidelung in meiner Zu— 
neigung oder meiner Annäherung be- 
kannt zu machen. Dein jtet3 getreuer 
E. Milton ones.” Und nad) der er— 
langten Scheidung heirathete ber 
Uebermenfch eine Andere! 


Die Bant von Amerika, 





Unterfuchung der Brandjury fo ziemlich ab- 
we geſchloſſen. 

Die Geſchworenen haben ihre Unter— 
ſuchung der Urſachen, die zum Verkra— 
chen der famoſen „Bank von America“ 
geführt haben, fo ziemlich abgeſchloſ— 
fen. Die Abſtimmung darüber, ob ehe- 
malige Beamte der Bank in Anklage— 
zuftand verjegt werben ſollen, wird 
erjt morgen oder an einem der nadjfol- 
genden Tage vorgenommen werden, 
da die Geſchworenen vorher vom Rich- 
ter über gewiſſe Rechtspunfte belehrt 
werden möchten. — Heute hätte in die— 
fer Angelegenheit unter Anderen auch 
F. M. Savage aus Joliet, vormals 
Mitglied des Direftoriums der Bant, 
ala Zeuge vernommen werden follen. 
Savage hat geraume Zeit bor dem 
Krach die Antheilfcheine veräußert, die 
er von der „Bank of America” hatte, 
und iſt dann aus dem Direktorium 
ausgetreten. Man hätte nun gern von 
ihm erfahren, ob er befondere Gründe 
zu diefem Rückzug gehabt. Er ftellte 
ſich aber nicht ein. 


— 
>>» 


Aus den Polizeigeridhten. 


— — 


Blinder Schiffspaſſa zier von Richter Hurley 
um $15 aekränkt. 


Der 1Sjähriae Wm. Kumroy, der 
gern koſtenfrei nach Chicago reifen 
wollte. fchlich fih in Buffalo auf ein 
der Erie-Bahn gehörige Schiff und 
verſteckte jih im Frachtraum. Nach— 
dem er 18 Stunden gehungert und im 
Finſtern und in der Geſellſchaft von 
Ratten zugebracht hatte, wagte er ſich, 
auf der Suche nach Lebensmitteln be— 
griffen, auf das Deck. Matroſen ent- 
dedten ihn und führten ihn dem Kapi- 
tän Anderfon vor. Dieſer ließ ihm 
Speife und Trank verabreichen, er— 
mirfte aber, jobald das Schiff hier ein- 
traf, feine Verhaftung. Kumroy wur= 
de heute dem Richter Hurley vorge— 
führt, der ihn unter $15 Strafe dem 
ſtädtiſchen Arbeitshaus überwies. 








Kurz und Rem. 


* Geftern ging die Chrift Buill, Nr. 
131 Afhland Ave., Evanſton, gehörige 
Stallung in Flammen auf. Ein Pferd 
und ein Wagen verbrannten. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $1000. 
Die Entftehungsurfahe des Brandes 
tonnte bisher nicht ermittelt werben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Avendpoft, Shicane, Montag, den 23. April 1906, - 


Zivildienſt· Ordnung. 


Soll aud in der Kanzlei des Korporations« 
Anwalts gelten 


Im Namen des Präfidenten ver 
„Citizens' Affociation“, Herrn Eugene 
Pruffing, hat heute der Anwalt Frant 
&. Bufch im Kreisgericht ein Manda- 
mus-Verfahren gegen den ftäbtifchen 
Korporationg-Anmwalt Lewis ange- 
ftrengt. Zweck diefes Verfahrens tft 
e3, Herrn Lewis zur Anerkennung der 
Zipildienft-Ordnung auch für fen 
Kanzleiperfonal zu zwingen, fo weit es 
ſich nicht aus juriftifch gebildeten An— 
wälten zufammenfeßt. E3 wird in der 
Eingabe gefagt, daß Herr Lewis, zu— 
tiber den Beftimmungen des Zibil- 
dienſt-Geſetzes, in feiner Kanzlei zmei 
Perfonen beſchäftige, die fein Zipil- 
dient = Eramen abgelegt haben. 

E3 ſeien das Herr Wallace Stree- 
tor, der Privatjefretär des Herrn Le— 
wis, und die Stenographin Margaret 
Lyman, welche fchon jeit längerer Zeit 
bom Korporationsanmwalt zu Dienftlei- 
ftungen nah der Waſſeramts-Abthei— 


lung abfommandirt worden fei. Herr | 


Lewis fei ſchon vor geraumer Zeit auf- 
gefordert worden, um Abhaltung einer 
Zivildienftprüfung zur dauernden Be— 
fegung der in feiner Kanzlei vakanten 
Stellungen einzufommen, habe aber 
offenbar nicht die Abſicht, diefer Auf- 
forderung zu entiprechen. Deshalb mö— 
ge ihn nun der Gerichtshof zwingen. 
Madame Pio fuspeudirt. 

Frau Pio, die ftreitbare Inſpektorin 
aus der Sanitätz-Abtheilung des Ge- 
ſundheitsamtes, ift heute von Dr. 
Whalen, dem Geſundheits-Kommiſſär, 
auf Monatsfriſt vom Amte ſuspendirt 
und benachrichtigt worden, daß bei der 
Zivildienſt-Kommiſſion eine Anklage 
gegen ſie erhoben werden würde, und 
zwar” „wegen Pflichtvernachläſſigung“. 
— Frau Pio hat vor einigen Wochen 


vor dem ſtadträthlichen Finanz-Aus— 


ſchuß mit Erfolg dagegen Verwahrung 
eingelegt, daß den Wünſchen des Chef— 
inſpektors Hedrick gemäß die weiblichen 
Inſpektoren des Geſundheitsamtes 
überhaupt abgeſchafft werden ſollten. 
Inzwiſchen ſind auf ſie allerlei perſön— 
liche Angriffe erfolgt, und es ſcheint, 
daß ſie wenigſtens werde über die Klin— 
ge ſpringen müſſen. 


Verfiel in Raſerei. 





Wurde erſt nach erbittertem Kampfe von 
vier Poliziiten überwältigt. 

Auf Veranlaffung von Harry Ber- 
mann, Nr. 4954 State Straße, murde 
der Arbeiter Daniel Creed unter der 
Anklage verhaftet, den. jechsjährigen 
Sohn des Klägers mißhandelt zu ha= 
ben. . Als heute der Angeklagte im 
Hyde Park-Polizeiaericht dem Richter 
Callahan vorgeführt wurde, benahm er 
fih fonderbar. Der Richter ftrafte 
ihn um $5 und die Koften. Detektive 
Duffy wollte ihn abführen. Da ver— 
fiel der Verurtheilte plößlich in Rafe- 
rei, ftürzte fi auf Duffy, ſchlug ihn 


nieder und berfuchte den Repolver des | 


Beamten, der auf die Dielen gerollt 
mar, an fich zu nehmen. 
Poliziften famen Duffy gu Hilfe. Nach 
einem erbitterten Kampfe wurde ber 
Raſende überwältigt und eingelocht. 


Er wird auf feinen Geifteszuftand un= | 


terfucht werden. Der Mann fol täg— 
li 15—18 Stunden gearbeitet haben. 
Seine Nachbarn behaupten, daß er 
Thon mährend der letzten acht Tage 
Spuren bon Geiftesjtürung an den 
Tag legte. 





Kein Kläger, fein Richter. 


Der angebliche Aftendiebftahl aus dem 
Bundesggriht.— Kandidat Hamburg. 
2. E. Hamburg, 


dat der dritten Ward in der lebten 


Wahl, haite gegen Louis Marks, mel: 


cher im Haufe 177 22. Straße ein Her- 
rengarberobegefchäft betreibt, die Be— 


ſchuldigung erhoben, in ‚den Diebftahl | 


von Alten in einem Banferottverfah- 
ren im Bundespiftriftsgericht verwi— 
delt zu fein. Die Akten follen benugt 
torden jein, um Hamburg als Kandi— 
dat zu ſchädigen. Diefer zeigte die Sa— 
che an und erbot fich, Bundesdiſtrikts— 
richter Landis heute Zeugen borzufüh- 
ren, welche die Akten in Marks’ Befit 
gejehen haben wollen. Aber der Kläger 
fam nicht. und der Richter mies YieAn- 
Hage ab. Marks will jegt Hamburg 
gerichtlich zur Verantwortung ziehen. 


⸗⸗ 


Dowies Bankfunde. 





Poſtinſpektor Stnart kann vorläufig nich 
unterſuchen. 


Mit Thränen in den Augen er» 
zählte heute Jas. Suffrod, welcher feit 
vier Jahrzehnten Lofomotivführer in 
New Merito war, daß er auf die von 
Dowie ausgefandten Flugichriften 
feine ganzen Erjparnifje, $10,000, in 
der Banf von Zion City Hinterlegt 
babe. Bon den Zinfen des Kapitals 
müſſe er leben, benn er werde bald 
arbeitsunfähig fein. Er habe aber in 
Zion nur $138 erhalten fünnen. In— 
Tpeftor Stuarf will ermitteln, ob Do- 
mie perfönlih für die Flugfchriften 
verantwortlich iſt. Worläufig hat er 
aber dazu feine Zeit. 





Zefet die „SBonntagpoft«., 


* 





Eingefandt. 


An die Logen und Mitglieder des Deutjchen 
Ordens Harugari! 

Der Hilferuf der Nothleidenden in San 
Franzisko dringt bis in den entlegenſten Win—⸗ 
tel der. Erde und richtet jich an jeden: Dien- 
ſchen, welcher ein Herz in der Bruft hat; das 
Direftorium des Deutihen Orden Harugari 
hielt- deshalb eine ErtrasBerfammlung ab 
und fahte den Beſchluß, einen Aufeud an 
alle Sogen des D. D. H. ergeher zu laffen, 
um aud mitzuhelfen. Gebt fo viel Ahr 
tönnt, denn jeder Gent hilft, und fchnelle 
Hilfe ift doppelte Hilfe. Der Groß-Sekretär, 
Louis Wreden, 355 W. Chicago Ave. ift 
ermächtigt, alle Beiträge entgegenzunehmen, 
und wird für jie im Ordenshlatt quittiren 
und fo jhnell als möglih an das Haupt: 
Komite abliefern. 

Im Auftrage der Großloge des D. O. 9. 
im Staate Illinois: 

Ed. 5. Beterfjen, Gr.:8. 
Louis Wreden, Gr.:2. 


Drei andere | 


Stabtrathafandi= ı 
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Der erfie Hilfszug. 
GFortſetzung von der 1. Seite.) 


| Richter MeEwen fand an dem Erbbe- 
ben das Schöne, daß es aus ber 
' Menfchheit fo viel Gutes herausfchüt- 
‚ telt. Frl. Addams freute fich der aus— 

gleichenden Wirkungen, melde durch 
ı die Kataftrophe hervorgerufen find, 
| und der äfthetifche Profeffor Zueblin 
| prie3 die San Franzisko nunmehr ge 
botene Gelegenheit, ſich bei feinem 
‚ Neu-Erftehen ftreng nach klaſſiſchen 
| Schönheitöregeln zu richten — eine 
‚ Gelegenheit, die man vor 35 Jahren 
ı auch hier in Chicago gehabt Hat und 
auf die zur Zeit von Profefjoren und 
| anderen guten Leuten ebenfalls hinge- 
wieſen wurde, die man aber zu benu= 
' Ben meber Zeit, noch Luft, noch Geld 
gehabt hat. 

Architekten melden fic. 

Auf die Anfrage aus San Fran— 
zisko an Vürgermeifter Dunne, ob hie- 
ſige Architekten und Bauzeichner bereit 

jeien, nah San Franzisto zu reifen, 
und am Wiederaufbau der Stadt zu 








‚ helfen, meldeten fich heute in der Bür- 
| germeifterei binnen. einer Stunde 29, 
als erjter R. 3. E. Duncan, 1541 
Unity-Gebäude, und zwei Gehilfen des 
ftädtifchen Architekten, MeMeninee 
und Melinder. 

Der Bürgermeifter hat die Chicago 
Architects’ Affociation erfucht, eine 
Nerfammlung abzuhalten und fich mit 
ver Frage zu bejchäftigen. 

In den ſieben Bezirtswachen des er— 
ten Polizeidiſtrilts wurden heute 
8756.50 gefammelt und dem Bürger: 


meifter überfandt. Die Gaben vertheis |. 


len fih auf die einzelnen Wachen, wie 
folgt: Harriſon Str., $246; Stanton 
Ave., $159; 35. und Halſted Str., 
$87.50; 22. Str., $82; Cottage Grove 
Ave., $76; Deering Str., $63; Brigh- 
ton Park, $45. 

Don Angeitellten des Alerianer-Ho- 
ſpitals wurden $71 eingefandt. 

Das Bernhardt: Beneft. 

Den Veranftaltern der für Donner- 
ftag Nachmittag geplanten großen Be- 
nefiz-Vorftelung im Grant Bart 
wird vom Bauamt gejtattet werden, 
dort das Bernhardt-Zelt für dieſe 


Vorftelung aufſchlagen zu laffen. Die ! 
lafjen die ı 


Arbeit des Aufſchlagens 
Gebrüder Ringlıng von ihren Ange— 
jtellten unentgeltlih beforgen. Die 
Mufiter-Union hat fich anheiſchig ge- 
macht, eine nahezu 1000 Mann ftarfe 
Kapelle zu ftellen, melche mufizirend 
durch die Straßen ziehen joll, um auf 
die befagte Vorftelung aufmerkſam zu 
machen Nöthig wird das aber faum 
fein, denn das Zelt faßt nur etwa 
6000 Berfonen, und fo viele Eintritt3- 
farten find ſchon jet annähernd ver- 
fauft. Wollte man deren noch viele 
mehr abfegen, fo würde ed an ven 
Zelteingängen zu einem fürdhterlichen 
Gedränge fommen, das die unliebfam- 
ten Folgen haben möchte. 

Die „Heildarmee“ hat an den be- 
' Tebteften Eden der unteren Stadt 
 Sammelbüchfen für die Nothleidenden 





| aufgeftellt, und in einigen diefer Büch— 
fen bat fich befonder® am Samitag, 
als die Sache neu war, ein fehr er- 

Hedlicher Inhalt angehäuft. In zwei 
| bon ben Büchfen fanden ſich beim 
Kaffenfturz Gefammtbeträge von je 
etwa $600 vor. 

Tie Turner'haft. 

Der Vorverfauf von Eintrittöfarten 
für die am Freitag von der „Chicago 

Turngemeinde“ in ihrem Vereinshaufe 
an der N. Clark Str. zu veranftal- 
tende Feſtlichkeit entfpricht vollauf den 
gehegten Erwartungen. Der Vorbe— 
reitungs-Ausſchuß ift auf's rührigite 
an der Arbeit. Sämmtliche Turnver: 
, eine der Stadt werden ihre beften Tur- 
ner bei dem jtattfindenden Schautur- 
| nen mitwirken lajjen und auch zahl: 
reiche tüchtige Gefangvereine werden 
mitwirken. Kapellmeifter Bunge hat 
ı bereitwilligft unentgeltliche Mitmwir- 
fung des Metropolitan-Drchefters zu- 
gefichert. Frl. Wall, von der Savage 
Opera Co., mird bei ber Feſtlichkeit 
zum erjten Male das neue Lied vor— 
tragen: „Chicago jpricht: Ich will!“ 
— Eintrittöfarten find an folgenden 
Plätzen erhältlich: 

Hotel Bismard, Randolph Straße; 
Adolph Georg, Weinhandlung, Ran: 
dolph Str.; Rudolf Seifert, Ede La 
Galle und Randolph Str.; Adolf 
Hettich, Barbierſtube, ShermanHoufe; 
Otto Naef, Barbierſtube, Fifth Ape., 
nahe Adams Str.; Philipp Henrici, 
Ranbolph Str.; %03. Engel, Reftau- 
ration, Schiller - Gebäude; „Union“, 
Hotel und Reftauant; Louis Suhr, 
Zigarrenhändler, Clark Str., gegen: 
über der Stadthalle; Emil Griefen, 
Zigarrenhändler, Randolph Str., nahe 
La Galle; SKoelling & Klappenbad), 
Randolph Str.; Edelmeiß-Reftaurant, 
MadifonStr.; Vogelfang, Reftaurant, 
Madifon Str., und in faft allen Apo- 
thefen auf der Norbdfeite, 

‚Der folgende Aufruf der Vorortsbe— 
hörde, des Chicago Turnbezirks fpricht 
für ſich ſelbſt: 

An die Turnvereine und alle anderen 
deutſchen Vereine Chicagos. 

Die Kataſtrophe, durch welche die 
herrliche Stadt San Franzisko an der 
Pazifik-Küſte zerſtört wurde, dieNoth, 
das Elend, welche dieſes Unglück im 
Gefolge Hat, ſind allgemein bekannt. 
Un uns liegt e3 jetzt, rafch den be- 
drängten Bewohnern zu helfen, fie vor 
dem Hunger zu ſchühen und unfer 
Scerflein mit dazu beizutragen, daß 
auf der Stätte der Verwüſtung San 
Franzisko zu neuer Blüthe erftehe. 
Wie, jeinerzeit beim großen Unglüd in 
Sohnstomn und in Galvefton, Texas, 
treten die Turner des ganzen Landes 
wieder an die Front unb appelliten 
um Hilfe für die Bebrängten. 
muß diefe aber kommen, menn fie 
ihren Zweck erfüllen fol. Der Vorort 
des Chicago Turnbezirks hat daher in 
feiner geſtern abgehaltenen regulären 
Sitzung beſchloſſen, alle Turner Bier- 
mit aufzufordern, fich Freitag, den 27. 
April, zu dem von der Chicago Turn⸗ 
gemeinde in der Norbfeite- Turnhalle 
zu Gunften der Hilfsbebürftigen zu ge- 
benden Feſte einzufinben. 


r% 











Raſch 





Es erzãhlt über Rheumatismus 
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Der Vorort hat ferner beichloffen, & 


um eine größere Summe für dieHilfs— 
bebürftigen zu erzielen, ein großes Feſt 
aller deutſchen Vereine Chicagos in 
einer der größten Hallen anzuregen. 
Die Turnverein?, wie auch alle ande— 
ren deutjchen Vereine find daher er— 


ſucht, am Dienftag, dem 24. April, 


Abends 8 Uhr, nad) der Vorwärts— 
Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. Str., je 
einen Delegaten zu fenden, um einen 
Plan für ein großes, allgemeines deut⸗ 
ches Feſt zu Gunſten der an der pazi= 
fifhen Küfte Darbenden zu berans 
ftalten. 


Sollten Vereine bis zu diefem Tage : 


feine Sigung haben, um über biefen 
Vorſchlag ſchlüſſig zu werden, jo ift 
der Präfident oder Gefretär des be- 
treffenden Vereins erfucht, als Delegat 
zu fommen. 

Mit Turnergruß 

Leopold Neumann, 
Schriftwart des Chic. Turnbezirks. 





An einem Knoden erftidt. 


Dem zehnjährigen Charles Henner, : 


1029 N. Maplewood Ave., blieb heute 


beim Frühftüd ein fleiner Knochen im i 


Halfe iteden. 
Elifabeth-Hofpital Verſuche gemacht 
murden, das Hinderniß zu entfernen, 


itarb das Kind doch in qualvoller Weis - 


fe nach faum einer Stunde. 





Biutiger Bader. 


Im Neubau Nr. 215 Kinzie Sir. 


gerieth heute der 26jährige Anton Ca— 
ren, Nr. 458 Dearborn Str., ein Ar— 
beiter der Weſtern Union Telegraph 
Eo., mit feinem Genofjen Pat. Eurran 
in Streit. In deſſen Verlauf warf 
ihm fein Gegner einen Baditein an den 
Kopf und flüchtete. Carey hat einen 
Schädelbruch erlitten. Er liegt in 
äußerft bedenklichem Zuftande im Paf- 
ſavant-Hoſpital darnieber, 





Die Gänierevolution in Badnang. 
Don Backnang, einem Bezirksſtädt⸗ 


Obmohl jofort im St. . 


chen nicht etwa in China, wie die Na= - 


mensendung vermuthen laffen fünnte, 
fondern im jchönen ſchwäbiſchen Ne— 
darfreis, das durch feine zahlreichen 


Gerbereien Berühmtheit genießt, er= ı 


zahlt die ſchwäbiſche Chronik folgende 
merkwürdige Begebenheit.. Anno 1606 
hatte ver wohlweiſe Rath die Einmoh- 
ner in große Aufregung verjegt durch 
einen Ufas, der das Halten von Gän— 
fen bei fchmerer Buße unter ftrenges 
Verbot jtellte, dieweil die Gänfe auf 
den Feldern großen Schaden anrich— 
teten, indem es an einem tüchtigen 
Gänfehirten gebrah) und auch feine 
Gänfeweide vorhanden mar. Etliche 
Jahre extrugen die Badnanger dieſe 
ſchreckliche Mafregel mit Ingrimm 
und Muzxren; im Auguft 1610 aber 
befchmwerten fie fich bei dem in ber. 
Stadt anmefenden Herzog Johann 
Friedrih und baten um Aufhebung 
des Verbotes, diemweil ihre Betten arg 
geſchwächt werden, indem fie diefelben 
meder mit neuen Federn erfrifchen, ge- 
fchmeige neue Betten herrichten könn⸗ 
ten. Auch wären fie niht mehr im 
Stande, Betten für die Hofhaltung. 
des Herzogs zu liefern, menn Seine 
Gnaden die Stabt zu Jagens und an— 
deren Zmweden mit dero Anweſenheit 
beglüden. Darauf erließ der Herzog 
ein Reftript an den Vogt, welches 
ſchloß: „Iſt demnach unfer Befelch, du 
mölleft mit Burgermeiftern und&ericht 
allhie uf ein gewiß Maß und Orb» 
nung welcher Geftalt und wohin bie 
Gäns ohne Schaden getrieben und ge— 
halten werden können bebacdht fein. 
Selbigs auch glei in das Werk zu 
richten, dann man ſolch Gevögel nicht 
allerdings abfchaffen kann.“ Aber ber 
Magiftrat blieb feit, machte Gegenvor= 
ftelungen und ſchwärzte die Weiber 
als muthmillig und rebelliſch an. Als 
nun aber die Weiber, burch das her» 
zoglihe Reftript kühn geworben, die 
Gährung unter der männlichen Ein= 
wohnerſchaft tüchtig fehürten, ließ der 
Magiftrat die Rädelsführerinnen kurs 
zerhand verhaften. Die Weiber jedoch 
ließen nicht Ioder und beftürmten den 
Herzog mit Vorftellungen. Endlich, 
nad vielen Verhandlungen mit ber 
Stadtobrigkeit, fiegte das Recht auf 
Gänfehaltung, aber mit folgegbem 
Zenfus: „Welcher Burger under Fin 
pfund Heller fteuer gibt, er geb Jo we— 
nig er immer wöll und ob er aud) gar 
nicht3 gebe, der ift befugt drey allie 
Gänß zu halten. Der chenig, fo under 
der Burgerfchaft Fünff pfund Heller, 
oder darüber, fteuer gibt, mag vier 
allte Gänß halten, aber doch nit mehr, 
er ſey fo vermöglich er wöll.“ Dabei 


wurde noch unter anderem angeorbnetz" _ 


„Die Gäns alle follen fametlic uff 
der chenigen Burgerfoften, welche jel- 
bige halten, under einem einigen Hir= 
tten, der bey feinen zimlichen jahren 
und erwachfen und jedeſſmahls durch 
einen Burgermeiſter inn geplirende 
glübd genommen, geichlagen und 


durchs ganz iahr anderftmo nirgenbi= \ 


bin getriben werden, dann mas ihnen 
jeder Zeit für einortt uff dem Feld be- 
ftimpt würdt.“ So gegeben am 11. Fe⸗ 
bruar 1612, nachdem der Streit an bie 
fieben Jahre gedauert hatte, 


— —ö — 
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Hilfe noch immer nöthig. 


Der dringendſten Noth in San 
Franzisko und ben anderen vom Erb» 
beben heimgefuchten Städten Kalifor- 
niens ijt fchneller gefteuert worden, als 
man nad den erjten verzmeifelten De- 
pefchen und den amtlichen Berichten 
des Generals Funjton erwarten durfte, 
Insbeſondere ift die von dem General 
„befürchtete" Hungersnoth nicht einge: 
treten, weil felbjtverftändlich alle zur 
Verfügung ftehenden Verfehrämittel 
zu Lande und zu Waffer in den Dienft 
der Lebensmittelzufuhr geftellt wur⸗ 
den. Da e3 in Kalifornien um bieje 
Jahreszeit faſt niemals regnet und es 
auch in der Nacht nicht falt wird, fo 
werben fich die zeitweilig Obdachloſen 
in ihren Zelten wenigſtens körperlich 
nicht unbehaglich fühlen. Außerdem 
find viele Tauſende der Flüchtlinge 
pon den benachbarten Ortfchaften gaft- 
Jich aufgenommen worden. Es wird 
aber noch jehr kräftigen Beiltandes von 
außen ber bebürfen, bamit bie ganz 
ober theilmeife zerftörten Städte wie— 
der aufgebaut und die aus ihren bi3- 
herigen Erwerbsverhältniſſen gejchleu- 
derfen Unglücklichen wieder einer loh— 
nenden Thätigkeit zugeführt werben 
fönnen. Gelbft wenn die Berfiche- 
rungsgejellichaften allen ihren er: 
pflichtungen nachkommen, die organt= 
firten - Banten ihren kaliforniſchen 
Kollegen außerordentliche Beihilfe ge 
währen, die Eifenbahnen alle Liebes- 
gaben fojtenlos befördern und bie 
Staatöregierungen das Beifpiel ber 
Bundesregierung nadhahmen, wird Die 
Privatwohlthätigkeit nicht ſofort er- 
Jahmen dürfen. Aus dem Auslande, 
das gerne mitgewirkt hätte, iſt nach ber 
ftolzen Ablehnung des Präſidenten 
nicht mehr viel zu erwarten. Um jo 
mehr wird fich das Inland anftrengen 
müffen, die Spuren des furchtbaren 
Unheil zu vermifchen. 

Wie pie amerifanifchenStädte über- 
haupt, fo find auch die falifornifchen 
in Folge ihrer eigenartigen Entiteh- 
ung und ihres rafchen Wachsthums 
durchaus unzmedmäßig gebaut. In 
San Franzisto — gerade wie in Chi- 
cago — gab es neben einigen ftolzen 
Moltenfchabern und Paläften eine Un— 
zahl fchlecht zufammengefügter Ziegel- 
bauten und noch leichterer RR 
Das ganze Chinefenvieriel beitand 
aus mehr oder meniger baufälligen 
Häufern, die in den Tagen ihres 
Glanzes anderenZmweden gedient hatten 
und im Laufe der Zeit heruntergefom= 
men waren. Schon feit Jahren war 
die Rede davon, dieſes Viertel nieder- 
zulegen und bie Chinefen anderswo in 
luftigeren und nad) morgenländifchem 
Gefhmade eingerichteten Wohnungen 
unterzubringen. Die Ausführung die- 
ſes Planes fcheiterte aber an dem 
Koftenpuntte, denn die amerifanifchen 
Städte haben e3 noch nicht gelernt, 
fih nach amerifanifhem Mufter aus 
freien Stüden fyftematifch zu verſchö— 
nern. Gie warten erft immer, bis bie 
längft für möglih gehaltene „Kata— 
ftrophe“ eintritt, und felbft wenn ein 
großer Brand die alten Buben bejei- 
tigt hat, erhebt jich nicht immer aus 
dem Schutte eine beſſere Stabt Hof: 
fentlich werben aber den Kaliforniern 
die Mittel zur MWiederaufrichtung fo 
reichlich zufließen, daß fie nicht genö— 
thigt find, abermal3 mit „Nothbau= 
ten“ vorlieb zu nehmen, fondern aus 
ben Erfahrungen der jüngſten ſowohl 
wie der entfernteren Vergangenheit 
Nugen ziehen können. Vielleicht wird 
man in San Franzisfo auch die über- 
mäßig. fteilen Hügel abtragen, an 
benen die Straßen gemwiffermaßen em— 
porgefrocheri waren. Gie ſahen zivar 
fehr malerifch aus, waren aber äußerft 
fchwer zu erflimmen und mit Fuhr— 
werfen theilmeife überhaupt nicht zu 
erfteigen, weshalb man dort zuerft auf 
die Einrihtung der Drabtjeilbahnen 
verfiel. Es liegt jedoch auf der Hand, 
daß bie Beförderung von Laften auf 
fo hohe Hügel Jahraus Yahrein unge- 
heure Koften verurfacht, und daß auch 
die Waſſerzufuhr mit unnützen 
Schwierigkeiten verfnüpft if. Bei ber 
Auslegung des neuen Stadtplanes 
follten meniger die ntereffen ber 
Grundeigenthümer berüdfichtigt wer⸗ 
den, als das zufünftige Wohl des Ge- 
meinweſens. 


Alle anderen amerikaniſchen Städte, 


auch wenn ſie nicht in der „Erdbeben⸗ 
one“ liegen, ſollten ſich aber endlich zu 
Er Erkenntniß durdharbeiten, daß bie 
Verhütung großer Kataftrophen leich- 
ter und weniger koſtſpielig ift, als bie 
erzwungene Neugeftaltung. Die Re- 
densart, daß ſolche Heimfuhungen 
wie die fchredlichen Brände in Chicago, 
Bofton, Baltimore und San Frans 
zisko ben betroffenen Ortſchaften 
Ichließlich“ zum: Segen gereichen, hat 
ſchon Schaden genug angerichtet. Denn 
für einen Bruchtheil der Summen, die 
durch diefe Feuersbrünſte verfcehlungen 
murben, hätte vem Schaden vorgebeugt 
werben können, unb wenn dies nad) ei= 
nem vernünftigen, wohldurchdachten 
Plane gefchehen märe, hätten nicht 
viele Menfchenleben geopfert und Hun- 
berttaufende an den Bettelftab gebracht 
zu werben brauden. Doc ſolche Er- 
mwägungen follten Niemanden babon 
abhalten, nn — 
gewordenen Kalifornier na in 
3 zu unterftüßen. Hilfe ift wert t, 
als felbft ver befte Rath. 





Di 
—— 


EAbendpoſt, Chicago, Montag, den 23, April 1906. 





„Head or tale ?” 


Der Kriegsſekretär Taft erflärte 
biefer Tage dem Senatsausſchuſſe für 
Kanäle, die Frage, melcher Art ber 
Iſthmuskandl werben folle, müffe nun- 
mehr baldigft — „prompt“ — ent- 
ſchieden werden, wenn bie Arbeit über- 
haupt ihren Fortgang nehmen folle. 
Darin ſtützte er fi auf ben Bericht 
des Chefingenieurs, der erklärte, er jei 
aungefähr ſoweit vorgegangen, mie er 
ohne einen beftimmten Baupları gehen 
fönne, und eine meitere Verzögerung 
der Entſcheidung, ob der Kanal ein 
Schleuſenkanal oder ein Flachkanal 
werben folle, müffe nothgebrungen zur 


Einftellung der Arbeit führenund da— 


mit viele Arbeiter in der Kanalzone 
beſchäftigungslos machen. 

Früher wurde, gleichfalls von fach— 
männifcher Seite, des Deftern erklärt, 
daß man ohne Bedenken ruhig darauf 
losarbeiten und fich mit der Entjchei- 
bung ber Frage, ob Flach-, ob Schleu- 
fenfanal, Zeit laſſen fünne, da eine ge: 
mwiffe und aroße Menge Arbeit doc 
gemacht werben müffe, gleichviel für 
melche Art Kanal man fidh entfchließen 
werde. Es murbe fogar gejagt, man 
fönne die Arbeit auf einen Schleufen- 
anal zufchneiden, dabei aber, ohne 
nennenswerth größere Unfoften zu ma= 
chen, bezw. weſentlich theurer zu bauen, 
fo einrichten, daß man zu irgend einer 
Zeit im Laufe der nächften zwei oder 
drei, ja vier Jahre zum Flachkanal 
übergehen könne. Der jüngjte Bericht 
des Chef-Ingenieurs jteht dazu im 
ſchärfſten Widerfpruch, die neuere An⸗ 
ficht wird aber mohl dierichtige fein. 


Daß e3 möglich märe, fo ziemlich zu 


irgend einer Zeit von einem Schleufen- 
fanal zum Flachfanal überzugehen, ift 
mohl richtig, aber daß das ohne Ver⸗ 
Iufte, fozufagen, gejchehen könnte, 
bezw. daß man nicht jollte billiger und 
bortheilhafter bauen fünnen, menn 
man von Unfang an einen bejtimmten 
Plan vor fich hat, dag mollte jchon 
damals dem Laienverftande nicht fo 
recht einleuchten. 

Daß die Ingenieure gern wiſſen 
möchten, was für einen Kanal fie ei- 
gentlich bauen follen, ift ſehr erflärlich 
und felbftverftändlich; trotzdem wird 
Mancher durch das dringende Verlan- 
gen des Kriegsſekretärs nach einer Ent- 
fheidung durch den Kongreß etwas 
überraſcht worden fein, denn man 
nahm an, daß die Adminiftration die 
Frage für fich ſchon entſchieden habe, 
und zwar zuguniten des Schleuſenka— 
nal3, und daß fie gefonnen fei, ruhig 
fortzuarbeiten, gleichviel ob der Kon— 
greß etwas beftimmt oder nicht. Dazu 
mag fie thatfächlich auch jetzt noch ent- 
fchloffen fein, doch will es fcheinen, ala 
fcheue auch fie fih, neuerdings mehr al3 
früher, die Verantwortlichkeit zu über- 
nehmen, die der Kongreß ihr offenjicht- 
lich zufchieben will, und es ift ſehr gut 
möglich, wenn nicht mahrfcheinlich, daß 
das Erdbeben in Kalifornien mit die= 
fer „Vorficht” zu thun hat. Gleich 
nad) der erften Kunde davon murbe 
bon verfchiedenen Seiten darauf hin— 
gewieſen, daß ein ſolches Erdbeben in 
der Kanalzone, die, wie man mweiß, der 
„Erdbebengefahr“ ſtark ausgeſetzt ift, 
einenSchleuſenkanal zweifellos „außer 
Dienſt“ ſetzen, wenn nicht ſo gut wie 
zerſtören würde, und angeſichts des 
unheilvollen Einfluſſes, den das jüng- 
fte Erdbeben auf das Gas- und Waſ— 
jertöhrenneg San Franzisfos, die dor— 
tigen Elektrizitätswerke uſw. hatte, 
will e3 wenigſtens dem Laienverſtande 
al3 ganz ungmeifelhaft erfcheinen, daß 
ähnliche ſtarke Erderfehütterungen in 
ber Kanalzone dem Schleufenmechanis- 
nismus verderblich werden müßten 
— pon dem Eindrud, den fie mög- 
lichermweife auf. die gewaltigen Damm— 
bauten und Staumerfe haben fönnten, 
ganz zu ſchweigen. Da ſolche Damm: 
bauten auch bei einem Flachkanal nö— 
thig fein werden, müßte ein jtarfes 
Erdbeben auch diefem Gefahr bringen, 
doch hat auch gerade die Erfahrung, die 
man in San Franzisfo machte, ge— 
lehrt, daß aut ausgeführte Steinbau— 
ten felbft ſtarken Erſchütterungen er⸗ 
folgreich Widerſtand zu leiſten vermö— 
gen. Das vor etwa 150 Jahren errich⸗ 
tete ſpaniſche Miſſionsgebäude hat das 
Erdbeben überbauert, es fteht anfcheis 
nend heute noch jo feit wie je, während 
das neuere Gebäude ihm zur Ceite in 
Irümmer ging, und auch das Jolide 
aus Gandftein aufgeführte Unter— 
ſchatzamtsgebäude fcheint feinen Scha= 
den genommen zu haben. ebenfalls 
Scheint der Schleufenfanal, Dank jei- 
sem Schleufenmechanismuß ber be= 
drohteſte. 

Die Erdbebengefahr iſt natürlich 
durch die jüngſte Kataſtrophe in Kali— 
fornien nicht größer geworden, man iſt 
ſich ihrer aber mehr bewußt und viel⸗ 
leicht etwas ängſtlich geworden. We— 
nigſtens im Publikum, und es wäre 
ſonderbar, wenn das nicht auch für die 
Mitglieder des Kongreſſes gelten ſollte. 
Wenn dies aber der Fall iſt, dann wird 
der Kongreß jetzt noch weniger, als 
früher, Luft haben, die ſchwierige Fra— 
ge zu entfcheiden, und bes Kriegsſekre⸗ 
tär3 ernſter Appell, die Trage, deren 
Ernft und meittragende Bedeutung er 
poll erkenne, prompt zu löſen, mag auf 
taube Obren fallen. Der Kongreß 
mag nun erft recht den Wunſch hegen, 
die „außerordentliche Berantmwortlich- 
feit“ der Adminiftration zuzufchieben. 

Wie und wann die Frage beantwor- 
tet werden wird, läßt fich ſchwer vor⸗ 
ausſagen, und es ift auch faum zu er- 
warten, daß durch neue Unterfuchun- 
gen und Erhebungen völlige Klarheit 
gefchaffen werden könnte. Die In—⸗ 
genieure find getheilter Anfiht. Der 
derzeitige Chef⸗Ingenieur ift, oder war 
bo bis vor Kurzem, zugunften des 
Schleufentanals; fein Vorgänger zog 
den Flachkanal vor. So viele Sach—⸗ 
verftänbige man bislang auch über bie 
Frage ausholte — immer waren fie et- 
wa zu gleichen Theilen für und gegen 
dieſen. Neue Umfragen mürben 
wahrſcheinlich dieſelbe Erfcheinung 
bringen. Da wäre es wohl wirklich 
das Beſte, wenn der Kongreß die Ent- 
ſcheidung ber Frage fozufagen dem 





Zufall anheim ftellte und furgerhand, 
und ohne vorherige Debatte darüber 
abftimmte. Die Mitglieder, bie ſich 
noch feine Anficht bildeten, könnten das 
Schickſal ja befragen durch Aufwerfen 
eines Cents: Kopf — Scleufen, In⸗ 
ſchrift — Flachkanal. — 
2 
Bertaufhte Rollen, 


Umftände ändern ſprichwörtlich die 
Sade. Mitunter vermögen fie jogar 
Grundfäße zu ändern, wie ſich das im 
gegenwärtigen Kohlengräber = Streit 
zeigt. Verſchiedenheit der Umſtände 
auf den beiden Streiffhaupläßen hat 
da zu ganz merfmürbigen Wiberfprü- 
hen und zu thatfächlihemRollentaufch 
ber ftreitenden Parteien geführt. Was 
im Hartlohlengebiete bie Arbeiter for- 
dern, dafür treten im Weichtohlenge- 
biete die Grubenbefiher ein. Und ber 
Standpunft der Arbeiter im Weich— 
fohlengebiete ift der Standpunkt ber 
Grubenbefiger im Hartfohlengebiete. 
Mogegen im Hartkohlengebiet die Gru- 
benbefiter fich fträuben, dagegen weh— 
ren im Meichtohlengebiet fich die Ar- 
beiterführer. Und die Stellungnahme, 
die im Hartfohlengebiete den Gruben: 
befigern von den Arbeiterführern zum 
Vorwurf gemacht wird, ift im MWeich- 
fohlengebiet die Stellungnahme ber 
nämlichen Wrbeiterführer. 

Schiedsgeriht ober Kraftprobe, 
friedliche Schlichtung oder Friegerifcher 
Kampf ift die große Frage auf beiden 
Gebieten. Im Hartfohlengebiete, tie 
befannt, wird das Schiedsgericht bon 
ven Arbeitern gefordert. Die dortigen 
Grubenbefiter lehnen das Schiedsge⸗ 
richt zwar nicht grundfäglich ab, mwol- 
len e3 aber auf nur zwei der vorlie— 
genden Gtreitfragen befchränten: auf 
die Zohnfrage und die Neuregelung 
bes „Board of onciliation“ „oder 
Ausgleichs = Ausfchuffes. Die Arbei- 
terführer verlangen „grundſätzlich“ 
das Schiedsgericht für alle Gtreit- 
fragen. Als von befonderer Wichtig- 
feit werben dabei zwei Fragen betont: 
die Frage, mit mem bie Grubenbeftter 
den neuen Arbeitövertrag abſchließen 
follen, und die jog. „Oheck- off“⸗Fra⸗ 
ge. Bei der erjteren diefer beiden Fra— 
gen fommt die Anerkennung der Union 
in Betracht, wenngleich die Forderung, 
daß der Vertrag „nur“ mit der Union 
geſchloſſen werden (alfo Ausſchlie— 
Bung von nicht zur Union gehörigen 
Arbeitern) fallen gelaffen worden iſt. 

Die Grubenbefiger wollen an bie 
Union überhaupt nicht gebunden jein, 
weder mittelbar noch unmittelbar. Sie 
verweigern deshalb auch das Zuges 
ftändniß des „Check-off“-Syitems, 
das ihnen die Pflicht auferlegt, den 
arbeitenden Unionmitgliedern die Bei- 
träge zur Unionskaſſe regelmäßig vom 
Lohne abzuziehen. Won welcher Wich- 
tigfeit diefer Punkt für die Union tft, 
ift wiederholt dargethan worden. Es 


Aft alte Erfahrung in den Kohlengebie- 


ten, daß in friedlichen Zeiten, wenn bie 
Arbeiter nichts zu Flagen haben, die 
Antheilnahme an der Union bei jehr 
vielen fich* bedenklich abzuſchwächen 
pflegt. Sie treten nicht gerade aus, 
unterlaffen e8 aber, ihre Beijteuern zu 
entrichten, jo daß fie megen Nichtzah- 
lens von der Unionsliſte geitrichen 
werben müffen, zum großen Schaden 
der Organifation und indbejondere 
zum Schaden der Kaffe der Organifa= 
tion. Werden dagegen die Unionsbei— 
fteuern bei der Lohnzahlung gleich ein— 
behalten, jo bleibt die DOrganifation 
intaft und die Keffe gefüllt. Die 
Führer des Grubenarbeiter = Verban- 
des bezeichnen das „Check-off"=&y- 
ſtem als geradezu eine Lebenzfrage für 
ihre Union. Vermuthlich ift eben das 
der Grund, warum die unionafeindli- 
hen Hartkohlengruben = Beier ich 
fo hartnädig wehren dagegen. 

Nun aber im MWeichkohlengebiete. 
Die Anerkennung der Union feitens ber 
Grubenbeſitzer ijt hier ſeit lange er— 
reiht. Auch das „Check-off”-Syitem 
ift jeit Jahren in Beftand. Während 
in den gegenwärtigen Wirren bie 
Lohnfrage im Hartfohlengebiete von 
bornherein eine Nebenfrage var, ift fie 
— oder war fie—im Weichtohlengebiete 
die Hauptfrage und vielerorten bie ein- 
ige Frage. Uber die Union iſt hier 
in jeder Hinficht ſtärker als im Hart— 
fohlengebiete. Nicht nur ift die Union 
bier jtärfer, die Grubenbefiter find 
bier ſchwächer ala dort. Die Arbeiter 
find bejfer, die Grubenbefiger ind 
ſchlechter organiſirt. Auch find letztere 
hier nicht Jo einig und nicht fo gut ge— 
rüftet für den Kampf, wie e8 der Fall 
ift bei den Grubenbefigern im Hart: 
kohlengebiete. 


Dieſer Verſchiedenheit der Umſtände 
entſpricht die Verſchiedenheit der Stel- 
Iungnahme der Barteien. Weil die 
Grubenbefiger bier fich ſchwächer füh— 
len, find fie hier für das Schiedsge⸗— 
richt. Und weil die Arbeiter hier fich 
ftärter und gegenüber der Uneinigfeit 
ber Arbeitgeber ſich entſprechend fie- 
geögemwifjer fühlen, find fie hier Geg- 
ner bes Schiedsgerichts. Der edle 
Grundſatz friedlichen ſchiedsgerichtli— 
chen Verfahrens, dem Herr John Mit- 
chell im Hartkohlengebiete ſo bewegliche 
Fürſprache hält, erſcheint ihm als 
Yallitrid und Thorheit im Weich— 
kohlenfelde. 

Ein Brief, worin Herr Mitchell den 
Hartkohlengruben = WBefitern das 
Schiedsgericht prebigt und fie auffor- 
dert, fich mit ihm auf die Unterwer- 
fung unter den Spruch einer unpartei- 
ifhen Schiebstommiffion zu einigen, 
ift von ben Meichtohlengruben = Be: 
figern als i hr Vorfchlag in mörtlicher 
Abſchrift an Heren Mitchell geſchickt 
worden. Nicht nur wollen die Gru- 
benbeſitzer das felbe Verfahren anneh- 
men, das Herr Mitchell den Hartkoh- 
Ienleuten vorfchlägt; auch der felben 
Schiedsbehörde wollen fie ſich unter- 
werben, bie er jenen in Vorſchlag ge⸗ 
bracht Bat. Einer Behörde alfo, ber 
er das Zeugniß ausftellt, daß die Ar- 
beiter ihr volles Vertrauen 
fönnen. Herr Mitchell hat ben Brief 
in bie Tafche geſteckt und feine Ant⸗ 
wort brauf 


gege 
Ob dieſer Behandlung find nun bie. 
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Grubenbefiger erboft und während fie 
zubor gemillt waren, die ſchiedsgericht⸗ 
liche Unterſuchung auf die geforberte 
Lohnerhöhung zu befchränten, wobei 
die Union fchlimmftenfalls nicht3 ver- 
lieren fonnte, drohen fie jegt auch bie 
alten Abmachungen mit der Union, 
den „Closed Shop”-Bertrag und das 
„Check-off“ = Spftem in Frage zu 
jtellen, wobei —wenn die Sache chief 
geht — die Union fehr viel verlieren 
fann. Wie Herr Mitchell von den 
Hartlohlengruben = Befikern das 
Schiedsgericht fordert für a [le Streit— 
fragen, fo wird nun im Weichkohlenge— 
biete feiteng der Grubenbefiter die Un— 
terbreitung aller Streitfragen zur un 
parteiifchen fchiedsgerichtlichen Schlich- 
tung von Herrn Mitchell verlangt. So 
daß nun Herr Mitchell Hier die Rolle 
des Schied3gegner3 fpielt, bie im Hart 
fohlengebiete von feinem alten Wider- 
facher, vem Truftpräfidenten Baer ge— 
fpielt wird. Denn: „Umftände ändern 
die Sache!“ 


Die auftraliihen Staaten. 


Einen recht intereffanten Einblid 
in die wirthfchaftlichen und handelspo- 
litifhen Verhältnifje des fünften Erb- 
theils gemähren die jüngjt veröffent- 
lihten Ergebniffe der Statiftif der 
auftralifhen Staaten. Darnad) zählte 
das Feitland mit Tasmanien über 4 
Milionen, Neufeeland 887,000 Ein- 
mohner; außerdem waren in Auftra= 
lien noch ‚etwa 52,000 Auftralneger, in 
Neufeeland 43,000 Maori vorhanden. 
Die 7 größten Städte hatten 1,407,- 
000 Seelen, alfo fajt ein Drittel der 
Gefammtbevölterung. Es kamen auf 
Sydney 518,000, auf Melbourne 
508,000, auf Adelaide 170,000, auf 
Brisbane 126,000, auf Wellington 
58,000, auf Perth 50,000 und auf Ho= 
bert 35,000 Einwohner, 

Welche Rolle der MWeizenbau, fpielt, 
bemeift der Umftand, daß von 10,8 
Millionen Acres Aderland nicht weni- 
ger als 6 Millionen mit Weizen be- 
ftanden waren. Der Viehſtand um— 
faßt gegenwärtig 84 Millionen Schafe, 
wovon auf Neuſüdwales 34, auf Neu- 
feeland 18 Millionen famen, ferner 
9 Millionen Rinder und fait 2 Millio- 
nen Pferde. Bon dem Mineralreich- 
thurg Auftraliens geben folgende Zah— 
len Bemweife: Im Berichtsjahre wur—⸗ 
ben,geförbert an Gold für $82,000,- 
000, (wovon MWeftauftralien 42, Vik— 
toria 16, Queensland 133, Neufee- 
land 10 Millionen), an Silber für 
133 Millionen (wovon 103 Millionen 
auf Neufübmales allein kommen). 
Kupfer wurde für 8 Millionen, Zinn 
für 24, Steinfohlen für 153 Millio- 
nen (mobon wieder auf Neufüdmales 
allein 10 Millionen entfallen) und an— 
dere Mineralien für 63 Millionen ge— 
monnen. Die Yahresausbeute hatte 
alfo einen Werth von rund $112,500,- 
000. 

Die Eifenbahnen haben gegenmwär- 
tig eine Länge von 27,000, die Tele: 
graphen eine folhe von 82,000 Kilo— 
meter. Der Werth der eingeführten 
Waaren belief fich auf 415 Millionen, 
* Werth der Ausfuhr auf 545 Mil- 
ionen. 


‚ Die Staatseinnahmen beliefen fich 
im vorigen Jahre auf 1818, die Aus— 
gaben auf 178 Millionen Dollars. 
Don erfchredender Höhe find bie 
Staatsfhulden. Allerdings darf nicht 
vergeſſen werben, daß fie größtentheila 
dur Bahnbauten und Anlagen von 
Waſſerwerken entitanden find. Die 
Gefammtfchulden der Staaten betra- 
gen 1462 Millionen Dollars; auf den 
Kopf der Bevölkerung kommt durch— 
Tchnittlich die Summe von $300, in 
Queensland fogar $400. Die Zahl 
der Staatsfchulen beträgt über 9000; 
760,000 Kinder werben darin von 19,- 
500 Lehrern unterrichtet; doch iſt der 
Schulbeſuch fehr mangelhaft, weil fein 
Schulzwang nad deutfhen Begriffen 
in Auftralien befteht. Von Intereſſe 
iſt die Thatſache, daß die römiſche 
Kirche für ihre etwa 1 Million Seelen 
umfaffenden Gemeinden nicht weniger 
als 5 Erzbisthümer und 17 Bisthü- 
mer errichtet hat. 


Der Rüdgang des Sahfenthums 
in Siebenbürgen, 


Unter dem kleinen Häuflein der Sie- 
benbürger fogenannten „Sachen“, die 
in ihren MWohnorten, ganz abgefchnit- 
ten bon ihren deutſchen Stammesbri- 
bern, 800 Jahre lang ihre deutſche 
Sprade und Eigenart zu behaupten 
mußten, wird feit längerer Zeit über 
einen gewiſſen langfamen Rüdgang ber 
Volksbewegung geklagt. Ende 1902 
betrug die Zahl der Mitglieder der fie- 
benbürgifch = fächfifchen Landeskirche, 
unter denen ſich nur ganz wenigeNicht- 
ſachſen befinden, noch 219,000 Seelen, 
drei „Jahre fpäter, Ende 1905, wurbe 
ihre Zahl nur mehr auf 218,600 See⸗ 
len gefhäßt. Die Urfache diefes Rüd- 
gangs ift größtentheils die Auswande— 
rungsbewegung, die al3 eine olgeer- 
ſcheinung verwahrloſter wirthfchaftli⸗ 
cher Zuſtände im ganzen Lande ſtark 
überhandnimmt und auch das aa 
wirthſchaftlich kräftige Sachſenthum 
ergriffen bat . In den acht Jahren 
1898 bi3 1905 find insgefammt 18,- 
700 GSadfen ausgewandert, davon 
10,300 nad) Amerifa, 4600 nad) Ru: 
mänien und etwa 1900 nad) Deutfch- 
land. Bon den Ausgewanderten find 
nur 4400 fpäter wieder in ihre Hei- 
math zurüdgefehrt, fo daß der reine 
Verluſt, der dem ſächſiſchen Volt infol- 
ge ber Ausmwanderungsbeiwegung er= 
wachen iſt, auf 14,300 Seelen geſchätzt 
werben muß. Diefen ftarten Blutver- 
luft kann das Sachſenthum durch die 
natürliche Zunahme der Bepölferung 
umfo weniger wettmachen, als in eini- 
gen fächlifchen Gegenden leider das 
Zweit inderſyſtem herrſcht. Bedenkt 
man, daß gleichzeitig mit dieſer Ab- 
nahme bes be n Element3 in Sie⸗ 
benbürgen bie rumänifche Bevölkerung 
einen ftarfen Auffhwung nimmt und 
ftellenmweife ben Beligftand der Sad- 
bebrobt, fo kann man Be- 
f wegen ber 
jen faum unterbrüden. 





lunft ber Sad)« Tar 
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Ein Beifpiel polniſcher Dreiftigteit 


Unter biefer Spigmarte theilt bie 
„Köln. Zeitung“ Folgendes mit: 

Im rheinifch-meitfälifhen Indu— 
ſtriebezirk organiſiren ſich die vielen 
tauſende polniſcher Arbeiter und Ge- 
merbetreibender mit ihren Familien 
immer mehr zu einem Gtaat im 
Staate. Ganze Gemeinden tragen im 
alltäglichen Leben polnifches Gepräge. 
In diefen Orten wächſt auch die Zahl 
der rein polnifchen Geſchäfte. In 
Drten wie Herne, Baufau und Bott- 
top haben vor Jahren Gefchäftsleute, 
um den polnifchen Kunden entgegenzus 
fommen, oder um der Konkurrenz zu 
begegnen, polniſch redende Verkäufer 
und Berfäuferinnen aus dem Dften 
fommen laſſen. Diefe fuchten aber 
bald felbftitändig "zu werden, mas 
auch vielen bei ihrer Genügfamteit 
und Sparfamfeit gelang. Dazu zogen 
eine Reihe polnifche Gefchäftsleute aus 
dem Dften in den Induſtriebezirk. So 
wächſt die Zahl der —** mit pol⸗ 
niſcher Kundſchaft und polniſcher Be— 
dienung. In Bottrop hat ſich ein 
Verein polniſcher Kaufleute und In— 
duſtrieller gebildet, in Bochum iſt eine 
polniſche Volksbank gegründet wor— 
den, die Arbeiter und die Gewerbe— 
treibenden haben eine eigene Preſſe, 
und die Arbeiter, befonders in der Koh: 
leninduftrie, haben ſich auch eine ei- 
gene Organifation gefchaffen, die, vom 
Zentrum vergeblid ummorben, aus 
ihren deutfchfeindlichen Bejtrebungen 
fein Hehl macht. Mit allen Mitteln 
befämpfen diefe Polen im Induſtriebe— 
zirk in erfter Linie den beutjchen Kle— 
rus. Eine Polenverfammlung, die in 
ven lebten Tagen in Dortmund abge- 
halten wurde, hatte den Zweck, darüber 
ſchlüſſig zu werden, ob bie in biefem 
Jahre zur erften Kommunion gehen 
den polnifchen Kinder der Dreifaltig- 
feitägemeinde zu ber firchlichen Feier 
in polnifcher Nationaltracht erfcheinen 
follten. Vorher hatten bereits einige 
Polen mit der Geiftlichfeit unterhan— 
delt; diefe Hatte fich jedoch gegen ben 
Plan ausgefprochen. Ueber den Lauf 
der Verfammlung bringt die „Dort- 
munder Ztg.“ folgenden erbaulichen 
Bericht: 

Ueber die Abmeifung der Geiſtlich— 
feit that man in der Verfammlung 
fehr entrüftet und erflärte, dem Pfar- 
rer ftehe es abjolut nicht zu, darüber 
Beltimmungen zu treffen, wie bie pol» 
nifhen Kinder zu der eier erfcheinen 
follten, e3 fei das qute Recht der Po- 


len, ſich jo zu kleiden, wie fie e& von |, 


ihren Vätern ererbt hätten. Damit 
der Geiftliche feinen Willen nicht be— 
fomme, werde man mit den Kindern 
erit am 6. Mat, dem für die Polen an— 
geſetzten allgemeinen Kommuniontage, 
zu der Abendmahlsfeier erfcheinen, 
und zwar in der Kleidung, bie ihrer 
Nationalfitte entfpreche. Bedauerlich 
ſei e3, daß nicht alle Polen fo handeln 
würden, eine Reihe von polnifchen El— 
tern würden ihre Kinder mit den beut= 
fchen Qumpen zufammen in der Kom— 
munion theilnehmen laffen. Das wäre 
eine Schmad für das polnifche Volf. 
Selbſt in der großen Stabt Berlin 
wären viele Polen noch nicht jomeit 
germantfirt, daß fie ihre Kinder dem 
deutfhen Gebrauche gemäß an ber 
Abendmahlsfeier theilnehmen ließen. 
Schon an der geringen Abonnenten- 
zahl bei den hiefigen polnifchen Blät— 
tern erfenne man, mie menig noch viele 
Polen für die polnifhe Sache übrig 
hätten; ftatt der polnifchen Zeitungen 
hielten fie deutſche Blätter. Alle Bolen 
müßten fich wieder auf fich ſelbſt be— 
finnen und dem Deutſchthum den 
Laufpaß geben, die Polen und bie 
Deutfhen würden doc niemals Brü- 
der werden. Verſchiedene Redner grif- 
fen die deutfch-fatholifchen Geiftlichen 
befonder3 ſcharf an und nannten fie 
Germanifatoren; mweil fie das feien, fei 
es nicht ſündlich, auf fie zu fchimpfen, 
denn fie jeien feine Diener Gottes, 
fondern nur Diener des Deutſchthums. 
Ein anderer Redner forderte dazu auf, 
überhaupt nicht mehr in die deutſchen 
Kirchen zu gehen, auch feine Kirchen- 
fteuern mehr zu bezahlen, fondern ſich 
für die Gotttesdienjte ein eigenes Lokal 
zu befchaffen und einen befondern pol— 
nifchen Pfarrer anzuftellen. Ein Reb- 
ner verjtieg jich fogar zu der Behaup- 
tung, dur) die deutſchen Geiftlichen 
würden die polnifchen Kinder zu So— 
zialdemofraten gemadt; überhaupt 
feien die Geiftlihen ſchlechte Seelfor- 
ger, fonft hätten wir nicht fo viele So— 
zialdemofraten. 

Aus ſolchen Vorgängen follte eigent- 
ih auch das Zentrum im Weſten 
lernen fönnen, wohin die polnifche 
Reife geht. 


Ruffiiches. 


Bon einem Leſer wirb der Frank— 
furter Zeitung das nachfolgende Er- 
lebniß berichtet: „Vor wenigen Zagen 
reifte ich von Moskau ab, und zwar 
mit einem um Mitternacht abgehenden 
Expreßzuge, der nur erjte Klaſſe führt. 
Meine umfangreihen Koffer mwerben 
zur Wage gebradt, ih marte am 
Zahlichalter auf meinen Gepädjchein. 
Der dienftthuende Beamte verläßt den 
Schalterraum und befieht fi eine 
Weile mein Gepäd. Ych nehme an, 
daß er ein Geheimpoligft ift, der ben 
Inhalt meiner Koffer zu prüfen 
wünſcht. Sehr höflich frägt er mich, 
ob die Koffer mir gehören. Ich bejahe 
die Frage und wünfche den Grund jei- 
ner Neugier zu milfen. 

„Sehen Sie“, fagte er, „Ihre Baga- 
ge wiegt annähernd 20 Bud, miffen 
Sie, daß Sie beinahe 30 Rubel Ueber 
fracht zu zahlen haben?“ 

„Selbitverftändlih!” mar meine 
Antwort, „ich kenne bie Frachtſätze.“ 

Der Beamte läßt fich nicht entmu- 
tigen und fragt weiter, ob ich wirklich 
die Abficht habe, das viele Gelb zu 
zahlen, „benn—jo jagt er wörtlich — 
„der Zug führt ja Doch, ob Ihre Kof⸗ 
fer im Waggon find oder nicht, ift 
ganz gleich! Ich ſchlage Ihnen eine 
„Sombinazia” vor: 30 Rubel ift bie 
e, davon zahlen Sie 10 Rubel der 
taiferlichen Staatsbahn, 10 Nudel 


{ 


offen Sie fparen. Auf tiefe Weife 
haben mir alle brei unferen Verbienft, 
bei den heutigen fchlechten Zeiten will 
ein jeder leben und zufrieden fein und“ 
— fo fügte er mit wichtiger Miene 
hinzu — „Egalit6 und Fraternits!“ 

Sch ließ mich indefjen nicht herbei, 
feinen Wunſch zu erfüllen, fondern be- 
ftand darauf, die volle Summe, wie es 
ſich gehört, zu entrichten. 

„Sie find ficher ein Njemetz (Deut- 
fcher)“, mar feine Antwort, und topf- 
ſchüttelnd ging er zum Schalter zurüd 
mit dem Bemerfen: „Diefe Deutfchen! 
Solch eine Combinazia abzulehnen! 
Anderen Leuten dad Brot megzuneh- 
men, das verjtehen jie bejfer.“ 

Da diefe Unterhaltung ſich im Bei- 
Fein ſämmtlicher Beamten abjpielte, 
Scheint bei den ruffifchen Bahnbeamten 
Egalite, Fraternite und Liberts an 
der Tagesordnung zu fein. 


> 


— Ehrlich. — Redakteur: „Hören 
Ste, mir will es jcheinen, al ob Ihre 
Witze früher viel befjer geweſen mä- 
ten?“ — Humorift: „Mag fein, früher 
* ich eben auch noch mehr geſtoh— 
en.” 





— Großartig.— Herr Regierungs- 
rath, ich gratulite Ihnen herzlich zu 
Ihrem fo flotten Woancement und 
wenn man bebentt, daß Sie gar nichts 
er gethan haben... .es ift großar- 
ig! 








Todes - Anzeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer ges 
liebter Bater 
Gotthard Prinz 
am Sonntag, den 22. April, 8 Uhr Morgens, 
wohlverſeheñ mit den beilinen Sterbefattamen» 
ten, im Alter bon 59 Nabren und 10 Tagen 
nad langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am PBienftag, 
den 24. April, um 10 Uber Morgend, bom 
Zrauerbaufe, 4818 ©. Marihfield Abe, nad 
der St. Auguſtinuslirche, wo ein Seelenamt ab» 
ebalten wird, und von da nad dem Grand 
run? Depot, 49. Et. und Aſhland Abe., von 
da nad) dem St. Marien Gottesader. Die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Barbara Prinz, Gattin, 
Anna Hoffmeilter, Tochter. 
Peter, Nihola® und Matthias, Sohn. 
Gari_Hoffmeiiter, Schwiegerfohn, nebit 
Enfeln und Berwandten. 





Todes -» Anzeige 


enden und Belannten die traurige 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer 
Großvater und Bruder 
Sammel Freeman 
am 23. April, Morgens 2 Uhr, im Alter bon 
59 Jahren entihlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittmod, den 25. April, Vormitlags 11 
br, vom Trauerbaufe, 1173 Sheffield Abenue, 
nad dem Emanuel⸗Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Freeman, Gattin. 
Frau Alma Strand, Frau Ida Mil- 
ler, Frau Garrie todamp, Frau 
* ette Frank, Hermann Freeman, 
inder. 
Frau R. Simon, Schweiter. 
Nebit Enfel und Verwandten. 


adj 
ater, 





Todes -» Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB meine geliebte Gattin 
Frieda Gehuel 
am 21. April geitorben iſt. Das Begräbniß fin- 
det ftatt am ®Pienftag, um 1 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 389 Clybourn Abe., nach dem 
Be Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 
en: 
Louis Gehnel, Satte. 
Diaz, Ida, Jennie u. Annie, Kinder. 
Ulride Schreiber, Schwefter. 
Garl Schreiber, Schwager. 
—J Baetze, Nichte. 
Willie, Carl, Annie, Iſabell Schreiber. 





Todes - Anzeige 
Weit Garfield Franen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridht, daß 


Schweiter 
Frieda Gehnel 
‚ geitorben ift. Die Beerdigung findet jiatt am 
ienitag, den 24. April, um 1 Uhr, vom Trauer: 
baue, 389 Clybourn Ade., aus nad dem Mont» 
roſe⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln fih um 
12 Uhr in der Bereinshalle, um der derftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Caroline Born, Bräfidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin. 
Nr. 1161 12. Straße. 





Todes - Anzeige 


Dentiher Kriegerbund der Südweſtſeite. 
‚Allen Mitgliedern die trau⸗ 
4 rige Nachricht, daß Kamerad 
Wil helm Weſtphal 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet "att am Mittwoch, den 
25. April, 1 Uhr Nachm dom 
Zrauerbaufe, 1214 ©. Artefian 
. Ade. Die Kameraden berfams 
meln fih punkt 12 Uhr im der Bereinshalle, 
878 Weft 21. Str., um dem Berftorbenen bie 
legte Ehre zu erweiſen. 
Albert Barz, PBräfident. 
Brig Weityhal, Selretär. 


Tobed- Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer lieb 
Bater und Eaiwiegerbater a 
Adolph Handke 
im Alter von 53 Jahren und 13 Tagen nad lan⸗ 
em ſchweren Leiden im Herrn entihlafen Ki 
ie Tag ‚findet jtatt am Dienita 
24. April, Nadmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
170 Qurling Str., nad Rofehill. Um ftille Theil» 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Zena Hanbile, geb. Lena, Gattin. 
—— Herbert, Adela, Siga, 


Sucas Heriert, Schwiegerſohn. 





den 


ablen Sie mir; die britten 10 Rubel ] 


Tubes - Anzeige 


er und Belannten bie 5 
meine bielgeliedte ee ae 


richt, 2 

bielgeliebte Mutter, Großmutter 

germutter 

Helena Apel 

im Alter bon 65 Jahren nad nen und 

fhwerem Leiden Gele {ir Herrn entfSlafen ift. 

Die Beerdigung findet Natt am Dienitag, den 

24. April, Morgen 9.30, bom_ Trauerbaufe, 

10 Eugenie Etr., nad der Et. aeläfirche,- 

und bon da nad dem wi. Bont u Gotte3s 
trauern» 


ader. Um ftille Tperinahme Bitten 
den Hinterbliebenen: 


fen ter. 

Brig, 9 
— — Rn Neudhauſen, 
Dora io Schwiegertdcher — J 





Bur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Albert Nauts, 
der te ie \ 
rn: ge 23. Upril dor einem Jahre, ges 
Geliehter Gatte, Vater, jetzt haſt Du über 
unden 


wunde 

Mande harte, ſchwere Stunden. 
Manden Tag und mande Nacht 
& '5 in Schmerzen augebraät. 











ie ertragen 
eine Schmerzen, Deine Blagen, 
5 der 3od Dein Auge bricht, 
Do vergeſſen wir Dich nicht, 


Gewidmet von der trauernden Familie, 








Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fi fo 

lrei$ an dem PBegräbnik meines und 
k en geliebten Gatten s each 

Albert Gronheim 

betbeiligten, und für die reiben Blumenſpenden 
ipre as denſelben biermit meinen tief fühle 
ten Dank aus. Ganz befonders Herrn ® *8 
Kircher für die troſtreichen Worte bei der Bes 
räbnißfeier, fowie ben Brüdern der North 

icago Roge 157,4. ©. U. W., und der Forts 
ſchritt Loge 181 ©. T. M. 


Auguſta Cronheim. 





Dankſagung. 

Ich ſage Hiermit allen Freunden und Bekann⸗ 
ten meinen berzlichiten Dank für die viele Theil⸗ 
nahme und die berrliden Blumenipenden bei 
dem Begräbniß meiner lieben Gattin Kine 
Wuchner, geb. Siems. Der trauernde Gatte 


Eduard Buchner. 








ET „Wie werbe id 
Praktiſche Anleitung zur Anwendung der Syp⸗ 
nofe. Preis 35 Cents. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und © ——— 
a00 - 102 Naudolp Str. Tel. Main 2 In 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur — 8 n für 5c au 


auf nfäanaleplungen u da 
ne elepbon 2°3 gie t.— 

ce 670 ®. Chicago 

— — 


pnotiſeur?“ ur 








&önen 
ben. DO 
Stadt ·O 


Philipp Maas, Selr, 





. Zel. 751 Weſt. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Cent3 Car⸗Fare bon irgenb einem 
Theile der Stadt. 


Zeil ne Humboldt 1512. 
* 13n0£* 








Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale View 1006. Chicago. 


rüber Manager bon „Ihe Rlengzi“. 
8 13aprmomi,1t 








Piano-Moven. 


Eine 3öjährige Erfahrung im PiandMoben 
in —— ibt genügende Garantie dafür, daB 
wir Euer Piano forgfältig moven Töntten. Ers 
tbeilt Euren Auftrag per Telephon. ‘ 


Bernhard Immer, bei ber Heaiy Muſice Go. 
Sarrifon 5377, 234 Wabaſh Avenue, 
ap18— 29% 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Urzt, 52 Dearborn Citraße. 


berühmter Spesialift in ber Behandlung 
aller geheimen Kranfhe der Männer 





N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandoiph Etr. 

——- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spesialttät. 


Ardaks, Gameras nnd photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


GE 


in verlaufen. Xel.: 


Kleine Anzeigen. 




















Todes» AUrzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
ie daß meine bielgeliebte Gattin un unfere 
liebe Mutter 
Mary Heckenbach, geb. Schwalt, 
am Sonntag, den 22. April, felig im Herrn ent- 
jgielen if. Die Beerdigung Cinpet Hast am 
ienitag, den 24. April, Vormittags 11 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 536 Melrofe Str., nad der 
Alpbonfus-ftirhe, bon da nad dem Gro int 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
ohn Heckenbach, tte. 
ria, John, Gecilie, Kinder. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge an Cakes. 175 Adams Straße. 








Berlangt: Gärtner an — — und junger 
lediger Mann, der etwas von der Gärtnerei verſteht 
und ein Pferd beſorgen lann. Jos. Klimmer, Des: 
plaines Abe. und Harriion Str. Harlem. Man 
nehme Garfield Parklinie der Metropolitan Hoch— 
bahn bis Idheim, ” modi 


Berlangt: Jungen. 1198 Welt Ban Buren Str. 


Berlangt: Yunge an Brot, muß fon in Bäderei 
gearbeitet haben. 502 Wellington pe. 











Todeß »- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Ma 
u daß unfere liebe Mutter unb 3 
Maria Mangerich 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Her 
—5* i Die 3 — — 
ienſtag Morgen um ba e bom 
— 282 Sudſon Abe, nad der ©t. 
Michaelsliche und bon da nad dem St. Batti- 
fazius Gottesader. Um nille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina, Helene, Sufanne, Kinder. 
John Brig, Ceinfegscien nebft Entel 





Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige 5 
ir daß unfer bielgeliebter Bruder nn 
Wilhelm Herbit 
am Montag, den 23. April, im Alter bon 48 
Jahren vlöglic geftorben if. Die Beerdigung 
— I —* 599 BeftNorth 
m ’ In 
Abe. Hin ide oeltnapıme bien die frauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran Emma Rabe und Tillie Herb, 
modi Schweſtern, nebſt Berwandten. 





WTodbdes ⸗AAnzeige. 
nnt krauri 
ER nei eher Ge ano anf water” 
Wilhelm Weltyhal 


im Alter von 57 Jahren am 22. April fan 
im Herrn entf lafer ” rer 


wod, den 25, 
be., 
bittet: 


2 m 

Trauerbaufe, 1214 ©. Artefian 

cordia. Um ftille Theilnabme : 
Bilgelmine Weſtphal, nebit Familie. 





Betorhen : Srant Brenne, geliebter Soh 
Richard und Eersline 7 * I 
; aan a abe in ae Um 
1, @onaien Jeröigung Dienttag. ben 24. nei, 
der Nazareii-firche, bon da nad; Eden. 


: Sünstoite GOäeut, Ian NEE Den 73 
mt 24. 


Geitorben 
ittarn ® Br 
Zander, Minen Sxred e . 
auerbau 1 &t. "be, 








diaung findet ftatt am I 





Berlangt: Gute Painterg und Kalfominers, Sc 
die Stunde. 168 Potomac Avenue. 





Berlangt: Ein Junge in Bäderei gu ſchaffen. — 
F. Start, 22 ©. California Ude. 





Berlangt: Ein guter Junge, Bäderei zu erlernen; 
feine Board. 1228 N, Weſtern pe. 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger B 
neue böhmifche, polniſche, Ddeutihe und emgliide 
Brämienbücher für Chicago und auswärts. NR— 
8.0 Gehalt und Rommijjion. Mai, 146 Wells 
Straße. Zap, im& 


Verlangt: Starker Yunge, der ſgon in Bäderei 
gearbeitet hat. $10. 999 N. Weltern Une. ſomo 


Berlangt: 25 Männer für ftetige Arbeit. Guter 
Bladimith, Zimmer 3, 159 Waihington Str. fjomo 


Berlangt: Ein fahtüchtiger Schneider, ſtetige rs 
beit. Guter Pla für den richtigen Mann, Anzufrao : 
gen P. Hollenfel, IE N. Elart Str, jomo 


Verlangt: Zwei Zinfmiths und ein 
—— Arbeit an Lolomotiven⸗Arbeit. J 
0., South Ehicago. nmodi 


Berlangt: Ein Mann, der ftadibelannt iR, um eis 
® ür ein Wein h 

zen, — —S—— — he 

Sale Str. iajomo 


Berlangt: Weber an Rugs, fe i 
— 04 Wet 8. Eirae — u 


Berlangt: Yun e Männer bon 18 bis ıbren, 
um die Auiomatiihe Holgpreihälerei zu an 
tige Stellung, guter Lohn. EG. 3 Roblett 

121. &tr. und rie Str. | 


Berlangt: Griter Klafie Rajir Schleifer; 
ter Sohn: Tei —— —— 2 | 
Suppiy Ge., St. Boni, Mo. deiang 

Berlangt: Ruaben; "Ur 
Bauerle Bros., 799 a — 

Berlangt: Agenten und Kollektoren; ** 
Beihäftigung mit gutem Verdienſt. 
benverdienft ft u 
EAN TEN ae 

















er ſchmied; 
—* Steel 























BERMFER TER 


Adortiegung aul des 0. Belt. 


8 











1906 - 1908 
WABASH-AV 


3011 - 3019 
STATE-ST. 


501-505 
LINCOLN-AV. 


219-221 
NORTH - AV. 


ede Hausfrau ſollte Fiſh's 


—X 


Stamps ſammeln 


Erſtens — Weil Trading Stamps fo gut wie ein Baargeld Rabatt find an allem was Ahr kauft—fleiſch, 
Groceries, Schnittwaaren, Kleidern, Hüten, Schuhen ete.—und die Haushaltungstoften bedeutend vermindert. 

Zweitens — Ahr folltet Fiſh Stamp8 fammeln, weil fie die werthvollſten find—bie einzigen Stamps 
die einen feften Baarwerth von $3.50 für das volle Bud) befigen. Ka 
Weil ihr Werth fih nie verändert. Es gibt mehr Kaufleute, die Fiſh'. Stamps weg: 

geben und mehr Leute, die ſolche ſammeln, als alle anderen Stamp3 zujammen. 
Fiſh's Stamps erfreuen fich der Empfehlung von Taufenden von erfter Klaſſe Retail = Gejchäftsleuten, Die das ganze Feld 


der Trading Stamps erforfcht haben und jest ausſchließlich Fiſh's Stamps weggeben. „ES bezahlt Sid, fiezu jan 
meln“. Vergekt nicht, morgen in allen vier großen Stores für alle Einfäufe — für Baar oder auf offenes Konto— 


Doppelte Stamps Dienſtag den ganzen 


208. 





Doppelte Stamps Rug Offerte E53 


arantirte Morfted Oberflähe. Fabrilgemachte Rugs ohne Nähte oder 


lang bei 9 Fuß breit, 


Miters. Alles Entwürfe diefer Saifon. Auf unfer Special offenes Konto 
\ Abgeliefert in Wagen ohne Firmanamen. 


Stredit-Shitem. 


apeitrh 


Nur einer an jeden Kunden, nur Dienfitag, zu 


morgen. Nur Dien'ta 
Bruffe 


& 


— 


— 100 Sanford & 
Rugs. 12 Fuß 














Eokalbericht. 
Aus Eiferſucht. 


John Moran knallt feinen Koft- 
gänger O. Belmont wieder. 


— 


Macht einen Selbftimordverfud. 





— —— 


Beide liegen im County⸗ Hoſpital darnieder 
— So ifl’s recht. — Polizift von Tage: 
dieben ſchwer mißhandelt. — Wehrte fi 
feiner Haut. — Dingfeft gemacht. 


Aus Eiferfucht ſchoß geftern Abend 
Sohn Horan, Nr. 322 Wood Straße, 
feinen Koftgänger Otto Belmont nie- 
der. Dann jagte er fich ſelbſt eine Ku— 
gel in den Kopf. Die Verwundeten 
fanden Aufnahme im County-Hoſpi⸗ 
tal. Belmont’3 Zuftand wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. Die Kugel durch⸗ 
bohrte feine linke Kinnlade und drang 
ihm in den Kopf. Horan wird bon 
einem Poliziſten bewacht. 

Die Horans hatten am Nachmittag 
Beſuch. Kaum hatten ſich die Gäſte, 
gegen halb ſieben Uhr, entfernt, als 
Horan sfeinem Koſtgänger vorwarf, 
feiner Frau in auffälliger Weiſe den 
Hof gemacht zu haben. Frau Horan 
war zur Zeit in der Küche beſchäftigt. 
Als fie ven Wortwechſel hörte, trat fie 
in die qute Stube. Im felben Augen- 
plie gab ihr Mann zwei Schüffe auf 
Belmont ab, der ein Schlafzimmer zu 
erreichen verfuchte. Als Belmont zu— 
ſammenbrach, ſchrie ſie laut auf und 
ſtürzte ſich auf ihren Gatten, um ihm 
die Waffe abzunehmen. Da hatte aber 
ſchon ihr Mann den noch rauchenden 


Zauf des Revolvers an feinen Kopf: 


gepreßt. Ein hritter Schuß Frachte, 
und Horan wälzte ſich in ſeinemBlute. 
Seine Frau benachrichtigte mittels 
Fernſprechers die Polizei. Sergeant 
SD’ Donnell veranlaßte die Ueberfüh- 
rung der Opfer nad) dem County=$o- 
fpitak Als dort Horan zeitweilig das 
Bewußtſein miebererlangte, gab er an, 
daß Belmont feit geraumer Zeit feiner 
Frau den Hof gemacht habe. Er habe 
Belmont tmieberholt gewarnt. Das 
aber nicht3 gefruchtet. 

Belmont ift Verkäufer in einem im 
Geſchäftsvieriel gelegenen Allerwelts⸗ 
laden. 

Energiſcher Poliziſt. 

James T. Mulhern, einer der neu⸗ 
angeſtellten Poliziſten, verhaftete ge⸗ 
ſtern Abend auf allgemeine Verdachts⸗ 
gründe hin den 18jährigen James 
Road, Nr. 549 W. 16. Str, und 
führte ihn nach dem an 19. Str. und 
Aſhland Une. gelegenen Meldekaſten. 
Mährend er dort auf den Polizeiwa- 
gen wartete, fiel plöglich der Häftling 
über ihn ber und verfeßte ihm mit ei- 
nem Todtſchläger einen Hieb auf den 
Kopf. Mulhern brach zufammen, 
raffte fich aber wieder auf und fanbte 
Road), der inzwifchen yerfengelb_ge- 
geben hatte, drei Schüffe nad. Bon 
zwei Kugeln in den Rüden getroffen. 
Sant der Ylüchtling bemußtlos um. Er 
wurbe in einer Ambulanz nah dem 
St. Antonius Hofpital geſchafft. In 
feinen Tafhen fand man außer bem 
Todtſchläger auch einen Schießprügel. 

Die reine Landplage. 

Polizift George Trafton von ber 
Bezirlswache an W. Chicago be. 
hatte fich feit acht Tagen redlich be- 
müht, Strolche zu verjagen, bie an 
PBaulina und Ohio Str. umberzulun- 
gern pflegten. Geſtern machten fi 
dort wieder neue Tagediebe breit. Er 
forderte fie auf, jich zu paden. Als fie 
fich weigerten, dem Befehle nachzukom⸗ 
men und ihn noch obendrein verhöhn- 
ten, verfeßte er einem ber Burfchen mit 
feinem Snüppel einen Hieb. Da fiel 
die ganze Horbe über ihn her, nahm 
ihm den Knüppel ab, flug ihn nie- 
der — mit feinem eigenen Knüppel — 
und bearbeitete ihn mit den Füßen, 
bis ihm die Sinne ſchwanden. Als 
Straßengänger dem Beamten zu Hilfe 
famen, nahmen bie Halunfen Reißaus. 
Zwei der angeblichen Miffethäter wur⸗ 
ben jpäter verhaftet. Sie gaben ihre 
Namen an als r und John Haſ⸗ 
fett. Trafton hat ſchwere Wunden 
am Kopf und im Gejicht erlitten; ein 
: Auge wurbe ihm verbläut, ein Finger 





gebrochen. Außerdem mweift fein ganzer 
Körper Spuren der ihm verſetzten 
Zußtritte auf. 

Don Räubern vermeflert. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 318 N. 
Sangamon Gtraße, wurde gejtern 
Abend der 28jährige Magin Schneider 
bon zwei Kerlen angehalten und ge= 
fragt, mie jpät es jei. Als er die Uhr 
309, fielen die Fragefteller über ihn 
ber, padten ihn und verſuchten feine 
Taſchen zu plündern. Er jebte fi 
energifch zu Wehr. Ueber den uner- 
warteten MWiderftand erbittert, zogen 
die Raubgefelen Zafchenmeffer und 
brachten ihm ſchwere Wunden am Ge- 
fit und an den Händen bei. Dann 
ſuchten ſie das Weite. Es gelang ih— 
nen auch, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
Irgend welche Beute haben fie nicht er- 
gattert. Schneider wurde bemußtlos 
und blutend von einem Poliziften auf- 
gefunden. Letzterer ließ ihn nach dem 
County⸗Hoſpital Tchaffen. 

Derlief tödtlich. 


Der Fuhrmann Nicholas Wetszeas, 
34 Jahre alt, ftarb furz nach Mitter- 
nacht in feiner Wohnung, Nr. 883 W. 
33. Straße, muthmaßlich an den ol: 
gen eine ihm am borbergehenden 
Abend während eines Gtreites über 
eine Partie Billard in John Zillwiczs 
Wirthſchaft, Nr. 881 W. 33. Straße, 
bon einem feiner Gegner beigebrachten 
Hiebes. 

Als der That verdächtig befindet fich 
Anton Zaliunas, Nr. 925 33. Straße, 
in der Bezirkswache an der 35. Straße 
in Unterfuhungshaft. 

Endlich verhaftet. 


Nach zweimonatliher Suche wurden 
geftern in Omaha, Neb., die ſpirituali— 
ftiihen Medien James Francis 
D’Hara und Frau verhaftet. Gie 
werben bezichtigt, Frau Rebecca Ir— 
ping, Nr. 2229 Prairie Ave., in deren 
Vertrauen fie fich eingefchlichen hatten, 
um Baargeld im Betrage von $350 
und Schmud im Werthe von $1200 
beftohlen zu haben. Ehe die Häftlinge 
abgeholt werben, wird bie hiefige Po— 
lizet fich bemühen, die Großgeſchwore—⸗ 
nen zu beranlafjen, das Ehepaar in 
Anklagezuftand zu verſetzen. 

Ungebetene Gäſte. 


In Abweſenheit der Bewohner dran- 
gen gejtern Abend Einbrecher in die 
Wohnung von Dr. Sherman Hurlbut, 
Nr. 626 Dearborn Ave., und ftahlen 
Schmud und Kleidungsftüde im Ge- 
ſammtwerthe von etwa $200. Es ge- 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in Si- 
cherheit zu bringen. Der unliebfame 
Vorfall wurde der Bezirkswache an 
Hudfon Ave. gemeldet. 


— 
>» 


Künftlertreue, 





Daclav Sisfra von feiner einftigen Braut 
auf $100,000 verflagt. 


In einem Konzert, welches geſtern 
Nachmittag im Auditorium zum Be: 
ften bes böhmifchen Altenheims ftatt- 
fand, fpielte auch Vaclav Zisfra von 
Pittsburg. Während er der Violine 
zauberhafte Töne entlodtte, ftand hinter 
einer Kuliffe ein „Zauberer“ in Geftalt 
eines Sheriffägehilfen. Diefer wollte 
dem Künftler nad} feinem Abgang eine 
gerichtliche Vorladung überbringen, 
der Künftler ging aber durch eine Ku— 
liſſe auf der anderen Geite der Bühne 
ab, und der Mann des Geſetzes hatte 
das Nachfehen, doch heißt es, daß Zis— 
fra wiederlommen wird. Frl. Elifa- 
beth Baſta, welche mit dem Künſtler 
in ihrer alten Heimath Prag verlobt 
mar, hat ihn nämlich hier wegen ge— 
brochenen Eheverſprechens auf $100,- 
0000 Schadenerſatz verklagt, umb fie 
erivartet, da Ziskra in der Auswahl 
feiner Eltern bie nöthige Vorficht in 
Bezug auf Vermögen walten ließ, ei— 
nen [hönen Batzen. Ziskra ift 32 Jahre 
alt. 


ee 
—+% 


t Nr. Sl von Eimer & Umend Hei 
then Krankheiten, aber — delt 


ändig. 





Reed 
alle md: 
es voll 





— Widerſpruch. — „Nein, ich ſage 
Ahnen, den dünnen Kaffee in Sachſen, 
den dünnen Kaffee...“ — „Nun, was 
ift’3 mit dem?” — „Den hab’ ich halt 
did gefriegt!” 

— Senſibel. — Stubenmädchen 
(bie mit der Tochter des Haufes in des 





| ven Wäſchelommode herumkramt): 
zu riechis aber ſchön nad) Liebes: 





1) 
. lüdlich machte. 


In Lebensgefahr. 


Bewohner eines Miethsgebäudes frühmor— 
gens durch Seuer vertrieben. 


Der Schaden beträgt $2000. 


Im Mafchinenraume des Erdge— 
Ichoffes in dem Nr. 576 Wafhington 
Blod. gelegenen dreiſtöckigen Mieths— 
gebäude brach heute zu früher Mor— 
genjtunde Feuer aus. E3 gefährdete 
das Leben ber Bewohner und verur— 
ſachte etma $2000 Schaden. 

Leon M. Zingheim, der mit feiner 
Gattin im erften Stod wohnt, entdeckte 
ben Brand. Er ſchlug Lärm und flüch- 
tete dann, auf dem Fuße gefolgt von 
feiner Gattin. Auch die übrigen Be- 
wohner des erſten Stod3, J. B. Knight 
und Frau, ſowie Frl. Grace MeReal, 
Iprangen fofort aus den Betten. Frl. 
MeReal rettete fi durch einenSprung 
aus dem Fenfter. Knight und Frau 
eilten auf die Straße und entfamen 
unverjehrt. 

Im zmeiten Stod wohnten A. 8. 
Homwatt und Frau und E. %. Lewis 
und Frau. Homatt hatte ſchon die 
Treppe erreicht, al3 er umkehrte, um 
Lewis, der 55 Jahre alt und ſchwäch— 
lich ift, behilflich zu fein, das Freie zu 
gewinnen. Als beide in Sicherheit wa— 
ten und auch Frau Lewis fich einge- 
funden hatte, vermißte er feine Frau. 
Er eilte fofort zurüd in das ſchon mit 
erftidendem Qualm angefüllte Gebäu- 
de. Da brachten Feuerwehrleute feine 
ohnmächtige Frau die Truppe hinun- 
ter. Die Frau hatte fich auf der Trep⸗ 
pe den Anöchel verrenft, war gefallen 
und hatte fich den Kopf verlegt. Die 
Verunglückte wurde nach dem über der 
Straße gelegenen Aſhland-Klubgebäu— 
de gejchleppt, wo fie bald aus ihrer Be- 
täubung erwachte. 

Knappes Entfommen. 

Im vierten Stod mohnten die 76— 
jährige Frau 2. Hamilton mit ihrer 
Tochter, ſowie Frl. Beſſie Chisholm 
und ein Frl. Palmer. Lebtere mecte 
Yıl. Chisholm und öffnete ein Fenfter. 
Der Rauch drang in dichten Schwaben 
in das Zimmer. Halb betäubt, ſchlepp— 
te jih das junge Mädchen nad) dem 
Schlafzimmer der Frau Hamilton. Die 
alte Dame war fchon von ihrer Toch- 
ter geweckt worden. Alle drei öffneten 
nun ein Fenſter und riefen Feuerwehr: 
leuten zu, eine Leiter anzulegen und fie 
zu retten. Ihnen wurde der Bejcheid, 
daß das nicht möglich fei, va dicht or 
dem Fenſter eleftrifche und Telephons 
Leitungsdrähte gefpannt find. 

Die jungen Mädchen geleiteten nun 
die alte Dame auf die hintere Veran 
da. Von bort aus fletterten fie über 
ein Oeländer auf die Veranda eines 
Nahbarhaufes und erreichten bald 
barauf, bon Feuerwehrleuten unter- 
ftüßt, die Straße. 

Das Gebäude wurde um $200 be— 
ſchädigt. E3 ift Eigenthum de. Dr. 
N. U. Harland, Oregon. Bingheim 
beziffert feinen Verluft auf $1800. 


—-— 


Der lebte Ausweg. 


Die 5ojährige Mary Barrett, eine obdach» 
lo‘e alte Junafer, nahm Gift. 

Die 5Ojährige obdachloſe Mary 
Barrett, die feine Freunde hat, die ſich 
ihrer angenommen hätten, faufte fich 
gejtern Abend für den Reft ihrer Baar: 
ſchaft Karbolfäure. An 47. und Laf- 
lin Straße trant fie das Gift. Ein 
PVolizift, der fie zufammenbrechen Jah, 
veranlaßte ihre Ueberführung nach dem 
Englewood Union-Hofpital. Sie wird 
vorausſichtlich genejen. 

Angeblich lebeusmüde. 


An den Folgen von Morphium lei- 
dend, das fie nach Anficht ihres Gatten 
in ſelbſtmörderiſcher Abficht genommen 
bat, fand geftern Nachmittag die 34- 
jährige Frau Annie Beauregard, Nr. 
24 Sangamon Straße, Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, wo fie heute Morgen 
ftarb. Die Frau fol frank und fchmer- 
mütih geweſen fein. 

— Bitter. — „Die heutige ärztliche 
Kunft verwirft das Schröpfen gänz⸗ 
lich. —Freund: „Doc nicht ganz, Herr 
Sanitätsrath! Die Blutegel find ver- 
ſchwunden, gewiß, aber an deren Stelle 
treten Eure Rechnungen.“ 

— Baͤckfiſchs Sehnſucht. — „Es 
muß doch raſend nett ſein, eine Ro⸗ 
manheldin zu ſein. Wenn nur bald 
einer käme und mich einmal recht un⸗ 


— 
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Opfer von Flammen. 


Eine Krankenwärterin findet im Mercy 


Hoſpital den Tod. 
Ihr Retter tödtlich verbrannt. 


Auf einem Gasherd im Keller des 
Mercy Hoſpitals wollte die 24jährige 
Edith Fochman, welche feit drei Jah— 
ren in der Anftalt thätig war, geftern 
Mittag mit hemifalifchen Subftangen 
Verſuche anftellen. Kaum hatte fie aber 
das Gas angezündet, als die Chemita- 
lien erplodirten und die Kleider der 
jungen Dame in Brand fegten. Die 
Unglückliche verfuchte Anfangs, bie 
Flammen zu erftiden, und rief erft um 
Hilfe, ala ihr das nicht gelang. Der 
im Hofpital als Anftreicher beichäftigte 
Tjährige Michael Martin eilte herbei, 
und es gelang ihm ſchließlich, Die 
Flammen zu löfhen. Frl. Fochman 
hatte aber fo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß fie ein paar Gtunden 
fpäter verſchied. Martin ift ebenfalls 
Schwer verbrannt, und im Hofpital be⸗ 
fürchtet man, daß auch er nicht Dabon- 
kommen wird. Frl. Fochmans El- 
tern, welche in Petosky, Mich., moh- 
nen, wurden benadhrichtigt. 

Glücklicher ala die beiden Vorge— 
nannten fam Frau John O’Connor 
davon, welche in einem Wandſchrank 
in ihrer Wohnung, 709 Dafton Abe, 
Evanfton, geftern Nachmittag eine 
Zampe umftieß, mobei ihre Kleider 
Feuer fingen. Die Frau rollte ſich jo- 
fort in ſchwere Bettdecken und erſtickte 
die Flammen. Sie erlitt nur leichte 
Brandivunden an den Beinen und Urs 
men. Der durch das Feuer am Haufe 
angerichtete Schaden iſt $125. 

Opfer feines Leichtſinns. 


Der 5Ojährige Roscoe Williams, 
2030 Maple Ane., Evanfton, verfuchte 
geftern Nachmittag an der Clark Str. 
und Devon Ave. por einem Straßen 
bahnwagen über das Geleife zu ſprin— 
gen, wurde bon der Schutzvorrichtung 
getroffen und zur Geite geſchleudert. 
Er wurde bewußtlos aufgehoben und 
nach dem Alerianer Hofpital gebracht, 
wo es fich herausſtellte, daß er inner 
lich verlegt worden. war. 

Unzeſchickter KUutſcher. 


Ein „Tally-ho“, welches vomUnion⸗ 
Bahnhof den St. Louiſer Klub der 
„Rational“ Baſeball-Liga abholen 
follte, jtieß dort beim Anfahren gegen 
ein Schutzdach. Eine der diejes halten— 
den Eifenftangen traf Nicholas Popp, 
1538 N. Monticello Ave, auf den 
Kopf und an die linfe Hüfte. Popp 
brach ohnmädtig zufammen und 
mußte nad dem County Hofpital ge= 
fchafft werden. Der Kutfcher, Wm. 
Hunt, wurde nicht verhaftet. 

hr Boot angetrieben. 

Das Boot, in dem vor acht Tagen, 
mie berichtet, in South Chicago John 
Lindquilt, 8421 Maniftee Ave., fein 
Bruder Alfred, 2964 Arch Str., und 
deſſen Sohn Harry zum Fiſchfang auf 
den See hinausfuhren, ift in Stine, 
Ind., fünfzehn Meilen ſüdlich von 
South Chicago, gejtern angeſchwemmt 
morben. 
Smeifel ertrunfen. 

Seine eigene Schuld. 

An Evanſton Ave. und Budingham 
Place wurde geftern Abend der 28jäh- 
tige Andrew Neljon, Nr. 1382 Os— 
good Str., von einem langſam fahren- 
den, bon einem gewiſſen James MWeb- 
fter gelentten, Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
welcher ſchwere Verlegungen erlitt, 
wurde in einer Droſchke nach feiner 
Wohnung geihafft. Webſter ift nicht 
verhaftet worden. Zeugen fagten aus, 
daß ihn feine Schuld an dem Unfall 
treffe. 

Im Saufefoller. 

Ein toll drauf losfahrender Kraft- 
wagen ftieß geftern an Michigan Abe. 
und 15. Str. mit einer vom Albert 
Timms, einem Kutfcher des Herrn 
Meeker, von der Firma Armour & 
Co., gelenkten zweiſpännigen Kutfche 
zufammen. Lebtere fippte um. Der 
Roffelenfer faufte auf das Pflafter 
und verrenkte ſich den linken Knöchel. 
Er wurde nach der Wohnung ſeines 
Arbeitgebers, Nr. 1815 Prairie Avbe., 
geſchafft. Die Pferde wurden von C. 
Henry und W. Boone, Nr. 1449 Mi- 
chigan Ave., Augenzeugen des Unfalls, 
zum Halten gebradt. Im Kraftwa— 
gen befanden fich zwei Männer. Gie 
fuhren davon, ohne fih um ihr Opfer 
zu fümmern. Die Polizei fahndet 
auf fie. 


Unfreiwilliges Bad, 


— — 


E. Mellander fiel im Eifer des Spiels in 
den Fluß. 

Der 15jährige Emil Mellander, Nr. 
17 Chatham Court, verſuchte geſtern 
Nachmittag einen Schlagball zu fan— 
gen. Im blinder Eifer lief er am 
Fuße der Blackhawk Straße in den 
Fluß. Es gelang ihm, ſich an ein Boot 
anzullammern und fich feftzuhalten, 
bis er von dem Motorführer Charles 
Mepyers herausgefifcht wurde. Man 
geleitete den pudelnafjen Burſchen nach 
dem in der Nähe gelegenen Schuppen 
der Chicago, Milmaufee & St. Baul- 
Bahn, wo er blieb, bis feine Kleider 
getrodnet waren. Außer einem Schnu= 
pfen dürfte das unfreimillige Bad kei— 
ne nachtheiligen Folgen für ihn haben. 

tar angeb ich fahriäffig. 


Joſeph W. Touhy wurde an Di- 





berjen Boulevard und Elarf Straße | 


bon-einem R. 2. Barrett gehörigen und 
bon ihm gelentten Kraftwagen über- 
fahren und ſchwer verleft. Der Ber: 
unglüdte wurde in der Ambulanz ber 
Bezirkswache an Sheffield Ave. nad) 
feiner Wohnung, Nr. 5009 N. Slarf 
Straße, geſchafft. Barrett wurde ver» 
haftet und unter der auf Körperver⸗ 
legung lautenden Anklage gebucht, aber 
gegen Bürgfchaft bis zur Polizeige- 
Sr ee auf freien Fuß ges 
ebt. 


— „Aber, ange Du läßt Dich 
von dem Mufitus küſſen?“ — „Das 
war ja fein Muſikus, jonbern ein 
Dichter.” — Na, jo war's halt ein — 
Muſekuß! 





Die drei Fiſcher find ohne, 
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Ueberſchuß 
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INSURANCE CO. 


OF SAN FRANCISCO. 


Marshall & McElhone 


MANAGERS CENTRAL DEPARTMENT, CHICAGO. 


I7TILA SALLE STREET. 


und unterbrodhen im Geſchäft bleiben. 
Gebäude der Company in Dakland, Eal. Unſere Flagge weht noch und ift an den Maſt genagelt.” 


FIREMAN’S FUND 


.&1,000,000 


Ueberfhuß für Polizen-Iuhaber 3,718,144 
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FIREMAN’S FUND HOME FIRE & MARINE 


INSURANCE CO. 


OF CALIFORNIA. 
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Präfident W. J. Dutton telegraphirt am 21. April von Sacramento: 
Teuer jetzt gelöäſch. Werden alle Verluſte in vol bezahlen 
Das Hauptquartier der Geſellſchaft befindet fich in dem 





Fährlicher Bericht 1. Januar 1906. 


HOME FIRE & MARINE 9 


Kapital 
1,232,552 | Beltände 





Mir haben die Feueräbrünfte von Chicago, Boſton, Jackſonville und Baltimore mit fliegenden Yahnen 
gemwettert und werben jegt unfere Heimathſtadt in Obhut nehmen, ein Rekord, der bie Gefellichaften ven 
Polizen-$nhabern, Agenten und dem Publikum empfiehlt. 


Ueberſchuß für Polizen-Juhaber 
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Der gefallene Dowie. 


Dowie beſchnldigt, große, für Wohlthätigeit 
beſtimmte Summen veruntreut zu haben. 


Vor den tauſend hier wohnenden 
Mitgliedern der „chriſtlich-katholiſchen 
Kirche” entwarf geftern Nachmittag im 
Zion-Tabernafel an der Michigan Abe. 
Auffeher Piper ein Bild von John 
Alerander Domie” dem erjten Apo— 
ftel“, das in ſolch düfteren Farben ge- 
malt war, daß die Zuhörer aus dem 
Seufzen garnicht herausfamen. Piper 
eröffnete die Verfammlung mit einer 
Fürbitte an Gott, er möge Dowies Ge- 
mwiffen rühren, jo daß dieſer große 
Sünder in fich gehe, bereue und Buße 
thue. Dann charakterifirte er feine 
Zuhörer und fich ſelbſt als Thoren, 
melche dem „erften Apoftel“ zum Opfer 
gefallen feien. Er ſchilderte die Durch 
Domies Verſchwendung herbeigeführ- 
ten mißlichen Zuſtände in Zion, das 
pielfache Unrecht, deſſen der bisherige 
Führer von Zion fich ſchuldig gemacht 
babe, wozu auch die Lehre von Der 
Vielehe gehöre, und ftellte dann ver— 
Tchiedene Fragen: 

„Wie viele der Anweſenden erinnern 
fich des Judengemetzels von Kifchineff? 
Entfinnen Sie fi, daß Domie zu 
Beiträgen für die Nothleivenden auf- 
forderte, und daß er viele Teiträge er- 
hielt? Die, melche beigejteuert haben, 
mögen fich erheben.“ 

Etwa zwanzig ftanden auf. 

„Ich will Ihnen jagen,“ fuhr Piper 
fort, „daß nicht ein Dollar von jenem 


war, zugewendet wurde.“ 

Eine peinlihe Stille folgte der An- 
fündigung. 

„Wie viele von Ihnen haben auf 
Dowies Aufforderung Geld zum 
Hilfefonds für die Erbbebenopfer auf 
Martinique beigefteuert, als Tauſende 
bon Menſcyen getöbtet wurden?“ war 
die nächſte Frage. 

Etwa 300 Zuhörer erhoben fid. 

„Richt ein Gent von diefem Gelbe 
ift jemal3 den Unglüdlichen, für die es 
bejtimmt mar, zugegangen. Damals 
war gerade Dowies Tochter Efther ge- 
ftorben, und er hatte erflart, daß 
Eſthers Bankeinlage dem Hilfsfonds 
zufallen ſolle. Aber die Banfeinlage 
und Ihre Beiträge floffen in dieſelbe 
Taſche, in welche ſchon jo viel Gelb ge- 
floffen ift, und fie famen nicht nad 
Martinique.” Der Sprecher erinnerte 
ferner an Dowies Sammlungen für 
die Gründung von Suppenanftalten 
in Chicago für arme Arbeiterinnen, 
und daran, daß Domie nie eine Sup- 
penanjtalt gegründet habe. 

Andere „Choren‘. 

Auffeher Piper verwies auf einen 
T3jähriger Greiß und deſſen betagte 
Gattin, welche $23,000, alles, was fie 
hatten, in den Induſtrieen in Zion an= 
gelegt haben und jeßt der öffentlichen 
MWohlthätigkeit zur Laſt fallen, ſtatt 
ein jorgenfreies Leben zu führen. Er 
erzählte von einem anderen Mann, der 
gar $50,000 in Zioner Jnduftrieattien 
und in der dortigen Banf anlegte und 
nicht einmal genug Geld befommen 
fonnte, damit feine Frau zum Begräb- 
niß ihrer Mutter na Ohio zu reifen 
bermodhte. Und er ſchilderte die Koh— 
lennoth zu Beginn des legten Winters 
in Zion, al3 die Stabt feine Kohlen zu 
faufen vermochte, meil fie fein Geld 
und feinen Kredit hatte, und daß, ala 
‚ die Einwohner $3000 unter fih für 
Kohlenankäufe aufgebracht hatten und 
Dekan Yohnjon das Geld in der Bant 
hinterlegt Hatte, Domie es an fi 
nahm. „Während jet zu Dutzenden 
die Leute, welche Domwie ihr Hab und 
Gut anvertraut hatten, um Speife und 
Trank betteln müſſen, mohnt Domie 
im Luxus im Aubditortum-Anner”, 
fuhr Piper fort. Er behauptete fer- 
ner, daß für dad Dowie'ſche Kolonie⸗ 
unternehmen in Merito $60,000 von 
Bewohnern in Zion beigeftenert wur⸗ 
den, ſchmerzhaft aber muß es den 
Apoſtel“ berührt haben, als fein einft 

Knecht Piper die Anweſenden 








h Eufforderte, das Dowie gegebene Treu⸗ 


San 


Gelde dem Zweck, für den es beitimmt | 


in ihrem Ueberſchuß behalten. 


L. O. Kohtz, 
Aſſ't Gen’! Agent. 


:ETNAINSURANGE COMPANY 


Hartford, Conn. 


Die Hervorragendfte amerikaniſche Yener-Berficherungs-Gefellfchaft, bat alle ihre 
bisherigen Berlufte in großen Feuersbrünſten Dollar für Dollar bezahlt. Die 
großen Schäden in New York, Portland, Chicago,! Bolton, St. Johns, Baltis 
more und Toronto eingejchloffen, und fie wird den Anſprüchen, die 


SANFRANZISKO 


an fie jtellt, aud) Dollar für Dollar gerecht werden und noch viele Millionen 


Aeherſchuß am 1. Januar 1906: $11,036,010.93, 


Die vorfichtige Geihäftsführung der „Aetna“ gewährt ihren Kımden ab⸗ 
folute Sicherheit unter den jchwierigften Umſtänden. 


Chieago Zweig-Oflice Nr. 145 La Salle Str. 


I. ©. Gaböben, 
Gen’T Agent. 
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gelübde zurüdzunehmen, und die Hälf» 
te der Verfammlung fofort auffprang 
und fi vom „Elias“ Iosfagte. 

Die Apofteltracht ein „Mother Hubbard.” 


Zur gleichen Stunde erhob vor 5000 
Gläubigen im Tabernafel in Zion Vo— 
liva feine Stimme gegen den „erften 
Apoſtel.“ Er entwarf eine von föftli- 
cher Satire triefende Schilderung des 
früheren „Halbgottes“ jeinen Zuhö— 
tern. Er verjpottete deſſen Anma= 
Bung, Elis der Zweite zu fein, und 
nannte Dowies farbenprächtige Apo— 
ftel-Gewandung ein „Mother Hub- 
bard.” Hunderte von Zioniten unter- 
zeichneten ſpäter die Bittfchrift an das 
Gericht des County Lake, Alerander 
Granger nicht als Verwalter des Ei- 
genthums von Zion abzufegen. 

Domie jelbft aber hielt vor 25 Ge- 
treuen im Aubditorium-Anner einen 
„Gottesdienst“, in dem er feine Sieges⸗ 
zuverficht betonte. . 


EU 


ſirchenweihe. 





St. £eosBemeinde weiht ihre Gotteshaus 
ein.-Dollendung des Auguftiner: Klofters. 


Mit einem von Pfarrer Carroll von 
der St. Ihomas-Rirch> gehaltenen 
Hochamt wurde geffern die tatholifche 
&t. Leo-Kirche an der Emerald be. 
und 71. Str. eingeweiht. Mehrere 
Priefter affiftirten bei der Hochmeſſe, 
und Pfarrer Judge hielt die Yeit- 
predigt. Das neue Gotteshaus ent- 
hält 1200 Site; e3 ift in burdaus 
moderner Bauart errichtet worden. 
Stahl, Badftein und Konkret wurden 
ausfchlieglich verwendet. Die Baus 
foiten find $50,000 und zum großen 
Theil bereits getilgt worden. 

Zu derfelben Stunde wurbe an ber 
63. Straße und Dafley Avenue eine 
andere fatholifche Anftalt eingemeiht, 
die Lehranftalt zur Heiligen Rita vom 
Kaskia, melche van den Auguftinern 
gegründet wurde unb geleitet werben 
wird. Das „Mutterhaus” bes Au: 
auftinerordend in den Ber. Staaten 
ift in Billanora, Pa. und wird von 
dem Provinzial M. J. Geraghty ge- 
leitet. Die hiefige Anftalt enthält eine 
Kapelle, eine Halle und ein Kloſter. 
Die Baulichkeiten find feuerſicher und 
haben $50,000 gefoftet. Die Einmeih- 
ung wurde von Bifhof Mulboon un- 
ter Mitwirfung bon mehreren fatholi- 
ſchen Geiftlichen vorgenommen. Die 
Betheiligung der Glaubensgenoffen bei 





— Mütterlide Ermahnung. — Ja, 
ja, mein Sind, alles Uebel tommt vom 
Müßiggang. Hätte die Eva anftatt 

zu naſchen Tieber Strümpfe ge 
ftopft, fo fühen mir heute noch im Pa- 
rabies!“ 2 








| -OASTORIA fütügigud Knie. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





beiden Feierlichkeiten war eine große. 





Segt Mitgefünl, 
Chätigfeit des Gefundheitsamtes. 


Hilfs-KRommiffär Dr. Reilly vom 
Gefundheit3amt erklärt in feinem Wo- 
chenbericht, saß es in Anbetracht der 
Kataftrophe in San Franzisko und 
Umgegend und der dadurch herborge- 
rufenen Zuftände ihm faft genirlich 
fei, auf die andauernd günftigen Ge- 
funbheitsverhältniffe Chicagos hinzu⸗ 
weiſen. Er tröſtet ſich aber mit der 
Zuverſicht, daß es durch Anwendung 
geeigneter ſanitärer Vorbeugungs—⸗ 
Maßnahmen gelingen werde, in den 
Nothſtands⸗Lagern der Abgebrann⸗ 
ten von San Franzisko Peſtilenz und 
verheerende Krankheiten aller Art zu 
verhüten. — Im Laboratorium bes 
Gefundheit3amtes find mährenb vori⸗ 
ger Woche 1108 chemiſche Unterfud- 
ungen borgenommen worden, baben 
1023 an Mil» und Rahmproben, von 
benen fich nur 5.2 Progent als minbers 
merthig erwiefen. Die Moltereiin- 
fpeftoren bejuchten fünfzig Mollerei⸗ 
betriebe in der limgegend ber Stabt. 
Sie haben 34 davon in völlig ein= 
wandsfreier Verfaffung vorgefunben; 
in zwei Betrieben murbe ihnen ber Zu⸗ 
tritt verwehrt, weshalb der Chicagoer 
Markt gegen die Milch aus biefen Mol- 
fereien gejperrt worden if. Die 
Markt-Infpeftoren Haben im Laufe 
der Woche das Fleifh von 44 Käl⸗ 
bern, 6 Schafen, 15 Schweinen, 34 
Hühnern, 1 Rinb und 25 Hafen ala 
ungenießbar verworfen; außerdem 50 
Pfund Fiſche, 950 Pfund Obft und 
Gemüfe und 30 Pfund Käſe. Die 
Fiſch⸗ Inſpektoren beſuchten 34 Fiſch⸗ 
handlungen und veranlaßten die Ver⸗ 
nichtung von 21 Faß Fiſchen. — Im 
Schlachthausbezirk murben insge⸗ 
—— 88,677 Pfund Fleiſch verwor⸗ 
en. 


Vorſichtsmaßregeln. 


Der vom Bauamt ausg 
Weiſung gemäß wurden die 
ſämmtlichen Kirchen Chicagos von 
Polizeibeamten ——— welche Auftrag 
hatten, jede Ueberfüllung ber Ge- 
bäube zu verhindern unb darauf zu 
fehen, daß bie Thüren mährenb des 
Gottesdienftes unverſchloſſen bleiben. 
Nach den eingelaufenen ichten ift 


nirgends ein pofizeiliches Einf 

nothwendig geweſen. ueber fälkung 
gab's nirgends, und im übrigen mur- 
ben die baupolizeilihen Vorſchriften 
genau befolgt. Die Kirche der Lud⸗ 
milla-Gemeinde iſt noch immer ge- 
fperrt und wird erjt wieber benutzt 
werben dürfen, nachdem em meuer 
Fußboden darin gelegt worden if, 
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t ®, — ‚Men and Superma 
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5. Sothern und Wiie Mar⸗ 
—— Repertoire. 
„Mericana.“ 
ou fe. — „Before and After.” 
era Houſe. — „The Three 
— „The —— u 
— Vaudevi 
32 jeden reg "and Sonntag 
Konzert jeden Übend und 
an Mufeum.—Samftag 
und Gonntag ift der Eintritt frei. 








(Fortfegung von der 4. Seite.) 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Schloſſer an Stahl:Range-Arbeit. 188 
modi 





Verlangt: 
Sale Straße. 





Verlangt: Bladſmith für Trimming an Stahl: 
Ranges zu machen. 188 Lale Str. mobi 


Vorter. 8059 N. Clark Straße. 
Perlangt:— 
— Baperhbanger — 

1038 State Straße, 6. Floor. 


nur folche die die Arbeit ver: 
Stel Rigi, Ede 





Berlangt: 





modi 





Verlangt: Morter, 
eben, brauchen vorzuiprechen. 
dams und Clinton Etr. 
Verlangt: 
warten fünnen. 


Mann im Saloon, muß am Tiih auf: 
986 Ginbourn Avenue. 








PVerlangt: Mehrere Wagenpainter. Nachzufragen 


Beder, 425 Larrabee Str. 





Berlangt: Guter Aunge an Galet. 14 E. Bel: 


mont Ave., nabe Elvbourn Ave. 





unge von 15 Jahren, fertig zur Ar—⸗ 


Rerlangt: 
1135 Bel⸗ 


beit. Nachzuftagen bis 9 Uhr Vorm. 
mont Avenue, 





Berlangt: Junger Mann an — zu helfen. 901 


N. Halfted Strabe. _ 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Abend ‚of, | 5 bicane, Rontag, den 2. 


Berlangt: "Yanen und Mädtien.- 


. Berlangt: Frauen und’ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Apru 1906. 
f Stettungen | fadien: Sranen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


— 


(Anzeigen unter diejet Kubrit 2 


Gent: da3 Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Ceuts dab Bart.) 





(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sie bon 16 bis 20 Jahren für 


&to e, 
Sperete Ablieferung, 


Unyufragen — zur au um 8 Uhr Morgens, 
nördliche Eiete Str. Th 


Ihe e Beir. 


ſomdi 





Anzu⸗ 


Verlangt: Carpenters und Cabinetmakers. 
State 


ka 8:90 Morgen? auf dem 8. floor, 
traße Front, 
he hair 


ſomdi 





Verlangt: Ein guter Mann in Grocery, einer der 
Pierd fahren kann, muß deutſch und engliih fpres 
hen. 472 W. North Avenue. 


— Junge, das Bäckerhandwerk zu erlernen. 
333 Weit 43. Straße. 


Schneider. 








5241 Wentwortb Avenue. 


Verlangt: Bartenders, Waiters, Porters, Treibers 
und Gehilfen, Wagenmader, Tijchler, Gifenarbeiter, 
Carpenters, Mafchtniften, Bäder fürGotels, Butchers, 
auch polniſch jprechende. Farmarbeiter. 76 Laialle Str. 


Berlangt: 











Verlangt: 


Gin Starter Imex Mann in Färeberei 
zu arbeiten. 


David Weber, 553 State Str. moi 


Ein guter Gaıebäder. 
1117 W. 6. Str. 


Junger deuticher Barbier, 





Berlangt: 
dorgezogen. 


Lediger Mann 





fofort. 560 
momi 


1794 N. 


Verlangt: 
31. Str. 





Berlangt: 


ol 
Halfted — 


Stetige Arbeit. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Berlangt: Verfäuferinnen 
Für 

Shmudjaden. 
Notions, 
Dry Good, 
Ereibmaterialien, 
Strumpfiaaren, 
Männer = Ausftattung3iwaaren, 
Eumen und Anolen, 
Hausausftattungsivaaren, 
Volfterwanren, 
Damenslinterzeug, 
Eloat3 und Suits, 
Putzwaaren. 


Nachzufragen um 8 Uhr, fertig zur Arbeit, 
State Straße-Thüre Ihe Fair. 


Nord 


fombdi 





Berlangt: Mädchen von 16 bis 20 Jahre 
Anipetors, 
Bader, 
Stod Clerks, und 
Office = Stellungen. 

Nachzufragen fertig ur Arbeit um 8 Uhr 
gens, nördlige State Str. Tbüre, 


Ihe Fair. 


Etate, Adams und Dearborn Etr, 


n für 


Mor: 


ſomdi 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Mann um Xanitorarbeit zu thun. Nach— 
zufragen 479 Dearborn Str., Baſement. 


we Porter ſucht Stelle, kann Bar tenden und 
Lund lochen. Adr.: L. 487 Abendpoſt. 





Schneiderhelfer und Finiſher an Mas 
16 Chicago Ave. 


Ver langt: 
genarbeit. 





Geſucht: Mann von 40 Jahren jucht Stelle für fitr 
Porter: oder Küchenarbeit. 137 Oſt Fuller ton Ave. 





Verlangt: 500 Arbeiter, Handwerker, Porter, 
Farmarbeiter und Männer für alle Arten Stellun— 
en, ſowie Gifenbabnarbeiter: bezahlen Reiſegeld; 
tadt oder Land. 3126 Halſted Etr., oder 666 
Milwaukee Avenue. 


Ein Junge in og an Gate, 8 
Tagarbeit. 1690 MW. 12. Str. 


Deutſcher Nuchenbäder. 


©. 





Verlangt: 
und- Board. 





Derlangt: 512 ©. Sal: 


fted Str. 


Geſucht: Zwei Schuhmacher, fürzlich eingewwandert, 
ſuchen Stellen. 575 


575 Orleans Str., oben. 
Geſucht: 


lann, fucht irgend welche Beſchäftigung 
N. Halited Str. 


Geſucht: Bartender, 26 Aahre alt, der aufwarten 
tann und millig ift etwas MWorterarbeit zu Beier 
en” fuht Stellung. Apr. Lembacher, 122 Wells 
Str. 





Porter, der aufwarten und — 
ucher, 587 








Verlangt: Erfahrener Nähtepreffer an Hoſen. 707 
M;»19. Er. mobi 





nt: Männer zum Vorbitgeln an Röden. 858 
HM. Strake. 


Berbeiratbeter Mann als Stod-Clerk für ein Fa— 
brifationsgefgäft. Adr.: K. 694 Abendpoft. 


Ein ftetiger Porter, der Lunſchtiſch mit 
29] Michigan Str, ı nabe Rufb. 








Verlangt: 
beforgen muß. 





Berlangt: 
keeper in erfter Klaſſe Buffet und Neftaurant, Jun— 
er Mann; Lohn $9 per Moche, Zimmer und Board. 
rd.: 9. y7 Abendpoft. 





Berlangt: Ein Yunge an Brot, mit Erfahrung; 
8, Koft und Zimmer die Woche. 8402 Archer Moe. 


Perlangt: Gin Brotbäder, welcher felbftändig 200 
Laib Brot baden kann. Lohn 810 und Board die 
Woche. u schreiben an Jos. Kramer, Weit Chi: 
cago, DuVage Go. 


Dinner-Waiter, 








Verlangt: 3 W. Dan Buren 
Etr. - 





Tüchtiger Schneider. Dauernde Arbeit. 
PBrühein, 5319 May Etr. 


Mann für Saloonarbeit. Muß etwas 
und am Tifh aufwarten können. 217 


Verlangt: 
Guter Lohn. 





Berlangt: 
Bartenden 
Welse Str. 


Verlangt: Ein Aunge in Bäderei an Cafes. Gt: 
was Erfahrung. 1724 Milwaulee We. 


Berlangt: Starker. ajunge an — 
ohne Erfahrung. 131 lart Str. 
Wagenmacher. 139 Wells Str. 

nat: Alter Mann als Porter in 

arket, Ede Late Str. F. C. Roh 
Verlangt: Fabrikarbeiter, $12; Frachtverlader, 
Maichiniften, $IR; Garpenters, $14. Kamp, 194 
Glarf Straße, 


Verlangt: Ein Aunge an Gates, 516 2. 


nabe Ganal. » — 








mit oder 





Verlangt: 





Saloon. 
ems. 

ei; 

itd 


Str., 








Sofort ein Barkeeper ı als zweiter Bar: ! 


Geſucht: 
Stelle ala 
Arbeit. 87 


Geſucht: 
nimmt Bene der ganzen Werfftatt, 
Sand. .®. 119 Abendpoft. 

Geſucht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa: 
loon, fann Bartenden. Adr.: U. 174 Abendpoſt. R 

modi 


Junger Deuticher, 
Porter im Saloon 
€. North Ave. 


Foreman an Gafes,. erfter Klaffe, über- 
Stadt oder 


19 Jahre alt, fucht 
oder irgendwelche 











Geſucht: 
Gärtnerei, 


Geſucht: 
ſchäftshaus als Porter, 


Geſucht: 


haus als Blumengärtner. 
Geſucht: 


wei junge deutſche Männer, erfahren in 
uhen Wrbeit. 5 Home & 


Fleibiger Mann fucht Stellung in Ge: 
Adr.: U. 176 Abendpoft. 


Junger Mann fjucht —— in Privat⸗ 
Adr.: K. 668 Abendpoſt. 











Eingewanderter Fleifſcher, guter Wurft: 
macher, ſucht Arbeit. Spricht —5 olniſch, 
böhmiſch, ungariſch- ſlavoniſch. Adr. ouglas 
Boulevard. Joſef Suchter. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht Arbeit im Saloon als Porter dore für irgend— 
welche Arbeit. Epricht verigiedene Sprachen, deutſch, 
italieniſch, ſlavoniſch, froatirch. “dr. 1076 Douglas 
Boulevard, Kohn Sloriz. 


Geſucht: Deuticher Küfer ! 
Dampfbeizung und Meinteller:Arbeit. 
ton Ave. 


Gefuht: Junge von 18 Jahren ſucht Stelle 
Bäderlehrling oder fonftige Beichäftigung. 391 Ely 
bourn Ave., Bafement. 


Sefuht: Kunftmaler aus Münden, tlichtiger Il⸗ 
Iuftrator, in jeder Technik mwohlerfahren, ſucht Stel: 
lung oder Aufträge. Adr. 2. 431 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Manı mittleren Alters, mit lang 
jähriger Erfahrung, ſucht Stelle als Watchman 
oder ——— in dampfgeheiztem Flat. Gute Refe— 
renzen. Adr. A. momdo 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſtarker 19ähriger 
Deutſcher wünſcht die Bäckerei zu erlernen. Bitte 
vorzuſprechen 399 Sedgwid Str. hinten, unten. 


1076 








fuht Stelle. Verfteht 
4445 Prince⸗ 





* 








167 Aendpoſt. 








Verlangt: Junge an Cafes zu helfen. 40 Clybourn 


Avenue. 





Verlangt: 
662 Weſt 


Verlangt: 
on Wafes, 


der Bar tenden fann. 


Gin Vorter, 
North Ave. 





Ein Aunge in Bäclerei, 
680 Weit Chicago Ane. 


Berlangt: Mann, 
1794 N. Halfted Str. 


Verlangt: Schneider, 3_Bufhelmen, 
Preſſer jein. $15 her Woche. 


Verlangt: 


mit Erfahrung 
nahe Moben. 


im Volftergeihäft au helfen. 








mitifen oute 
19 Ruſh Str. 


MM NR. Carpenter Str, 
mobi 





Gabinetmafers, 





Verlangt: Schuhmacher. 339 Mont Str. 


Berlangt: Junge an Cafes zu helfen. Nachtarbeit. 
94) Urmitage Ave. 


Junge an Brot und Gates. 149 6. 








Perlangt: 
58. Str. 





engl: Porter, mit Board. 4121 Wentworth 
ve. 





Junge, ungefähr 16, für Arbeit in 
Muß etwas enalifh ſprechen. 3100 State 


Derlangt: 
Drügftore. 
Str. 





Berlangt: 


Aunge von 15—16 geben, 
Milchwagen 


um 
zu helfen. 508 26. 
in Bäderei A 


elfe 
Gates. a a 
nabe — — und 





Starter Junge, 
und Sand an Brot und 
derei, RZ Lincoln Ave., 
Wilſon. 


—** 
mwaufee A 


Berlangt: 
8. 





u Gärtner. S. C. Thom, 12638 Mils 





Derlangt: Ein Bladjmith. 484 MW. North Ave., 
nahe Milwaukee Une. 


Eriter Kaffe In 
zn —*. —— 
Erie & 





—— — 
on © 
tann. 100 


enteus, der Gorlik 
ehanifererbeit thun 





Is 
9 


Derlangt: FH Pestes- unge, um an Brot gu 
Ex 2 die Woche, o vard, zum Anfang. 
485 Milwau - . Au. 


Berlangt: Brotbäder. Mub gut an ber Bench 
fein. Sowie Helfer. 433 Milmwaufee Une. 


Berlangt: Waltrek im Meftaurant. Guter dodn. 
1249 Milmautee Ave. 


Derlangt: Seihirrmafßer. 569 Lingoln pe, 


Ein 
61% 


eutſcher Butcher, 
en Tann, 9. 














Derlangt: 
Zagarbeit. 


Berlangt: 
erben umge 
entre, A. 


erlangt: Guter Schmledehelfer an MWagenarbeit. 
9 N. Green Str. 


Derla t: Gtarfer Yunge er nake Bun ur 
zu di * englifh ſprechen. C. Fay, 4850 Went⸗ 
wor 


Berlangt: 
& Son, 5448 


Verlangt: Welterer intelligenter Ma 


Elevator in Flatgebäude zu bedienen. 
{prehen. 584 Dearborn pe. 


Derlangt: Engliſch ſprechender Yunge 
u arbeiten und zu lernen. Kurzge 


. Kalfted Str. 


Derlangt: Fuhrmann (fen Trinken). 
berrp Avenue. 


unge, in Wöderei gu arbeiten. 
organ Str. 





welcher 
DE Nilet 











— R. Müller 
©. Halſted Str. mobi 





Gap "emetite 





othete 
eis t. 187 





21 Rem 





Porter, der etwas vom Ds ve 


fofort. Lohn $6 die Mache. * 


CR 
n u jun 
1 Market trabe. 


Berlangt: Lediger 
feen zu arbeiten, m 
nit nötbig. Biumenpäu — 





— a in Blum 


enhäu« 
ans 
RE NE 


Geſucht: Tüchtiger 16jähriger Yunge wünſcht die 
Bäcerei zu erlernen. Hat 6 Monate Erfahrung an 
Gates. 575 Orleans Str., oben. 


Geſucht: Tüchtiger Konditor, älterer auverläffiger 
Mann, wünfht Etellung. 1055 Wolfram Str. 


Geſucht: Bridleger, Nicht-Union, wünſcht Arbeit. 
38 N. Gentre Ave. 


ht: Grfte oder 
El ftetige Arbeit. 38 W. Madiſon S 











zweite Hand zum Bäder 
„Hotel. 
modi 





Geſucht: Ein erfahrener Nachtwächter fucht Stelle 
in Fabrik oder —— Gebäude, verſteht zu feu—⸗ 
ern. Empfehlungen. Adr.: A. 191 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Brotbäcker ur 
ftetige Stelle. M. Omerjel, 617 Süd Gentre a. 
mo 


Gefuht: Bäder an Brot und Molls, auch felbit 
händig, fucht Stelle. Adr.: U. 160 Abenppoft. 


Gefuht: Deutſcher "Mann fucht Stelle, fann alle 
mau und Pferde bejorgen. 1097 Milwaukee 
Ave., 2. Floor. Kamin. 


Geſucht: 
kann etwas 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Miller ſucht Stelle, geht auch als Oeler, 
kann Riemen machen. 188 R. Turtis Str. 


Geſucht: Hunger Mann, fprich engliſch, deutſch, 
böhmisch, flawiich und polnii, fucht einen guten 
Play. Adr.: A. 194 Abenppoft. 














nüchtern und 


unger ®Borter, 
Adr.: 


ehrlich, 
ar tenden, ſucht Plaß. R. 638 











Geiuht:a Friſch eingewanderter junger tüdhtiger 
Schlofſer, in aller Arbeit gut bewandert, mit gus 
ten lan Reue nanlie. fucht beifere Stelle. — 
Ar. . 8. Abenbpoft modt 








Geſucht: Tüchtiger ——— fucht Arbeit. Mol: 
Stelle. 
floor. 


ner, 42 Greenwood Xerrace. 
er Da 
18apiiw 


Gefuht: Ein ug —— 
Emil Havancrek, 1000 N. Hopne 
Meinlicher, Fleikiger Mann ſucht Porters 
gutes Heim hohem Lohn vor: kann feis 
62 Wells Str. 
fomo 


Cakesbãder fucht u 
Abendpoft. fom 





u 
Re er 
nen Qunch kochen. Emil Lefenre, 





—28 „vo Er 
Platz u. 





Geſfucht: Bartender mit peu Rn... lungen 
ſucht ellung. Adr. 8. 490 Abendpo 
Tapiwæ 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 





Berlangt: Erfahrene "Famitte für 
—— eldern in Midigen. er a 7 
elonımen per Ader als Gehalt, freies Haus 
owie freie Sin: und — Etwa den 80. 
April anzufangen. Schreib 

Louis Stein, 971 Si Clart Str., GEhicago. 


andarbeit in 
Bamtlien 





dap—Imat,mifamo 


Berlangt: Ugenten, Männer und rauen, deutſche, 
polnifche, böhmifche, Die befte Familienmedizin zu 
verkaufen; guter Verdienft. Sitorra, MW. Mae: 
difon Straße. %Oap,im 











Berlangt: Brauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäben und Fabrilen. 

Verlangt: OD Mädchen für gen Millinern 
dern, foisie LSehrmädden, Lohn mährend der ae: 
we BE Lohn und ftetige Beſchäftigung. @ DR 

traße. B 





und M 
Anzu 


Verlangt; Zehn erfahrene Frauen 
um QAusbejiern von Mäntel und Euits. 
:30 Dlorgens, * dem 8. Floor. 


The Fa 
State, Adams und TE Str. 


ädchen 
fragen 


jomdt 





Erfahrene Fitters für Mäntel 
8:30 Morgens auf D 
Front. 


Verlangt: 
Suits. Anzufragen 
Floor, State Straße 


She Fair 


und 
em 8. 





Derlangt: Caſh⸗Mädchen, 
Schul:gertifitaten. Kommt fertig zur Arbeit, 
Morgens, Nord State Str. :Thür, The Fair. 


14 bis 16 Sabee, mit 


8 Uhr 


fombi 





Verlangt: „Alteration Hands” (weiblich) an 


und Stirts. 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. 
Rothſchild & Company, 


State ud Ban Buren Str. 


2 


Goat3 


Anzufragen beim Superintendenten auf 


676,8 





Berlangt: Maſchinen mãdchen an Skirts, da 
Arbeit, guter Lohn. Soma & Landau, 108 A 
nahe Milwaukee Ave. 





Verlangt: 
rungen für Damenröde und Cloaks in einem 
Eiore; ftetiger Platz, guter Lohn, 
244 Oſt North Avenue. 


uernde 
ugufta 


mdimt 


Ein erfahrenes Mädchen an Umände— 


Cloat 


M. Jacobſon, 


mmt 





Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zuſch 
und nähen zu erlernen, 4 
817 Wabanfia nenne. 


neiden 


Stunden täglich die Woche. 





"Berlangt: Dandmãdchen an Shopröcken zu b 
77 Fremont Str. 


aiften. ’ 





Verlangt: 


fchneiden frei. 199 E. Nortb Ave. 


Lehrmädchen bei .„Lleidermacherin. 


Bu: 





Maſchinen mädchen 
Ave. 


— 
2 Votomac 





an Damen-Skirts. 


Rerlangt: "Mäpdden, im „Bäderladen zen. 


Kann zu Haufe ichlafen. 277 Sheffield Ave, 





Gutes Nähmädchen 


PVerlangt: 
Fenske Bros., 


— — 
awſon Straße. 


in Möbel-Fabrik 
MeHenry 


und 
mdi 





Verlangt: Frauen für Hälelarbeiten zuhauſe. 


An⸗ 


zufragen Dienſtaas und Freitags, Zimmer 718 Mes 


dinahb Gebäude, Jadfon und Fifth Ave. 


ap19,23, %,30 





Verlangt: Für ein feines 
Lehrmäd heit, welche ſchon nähen lönnen, ebenjo 
chen, — ſchon Kenntniſſe im Kleibermache 
ben, 1507 Michigan Ave. 


Dreßmaking⸗ Geidäft, 


Mäd— 
n bas 


famopi 





Berlangt: Mädchen, an Kraft: Mafhinen zu 
ten; erfahrene 
Nachzufragen: 


etige Arbeit; höchſter Lohn. 


Mädchen an Canvas-Wagren 
keine" aber nicht nothwendig; jchöne Werfftätte; 
t 


arbei= 
dor: 


9. 


Channon Sompany, Market und Randolph Str. 


« 


tx, Iw 





Verlangt: 
Arbeit, nit unter 18 Jahren, 
Strake. 


Mai, 146 


Gin zuderläfiiges Mädchen für Store: 


Meile 
fomo 





Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen 
IH Grace Str., nahe Lincoln Apr. 





Verlangt: 


Arbeit. 1667 Princeton pe, 


Starfes Mädchen für "allgemeine 


für allgemeine Hausarbeit. 


mdi 


Haus: 





Perlangt: 


Pine Grove Ave., 2. Flat. 


Mädgen ur allgemeine Hausarbeit. 49 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 


Court, 


Griliy 


zwifhen Gugenie und Florimond Str. 





Verlangt: Mädchen fi 
Rachzufragen im Store. 76 Center Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 





erlangt: 


beit, Keine Wäfce. Str, 


143 Genter 


Junges Mädchen für leihte Hausar⸗ 


Lohn: 


Verlangt: 


— 
für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mä 
Rub gute Zeugniffe haben. 4228 


Trei in familie, 
Frairie Üdenue. 


erlangt: Zwei Mädchen zum kochen, wajchen und 
bügeln und zweite Arbeit. 4415 Ellis Avenue. 


Verlangt: Köchin, 2. Mädchen und 10 Mädchen 
für Hausarbeit. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Gin deutſches Mädchen in Privatfami- 
lie, braucht nicht su waschen und zu bügeln, guter 
105 Eenter Str., Store. 











15 bis 16 Nabren, muß 
Halfted Straße. 





Mädchen von 
562 N, 


Verlangt: 
zu Sauje jchlafen. 


Perlangt: Mädchen 
Heine Familie, guter Lohn. 
827 Milwaukee Xpe. 


Perlangt: Mädchen für 
Heine Familie, guter Lohn. 
Flat. 





für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen im Store. 





Hausarbeit, 
49. Str, 


allgemeine 
183 €. 





Berlangt: Ein gute einfache Köchin die auch wa— 
ihen kann findet ein gutes Heim in Evanfton nahe 
dem See. Yobn 860 die Woche. Naczufragen 20 
Monroe. Str., Chicago, 8. Floor wegen Fahrgeld 
und Ginzelbeiten. modi 





Verlangt: Eine Putzfrau. 278 Bijfel Str. 





Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Gefhäft zu helfen. 3056 Cottage Grore Une. 
modi 





Verlangt: 
ner Privatfamilie. 


Zuverläſſiges zweites Mädchen in klei— 
47 Tearborn ? Ave. midi 
Gin junges Madchen en für. leichte Haus: 
213 W. 18. Str. mdın 


Mädchen von 14 bis 16 


} Jahren für 
_ und im Haushalt zu beifen. 137 Wells 
Saloon. 


Verlangt: 
arbeit. Kleine familie. 





Verlangt: 
Kinder 
Etr., 

Verlangt: 
field ipod. 





Mädchen für Hausarbeit. 175 Gar: 





Geſucht: 2 Mädden, Jahre alt, frifh ein 
wendet, | ſuchen Er 4115 State St a . * 


verlaufen: —— Reftaurent, billig. Ge 3 
von Geld 15 R m. 


. Elart Strage. momi 





Gefußt: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
na ——— vorzuſprechen. 34) Larrabee Str., 
l. at, 


Zu verfaufen: 
muß binnen drei Zagen verfaufen. Gutes Gejchäft 
mit Mobnzimmer, 648 


Grocery: und » SDelifatefien- Store, 


Racine Avenue. 





Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau ſucht 
Pläge, für Reinmahen und Waiden, in und außer 
dem Kaufe. Did, 432 Otto Str., 3. Flat. 


Gefuht: Aeltere aleinftebende | Frau ſucht Platz 
für gewöhnliche Hausarbeit in fleiner Familie, — 
249 N. Aipland Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wäſche ins, Haus 
u — Peter Schmidt, 149 W. Randolph Str., 
vor, 


Geſucht: 2 friſch eingetwanderte deutiche Mädchen 
ſuchen Stelle für Sausarbeit. 17 Jahre alt. 4745 
Fifth Ave, binten, unten. 


Gefugt: Friſch eingewandertes ftarfes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 4437 Shields Ave. 


Geſucht: 
Scheuern. 














Eine Frau ug Waſchplatze und zum 
10 N. Centte lve. 





verkaufen 


will, 


Wer ſchnell gute Seihäfte, jeder Arbeit kaufen oder 


tomme 657 R. Halitev Etrabe. 





Zu verlaufen: Sionzenloden, gute Lage, 
Kälfte des Wertbes. 657 


für die 
N. Halfte Etr, Guthmann. 





‚gu verlaufen: 
So N. Halſted Str., Ede Rees Str. 


Guter Saloon, wegen Krankheit. 





Saus. 


0 taufen gutzablendes 
3552 Prairie Ave. 


14: Simmer Rooming: 





best Alters 


. 


A verfaufen: 
Kombination). 
me dahinter. 


Erfter Klaſſe Kundſchaft. 
Miethe 8W. 
1375 Ooden Avenue. 


Barberibop, 3 Stühle (bydrauliige 
Wobnräu: 
Preiswerty. Wegen bo= 





der: Norviette. 
genthümer ınuß die Stadt verlaijen. 
ling, Yimmer WI, 


Zu verlaufen: Einer der beiten Groc eryſtores an 
Chicago Ave. 


Eir⸗ 
Slorian Herd— 
29 NR. Llart Sir. 


und Clart Str. 





Geſucht: 
bei Privatfamilie. 
13. Straße. 


Gefucht: Deutſch-ungariſche Frau, tüchtige Köchin, 
Sucht Stelle als Köchin. Bitte felber vorzuiprecen, 
303 37 und Morgan. modi 


3. Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
gemareinigen bein Tag. Schreibt 3736 Rhodes Ape., 
3. Flat. 


Junges Deutiches Mädchen fuht Ste lung 
Bitte jelber vorzuſprechen, &i 














Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gents da3 Wort.) 





Muß verkaufen zum Fortnehmen: Beinahe neue 
Eichen Groceryeinrichtung, Pins, Shelving, Waagek, 
Qutterbor mit 4 Yöcher, Schaulaſten, Kaffeemühle, 
8 Fuß Bigarrenfaiten, Kaffees, Ihee: und Gemürj» 
fannen, WBlattformmwaage;. einzeln. 535 Taylor Ein. 





Ein qutes Mädchen für gemöhnliche 
guter Lohn. BR Galumet Ave. 


Ein Teutich⸗ Madchen von U bis 16 
0840 Halfte Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: 
Jahren für leichte Hausarbeit. 
Store. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie Mrs. Kopf, 2101 W. Gonareh 
Straße, nahe 42. Avenue. mdi 


Gin Mädchen, das fochen und waſchen 
South Barf Ave. mdimt 





Verlangt: ( 
faun. 3427 








Ein gutes Mädchen für allgemeine 
516 Etr., nabe Canal. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


J. 





‚ Verlangt: 619 Nord 


Mädchen für zmweite Arbeit. 
Hoyne 


Avenue. 





allgemeine Hausarbeit 
4924 Michigan Abe. 


Verlangt: Mädchen für 
und waſchen mithelfen. 86. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für einige Urbeit 
in Privat: u. Geſchäfts häuſern ſowie Gountey, Haus: 
hälterinnen finden jofort Stelle in der älteiten Deuts 
ihen Strelow’ihen Stellenvermittelung, 76 Ya Salle 
Straße. Phone Main Am. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, deutſches und 
ichwediiches bevorzugt. 3432 Calumet Abe. 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
Franklin Straße. m 











42 
odt 





Verlangt: Ein ftarfes Mädchen fir Hausarbeit 
in Bäderei. 2 in Familie. Muß auch etwas im 
Store mithelfen. 556 31. Str. 


Anftändiges Mädchen für leichte a 
Greeſſen, 1328 Diverjey Blod. mdi 


Verlangt; Gutes Mädchen oder — zum Rein— 
machen in den Morgenftunden. 1385 N. Elark Str., 
nahe Diverſey. 





Verlangt: 
arbeit. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
quter Familie. Guter Lohn für gutes Mädchen. 
Sofort nachzufragen. 500 N. Windefter Ave., nabe 
Divifion Str. Schad. modi 


Katholifches Rädchen für gewöhnliche 
Gines weldes au Haufe jchlafen tann 
210 Orchard Str. 


Yunges Mädchen für Reſtaurant. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 
vorgezogen. 





Verlangt: 6178 


Sarrabee Str. 





Mädchen, in Famitie bon Zweien zu 
—— Dienſtag Vormittag. 640 Lar— 
Str 


helfen. 
rabee 





Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. 363 Burling Str. 


en: Mädchen für Küchenarbeit. 

Wäfce. Kein Kochen. 521 selden Ave. 

"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Lohn, kleine Familie. Nachzufragen 1429 W. 

tonroe Str., nahe Kedzie Ave. 

Verlangt: Eine tüchtige Waſchfraun um Wäſche 
nah Haufe zu nehmen, für eine kleine Familie. 
Muß gut bügeln und aud Reinmache-Arbeit über— 
nehmen. Nachzufragen 330 Mohawt Str. mdi 

Verlangt: Deutfhe Frauen zum Schruppen. 169 
€ Waſhington Str., Simmer 38. 


"erlangt: Mädchen 
geil eingewanderte vorgezogen, 





85. Reine 











für allgemeine Hausarbeit. 
5614 Marfhfieid 
modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Boardingbaus. Muß 
a tohen können. Guter Lohn. 348 W. Chicago 
de. 








Berlangt: 


z.. .. u für Hausarbeit. 392 W. 
Diviſion Hell 


Str. 





Zu verkaufen: Neue Troemner-Waage zu annehm— 
barem Preis. Bitte nah 6 Uhr Abends vorzurpte: 
hen oder Sonntag Morgen. 837 W. 20. Sır., 1. 
wloor, Front. modi 





Oelgemälde, Studien, Aquarelle verfauft Münd: 
ner Künſtler. Chrerten 8. 063 Abendpoſt. 





Kauft Eure — bei 


liu8 Bend 
N, 32, 2334, 336, 23 Weſt Wavdifon 


Ede Peoria. Telepbon: Monroe 1712. 


Strabe, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Sas 
den=Einrichtungen verfauft; über 37,500 Quapratiuß 
Play unter einem Dad. H 

Bolftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt niht! Dies iR: 

us Bend 
, 238 Weft Wavifen Straße, 
Gde Peoria. 2ap,jomomi* 


Chas. Bender, 127, 189, 131 “u Str. 
‚Phone 42 North.. 

Kauft Eure Store Pirtures von "dem hervor: 
tagendften Firture-Gejhätt. — Vollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilatejienz, 
Yigarren-, Gandy:Läden und Upothelen zu den nies 
a Preiien. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen. 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels Sir. 

1fb,61no& 








Adolf Bend 
217--219 Mitmautee, Avenye, Gde dalſted Straße. 
196—198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Storesinrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Xäderei, Tailors, Millineryg und Delitatejien etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, jprecht bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon. 3lmz,ImX 








Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen vı unter dieſer Aubrit 2 2 2 Cents das ; das Wort.) 


Gijernes Bett und Tifh: 579 N. 


hinten, oben. 
Gas 


Zu verlaufen: 
Harfted Straße, 





Zu verfaufen: Range, fogut wie neu. 831 


Satvate Avenue. 





Zu verfaufen: Ausziehtiih, billig. 650 Erie Str. 


Zu verlaufen: 
Batery. ein Gelegenbeit für weniger als den 
balben Preis. 
gend. Volle Prerie jür alles. S. 


Sofort, feine 10 Jahre alte Home 


Nur 8200. Yillige Miethe. Feine Ge— 


o 


2. 215 Abendpoft. 





Avenue. 


Zu verfaufen: 
ivegen Krankheit. 


—— Hufſchmiede-Werkſtatt, 
710 R. Kalfted Str. nahe North 





cheneinricht 
renz, 


ung, 


—— Grocers und Butchers 


Muß jofort verkaufen für nur 
gutzahlende Grocery und Market, beinahe neue Gi: 


$i5 Miethe. 
weite Abzahlung. Kommt nur zwiichen 1 und 4 im 
Store, 64 Welt 68. Str., 


aufgepaßt — 
875, billig für 8100 


feine Konkur⸗ 
Deutſchen; theil⸗ 


neues Waarenlager, 
Goldmine für 


Ede Parnell. modi 


Zu verkaufen: Tine aute Zeitungsrotue. O. T. 
2%) Abendpoſt. 





Nor dſeite. 


Zu vertaufen: 
Altes Geſchäft. 
Wo. Schöne große Wohnung. Großzes 
Wunſch fann alles nah Werth aufgenommen wer⸗ 
den, Fragt Morgens bis v. 


Grocervitore, Ecke, 


beſte Xage. 
Wöchentliche 


Einnahme 
Nager. Auf 
057 


N. Halſted Str. 





Fountain. 
me su. 


Zu verfaufen: 


Ede. 


Morgens bis 9, 


Zu vertaufen! Delitateiienitore. 
me 80. Pragt Morgens Y. 


und Gandpitore, Soda: 
_Wöcentlihe Ginnad- 
657 N. Halſted Str. 


Bigarren: 
Gute Lage. 


„Figlice Einnah⸗ 


657 . Salfted Str. 





5* 
4 bis 6 


Gandp:, 


was Wrbet 


Zu verfaufen: 6 möblirte Zimmer in gutem Zu: 
adnınftagen von 8 bis 10 Vlorgens und 
5 Abends, 
Zu verkaufen: 
Tabal⸗ 
Einziger Store in biejer Sırabe, 
zweiet Geſchafte. 
Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
terer Meitenihop, 
t. Macht Offerten. 9. 8. 


294 Grand Ave., 2. Bloor. mobi 


Preiswerther fleiner Grocery:, 
und „Zigarrenftore. Gute Lage. 
Verkaufe wegen 
Store. 


16 Ward Str., 


Gut eingerich- 
inen und et 
2 Abendpoft. 


Gastraft, 19 Mai 





gu verkaufen: 
tions⸗Store. 


8100. Zigarren- Candy- und No— 


099 varrabee Straße. 





und alle 
tungen. 
—— 


Eure Stores, 
Meat: Dlartets, 


Ich hezable Euch fofort den höchften Preis für 
Stod3 und fyirtures, 
Bädereien, R 


wie Örocerieß, 
elitatejjen, Yigarren 


nderen Sandelswaarenläden und Einrich— 
enn Ihr Euer Geſchäft jchnell verkaufen 


ſchreibt oder telephonirt an Theo. 
Halfted Str. 


Goodkind, 


Tel.: 2045 North. 


lömz3,dbomo,3m 





Zu verka 
rant, 
billig. 


ufen: 


täglihe Ginnabme $05—$70, 
Adr.: 9 


l. 


Gutgehender Echſaloon und Reſtau— 
umſtändehalber 


188 Abendpoft. ſomo 





Platz. 


Zu verlaufen: 
571 Auftin U 


— Grocery⸗Store; alter 
de. jafonmo 





s 


Zu verlaufen: 


kateſſenſtore, billig. 


Gutgebender Grocery: und Delis 
1036 Welt 2. Str. ſſomdi 





Farmlandereien. 

Zu verkaufen: Großer Vargain! 20 Uder ts, 
Gemüje und Hübmer-Land im Zentrum —* icans, 
eine Meile vom Countyſiz und Eiſen tion; 
19 Aeptelbäume, 100 Pfirſichba ume und 3 Heine 

ruhtbäume. 400 Buibel Kartoffeln auf einem 

ce gezogen. Spring Trout Fluß und nabe jeis 
nem Eee. Gute Erde und tadellojer Bejistitel. Nur 
2240, $20 baar, Reſt $10 per onat. Muh vers 
taufen. Eigenthümer, 115 Dearborn Str, Zimmer 
403, Ebicago. mtdofrfafomo 


Zu vertaufhen: "15 Ader, ſchuldenftei. Gemüies 
und Hühnerfarm in Bowmandille, mit gutem Wohns 
baus ufiw., im Werthe von $12,000, gegen jehuls 
denfreies iflatgebäude auf der Nord», Yen Dder 
Rordiweltieite und zirfa 4000 His um. Yaar, Beite 
Gelegenheit. Riherd U. Koch & Go, 8 Weihing: 

Japi* 





ton Str. 





Barmländereien zu verlaufen in 

.Alabama, Florida. Tennefſee und T 
Wisconfin, Rord-Datota,, Montana u. Wal ngton. 
Freie Deimnaiten angewieſen. —————— 

Americ. Yarmland Co., 355 Dearborn Str. 
ap,im® 
Umftände halber verkaufe —— 80 Ader 
(Wisconfin) in vollem Betriebe, zu je 
dingungen, Günftige Gelegenheit für 

A. 159 Abenppoft. 





Yyarım 
ehr guten Be: 
tbeiter. Apr. 
jomo 





Norbieite. 

Zu laufen geſucht: 3eftödiges Frames oder id 
Wohnhaus auf der Nord: oͤder Nordmeftjeite, 9*— 
Leute, die ſchnell handeln und billig verlauſen wol⸗ 
len, brauchen vor zuſprechen. Richätrd U, Koch & 
Co., KB Waſhington Straße. l4apX* 





Nordiweitieite. 


* verlaufen: SKranktheitsbalber, 2-ftödiges 13: 
Zimmer Haus. Lot 50 bei 1%. Radyuftasen 5 
N. Aumboldt Str. mdmi 





Zu vertaufen: Neue Brid⸗ :Cottages, 
botdt Boulevard, mit 7 Zimmern, ertig 
zum Ginziehen am 1. Mat; jpart Eure Miethe von 
nun an und eignet ein ſchones Heim; nur eine feine 
Baarzahlung, Reit gleich Miethe. Regelin, Yenion 
& €Co., 14% Humboldt Bivp. mol 


5J vertaufen; Zweiſtockiges Framegebäude, zwei 
6:Yimmer Flats Bad, nade Cars und Sochbahn. 
Preis nur 8250. Bedingungen 400 Xaar. 
Paulenske & Mener, 57 W. North Äbe. —— 


er 24 


nabe 
Furnace, 


um: 








% verlaufen: 
6-Zimmer Flats, Bad 

ute8 Bajement, in feinem 
2800. Paulenste & Mever, 


"ramegebäude, ” zei 
Dartholz⸗ ukböden; 
uſtand. reis nur 
5 W. North Avenue. 
— 





Zu verkaufen: Zweittödiges Framegebäude, 4 
Verſchleudert zu 390 
North Avenue. 


4Flats 
Paulenste & Meyer, 37 W. 
mmiir 


81500 kaufen 3sftödiges Brid: ———— 52* 
er, Gas und Bad an der Nord Ave., zwij 
tdens und Humboldt Ave., Straße gemadt, - 
ment:Sceitenweg, Reit auf leichte Abzahlung. Yühr« 
lie Miethe 300. er Gelegenheit billig au laufen. 
Rigard U, Koh & Go., 95 Wajhingtoen Straße. 
Tap,x* 








Verkaufe mein ſchönes zweiſtödiges 7: Dimmer (und 
Bad) Framebaus, Furnaceheizung, 7 Fuß trodenes 
Stein: und Brick Baſement, rten, asphaltirte 
Straße, preiswertb. Eigentbümer 1591 Ballou Str. 
zwiſchen Dunning und Fullerton (Logan Square.) 





Südweſt ſeite. 
Zu verlaufen: 1 Ucre Blod3, 10 Lotten bildend, 
nabe Gage’s Park, 55. und MWeltern Une. Dieies 
Eigenthum iſt zu erreichen mit der Weſtern Elec— 
tric Gar Linie, in Verbindung mit Croß Town Yis 
nien. Preis $1000 per Ader. Bedingungen: Ein 
Viertel baar, Reit zu 5 Prozent. precht dor, 
— — telephonitt wegen Karte. W. D. Ker— 
jest & ‚& Wajbington Str., Telephone, | Central 
2773. 


22ap,imX 
8300 er —— 2625125 an Aberdeen Str., 
wiſchen 60. und Straße ebene 
er Werth diefer it 91% . Rh & 
&o., %& Waſhington Straße. Top, 2° 








Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 





Bartneri 


u. Für den eriten Mai juche ich eine tüch⸗ 


tige Gejhäftsfran mittleren Alters 
Hotel in beiter Lage der Weitieite, 
oder kleines Kapital erwünscht. Apr. 


für ein Nooming 
etwas Möbel 
U. 104 Abdpoſt. 





Vertaufi— 

den 28. April, 10 
Velvet und Moquette 
modmi 


— Auktion- 
Haushalt-Möbel, Donneritag, 
Uhr, 1078 Waſhington Bivd. 
Carpets und Rugs. D. Long, Berfteigerer. 





Zu verkaufen: Ein Sideboard und Hut-Rack. 
9 Hammond Str, 2. Flat. 





Zu verfaufen: PBarlor Sets (neu) für 50 Cents 
am Dollar. Yabrıt-Schauräume, 525 ar Str. 
Aap, 1X 








Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit ? Cents das Wort.) 





Gas. 


Yu vermiethen: 
87 Clybourn Ave. 


4 ſchöne Zimmer, Badezimmer und 
modi 





ſel 


St 


et e. 


gu > 


3: Zimmer Attic-Flat. 72 Biſ— 





Leute. 


Bu vermiethen: 
75 Sputhport Ave. 3. 


Drei Zimmer an jimwei ältere 
Flat. 


Fla 


Zu verfaufen: 8-Zimmer Haus, Brid auf Stein, 
Bad, Gas, Hartholy: Fußböden, Heißwaſſerheijung, 
Lot 50x125: feine Gegend. Anyufragen beim Eigen: 
tbümer, 118 S. Central Part pe. 2lap, iwmX 


Vorftädte. 

Zu verfaufen: Neues, modernes, 6⸗Zimmer Bag er 
haus in Wilmette; Hartholz; Furnace; toße vL 
nabe deutſch⸗ statbholifcher Kirche und Schule. afon 
& Smart, 1590 Sherman Str., Evanfton. Deutich 
geiproden. Aad. 1w 








Verſchiedenes. 
Zu verfaufen: Ein gutes —* Be irgend 
ein Geichäft; jegt Saloon dar Rahzufragen bet 
Jobn Badus, Monee, Ill 2lap, 1X 





Mir taufen Bargains in Chicago aunbeigrattnn 
B Caſh. Wir handeln jchnell. Richard U. Koch 
& €Eo., 5 Wafhingtoen Str. 16nvX* 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Ku gute Top-Wagen. Feldmann, 


5 31. Straße 


Bu verkaufen: 
double⸗vyellow⸗· head). 
Uve., 2. Blat. 





Ein fprechender Papagei. (Merican 
gu erfragen Yir. 1523 Yıdine 
2aplw 








Pianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 > Cents das Wort.) 


850 kaufen ein 800 Upriaht Biano. Großer Var: 
gern. 629 Larrabee Str., nahe enter Str. uidi 





Zu verfaufen: Bereits neues Upright "Piano, ſehr 
billig. 360 E. North Ave. 





Verlangt: 
gemeine Hause rbeit. 


Ein gutes deutsches Mädchen für al 
802 Milwaukee Ape., oben. 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1152 Sheffield pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 Yurling Etr., nahe Wrightwood. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Weſchen. 4923 Michigan Ave. 





Verlangt: Gute Bratentühin im Reftaurant. 
Vorzufprehen in The Fair, State, Adams 
Dearborn Str., 8. Floor. 

Verlangt: 
Heiner Familie. 
fon 2oulevard, 2. 


und 
mobi 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
at Meferenzen haben. 1491 Jack— 
lat. 


Verlangt: Junges Mädchen bon 17° 
leihte Hausarbeit. 
Armitage Ave. 





abren 


für 
Kann zu Haufe fchlafen. 


1100 








Verlangt: Ein autes deutfhes Mädchen für 
2. und im Store zu helfen. Bäderei, 


. Straße, nabe Aſhland Ave. 


Haus: 


1647 Weit 





Verlangt: Mädchen allgemeine Haus 
1748 Oaldale Ape., 1. Fla 


arbeit. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Wäſche ind Haus, Arbeit gut geliefert. 


353 Garfield Ade., unten. 








Brauche Geld, verjchleudere mein elegantes nenes 
Piano, beftes Yyabrifat, Adr.: . 332 Abendpoit. 
23ap, im 
Steinway Square Piano, 
udr. 3. 636 Ubendpoit. 
17apim 





Zu verlaufen: in 
gutem yuflande. 





Schidt Euer altes Piano an uns für Reparatur; 
beite Arbeit, billig ausgeführt. Pianos und Orgeln 
an Stelle von erften Zahlungen auf neue Stard 
Pianos oder irgend ein anderes Fabrikat, das Ihr 
auswählt. Bedingungen $5 und $o den Monat. 
P. U. Stard Piano Eo., MW & 206 Wabaih a: 

22ap, 





Wir zahlen Baar für alte Pianos, 


Uprigbt ober 
Square. Unzufragen 204 Wabajb Ave. — 


MNap 





Calcimining und Decorating in Tauſch 


Verlangt: 
A. 178 Abendpoft. 


für elegantes neues Piano. Adr.: 





Konzertina, 
zu vertaujen. 


gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
437 Milwaufee Ave., nabe — 
õdz. 


un. tau sehe feines Twitchell Upright u wie 
neu. incoln Ave., nahe Southport A 





— imo! 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allg 
Hausarbeit in fleiner Familie; 

guter LTohn. 984 Winthrop WUpe., nabe Ar 
Edgemater, oder anzufragen 369 Oft Dipifion 


Blumenladen. 


gutes Heim 


emeine 
und 
dbmore, 
„ee: r 
mt 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauf 
— N. Urtefian Ave., nahe Diviſion Stt. 


Berlangt: Mädchen zum Aushelfen in 
Küche. Guter Lohn und gutes Heim. 15 
Str., nabe Sheridan Road ad Dochba nftation. 





arbeit. 


. und 


Datin 
mbimt 





Berlangt: Deutihes MNadchen für Arbeit i 
milie von vier. 1034 Humboldt Blod. 


n "ge: 





Nerlangt: MWaichfrau. 47 Lincoln "Piece nabe 
fter Avenue, 1. lat. 


Web⸗ 


Gefucht: Stellung in der Küche ſuchen zwei junge 
Frauen tagsüber, wo ſie möglichſt zuſammen arbei— 
ten fünnen. Defferten unter U. 180 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine fparfame Haushälterin ſucht Stelle 
in Wittwersfamilie, Vrieflih mit Ungabe über Fa— 
milie und Lohn oder mündlih. 944 Spaulding Ave. 
nabe Humboldt Park, oben. 








Gefuht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit, nicht unter $. 122 N. Aſhland Une. 


Geſucht: Bis eingeivandertes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 233 Soutbport Avenue. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte Mädchen fuchen 
Stelle, bitte perſonlich vorzufprehen. 316 Larrabee 
Str., Baſement, hinten. 














Verlangt: Ein zweites Mädchen in kleiner 
familie. Anzufragen 1. Flat, 4714 Grand 


zu 
Iod. 


Gejuct: t: Wölde ins Haus zu nehmen. 13 Gards 
ner Straße. 





Verlangt: Fran zur Führung eines Kaus 
muß Liebe zu Kindern haben. 1706 Belmont 
nahe Halſted Str., oben. 


baltes, 
Ave. 





— Mädchen für allgemeine Haus 
W. Superior Straße. 


arbeit. 





Verlangt: Mädchen. 


1193 W. Ban Buren Straße. 





Perlangt: 


Eine Waſchfrau. 1808 Maribfield Ave. 





Verlangt: Gute Frau für —— 
Belmont Avenue. 


2 Of 





Verlangt: 
bis $l5; Zimmermädchen und Kindermädchen 
ftitution), $18; Mädchen für ——— 
Rinder: und Rantry- Mädchen, $, $6 u 


‘ 





precht beute vor bei Enright & 


Straße, oben. 


W. Wellers 

eg t Str. Sonntags 
Gute lage und en prompt beforgt. 
Hauspälter 





Hotel⸗ und Reftaurant:Köhinnen, $10 


(Ins 


amweite, 


Per 


abritmädchen und Gef Kreiehiärtinnen. „w und 
Co. 1 ®. gate 
‚momifr, in 


era De — — Bermitts 


offen. 
ute 


nnen immer an Sand. Tel. Rorth 2291. 


2nop* 





Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
arbeit. 1180 Urmitage Abe., Store, 


u; 





Berlangt: Geubte Mafhinenmädden an Damens 
Aadets. 910 Milmwautee ve. 16apiwm&t 





und die Blumen» 


Berlangt: Mann für ben 
Er an Beforaen. WAL Sheridan Road, 


Uinots d MBis- 
Bye ung die "rim "ap Dar 
17" & Eanat En 


t: — Helfer an Cabes. 
rove Üdenue. 





Berlangt 
confin. 


Ugench, 


Berla 
Eotiage 





7308 





lan enten für Durand's Schweizer Rräu: 
11} d ander: te, Bed, 
a 





Verlangt: Taſchen⸗ und Saum » Näherinnen an an 
Coats und Hofen. 220 W. Diviſion Str. Wap,im& 


Verlangt: Mädchen an elektr. betrieb. Maſchi * 
an rel Sofen, —— "Sen. Jah = 
en Taſchen zu nähen. Guter Lohn e 
ER &. onis Ave., zwiſchen 26 x ic 

19ap,imX& 


’ 





Berlangt: Mädchen für nen * 4 ‚me s 
erlang de & —* 4 * 


fenen. Guter Lohn. 3751 
auftragen von 13 Uhr Sach. 


*8* 





— Madchen 
02 Glenlake Ave. Edgemwater 


für BEER — 1 





Berlangt: 
* Hotels, Reſtaurantk, 
familien. Worrell No Yob Ro Pay 
Clark Str 


Grauen für gute Stellungen in erfter 
Unftalten und — 


Th me 


“allgemeine Hausarbeit. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht — reinzuma⸗ 
chen oder Hausarbeit. 82 Rees Str 


Gefuht: Frau ſucht Mäfhe ins Haus, 
28 8 Fugenie Er. 


Sefuct: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 126 Hudjon Ave. 


Gejudt: 
Waſchen. 


ww 
571 W. 2 





Richter, 








Deutiche 
3 Mever 


be Frau ſucht Stelle zum Waſchen. 


Rn; fuht Kausreinigen oder 
ourt, binten, oben.. 








Wittwe, 47 Yabre, u. Blay als Haus: 
Hälterin. Adr. A. 175 Wbendpo 


Gefuht: Oeſterreichiſche alleinftebende Frau fucht 
Stelle ala Haushälterin. Kann fohen, waſchen und 
bügeln und alle Hausarbeit. Kinder nicht ausge: 
ſchloffen. Stadt oder Land. Selbft vorzufpreden. — 
2 Throop Str. modi 


deutſches Mädchen ſucht tSelle fü 
A —— Bitte ſelbſt — 


Geſucht: 








5125 Laflin Str. 





Nähmaſchinen, Bicneies etc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 dag Wort.) 


Zu verfaufen: * Gute fehr 
billig. 541 Dgden Ave. 





Singer:Räbmajcine, 
nabe Taylor Str. 





22ap, X", 


Frau Fön 
verlangt. 


nen 


gu vermiethen: 
für 


Freundliche Wohnung, Mann umd 
Miethe arbeiten. Empfehlungen 


3251. South. Barf Abe. 





tage und 


Yu bermiethen: 
Sommertüde. 


Schöne ſonnige 2-Bimmer Got: 
708 Melroje Str. 





gu vermiethen: 
4 bi8 5 Faß Pier den Tag verbrauchte 
baber war über 3 Jahre im 
bet The Mader & Pirt Br’ g and M'lt'g Co 
Nord Desplaines Straße. 


welcher immer 
legter In— 
Rach jufcagen 


Guter Eckſaloon, 
Belize. 





—— 
rewery 


eingerichtet, 


Zu vermietben: Saloon und Reftaurant 
an befannter Nordieite Straße. 

Bedingungen. } 

3 Sheffield Ave. 


modern 

Unter 
ragen Peter Hand 
modi 


Nachzu 





rewery. 


12. 


Zu vermiethen: 
— Saloon:Eden: 
und „Sampbeil Ude. 


Dom erften Mai ab 
une Plätze. The 


zwei aus— 
Standard 
ſaſon mo 





Zu vermiethen; 


Nachzufragen: 4500 Dearborn Str. 





alte Saloon⸗Ece. 


Ausgezeichnete — 
ſaſonmo 








Zimmer und Soard. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 


2 Gent3 das Wort.) 





nabe 


Verlangt: 


Boarder, 
North Avenue. 


privat. 4383 YVarrabee Str., 





Familie. 


Verlangt: 
74 Grand Ave. 


B 


gu vermietben: 
nabe zur Hochbahn. 


oarder& bei deuticheöiterreichiicher 





Fin Frontzimmer, Dampfheizung, 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.y 


Schle 8 eh auf 





Lin 8100 furz zum Bauen. 
ein Jahr. Adr. U. 157 Abendpoft. 


u verleihen: Privatgeld * 
zum Bauen, 45%. Adr.: 





Bageitium, 
ur 
Imz,* 


au 





Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes_Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
und 8 Dearborn Straße. in,X* 


John P. Poerfter & €Eo., 145 Sa Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; machen un, BausDarleihen. 
Wir haben eine Angapl bon de, s und 6-progent. 
Sppotbefen zu verfaufen. 13ja,8* 


Darlehen auf ziveite Hypotheken auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt; 34 der requlären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., — > 

v,x%* 


Ale Berfonen, welche Geld auf Ghicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mollen, foll- 
ten vorjpreben bei Greenebaum Sons, 3 und 8 
Dearborn Straße. 220p,X* 


jum 














G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 50. 6mi,1jX 





Zu vermietben: 


mer, billig. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln 


9 Indiana Avenue. 
Fein möblirtes modernes Pr 
art. 


18ap, 110% 








Zu miethen gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





ſchaft. 


Nord⸗ 


Reinlicher Mann ſucht Zimmer bei Meiner Fa— 
milie oder alleinftehender 
oder Südſeite. 


Frau, 
©. 


Nachbar: 


ir 
B. Übendpoft. 





Zu miethen geſucht: 
moblirtes Ziumer mit oder ohne K 
Blue Island ne. 


Anftändiger es ſucht einfach 
oft, nicht weit von 


83 Blue Jsland Ave. Barbier. 








Heirathögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Brillen, Augengläier. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei. —Künfts 
liche Augen. —Etablirt 1868.—L. Manajfije, Ops 
titer, 8 Madifon Straße. l13m;,1j,2 


aclegentliche 


erbeiratung. 
langen zurüdgeichidt. 


Heiratbigeiuh: Großer ftarfer Mann pon ange: 
nehmen Weußern, 
Dollars baar und re Vermögen, mwilnjcht die 
e Belanntiha 

ens oder Wittive mit oder ohne Vermögen, 
Einzuihidende Vhotographie auf Ber: 


mit gutem Geichäft, ſechs taujend 


t eines ordentlihden Mäd- 
Iwecks 


Adr.: L. 485 Abendpoſt. 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer 1 Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


fein Bas 
Etablirt 





Patente! Shüst Eure Jdeen; 
tent, feine Gebühren. Ronjultation frei. 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:0. Speziell: 
Spredftunden für Konjultation An Milo 
®. Steven: & Eo., 18 Randolph Str., eriter 

Telepbon: Market 1131. HauptsOffice: 
afbington, D. ©. Mian,* 








Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent! das Mort.) 





Wer beiorgt Eure Dachdederarbeit?| Sendet eine 
Voftlarte und wir geben Euch Deelie, die zufriedens 
ftelen. Anglo-American Roofing Go., 792 W. Chir 
cago Ave. Xelepbon Humboldt 128. Bmılm? 





Kt Euer Dad beichädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Flaborated Ready Roofing Gomp., 
4423 Sa Salle Str. Rordieite:Office: 778 Lincoin 
Ave. Meftieite-Office:_ 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
lihe Abzahlung. l1imz,&* 


ren, 


bang, 
Berton; 


Aben dpoſt. 


nommen. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer in mittleren Jah— 
nüchtern und arbeitſam, ſucht eine treue, 
lich und hriftiih geiinnte Lebensgefährtin ohne Anz 
zweds Heitath. Gutes Heim für Die richtige 

nur ernftgemeinte Offerten werden ange: 


häus: 


Adr.: 8. 661 





Heiraths geſuch: 9 Jahre alte Frau mit ziwei Kin- 
dern fucht die Belanntichaft eines Deren, 
ratb. Selbe bat fein Vermögen, wie fleißige Hände 
und fleinen Haushalt. 483 
Abendpoft bis Mittwoch eriwartend. 


weds Hei⸗ 


Offerten unter 








Berfönliches. 


(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das YBort.) 





Verlangt: 
—— 


H. April. 


Rontraftor, welcher mir jofort in einem 


Vergnilgungs 

Schaubud: aus Holz, 46.000 Ouadratfuß, gegen mö- 
hentiihe- Ratenzjablung von $10 fertig bauen kann. 
Offerten unter K. 664 Ubendpoit, bis Mittwoch, den 


: &tabliffement eine gtoße 





an mid, 


Nichard Curth, ſchreiben Sie glei 
= fonit : treffe ih andere 
Allermann. ' 


Ihre Adreife 
aßnahmen. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das MWort., 





t: deutihe Mädchen, frifch eingemandert, 
—4 Nr "Sauter, fhen, Bugeln. 
Bitte perfönlich vorzujprechen. 5021 Aberdeen Str. 


efucht: Wäſche ind Haus oder bügeln. 743 Sud 
* Straße, oben. indi 


Friſch ——— deutſchez Mädchen 
PR heile für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 26 
Howe Straße. 


t: Fri wanderte beutfche 2* fußt 
uetanlähe > ln: U 26 Home 














Berlangt: Mafjhinen:Mäd 
und Podet Preſſers —— ⸗Näherinnen und Fi— 
ni ifbers. 745 Elf Grove Abe., 1. Floor. 2lap,iimX 


n an Welten, Lining 


Lerlangt: Mad 
a englifh ipr 


für allgemeine 


un. 1828 Evanſton pe. 


arheit, 
Mr. 


jomodi 





"Berlangt: — mg gifeetion von — 
und ungarnirten 5338 die 

ommt a sur Yebeit reder ick * 

ſomo 


FA 3 Wabaſ 





nn Erfahrener Schuhmachtr. 18 S. Clark 
ute Empfehlungen. 


Strabe. 
— Far HR eben Str. 


Bariongt 
Berlangt: Ein Porter, 1852.35. Straße. 


Kos 
f db 
Kan 











Madchen und 

* beſter Lohn und Arne 

dchen erhalten Be zu“ dom erften. 
— Arbeit. * wel 


Berlangt: 
für ur B 
—— 


F — — 
& — 85 Waba 


—— Mi j 
ag Bm Ei. ag 





Auguft 





ſamo Lohn, 1 


ee: Mädchen für Hausarbeit. 1104 Bone 


Geſucht: Alte Frau ſucht a als Haushälterin, 
Mes. midt, 1985 47. Straße. 


Geſucht: Erfahrene — wünſcht Platze 
r anken oder —— — —— 
uttropf, 15 Homer oh 








Berlangt: Mi Kühe und 
Phi Sklontal Koh, 1008 Dardale 


—8 — 





Verlangt 


guter Lo nr Rage > 


Roben Str., 3. Floor. 


Sausarbeit, 





Dee an 


— in —— von I⸗ 





ae 


Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, Ban: 


—— und Hotellöchin, ſucht Stelle. 


s Str., im Store. 
ee, 3 marken, 21 Jahre alt, ſuchen Stelle. 
Ave. 








Geſucht: Friſch ee — ———— 


— Die engliide Sprache — 
Prof. John Siebe, erfolgreihfter Spezialift und 
Grpert der englifchen und deutſchen Sprade. Vereih: 
fachtes Spitem nad einzig beftehender Original-Er— 
preß⸗Methode. Acht beginnende Kurfe. — und 
Abends. Private School und College, arrabee 
Str. nahe North Ave. Etablirt 1892  apö,dofon, im 


— Engliſch in 4 Monaten. — 
BVerfett fprechen, lejen, fchreiben nach preisgefrönter, 
Meifterihafts:Geiprähs: Methode bei dipicmirtem 
chullehter, der durch feine ganz beföndere Lehr: 
—— und jahrelange Erfahrung jedermann die 
Sprade garantirt. Anfang 26. April. monatf. 
Adr.: 8. 714, Abendpoft. apl4— 271% 


audunger Mann ſucht Schüler für Violin-Unterrict. 
. 127 Ubendpoft. Map, imX 














Dampfer = Linien. 


S fstarten. — Billig, ſicher, —— 
Wer AREA teunden u. Verwandten in Den 
land, Oefterreihelingarn und Rußland beforgen wih, 5 
oder eine Quftreife diejes u... oder Sommer zu 

unternehmen gedenft, der verfehle nicht, en x 











| maner Ausfunft an den bebollmädtigten 

agenten der Genehian Pacific Atlantiicher — 
j —— A Te A — RREEN, 

I tr., Chicago, II. 





—— 


fabrizirt 
148 


und 


Echte deutſche Biliaube und — jeder Größe 
«bä , 
lybourn Abe., nahe Larrabee Str. 


immermann, 
_3ap, Iun 


t vorräthig 





Rat Works 


Window Shpades gut gemadt, 
tompte — — & 


Tel. North De 


bilfigfte fte Breife; 
indow Shades and 
„ nabe North Ave. 
ap, momifrfon,2m 





Vianos gut geftimmt. 


Adr.: 9. 161 AbendooR, 


ap, Iw 





in 
unter 


fter 
dei: 


Mitalieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht 
ten Orden, bei denen be 
geit 
F. 349 Abenbpoft. 


an fowie die der andes 
immt eine Ratenerböhung 


bevoriteht, wollen gefl, HMeeiben 
llap*X 





Wenn Ahr Baiements zu bauen, Brid: oder Scheru⸗ 
e en habt, ſchreibt Koehler, H2 Thomas Str. 


Sap,bofamolm 





auch una 


File — 
ne 
in Trubel. Tagen 5 Sie zu und, Rath frei. 


——— — Agentur. 
%6, jammelt Beweis mater ial 
en, — und Schwindel 


in ng ton 


Rz 
Benn 


et» 
beitanpsfälle unterfudt. 
6ip* 








——_ 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter‘ ‚Dieter Nubrik 2 Cents das Wort.) 








x 2833 


Wehen oe, 


April, an Wiftern Ade. u. 


ale und Geld. Yelofuune, 98 


% 
* 








Geld zu verleihen, gegen 5 Brogent Zinſen, auf 
Nordfeite bebautes Geunbeigentgum, Ubenbs offen. 


Uuguft Zorpe, 147 17 O8 Rortd Une. 
23my,imt 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au yız1eFade 


Gg:iiss Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos erde, Wagen oder ir» 
gendmweihe Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen =. das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure 7 zu Pi re & 

— laſſen wir die —— urem Beſitz. 

arlehen pen m 8200 unfere 
Speztali N H t. 

Es werden feine * ey eingegogen bei 
Euren Rahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen besahlen, oder auf einmal 
zulammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Unleihe zu maden wünſcht und 
ehrlih und reell bedient vr zeit ſprecht vor bei 


ax 
95 Dearborn Str., Gene 46 45. ——— — 


Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Joan Sompann, 
175 Berbaen Str., Simmer 216 und 217 
Chicago Mortgage Loan Eompany, 
— Str., Zimmer WR. 

Südoft- 


de Halfted Str. 
Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, ur e —— ir⸗ 
gend welche ge Sicherheit. zu ben Be: 
dingungen. arlehen können zu Eu Se hr 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe berrin- 
ert werden. llap* 
oe Mortgage Loan en. 

earborn Str., Zimmer 216 und 217 








bica 
175 





— Gebrauden Sie Geldt — 
Anleihen auf Möbel und Pianos Sn: entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen ein, lange 

etablirt und. reell. blungen J Wunſch 
820 nur $1.00; 850 nur 12: nur. R; 

8 nur $1.25; nur 

0 nur 91.50; $70 nur 83: *8 9 
— Das einzi deutſche Geihäft in — — 
Pix ver vor oder jhreibt mir. — 
Voelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Sehferitkher Notar. Tel. Main 4758. Ain*z 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau Hanus, deutſche Hebamme, wohnt *. zu 


NR. Irving Une. 

Dr. KRoefjel ſdeutſcher Arzt Spestalift für 
Blut⸗ NRerven:, Magens, Leber:, — Bel 
und Privat = Krankheiten. Für eine f&nelle und 
gründliche Heilung verjäume = 328 ** 3 
mir vor zuſprechen. Behandlung — Roeiiel, 
191—18 Eüd Glarf — —J und 
Adams. Okficeſtunden: 9 übe "Morgens dis & Uber 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ib*T 


fer, 546 Waſhington Bivd., deutſch⸗ an 
—— * lBubapef-liniderfität geprüfte me. 
Vangläßrige Braris. Ertheilt Rath und Sum. 

















Rechtsanwälte. 
Mnzeigen unter * Rubrit 2 Cents das Wort.) 


idea U eo ch 
* —— Aug "de ie a 
d Notar zirt 3 a 
nn täglich von 9 


«iu Saette ne —*8** 


1044. &bends: 1 nn Sense 

















Anzeigen-Annahmefleilen. 


n, ben nadifolgenden © tellen werben Tietne 
= „Sonntag 


eieioen für —— Here an 


denſe 
— in Ir Super Of —* De Be, enn Dies 
—— ormittags —5 — eben wer⸗ 
en —JJ ie noch am nämliden Tage, 
mäbre r die „Eonntagpoft“ um 10 
—— bend Anzeigen entgegengenommen 


Norbfeite. 
Bella Bruß, Abpotheter, 284 wincoln Abe, Ede 


Dr 
Sail 8 — pa 155 Genter Str. 
J. Koeb, Propr, Ede 


Drering ——— 
Sullerton u iron Ave. 

Dieden, Fraut X Apolheter 377 Cleveland Ave. 

Diesen, anf X., Apotbefer, 311 Oft North 

Ede Wisconfin Etr 

Sasie Üharmacı &, Dr. Otto, Propr,, 115 Ele 
Bu Übe,, Ede xarrabee Etr 

bi N ee 354 €. North Abe, 

e Eedawid 

Getipi Apotbefer, 757 N. Halſted Str. 

Georaeh, „Dar, Apotheler. 316 Schawid Etr. 

Grecn, Wictor, 9 Mpotbefer, 451 Larrabee 

. Etr., — Eugenie Etr. 
Sottinger, Kohn ©., Unotdefer, 224 Lincoln 
Ede Larrabee * 

great Srun Go , 1100 N. Halited Etr., Ede 
Sullerton Abe, 

Kara, Georane, Nnothefer, 161 E. North Ave., 
Ede Halited Etr, 

u 6. €., Apotheler, 275 Elybourn 

Rurz, Ftederie g. Apotbeter, 285 Ruſh Str., 
de Walton Place 

Ladiſh, enter Spotheter, 632 Larrabee Gtr., 
Ede er Str 

Padiic, 


„‚gpotöeter, 122 Seminary Abe., 


.,‚ Apothefer, 80 Oft Chicago Abe. 
Binbitrom * Fa Ghas. D., Upotheter, 96 
e Str. 
©. Apotheker, 146 N. Clark Str 
Martens, &. Ölpotbefer, 126 Genfer Ctr., Ede 
Eheflield Abe. 


Geo. N, Apotheler, 506 Wens Str. 
de Schiller tr 
— Amen Npotheter, 117 Wells Str., 
de to 
— Grove B 95 Sheffield Abe., 
Ede Clybourn Abe 
ee Sohn U. Spotbeter, 411 Sedawick 
Somapo, A. Avotheker, 187 N. Halfted Str. 
Etolze, F. €, Apotheker, 888 N. Halfted Str. 
395 Wells Etr., Ede 


Boih, Arcadinz, Apotbeter, 
Divifion Str. 


Boaelfann. 1; Robert, Apotheler, 85 Fremont Etr.. | 


de €! 
Bm, Sera &botbeter, 27i Larrabee Str., 
e bourn Abe 
“ Binbt, * Apathefer, 557 Sedawick Str., Ede 
—5 Str. 


Lake Biem 


BEER: gr ran? 9., ————— 1202 BrynMawe 
og Edaniton A 
—— „potbeler, 1603 N, Clark Str. 
Bangert, 2. Apotbeler, 406 Oſt Ravenswood 
art, eis M elrofe. 
Blettner, €. %., Aboteter, 1914 Evanfton Ave, 


Ede Riljon 9 
Niootöeter, 156 Belmont Abe., 


Brauns, M. 2., 
Ede Leavitt 

Broman, A 8 Spcibeter, 830 Southport Abe., 
Ede Noscoe Bouled 

Brown, R. 8, Apoibeter, 2324 Evanfton Abe., 
Ede Foiter Ave. 

Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
den, | a, von, Upotheler, Ede N. Elart 


9., —— o⸗ Wrigh v 
Ede Sheffield 

— 303 © "elmont Abe., 
— "potheter, 1248 Bryn Mawr 
* Cdgemwater. 

Slannery, T. ®., Yipotheker, 1352 N. Halfted 

Etr., Ede Diberfen Bouledard. 
Genmers, D., Apotbeler, Ede Clark und Grace 


Gurges, Albert, Abotheler, 701 u Abe. 
Hannover Rharınacy, 1934 Rincoln 
anke, A. H., Avpotheker 1373 R. Slarf Etr. 
auber, Beier, Apotbeler, 1689 N. Clark Str. 
Ede Delmont Ave 
Suber, Geo., Apotberer, 1353 »iberfeh Blod. 
Setwel, J. 2., Eds Greenleaf und Gait Ravens« 
wood Park Yıde., Rogers Barl, Ill. 
Anid, W. %., Avotheter, 1152 Lincoln Ave., 
Ede © School Str. 
— Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Abe, 
ide 2., 2lpotbefer, 1881 . Halfted Etr. 
Addifon Abe 
—— Gr Apotbeter, 901 Otto Str, Ede 


Merr, Rn. G., Apotheler, Ecke Grace Str. und 
Ebanfton ld 
Mertcs, = oe Apotl.efer, 886 Lincoln Abe. 
Bteimer, U. ©., Apotneler, 702 Rincoln Ave. 
Ede Diverfey Boulevard. 
. Albland 


Sachſe, ha 9 34 a 1985 N 
Abe., Ede Addifon Gt 
k Du botbeter, 859 Roscoe Blod., 
‚ Apotbefer, 1127 N. Clark Str., 


Arlington Place 
Eheridan Park Pharmach, Erle Clart Str. und 


ii A „un, 
Eteinbre Lonis, Avotheler, 80 Webſter 
Abde., * Sodufbport Abe. 
etarı, ‚vie. E., Apotbeler, 1103 W. 
Ede Eliton Ave. 

Meiveiei, 3. 
bensmood Vart Abe. und Foſter A 

eBirten. Fred Fa Apotheter, 1147 — 95 

be... (de Rocine Abe. 
Be, €. &,...Mbothrfer, 1373 Sheffield Abe, 


Weſtſeite. 
a N Bu: 3, Apotheter, 1118 Armitage 
e 

Bchmer, „ntto, eipotbeler, 305 QAugufta Gtr., 

Behrens —— iheler, 807 S. Salited S 

e ‚ _E., Apotheler, alite 

Ede es — — * 
“+, Apotbefer, ahlor = 

Ede "Robey Etr. u * 
— Cha®., Upotbeler, 2132—36 Elſton 

Ede Albany Abe. 
Biohn Fl 'Eharmach, Ede Lale x. Campbell Ave. 
Biltiekin, A., Apotheker, 239 ®. Diviſion Str, 
Paulina Etr. 

; Wotheter Wrightwood und 

3*8 Wotheler, 949 W. 21. Str. 

Brop, Sohn, Chemical Co. 349 W. North Abe. 
u Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
3 J., Apotheler, 22. Str. und Galis 

e. 

Genturt —— 1600 W. Chicago Abe. Ede 
Gofich, B. 8., Avotbefer, 1543 W. 12. Str. 


Montrofe | 
Summerbale Vharmach, — Ras | 


Gramer, ®nt. 9., Sipotbeier, 200 ®. Randoipd 
Etr., &de Saite 

Ghrtieeni —A — m. Jackſon Boulevard, 
3 Abe, 

— Theo. F Upotbeler, 2404 Milmaulee 


Dre * 5 Apgheler. 323 ©. Weſtern Abe, 
on 
— F. Fipoibeter, 1061—1063 Milwau⸗ 


€., —— 62 Canalport Ave., 
— 
* — 418 W. Dibifion Ste., 


tr. 
geld eier. 1312 R. Weſtern Abe., 
e Filter Abe. 


0. dm Sipotgehee, 336 ®. Tan Buzen Str. 
+ k Sartre Apotbefer, 287 ®. Str., 
Graeßle € Sochten "Apotheter, 748 W. Chicago 


Grimme e, 2%. A., Apotheler, 455 W. Belmont 
— 2 Daun, Avotheter. 4. Straße, 


u 3— Si t 84 W. North Abe. 
Ede Ari, io !beter, 11 
—— — 1240 Milwaulee Ave., 
Hartwig, ©. Fan Sootseter, 1570 Milmaulee 


be., Et Er 
Hartwig, R.W., Apotbeter, 476 Miltvautee Abe., 
Ede Chicano Ave. 
Heiland Go., John, 113 W. Madiſon Str., Ede 
Des öplaittes Etr. 
Heine, ee ee 952 Armitage Ave., 
edeie 
— „v0 23. Diviſion Str., 
Ede Npt lewoob 
Heller, Robert, Sbotbelen 81 Buchen: Abe. 
Hellmuth, d Apotheker, NHoben Str 
———— Bu Apotbeten, "us S. Galtfornia 


be 

Helzer, ®. A. C., Avotheker, 638 W. North 
Abe . Ede MWeftern Abe 

Rappud Bro8., Ayotheter, 1623 Armitage = 

Kappus, Bros, !botbefer, 1704 W. North ide. 

Nappus e. Droßı &bothefer, 1901 Milwauleeibe., 

alifornia 

Raraiid Bros. * — — 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic, Abothefer, 471 N, ablar Abe, 

Keh & Ecibert, Anotbeler, 432 Late Str. 
Ede Eheldon Str. 





ter, 

Ede 
35 

Ecke 


Woo 
Lee, John B., Slipotherler, 262 ©. Halſted Str. 
Seiah, 8. R., botbeier. 934 Milmaufee Abe, 
— 8. J 














849 Grand Abe. 
te. Milmaufee Abe. 
R.Chicago Abe. 


> u, potheter, 

| Logan Sauare B Pharmach, 

Matthat, Chas. Ayotheter, 626 

ee gu Apotheler, 890 
ohne 9 

Miner Bros. Apothefer, Mabifon und Throod 


nor „Aue. ‚Blarmach, J. Schachter, Inhaber, 
orth A 
Belitan Bros. Apotbefer, 570 BlueJsland Ave. 
Bid, Emil E. Apothefer, 477 Ogden ums. 2 
Nahlis, Dtto’ G., Apotheker, 616 W. 12. Str., 
Efe Laflin Etr. Fr 
—— harmach, 1758 W. Ehicago Abe., Ede 
a 
Rivarb, JJ rpotheler 962 W. 12. Str., Ede 
tr. 


obing, 9. an Spothefer, 465 5. Paulina Str. 


r Etr 
Nrben S. — 296 W. — Str., 
e 


—— 95 W. North Ave., Ede 


Abe, 
, Abothefer, 1369 W. North Abe. 
Schmitt, Henry, Mpotheler, 567 W. Chicago 


pe. 

Eilpermann, ‚se. Apotheker, 268 S. Loomis 
Str. x 

Stainer, ME D. , Avotheter, 457 Centre Abe, 


e 14. Str. 
S:orfan, 6. R., Apotheker, Ede Weftern Abe. 


und Augufia Eir 

Etubenrand, Gen. Ipotheter, 477 W. Divifion 

Ti * ch * — ine, Bde oo Ogden Abe, 

ie! a potbetler 

e orfon G. ®W., Nnotheler, 208 Grand Abe., 

de Carpenter Str. 

Npton VBharmach, 1488 Milmanfee 

Zeloinsfy, 8. S., Apvpotheler, 

Übe., Ede Nable Etr. 
Südſelte. 


Bachelle, R. Apotheker, 43. Str., Ede EIS Abe. 
Fr Henry Ir Apotbeler, 43. und Et. Law⸗ 


e n 
on, S. 5., Apotheler, 2402 Cottage Grove 


pe. 
Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aland Abe. 
Card. homas E. — 35. Str. und Cot⸗ 
tage Grobe Ade. und Vincennes Abe. kr 
” 


Ghantler, B. 9., Apotheler, 1410 W. 35. 
4. J. Apotheler, 63. Str. und 


Ede Bau! ina &tr 
Analefide "de 
Dies, John, A otbeter, 4446 State Str. 
a Shen Upoibefer 6 57. Str. und Aſhland 
Abe 


Inning er, Raul, Apothefer, 420_E. 26. Str. 
ne B., Apotheler, 41. Eir. und Ellis 
A 


ve. 

Grund, C eg? 3511 Archer Abe, 
Herman „Parmach, € . von, 22. Str. und Mis 

chigan 

Apotheker. 3100 Wentmworth_Ape. 
Sr; & Ülnotbefer. 29. und Canal Etr. 

q es. — Apotbefer, 2601 zu Ave. 
suacıe, W Kurtam B., Apotheler, 6053 ©. Halfted 


E. C., „Avpotheter, zen — Str 
grenfier, G Apotbeler, 55 Halfted Str. 
Kürraich, E. B., Apotbeler, 5830 Toflane Grove 


Abe. 
Sen;, Geo., Apotheler, 31. und u nA Str. 


Mares, Apotbeler, 2376 Archer 
FR Soren, Abotheler, 2126 *Andiana 
26. Etr. unb 


be. 

MeDonnell, Sohn, Apotheker, 
— yewelg 3001 ©. Halfıep Er. 

Neubert, C. F. o 
Drtenitein, M., _ Apotbeler, 47. Str. 

— tohe Ave. 
Radard, — — ‚Bentwortälive. 
Nablis, "do: 8 3659 ©. d Str. 
Schmeling, dr Gpotoeter Binde ©. Halfted Str. 
Schmidt. 3. J., Anotbeler, 711 18 ©. aaPicaasäibe. 
Schroeder, W. 9., Apotheter, 2517 W. 51. Etr., 


Ede Weftern Ave 
Shutau, Albert, Apoibeter, 1124 ®. 63. Str. 
Ede Carpenter Etr. 
Eicintraus, Herm., Avpotheler, 48 Oft 43. Ste 
Schmidt, H., Apotbeler, 4466 — — Abe. 
Stenernagel, Dr., Anotheler, 938 Str 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr., &e Indiana 


eeibert‘ E. B., Avotheler, 1259 ®. Garfield 
—— ade Centre Abe. 
Apotbeler, 1700 W. 63. Ste, 


Ave 
tZeitner, Fred, Npotbeter, 3156 Wallace Str, 





Abe 
769 Hilwautee 


* 











Ecke 


Lange, rl Apotheier, 675 W. Late Str., Ede 


— 8383 Milwaulee 


W. 21.SEtr., Ede 





Spezialiſten in Genito - Nrinary, 


Wir heile 


Nerven⸗ 


After - Krankheiten. 


n Männer 


und 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 
* Bm, 


oder — 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Uret5ritis—5 bis 15 Tage. 
Krampfadekbruch— bis 20 zu 


HSämsrrhsiden—3 bis 10 Tage, 
Phimeſis— bis 10 Tage. 


Bru 


d—10 bis 30 Tage. 


KRervenihmwäde— 10 bis 60 Tage. 
BerlInufte—5 bis 30 Tage. 
BroftstifheLleiden—10 bis 30 Tage. 
Blajenfrantheiten—20 bis 60 Tage, 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Alle ärzttiche Behandlung Bus 
Korreſpondenz vertraulich. 


Eine rer vhnitiar und X-Strahlen Unterfuchung, 


urins ift in allen Fällen wünfchenswerth, 


tegeltem Koubert 
* bat Tauſende lurirt. Kei 
— 


äffigt Euren Fall nicht und ver 
Bern —— In n 


—e nicht mit gefährlichen Dro⸗ 


Bezahlt feine 
um ein Schwächling fein? Warum 
—— en tann. —— ie gefährlich 
fice8 oder Vertreter. 3 — —* 
Sinnen —zäsliN, 8 bis 
8; Gonntag, bis 





d andes ein, unferer Dffice einen Beſuch abzuſtatten. Fragebogen 
34 frei für ——— die nicht vorſprechen 3 

n E. O. wenn nicht gewünſcht. Medizinen in ein 
De Tan: uzpeebfoften Son uns besablt. Briefe unter dem rivatnemen unferes 


e 
—3 Bir Haben 
ipret var. 


1. BERLIN MEDICAL INSTITUTE ® ot, Panne“ 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage, 
AUfter- Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einſchließlich An 3 des 
und wir laden Patienten bon allen hellen 
in einfadem = 
nen. Unfere —— 
* 


u es End nichts von Eurem Apotheker ver 
Benrant Enren Fall keinem unerfahrenen 


unverihdämten Gebühren. 


alos jein, wenn Gefundheit 
le ine eu 


Güdmelt-Ede a und pi Buren Str. (gegenüber Segel Cooper Rr- ge und Rothſchild 


& €o.), 


bequem gelegen au allen Strabenbahnen und Ba 


nböfen. 
Map, midofrmodi* 








Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
twelde niemals fehliälagen . — ei 
men Krankheiten: Formular 
tiren jeben noch fo bartnädt Fıgen. ER d ge⸗ 
* Kranfbeiten 22 Urin-Leiden. Breis 

1 Blue e. Doktor Tuder'3_ Blut Spe⸗ 
t 28 
Vreis $2.00 


egiffung in allen —— = 
Btgorateur bei — — 


aſtilles 
oſe 
Mächte, Nervöfttät, Saß die = 
u bit zufeiebenttetiennes € 
00 die Schachtel JE .- 
— ae ins —— Se und ‚e & 
x en 
Straße, Chicans, — 





Damen: $500 Belohnung, falls „Ei 
— — —A 
wer: unfecoeici, su lite abs 
Ag : Taufe der 
— Fälle wurden in einem 

Zage gelinbert. en, 
et zn t bor oder 
nden don 


eien R nn 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Blimmer 605, 185 Pearboru Eir., Etr. Chicags. 


Hermann Heinze, C. E., 


Geldmeifer u. Egpertsgeicgner, 8 689, 79 Dearborn. 
9ay,,Im,z 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
> ‚gegenüber der Fair, Dexter Building. 
ER Aerzte diefer Anitalt find erfabre 

Kit. ee aliften und betrachten rg — > 

re —— Mitmenſchen fo ſchnell 8 

n Gebrechen zu beilen. Sie heis 

—— — Garantie alle geheimen 

Baus —— der Männer, ———— und 
tat 

* en Peration, Hauts 


elbitbeilekung, verfos 

aunba: ett, Operationen bon eriter 

Rlaffe Operateuren, für tadilale Heilung von 

Brücen, Mreb3, Sogn —— Lu > 

fultirt *8 bevor Ihr be an nöt 

—— — AK er — 
ena 

andelt. Kernen, ham — Medisinen — 
Nur drei Dollars 


— aaa 5 dies hs — Etumben: 


x Dr Breggnd 5 & u Wbends; Conniags 


























Lokalbericht. 





Todesfälle. 
Nohfolgend verdftentli wir bie 
Seat! ba über dern *3 
eldung juging: 
Boetge, — 
2 Greenwich 


1 
Gulig, Wi., 2 3.; 
andfe, Adolph, 52 
Martin, 25 
ugufta, 

Noja, 10 *⸗ * 
Arie’ Jeiepbine, 9 “. 


; 98 
315 
N; 

Y.; 


39 J., 924 vol Str. 


—9* 
Moft, Earl, 7 Rancnd d Ude, 

Plotzke, Clara, 8 ard Str. 

Schulle, Frant, 3 

Seidel, Dorothy, 65 

Serling, Arnold X, 7 I. ; 87 


Pe * 


dem An Moe 


I; „1 N. Mari er Ave. 


170 Burling "Str. 
.; 19 String Str. 


onore Str. 
ft Huron Str, 


"County Irrenanſtalt. 


Str. 


Louis Ave. 


Sicloff, Augufta, 3 33 5394 Belnerhin Ave. 


Spies, Jacob P., 3 834 727 Southpor 
2: 

zarneke, YAugufta, 33 
Se, Lawrence, 4 


’ 


3; 5421 Vrincet 


Geiratbs-Bigenfen, 





t Ave, 


62 Loomis Str. 


on Ave. 


Tage; 476 Sepgiwid Str. 


Bolyende Heiraths— — wurden in der Office 


des County⸗CTlerts ausackelit 
Alerander M. — ir., 
ſchön, 24, 
James U, Eieados ty, Marh Koblar, 
William T. Owens, Addie Barnes, 
Pasauale Roifi, Anita Camoazi, 28, 
Francesco Bruni, Maria Rianotti, 
Wincenza Camali, Maria Maoloni, 
Enoch Burkmaıı, 
Nathan Provolsty, Lillie Löwenſtein, 
Emanuel 9. Novat, Jennie Vavra, 
John Perron, Tella J. Anderſon, 
James J. Kinnall, Eſtie Eoitello, 
Hubert 
Names Mader, 
Joſeph W. Meder, 
Tadlor & ‚Holm, 
Moſes Worrall, 
Gottfried Anderfon, Alma Eridfon, 
W. Frank Wilfins, Iſabel M. © 
Michal Bronczat, Zofia KHopias, 28, 
Wocied Eilora, Anna Szelont, 28, 2 
Edward Buſch, Julia 
Herman Buch, Tillie 
Robert ©. MeCormid, Alma Kupfer, 
Zofef Hagenauer, Thereſa Fint 
James Johnſon, Mary Clark, 38 
Nils Ctabl, Bertha Johnſon, 37, 2 
Boleslam Hafalsti, Mary 
Berch A. Ehlveiter, 
— Mrozinsti, 
> 9. 
Domenico Gardullo, Maria Lenta, 
Roy Gibbs, Dorete €. Samwortb. 32, 
Sen. Walufiak, Martha Lewandowste 
Kohn 3. Miller, Martha E.E. 
derman Clajen, Agnes Levp, 31, 26. 
Daniel MeGrath, Katie Murren, 30, 
Giovanni ualizza ‚ Maria Sieben, 
Sofef Hamala, Wiltorya Tolasr 127, 
Fdmwin” Barbour, Minnie Hamburger, 
Antonio PBizzolato, Angelina Sutera, 
Henry Mever, Ihereia Adtmer. 21, 
Dscar Anderion, 
Louis Heller, Rofie 


Marh »olorny 
Anna M. 

Annie 8. 

Sophia B. 


Bonney, 


Slezef, 2: 


Miller, 32, 


W. Gleafon, Lilian S. re 


Sheap, 


Geisler, 


Henrietta L. Gru⸗ 


23, pr 
39, 
19. 


23, 19, 


22, 22. 


Sadie Walto. 26, 3. 


24, 22. 
94, 22. 


32, 36. 
32, 26. 


27, 27 


23 


Stauffer, 


22, 26 
Dr 
3), 
24. 
6 


xyroble, 21, 19. 
Scherer, 22, 16. 


23, 22. 
237 


3, 18. 
Kate Ban Weiton, 24, 21. 
Victoria Bartfowial, 


24, 19. 


25. 
1, 27,19. 
24, 23. 


24, 


36, 31. 


= 

26, 23. 
22, 17. 
19. 


Sara un. > 26, 26. 


Rilliam 9. Lee, Porfia Gage, 39, 24. 


Markibericht. 





Chicago, den 23. April 1906. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 84876; Nr. 2, 
Nr. 3, hart, 74-79. 


en 9 Aber Re 1 
ac; Nr. 2, Northern, 798%; 
TE. 
Mais, Nr. 
2, gelb, 49-491 Lac; 
49 49140; Mr. 
47 486. 
Hafer, Nr 2 


roth. 88 
hart, 79 


2, 3753 
Nr.. 


Rr. 2, 
3, 436; 


Sue; Nr. 2, 
lc; Nr. 3, 314; Nr. 3, weiß, 
Standard, I3U—33%c. 

M ebl. Winter » Patents, 8.70-83.% 
„Straight3”, 8. 50 83. 60; 
Vatent, Straight, 
befondere Marten, 8460. 

Heu (Verkauf auf den —2 Lets 
$12. — 50; An. 1, $11.00-$12. 
63.50—$9.50 Rr. 
tie, 89. 50—810.00; Nun 
—— RI; Nr. 
4, $5.00—$85.50 

(Auf fünftige Lieferung). 

— Mai, 79440; Juli, 78-781460; 
“ber, 651 7656. 

Mais, Mai, 474e60; 


461 Ike. 
32460; Juli, 


Safer, 
Broviſionen. 


—8* 2128 
Shmalz;, Mai, 88.52; Juli, 
8.87%. 


tember, 
di 3338 s Sch w einefleifg 
l $16.2214; — 


De 


Juli, 45%%c; 


act Wkc ; 


€ 
6.09%; Auli, 


Rivphen, Mai, 8.65; Yuli, -$8.7736; 
ber, $8.874. 


Prima, weiß, 150...... FERNER BEER TE $ 
Verfettion 


rt “Ofen) 


D., 42 


Seinfamen-Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Ya 


Terpentin 
Scladitvien. 
Nindpieh Gute bis ausgefuchte 
85.50-56.15 per 100 Pfund; 
mittlere Sorten, 33.00-84.50: gute bi 
fuchte Kühe, 83.60-85.00: gewöhnliche 
lere Relber, $3.50—$5.25; 
Kälber, 85. Da: 
fuchte, ®. 35—$4 
Shweine. lei bi3, befte (zum 
86.50-86.70 per 1) Pfund; gute bi 
ſuchte FFleiicherwaare, $6. 50--$6. 721%; 
liche bis ſchwere Schlahthauswanre, 
86.00; ſchwere gemiichte Waare, 
leichte ausgefuchte, $6.50-—$6.65. 
S “als fe. Befte ſchwere Hammel, 


—$6.00; 

58 15: gute bis ausgefuchte „Zanıba“ 
‘ 

Molterei-Brodntte, 
Butter— 

„Sreamery*, extra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Bfund.. 

„CLooleys“, 

Nr. 1, per Pf 

Padwaare, friſch, per Pfund.. 

Rifle- 

Vtabmläfe, Twins“, das Pfb.... 

„Daijieg“, das Pfund 

„Voung America“, d das Pfund. 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, ver Bund 

Bril, per Dfund oucocnccess oo. &00 

Eler— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutend (Kiſten zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Derluft (Kiffen ein eialallen).. 

Brima, 60 Prozent frif 

u für den Stadtverfauf vers 
padt 
Geflügel, diiche, Kalbfleiſch, 

Geflügel (ebend — 

Hühner, das Pfund “os. 

"Springs", das Pfund. ...... 

Truthühner, das —— — on... 

Bänfe, das Dutzend.. 

Enten, dag Pfund 

Geflügel get) 

Hühner, das Pfun 

"Spring3*, das Binb. 11] —— 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund. .noensonenseee 

Gänſe, das Pfund... EEE ‘se 


ifhc— 

Weißfiſch, Ne. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, F und.... 
Weißer — per Pfund....... 
—JJ——— * 
echte, per Pinnd.. >. 
arpfen, per Piund 

Perch ugeriten), per Piund.... 


fundern, per Plund.senanconone 
Fran per e Bund — — E 
ering, ber — “ 
Krout, Nr. per Pfund 
Maderel, R VPfu nd ö 
Hummer (gelodt), per Biund. x 
Kälber ( u 
52 80 4 d. Gewicht, das Pfund 
7: d. Fade das Pfund 
4 nik, das fund 0. 





Sriihe Früchte, Gemäfe. 


Lederäpfel, per 
Uepfel, Greenings, Ya 
itronen, Ralifornia, per Kiſte. 
rangen, RKalifornia, per Kiſte... 
Vananen, Yumbo, das Bund.. 
Ananas, kubaniſche, per Kifte 
Grbbeeren, Souifiana, 24 Duaris 
Kraut, per Kiſte 
Ropfialat, per Faß . ....... 
Blattialat, per Ri 
Sellerie, per Kiſte 
an ne Rifte. = ne 
othe en, per Eal...sonssonssse 
Biebrenhen, ) gietloe, ge, per Sad....... 


Rei er "Subend. nn 0.25 
Burt 
ur 

—* A 


Saar 


........... 


Diele 
x 4 J 
nenn 


........ 


............n.e 


—*8** per Rifte.. 1.00 

Ti u... 
do., — Sarte,.... 1.37 
fhel.. 0.55 


Rartoffeln 
Cibtefe, — “dab. u... 1.00 


Northern, 


; innejota 
Ervort Bags, 88. 10 


88.67—$8. 


gewöhnliche 


——— 


“Wir; 


Y—82har; 


B1%— 


Nr. 3, Spring, 
weih, ar; Nr. 
Nr. 
3, gelb, II —48%r; 


mweik, H— 


3, Weiß, 
nr 5 


32—33c; 


ab; 
ard 
‚60; 


das 


— 


*7. 00 87.50; Li 34 


0—$9.00; 


A 
, 86.50-87. 9; Nr. 


Septems 


September, 
September, 


70; Sep: 


Mat, 
816.3. 
Septem⸗ 


0.104 
v. 
v. 
VD. 
VÖ, 
O. 
O. 
O. 
—835 


0. 
0.73 


Stiere — 
bis 
i5 ausges 
bi3 mitt: 


gute bis ausgejuchte 
Bullen, geringe bis ausge: 


Verfandt), 
iS ausge: 


50—$6.65; 


H per 100 Pfund, 
50—$6.50; gute bis ausgejuchte Schafe, $5 85.15 
aute his ausgejuchte „Vearlings«, 85.0 


, 8.3 


ee er} 


»elso sssdle 
gr 2-77 


Bd u han un 


ons0sen0ns RR u. B 
12% 


SE 


a — 

BERN 
— 
“os 


——— — >; 
REE EIS 


1, 


Lebsobd 


4 
— —— 


—— 


1 


8888 


— 
©. 


Be: 





x 











Bas ein Sparkonto 
bei uns für Euch be: 
wirft: 

1.—€3 hat dag Geld für Euch 
bereit, menn Ihr es gebraucht — 
für den Tag der günſtigen Gele— 
genheit oder für den Tag der 
Noth. 

2.—€3 arbeitet mit Euch und, 
für Euch fortwährend; die Ge- 
winnfte von 3 Prozent Zinfes- 
zinfen werden jede 6 Monate zu— 
geſchrieben. 

3. — Es ſtärkt und kräftigt 
Euren Charakter; jeder erſparte 
Dollar iſt ein Sieg Eurer geſun— 
den Vernunft und Eurer Wil— 
lenskraft. 

Montags halten mir of— 
fen von 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Abends. 


Er Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Etablirt 1891. Unter Staat3aufficht. 
James B. Wilbur, Vräfident. 
Edwin F. Mad, Vize-Präf. und Kaifirer. 
Bohn W. Thomas, -Hilf3 » Kaifirer. 
Ched - Kontod3 — Spar - Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums-Darleden — Irufteefhips, 


E8 wird deutid gefproden. 








Der Örundeigentfumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums— Uebertragungen in der 
&öne von 81000 und daruber wurden amtlich eins 
getragen: 


Alhlend Ave. 194 F. nördl. 
Weſtfront, 100 bei 125; Edward J. 
ma Mi. Muß, 8120. 

Gajt Ravenswood Park, 150 F. nördl. von Lunt 
Ave., Weitfiont, 25 bei 1W; M. E. Mach u.And., 
duch den U, in &h., an Peter Phillip, Sl. 

Broſt Ave., 187 F. weitl. von Lakewood Xtve., Sitd- 
front, 50 bei 124; Peter Brot an Frant ed 
u. And., 81400. 

Dayton Eir., 199 %. ſüdl. dos Addiſon Str., Weit: 
front, 25 bei, 15; &. 3. 5. Johnſon an Mary 


Muchl, $12,2 

Deming u 1% F. öſtl. von Clark Str., Norde 
front, 20 bei 100; Mari. Mutual Life Injurance 
Co. an Rihmond 8. Guerin’u. And, 80500. 

Farragut Ave., 214 $. öftl. von Oatley, Nordfront, 
25 bei 124; 8 Kuhlmann an Peter Schmitz, 
82500. 


Keumore Ave, 280 F. ſüdl. von Berwyn, Oft: 
front, 30 bei 180; U. 3. Pruitt an Emma X. 
Griffiths, 85600. 

Magnolia Xpe., ‚genenüber Francis Str., 
2y& bei 125; 5. &. Birk an Andreas P. 
fon, 86300. 

Robey Str., 25 F. füdl. 
833 2 bei 144; P. 


von Genter Str., 
Miß an Staih: 


WMWeitfront, 
Under: 


von Wapeland Ave., Oft: 
Shwig an B. Kuhlmann, 


Robey Str, 50 F. füdl. von Wellington Ave., Dit: 
front, 25 bei 124; 9. Sahne an D. €. Henihai 


u. Und, 81900. —— 
Wahne Ave., 285 F. füdl, von Francis Str., Of 
front, 30 bei 125; U. U. Stils an William 

Zerrill, 31000. * 
Weſtern Ade., 175 5 ſüdl. von Iſabella Ave., Weit: 
front, 2 bei 123; 5%. Schauer an N, Stever, 32150 
Albany Ave. 2 $. yüdl. von Douglas, Weſtfront, 
25 bei 125; 9. Dahl an Martha F. Klaun, $1350. 
Belmont Abe,, Südoſtecke Lawndale Ave., Nordrrout, 
321, bei 135; v. ©. Heatield an Ftant Jagla, 
25 


Elſton Aven 50 F. ſuüdöſtl. von Avers, Südweſtfr. 
25 bei 125; W. ©. Walfer an David Smith, 200 
N. 8. Court, 10° F. nördl. von Sunnpjide Ave., 
Weſtfront, 150 bei 123; C. Cowdery u. AUnd., 
durch den M. in Ch., an Shalaf NRomberg, $2822. 


an Jennie Leis 


nördf. von 36, 


Eva Mithel an 


front, 391 bei 424: Edgar Ames verpachtete be= 
Jahren zu jährlidem Pachtzius von $2500, 
nert, 8500. 
40 F. 
Pr Str, 214 F. nördl. 
Ruſh Str., Nr. 315, 28 bei 104; Clara V. Scheffel 
front, 25 bei 100; Seaverns Electric Co. 
Mary frei: 
berg an Martha S. Hill, $12,50 
State Str., 
48 bei 103; — Ledenbeimer an Charles 3 
denheimer, 812,0 
Ehriftepder 2. 
Runden, 26800, 
berwalter, an Youis Rathje, $IRS. 
N Nor doſt⸗ 
Dalton, 82000. 
. nördl. von 101. Str. Oft: 
DB. Voorbaugb, 810,000. 
Samjon Winter, 
Late Hoe., zwiſchen 51. und 32. 
Langlep Ave., 30 %. jüd. von 74. Str., Weitfront, 
Jobſon an Oscar 6. Alejbire, 36500. 
Nlace, 26 F. meitl. von State Str, Süd: 
angamon Str., 151 F. 
* G. De Young an Bernard 
Campbe a 116 F. nördl. 
Carpenter Str., 144 F. füdl, von 60., Dftfront, 
Eroof R Ne Lot 
toofers eſu diviſion, ots 
RR. 1: 
8. Str, BF. ag bon Artefian Ave., Südfront, 
Kpe,, 116 F nördi. von 79, 
25, €. Keller an David,. 82000. 
817 
233. Eigenthum; S. €. Groß an John Schultz, 
EM. 
—F F. fübl, von G., Öftfront, 25 bei 
bei 124; U. B. Peaſe an William Huntmel, #110. 
M. in Eh, : 
Mm iomoon Abe,, 3%. ſüdl. von 2, Str, 9 
Mapiewood — 8% T% I. 32. Place, Of: 
x Etr., 150 $. nördl. von 57. „‚ Dftfeont, 25 bei 
Ir “ 
amps 
8100. 
62. Str., 141 $. Ö 
Alfociation = Aulia U. Anderfon, 


Bloomingo dale Ave. Sipoftede Nord 44. Ave., Nord» 
fagtes Grumdeigenthunm an die Northweitern Er: 
panded Metat Go. anf einen Zeitraum von 99 

Clybourn Place, Rordweſtede Hermitage Ave., Süd— 
front, 24 bei 125; W. H. Meyer an Oscar St eis 

Sa Salle Ape., füdl. von Illinois Str., Oft: 
sent, 20 bei 80; Samuel Naft an Nathan Friend, 
win von Bloomingvale 
Ave., Sitfront, 24 bei 125; U. Mittag an Tho— 
mas Dechnit, 8500. 

u. And. an Charles Helbiog, sW000. 

Archer Ave., 405 F. ſüdweſtl. von 33. Str., Südoſt⸗ 

an F. 
Mueller, 82800. 

Michigan "Ane., Nr. _1217, % bei 181; 

Dasjelbe en: Freder ich Freiberg an die 
jelbe,_$12,500 

Ren. 1614 und 1616, 25 bei 151; Ma— 

thias 2. Stenders an George T. Kimball, 325,00. 
29. Place, Sitpweitede Princeton Ave., Nordiront, 

Ewerts, $12, 

Tasjelbe —— C. J. Ewerts 

Wabaſh Ave, 199 * Str., Djtfront, 
25 bei 118%; 

Avenue I, 224 F. ſüdl. von 10. Str, Welfront, 
150 bei 185; Gbicago Title and Truft Co., Majjer 

Pond Ave, 137 5%. jüdl. von 78. Str., 9 
front, 50 bei 200; Eliza G. Stowell an Catherine 

0 

Gommercial Une, 4% 3 
front, 75 bei 188: Sacob F. Voung an Simon 

Dregel Upe., 45 %. ſüdl. pm 57. Str., Oſtfront, 
48 pet 130; U 9. Tyrrell an 
* Str., Weftfront, 
200 Fuß zur Eiſenbahn; U. E. Batlins an 
Charles F. Bilger, 8000. 

48 bei 14; NR. Mertes an Robert Ehrſam 8100. 
Woodlawn Ave, Nr. 6519, 0% bei 165; 2. 
8. Str., Südoftede Lowe Ave, Nordfront, 60 bei 

144; 3. C. %. Merrill an William MeEullougb, 

82000. 

113. £ 
m 50 an 34 A. Johnſon an John A. 

oſeph u. An — 
nördl. von 119, Str., Ofts 

sont, 2 59 4 

ellenga, ) 
J von 8. Str., Oftfr., 

82 bei 18; O. 2. Rogers u. And., durch den M. 

in Ch., an Saras Newman, 

B bei 124: R. Schoonweld an Thomas Y. One 

villon, - 

46 bi 48; Blod 2, 

— jüdöſtl. Sec. 17, Twp. 

Richard L. Sloat an Michael S. O' Neil, $15,000. 

F — 100; J. Staley u. And. durch den 

n Ch., an * Newman, ee — 
5 bei 15 dh. 3. Nelfon an Allced 
00. 
weſtl. von ae Südjront, 5 

Gro$ Ape., Nor doſtede Laflin ir Siüdoftfront, 
ER bei 14; 9. M. Hebard an S. €. Groß, 

Halfted en Südweſteche 65. Str., riet 48 bei 
117; Krampis en Auguft E. Daul, $7000. 

2ajlin © 

124 — an Johanna Stapulat, 81625. 
Sincoln tr 173 F. nördl. von &2., Weftfront, 25 
Mapletwood Ade., Südweitede 2. Nlace, Oftfront, 

50 * 13: . Learned u. 

100 bei 195; ©. 8. Charfield und And., durch den 

M. in Ch., an Nacob Newman, $1700. 

front, 50 bei eebe u. Aud., durch 

den M. in Sn g® Sk Remman, 228. 

Moos an Benjamin La Elocr, 

Princeton Woe., Ar. 7296, 50 bei 197; 3. 
bel an Arthur Bi Siveet, 

I, von Normal Ave., Nordfront, 

37 bei 18; kr en Building and Loan 
Throop en er dl. von 47. Str., Weſtfront, 

24 bei 194; J. leming an Mamie H. Mur— 


1200 
ariblan Abe... „Peawasose Blachawt Str., 
D. Fr. 40 Bei 100, C. Kendziora an Bart 


$14, 506 
Augufta Str., 222 Zub 58* von Noble he 
€. er bei 124, €. O. Bromn an 
—— 


Dasſelb —22 X. Kolsli an Felils Au 


finomsn, $70 
Bat 8. nördl. bon Wafbin 
Soutenaeh, ©; . Sr., bei 149, 5. A. Hi 


Golsrabo Ae., gm gedaie Abe. umd Alba⸗ 
Bive.. ——— ei 04. ©. Bolten an 


20 bei 
ARE 17 Bet 15, @. 9. Sin 











u A gi 
Salumer An, 


. nörbl. vo ee 5 


Aanien ai an Glare 23 
en * Safe ®. ie 


15 $. N ru bon B. Sir, Oft 
n 2 

130; 3. Hurlbut u. And., bur 
ıT — az _. uns 

ore de, nördl. von tr zer ont, 
20 bei 95; „Margt, 8. Wallace an Kohn € * 
mings, 
Sopne Ave, Nordiweftete 38. Str., Oſtfront, 48 del 

124; F. Sorejii an Joſeph Theurer, S0., 
La Salle Etr., 00 $. füdl. von. 24., Oftfron 

bei 123; C. Sorge an Sam. Ridarbfon, vo. 
Prairie Une, zwiihen 36. Str. und 36. 
Oftfront, 30 bei 124; 8, Freehling an * 


tern, 
Prairie Ade., wwifgen 29 29. und 8. Str., Oftfront, 
= bei 178; 2. Hurlbut u. Und.; durch dem 
M. in Eh, an R gr Ö. 
South Bart Übe., ee und 31. Ste, Ofs 


Br 151% bei dm R. Drinfwater on 'Ehas, 


FF — von Gage Str., Südfront, 

25 bei 147; 8. Brady an Frank Mekeon, 1500. 

rn „etz, 75 F. nördl. von Bunker, Oiftfr., 
5 bei T. Fence an ©. Piane, 86650. 

Didion en 242 & ſüdl. von Blackhawt, Weſt⸗ 

front, 24 bei 109; - ®. Graf an Albert Gejarz, 


$3100 

N. 3l. “Court, 6 F > 
Ditfront, 25 bei 125; 3. 
NRobbins, 3500. 

Fulton Etr., M F. 


von Indiana Str., 
. Moffatt an Chas. 9. 


weitl, von Zalman Ave., Nord⸗ 
24 bei 110; U. T. Walih an«g, Veticher 


And., 335. 
Harvard Str., 123 F. weitl. von Springfield Upe., 
> bei 124; James 9. Yarley an Thomas E. und 
2. Ryan, 47 w. 
Hawley Ade., 477 F. nördl. von Ogden, Weitfront, 
50 bei 106; 9. Fieberig u. And., durh den M. 
in Ch, an Charles P. Parifb, $1501. 

Humboldt Blyd., 50 %. Öftl. von Talman Abe., 
Südfront, „30 bei 166; Anton Peterſen an Linnie 
Ihorien, 87500. 

Jackſon Er 21 J. öftl. von 
21% bei 124; ©, R. Eonger 
fer, 84000, 

Kedzie Ave, 107 5%. 
Weftfront, 25 bei 126; 
son. 


Ihroop, Nordfrent, 
an Nettie E. But- 


nördl. don Gortland Sir., 
. Kuhle an Einar Kling, 


Lawndale Ave, Nordoitede 8. Str., Weftfront, 3 
bei 124: M. Prochas ka an Ludwig Simon, IR. 
front, 1% bei 24 Wın. €. Moung an Auhn 
Mills, $1250. — ss 

312 %. weſtl. von Honian Wpe., 
Nordiront, 24 bei 193.9; D. Sahlin an Emma 
6. Sabhlin, 83000, 
front, 25 bei 18; 3. M. Learny an J. Mar: 
fowiß, 3500. 

283 %. nördf. von 12. Ste, Weft: 
front, 4 bei 1W: 
tod u. And., $3800, 

) fitdl. don Volt, Oftfront, 4 
bei 125; M. Vottigliero an Wm. 3. Callanan, 
ON, 
bei 79: Rate Foley an Eherman 2. Sprout, 9500, 

Springfield Ave., 93 F. nördl. bon Obio Str., 
Kinder, $2600. 

Springfield Ape., 153 F. nördl. von Ogden, Of: 

bei 19; 9. Kralovec an Y8. E. 
Komba, 6600. 
Springfield Ape., 
derfelbe an J. Staftnn, 6400. 

Taylor Str., Nordiweitele Siblen, Süpdfront, 50 bei 

100; Nachiaß von H. 
F. weſtl. von Morgan, Nordfront, 
0: S. Shallmann an Jacob W. Cohn, 
> 
front, 24 bei 17; Vohosta an Mar Miller, 84300. 

13. Vlace, SO F. weitl. von Waller Str, Siüdfr., 
Frau, 3200. 

Malnıt Str, 175 %. meitl. von Albany Xpe., 

2. Hall an Faye Pit: 
finaton, 3600. 

Wafbington Bipd., 

W. R. Tamon an Oliver 
2. Wation, KM. 

Weftern Une, 0 F. 

Mann an Mary 
Pottigliero, $2000. 

Whipple Str, 24%. nördl. von B., Weftfront, 

Winthrop Court, Südoſtecke Volt Str., Weitfront, 

bei 125; 8. €. Fraſer u. And., 

KM 


Samwudale Ave., 96 F. nördl. von is Str, Oft: 

Se Moyne Str., 

Madiſon Str., 175 F. mweitl. von Kedzie Ave., Nord: 

Nemwberry Ave. 

. Blattler an Hayman Axel: 

Niron Str., 18 F. 

Osborn Str., 4 F. ſüdl. von Ohio, Oſtfront, 3 
Weſtfront, 24 bei 195; WB. D. Soules an John 
front, 371% 

18 F. nörbl. von Ogden, Oft: 
front, 25 bei 199; 
AM. Rice an Aaiah Rlein, 
su 1 ‚IN. 
F. meitl. von Waller Str., Norb: 
24 bei 107: Iſadore Klein an Mar Superfine und 
Südiront, M bei 197; 9 
212 F. meitl. von Campbe, Ave., 
Nordfiront, 24 bei 126; 
von Grenſhaw Sir., 
MWeftfront, 3 bei 15: 9. 8. 
24 bei 195: 3. Kopechh an Hyner Tornet, 3000. 
durch Spezials 
tommifi är, an Helen Fraier, 00. 








Finansielles. 








Arthur O. Slaughter, Ir. 
Frauk W. Thomas, 
Bhilip W. Seipy. 


AD. Slauphter Ir 


& Co. 
BROKERS. 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Port Stock Exchange 
New Dort Cotton Erhange 
New Yart Coffee Exchauge 
Chicago Board of Trade 
Chicags Stod Erdang: 
St. Louis Mexrchants' Exchange. 


Erfter Klaſſe Geld: Anlage. 
BoNDde® 
Anlage-Sicherheiten. 




















Dies if die Srüffingsjeit fürs Wadlen. 


Wachen Sie? 


‘ Haben Eie die —— a Basten? 


Können „Cie wadien ohne 

Haben Sie dies Kapital. zum Kasten angelegt? 

Jetzt iſt die Zeit den Samen au fäen 

= {nen gie ei *8* bei — „ale Died Konto 
ir achſen dur re einbezahlten wöchem⸗ 

lihen Erfparniffe. * “ 

Faſſen Sie den Entfhluß— das Uebrige ift leicht. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE 'SLANDAVE. 
Etadlirt 18%, Samftag Abend vifen bis 8 Uhr, 
famomi* 


A. HoLInGER & Go. 





| Hypotheten Baut, 


172 — Strasse, 
. —2—3——. 


Bimmer 2 
au 5, 5 rund 
Geld : haette au ee 


Erle Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Heid zum Westanf an Hans, 
uuenıtja! 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grundeigenthum su verleihen, 
„m. m sat. momife® 


x 


Sch und 
mit Expreß⸗ und Doppelichrauben-Dams 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigften Preijen über alle Linien, 
Deutſches Geld ge: und verkauft, | 5 


BE Erbinajten "ng 
BE Bollnacten "ug 


'K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12, 











2ömy,eomon* 





Hichl empfohfene Melſoden 


für wifienfchaftliche, abivlute und dauernde Heilung ven 


Blutvergiftung, 


Sautfraufheiten, 


Geſchwüre, wunde Stellen, 
Baricocele, Beſchwerden, 
Bafferbrud, Nerven: 
Ihwäde, Rännlihe Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 

-Blafe uud Drüjen, 


Die Bedenmethoden der € icago Medical Clinic, 
atienten empfohlen, meifen fchnelle und 


vollſtändigt und ihren vielen 


bon derjelben ver⸗ 


wirkſame Refultate in Fällen auf, die von ihren angebliden Konkurrenten 


a3 unbeilbar aufgegeben wurden, 
der großen Yahl bon 
344 South State Str., 


und ihr wahrer Werth ift am beiten 
Männern befannt, die von der Chicago Medical Clinic, 

gr wurden, nachdem fie fi 
derswo erfolglos behande hatten laffen. 


viele Male an 


Kein Geld nöthig, um Die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


ögern zweifelsohne zu und zu fommen, weil 
en wurden und bielleicht jo ungläubig ger an 


chickten Spezialijten betrog 
ind, daß ſie denken, es 
—— gerade ſolche 
ſpielt bei uns keine Rolle, 
Den! nehmen, bis wir eine 
fel vorliegt, daß ein Fall dur 


ibt feine Heilung für jie. 

Männer zu behandlen, 
da wir niemals Bezahlung für vafere 
ee erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 
unſere 


ſie von unehrlichen, unge⸗ 


Wir ſuchen aber eine 
und der finamzielle. 


Methode beilbar tft, und wenn wir 


überzeugt jind, daß der Patient t aufrichtig und zuverläffig ift. 
Bedenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln Iaffen, können 


Sie nicht verlieren, weil wir E Fehlſchlag nichts berechnen. 
Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 


unzweifelhaft einen Werth für 


Es Bat 


berjuchen, als andere Spegialiften haben, wenn es Sie nichts Zoftet, es ſei 
denn, dab Sie ganz zufrieden find mit dem was wir für Sie thun Fönnen. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die ei dee Kar —5* 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht 


der Batient mit 


erzielten Refultaten tie 1eden ie Dienfte ift, und da mir eine geſchriebene 


Garantie geben, daß ſie jeden 
beſtimmten Zeit 
nicht erzielt wur 

Konſultationen frei, ſtren 
und durchaus gründliche Unterfa 


ae len, menn eine voll 


heim und erbeten. — Eine perfönfiehe 
ung ijt nothwendig. 


ienſte Ka Dollar innerhalb einer 


tändige-und dauernde Heilung 








Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. 








Stunden von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6-7 Uhr Abends 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


— 








Gegrundet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR., » 


awiſch. Clart Str. u. 5. Abe. gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- u. Doppelfſchraubend fern na 
Seutihland, Defterreih, Schweiz, ——— 2 
Abfahrten von New VYork: 

ns „Raijer Wild. II.“ n. Bremen 
Mittwoch, 25. April, „Rem „Amfterdam« n. Rotterdam 
a %. April, „La Sapoie“ nadb....Dapre 
Donnerftag, %. April, „Mein“ nad Bremen 
Sankas 28, April, „Deutichland* nadh...Hamburg 


Dienftag, 


Samftag, den 28. April „Finnland“ nad Antwerpen 

Dienliag, 1. Mai, „Großer Kurfürſt“ nah... Aremen 

Mittwoch, den 2. Mai, „Trave“ nad 

Mittwoh, den 2. Mai, „Statendam” nah Rotterdam 
Abfahrt von Chicago zwei Tage borber 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheili, 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
rompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gedifnet bis 6 Ubr Abds. Souniage 9 biß 12 Borm. 
13m, modidofa,* 








Tel. North 1325, Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit NAupfer- aud 
salvanifirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit 


SO HUDSON AVE. 
23fe5,8m 





North Chicago Roofing (o., 


Tach deder, 

—— 128 und 130 Dit North Ave. — 
Gtablirt 1868. „elephon North 570. 
Dächer ausgebefiert. „Rrepared Rovjing“ zum 
Bededen bon Schindeldädern. xılle — Leitern 

19ap,6mo,& 








Zuvderläffige — — 


Ein Gebiß uniexer berühmten $8 
Bühne, dieſe Woche nur, für.... 
Su TEETH Sin 
TPlaAr ö 
—ã — 
Zähne shue WI 
nniere Sprzialität. — 
Deutih geſprochen. 
MeGheduch Bros, Ionkurriren wicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärze 
ten eriter Kia zur Hälfte von Deren Preiicn, 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Ede Glort uns 
a dolyh Str. 
MeCHESNEY BROS. 5:: 
Zrefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen — bon 9 bis 1. 24m3,6m2 


— 


86 


Goldfullungen 
älfte der ge 
ichen Raten, — 
enazbeit oder 





Bruchleidesnde 
fowie alle an Verkrum⸗ 
mungen des Püdgrats, 
der Beine wud übe Leis 
denden werben mit meinen 
neueiten Apparaten pofitie 
geheilt, Brudbäm 
der, WO verichiedene 
Eorten, Leibbinden für 
—— Leib, Mutters 
fette Leute und 
Rabelbrüche, — — "er — 
— 5* lüu nſt liche Re * 
—— — Gents und aufwärts. Kefondens 


melden ih mein nen erfundenes Ba 
ng it in 
Hmerz — wird 


2 * chere Sellung . > 


"Sr. Robert Wolfertz, 


tant, . „nahe Ranboipp 
En, — —55 und Ber 
ungen des Auch Sonn» 


Armee. Es 

efie —— 

und bauerhaitefts, wvelches 
gu und Nacht 


5 wi 


ohne 


Körpers. 
. — Damen erden don eines 
Sin ient. 6 Brivatzimmes sum 





> Dr. J. YOUNG, 
Svesial ·Arzt für Augen, 
ans" zu 





Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


ET — Vort. Chicago & Et. Loxi⸗ 
R.—La Salle Station, Bau Buren und 
Ka: Of fices 34 a . u, Auditorium Annet 
Bbone Central 2057 1. Ubf. "Unt. 
Rem yet & €: a 9.15 an 
113 = 


Rem 5:85 Rn 
Rm 7.40 Bin 
Weſt Shore Eiiendann. 


Rem 
Bier Limited Schneflzüge tägl yeilden iin 
mb ® Louis nad Reim &, > 5*8 X De 
mit elegan. 


dafh € Be und Nidel Plate Bah 
ten Gh- und Buffet«Schlefwagen d 
senwchiel. 

Süge gehen ab’ ni er. wie folgt: 


Gbfaprt i1.00 Borm,, 58 5 * 
Ankunft in Bolton.. 
Upjapıt 11.00 Abends, art in Rem 
Ankunft in Bolten. .iC.: 
BiaNidel Plate, 
Abfahrt 10.35 AR Ankunft in New Port 9. 
Untunft in n.. 4. 
Eb fahtt 10.15 Ubends, — in New Ver} 7. 
Ankunft in Bolton... 
Büge geben 0b gan St. gu ni folgt: 
ta Waba 
Rdfaprt 10 Abends. Antunft in Rem Yort ++ 
: nlunft in Bolten... 5.50 R 
Abfabtt 8.40 Abende, Untunft in Reim Vort — En E.] 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
Biegen pa Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Bley u. w. {preiht vor oder fhreibt an 
General: Bajjagier- Agent, 
5 Bünberbift Uoe., New Vork. 
efteen Boljagier-Agent, 
, IE. 





fon Expreb... 9. 





Sen. W 
"5 &. Tlart Str., Chicago, 
Titetsigent, 05 ©. Glert Str., Eh 





Illinois Bentral-Eiienbadn. 
Ule durdgebeude u b b 
Babnbof, 12. Eir. und Bart Rem, Glahekiien 
59 dad Etr., Phone Gentrai_ 697 


Orleans: Tiempbis Special 
—X Memphis, Rem Or⸗ 
leans, Dot Springs, U... 
Et. Louis und Springfield 
Dapligbt Epyecial..nurcuuonee» 


nond eciaf x .. 
SùY— 


—— Sadion, : Inn. 
und füdli an Mail...... 
Govanspille, Rafhoille Lid.... 
Champyargn, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatsworth 
Bloomington und Ghatsworth 
Cairo und ſudlich 
Lankalee und Mattoon. 
Minneapoli3 » St. Vaul Pb, 
Omaba » Gouncil Biuffs Ltd, 
Dubuque, City ©. Falis 
Dubugne & Ft. Dodge k 

at Mail Dubuque u. Welten 

inneapofi$ und — "Baul.. 
Rodtord Pafienger — 
Rodford, Breeport, "Bubuaue 12: 


— 


— BEE 
— ——— 
EWEBBBETITESBESSE 


Aut 
#9 muss 





Bale Shore und Midiigan Southern Bahn; 
NR.9.6. 4 9. N. umdB. SM. Bahnen. 


- Salle Str.⸗Statie Burca 
a de Cute er * 31 ei rer 


Office: 10 S 
bfahet: Untum 
Ta ⸗ 7 ns 9: 


2:08, 
als und Chicago Epe 
ort & Bolton —— 
Tweni —* Century Qimiteb.... 
& PBittöburg 





EL 


a Shore Limited „.nunnnes. 5: 

zifhart Altomodation ........ 

Eoledo, Cleveland und > 

Kae, diene d, Golembus, — 
and, 

Gheriebten, ®, Ba. 


Bulfe Io umd BoBom „.cceecne. 99:00 
“intih Riglih, außgrusumen 








dicage A Ulton .,Der einzige Weg.” 


Stadt-Tidet- ee 0 Bir ne FE a ie 


Mouse Str 
fienger: Exation, * en en uud 
— it. 
or 
MD Rus 
1 da 
2.05 Bm - 
1.15 Ru 


tee: Be — 
ei — a we 
— m 
EH En 


—* —— ·6 43 
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ATTRACTIONS, 





Speziell Dienſtag auf dem Bierten Floor 


(Neues Gebäude — gebraucht die bewegliche Treppe.) 


450 hübſche Präamier 


4-Slüche Porzellan Ciſch- Hels 


Durhfichtiges deutfches Porzellan, große neue Facons, genau wie abgebil- 
bet, hübjch deforirt und Emboffed, ———— Creamer, 


Zucker-Behälter 
mit Deckel und But 
ter-Schüffel m. De- 
del zu einander paſ⸗ 

5 jend, wirkl. Werth 

4 31.00. — Speziell 

j rg um 2 Uhr 


se JOC 


ges Set. 





Deutjche Teinene u. baumwollene Torchor 
Spigen, Breiten bis zu 13 Zoll, regul. 
verfauft bis zu 5c, Dienftag, Aus— 
wahl, per Yard zu 

Franzöſiſche Valenciennes Spiten und 
Einfäge — Undere verlangen dafür 3c 
die Yard — morgen per 12 Yard 5e 


Weiße Batiſte Bands, alle neuen Point 
Spitzen-Effekte, Breiten bis zu 15 Zoll, 
wth. b. $3,— etwas beſchmutzt, 48c 


deshalb die Auswahl, per Yard. 
F'cy Shelf Del- | 10,000 St. Me— 
tuh (2. Floor), | dicated Toilette 
Dienftag, non 2 er erira ſeez 
bis 5 Nachm., 8. FIoot. gu d. 


phänomenal nie⸗ 
> Ic 


drigen 1 c 
* — 


Preis, 

J 
Echtes gebleichtes „Fruit of the 
Loom“ Muslin, 36 3. breit, Diens- 
tag, von 9 Uhr Vorm. bis 5% 











bi3 12 Uhr Mittags, die 
Yard nur 


Straight 
Front Korfets, 
Dip Hüfte, * 
feſtig. Strumpf⸗ 
halter — Diens⸗ Taped Knöpfe, 


tag —— 9 
3709 
nur . En 6% 

8-4 befranfte leinene Tifchtücher, 
mit 6 dazu paffenden befraniten 


4 Servietten — in hübfcher 
Schachtel verpadt, ſpeziell [ 





Gambric Sin: 
der⸗Unterwaiſts, 
ſhirred Front, — 


$1.00 











Dienllag I hier Spiken: Tag, 


Plauen Venice Allovers, in butterfarbig, weiß ober Eeru, gewöhnlich werth 
bis $2, Dienftag, folange 40 Stüde vorhalten, per Yard 


89€ 


Feine englische und deutſche Torchon 
Spiken— Breiten bis zu 3 Zoll, jollten 
für 10: verfauft werden —- per 


Oriental Spiten = Allovers, fehr feine 
Dual. Neb, alle neuen Heinen ee 
zur Auswahl, völlig 7 

Dienftag, per Yard 

Englifche Waſch- und Cluny Allovers, 
werth bis zu 75c die Yard — fo Lange 
135 Stüde vorhalten, jpeziell 

die Yard 


Gebleihte Hud- 
Handtücher mit 
echtfarber rother 
Kante, ein 
Dienftag = Bar: 





Weißes Hairline 
Dimity, die 10c 
Qual., mit klei— 
nen Fabrik⸗-Feh—⸗— 


lern— 7 . c 


per 

Yard... 
27zölliges baummoll. Diaper Eloth, 
antifeptifch, abforbirend und nicht 


irritirend — ſpez. Diens- 
tag, per Rolle von — 55 [ 
{ 5 


Weiße u. farbige 
Lawn Damen= 
Shirtwaiſts, 
Styles dieſer 


sh ZU 


Weihe Lawn und leinene Damen- 
Shirtwaift =» Guit3, in allen neuen 


Frühjahr = Styles — er- 
tra fpeziell für Dienftag, 59€ 











Kinder-Leibchen, 
hoher Hals und 
lange oder kurze 
Aermel, u. knie— 
od. knöchellange 


uf + [ 


ber... 




















Mein eriter Thaler. 


Eine Erinnerung bon €. Berard. 


Da: weiß auch der Himmel, was du nicht verftehft, 
Soeben war's Griehiih — jest iſt es Franzöſ'ſch. 
Dir jlicht ja das parler jo berrlih vom Munde, 
Als ſtündeſt du ſelber mit Frankreich im Bunde. 
Die Eprade iſt Schön, doc eins rath ih dir: 
Keen wur die Sprahe — nicht Franteeihs Manier! 

Ob er wohl noch lebt, der urfibele, 
ftrohblonde Sproß der Sauerländer 
Berge, der mich por nun beinahe ſechzig 
Sahren in den fchönften Zifchlauten 
und rollenden Rs feiner heim:jchen 
Mundart alfo andetlamirte und mir 
dabei das „Prämium“ überreichte, den 
mit dem Zipfel eines Tafchentuches von 
porfündfluthlicher Länge emporgehal- 
tenen Telömagque? Ob er mohl noch 
lebt und auch zumeilen an die feftlich 
geſchmückte Aula des alten weſtfäliſchen 
Kloftergymnafiums und die Preisver— 
theilung von Anno dazumal zurüd- 
bentt? 


Preispertheilung — altmodifche Sit- | 


te, altmodifcher Begriff, längſt ver- 
drängt von der Weisheit moderner 
Pädaaogen. Die Jungen zuden hoch- 
müthig die Achfel iiber folche veraltete 
Aneiferung, und nur in dem Herzen 
mänches ganz Alten mit weißen Haas 
ren Klingt dabei ein halb Iuftig, halb 
mwehmüthig Rüderinnern. 

Aber damals, in jener ftillen Ede 
des alten Weſtfalens, bie mein golde> 
nes Jugendland umfchloß, da fand fie 
noch alljährlich mit Glanz und Glorie 
ftatt. Und wenn auch unfer Direktor, 
der Zeus, und feine ſämmtlichen Ne: 
bengötter das ganze Jahr hindurch er- 
Härt hatten, die Leiftungen wären mi- 
ferabel und fein „Prämium“ miürbe 
verliehen — die eier lief doch vom 
Stapel. Die ganze Bürgerfchaft hätte 
jont repoltirt, denn den Vorwurf, fo 

umme Jungen? zu haben, daß jie 
nicht mal eines Preife8 werth feien, 
hätten ſich die ſtolzen SHonoratioren 
nun und nimmer gefallen laſſen. Preis- 
gefrönte Söhne hatte es feit hundert⸗ 
undfünfzig Jahren und mehr zu 
Dftern in dem alten Neft gegeben, das 
mar Tradition, und daran wurde feft- 
gehalten. 

Und fo ging die eier denn auch vor 
ſich in jenen: gottgefegneten Zen; der 
bierziger Jahre des ‚verfloffenen Jahr: 
hunderts, da ich die Bänke der Ober- 


tertia drückte und die Pulte mit finnis | 


Sb, und | 


gen Einſchnitten verzierte. 
mit mir meine beiden Intimen, Gries⸗ 
bert Piepenbrink, der luſtige Doktors⸗ 
ſohn, und der gewichtige Franz Schul⸗ 
te-Achterfamp mit dem kugelrunden, 
rothblonden Stiftelopf, der Sohn bed | 
deftigjten und dickſten Hofbefigers der | 
ganzen gejegneten Gegend. 

Da fahen fie denn in feierlicher Ko— 


zona, die Väter mit ben fteifften Va— | 


termörbern und ben altfräntifehen | 


Bratenröden, die Mütter im ftarren, | Herzen brebte. 


Yangjährigen Seibenftaat, das hohe 
CASTORIA fürsäugingeund Kner. 
Die Sorte, Die Ihr Immaz Gekauft Hakt 











Kuratorium und der gefammte Lehr: 
förper, darunter der Kloſterväter wür— 
devolle Schaar; und por ihnen auf den 
Bänken in ftiler Erwartung die Scho- 
laren, zuerſt der Sertaner mwinziges 
Korps, dann immer höhere Stufen bis 
zu dem erhabenen Range der ſtolzen 
Abiturienten, 

Und der feierliche Attus begann. 
Mit Geſang fing’3 an, der Zeus hielt 
feine Rede, dann murde deklamirt. 
„Phylax, der fo manche Nacht“, „Ihier 
und Menfchen fchliefen fefte“ und ähn- 
liche ftolze Poeſien ertönten, altver— 
traute Balladen folgten, Franzöſiſch, 
Latein, Griechiſch — alles mußte her 
halten. Die Mütter zogen gerührt die 
riejigen Taſchentücher aus den „Ridi— 
cules“, die Väter nickten beipflichtend 
und vertraut, bejonders bei den ſchwie— 
rigſten, griechifchen Stellen. Dann 
aber fam der Sache eigentlicher Kern: 
die Preisvertheilung! 

So ſtürmiſch, fo voll athemlofer Er: 
martung wie damals hat mein ruhiges 
Meftfalenherz nur felten im Leben ge- 
Hopft. Denn wenn er wirklich mein 
eigen wurde, ber heißerfehnte Preis im 
Griehifchen, dann — o unfaßbare 
Monne ging's ja auf vierzehn Tage, 
frei wie der Vogel, in die Welt hinaus. 
Nach Dufternhagen zum Ontel PBaftor. 
Dufternhagen, die ftattlihe Bauer: 
ſchaft, zwei Meilen von der nächſten 
Poititation, das mar die erjehnte 
„Welt“! 

Vatter, was thufte, wenn ich ben 
Preis im Griechifchen Friege? Alfo 
hatte ich, die Bruft von Hoffnung und 
Gelbitvertrauen geſchwellt, acht Wo— 
chen vor Oſtern meinen alten Herrn 
gefragt. 

Der hatte die lange Pfeife aus dem 
Munde genommen und mich bon oben 
bis unten angefehen. „Junge, wenn 
du den friegft, dann kommſte nach Du- 
fternhagen zum Batenöhm. Kit to, 
wie de binfümmft, foften darf et mi 
nir — bielleiht nimmt bi jemand för 
umfüs bi3 Unna mit. Koopmanns 
Hahnebed bett wohl 'ne Fuhre borhen. 

Und Kaufmann Hahnebed Hatte 
wirklich eine Fuhre, Hahnebeds Wilm 
aber war mein Freund und ich fein 
Schutzengel in der Mathematif. Und 
auf feines Filiu3 marme Fürſprache 
hin war Vater Hahnebed zur Gratis— 
beförberung bereit. 

Da lernte ich denn Griechiſch, 1; 
mir der Kopf rauchte, mit überndtür- 
licher Kraft alle lockenden Ferienträu- 
me zurüddrängend. Nur eine Herrlich- 
teit gab's, bie als felige Fata Mor- 
gana immer wieder in ber üben Wüſte 
| ber Grammatif auftauchte — bie 
| Eifenbahn! 

Die Eifenbahn, das große Melt- 
wunder, das mar ja feit „Jahren der 
Punkt, darum ſich alles in meinem 
Sogar Michel Schmitz, 
ber Rheinlänber, * bei ung fein brit- 


— 





Tragt die 


> 





Abendpoft, Ehicago, Montag, den 23. Kipeit 1906. 





tes Jahr Quarta abfaß, und auf ben | da, mo es ſich eben machen ließ. Yür | 


ih fonſt mit heimlicher Verachtung | 
blickte, weil er beim Turnen „ne Bang» 
bür” mar, ſchien mir wie mit einem 
Glorienfchein ummoben, al3 ich mit 
Har machte, daß er von Köln bis 
Dortmund mit der Eifenbahn gefahren 
mar! 

Und Kafpar Wintelfett, der irgend- 
wo einen Onfel hatte, der bei ber 
Bahneröffnungsfeier mit dabei gewe— 
fen, hatte ich jchon ſechsmal meine la— 


teinifchen Aufgaben zum Abfchreiben 


gegeben, nur in der Hoffnung, ihm bei 
diefen Freundesdienften allerlei über 
das große Wunder zu entloden. Aber 
mehr, als daß die Sade „pitfein” 
ginge und wie „gefchmiert“, und daß 
jein Onfel und alle die „Herrens“ fich 
am Abend nach der Fahrt aus lauter 
Pläfier einen tüchtigen „Schwipps“ zu= 
gelegt und ſämmtlich „dudeldicke“ ge— 
weſen wären, konnte ich von dem ge— 
müthsruhigen Kaſpar nicht in Erfah— 
rung bringen. 

Und darauf kam's mir diesmal gar 
nicht an, ſo ſehr mich „dudeldicke“ 
Stadtväter ſonſt auch zu Königs Ge— 
burtstag und anderen weniger hohen 
für dieſen erbaulichen Zuſtand vorge— 
ſehenen Anläſſen intereſſirten. Ich 
wollte ja nur mal ganz genau wiſſen, 
wie ſo'n Dings, ſo'ne Lokomotive 
eigentlich zuſammengeſetzt war. Aber 
ſelbſt Schloſſermeiſter Stutenkemper, 
ſonſt mein Orakel in allen techniſchen 
Fragen, hatte meine Wißbegier in Be— 
zug auf die Lokomotive nicht genügend 
befriedigen können. „Indem dieſes 'ne 
ganz verdüvelte, knifflige und heim— 
tückſche Konſchtrukſchjon is, wo ſich en 
extra klüftigen Kopp for gehört — des— 
halb lot du di man davon af, min 
Sohn!" Mit dieſem niederſchmettern— 
den Beſcheid hatte er ſchließlich allen 
weiteren Fragen meinerſeits vorge— 
beugt. Ach, und im tiefſten Herzen 
träumte ich ‚ja unabläſſig davon, ſpä— 
ter einmal ſolch ein Mann zu werden, 
der Dampfmaſchinen und ähnliche 
ſtolze Dinge baut! 

Und nun ſollte die Entſcheidung fal— 
len, ob ich bei einer luſtigen Ferien— 
fahrt vielleicht mein erſehntes Idol ſah 
oder nicht. Endlos ſchienen mir die 
Viertelſtunden — endlich, endlich kam 
der inhaltſchwere Augenblick. Da, da 
kam's! Der Preis für die beſten Lei— 
ſtungen im Griechiſchen wurde zuer— 
kannt — wie dumpfes Gemurmel nur 
klangen mir die Worte des vortragen— 
ben Lehrers, noch ein Wugenblid 
Paufe, der Lehrer fuchte zerftreut in 
feiner Lifte — da — mein Name! — 
Schmeig ftille mein Herze — 

Ganz benommen vor Glüd trat ich 
bor und nahm aus fraftooller Freun— 
deshand das „Prämium“ entgegen. 

Leichter iſt das Kucheneifen, 

Als Homeros Echöne meſſen, 
Schöner ift das Sofafigen, 

Als bei Budmanns Regeln fehmigen, 


War die Mühe ſchwer und heiß, 
Nimm num den verdienten Preis. 


Schmetternd tönte der Vers aus 
marfiger Sauerländerfehle, klingend 
ballte die jtolze Poeſie bi3 an die 
Wände der Aula, gelend und kraftvoll 
klang's mie einft die Trompeten von 
Jericho. O Pater Syntarius, längſt 
verklärter, unübertroffener Verfaſſer 
ſchwungvoller Prämiumsverſe, wie 


manches Mutterherz haſt du in wogen- 


des Entzücken verſetzt! 

Schwindelnd vor Siegeswonne 
ſchwankte ich meinem Platze zu — es 
war erreicht! Händeklatſchen, Vivat— 
und Bravorufe umtönten mich — laut 
miſchte ſich in der Poſaunen Ton das 
jauchzende Rufen der Menge, zitirte 
Freund Giesbert. 
ſier, nu kümmſte in die Ferien. Da — 
Silentium! Der Preis für Latein 
wurde verkündet. Und wieder ein ju— 
belndes Hurrah — Giesbert war der 
Sieger! 

Und Fortuna leere ihr Füllhorn 
weiter über unfern Häuptern — mehr: 
mals noch ſchwankten wir beide fiege3» 
trunfen vom „Kantheder“ auf unfern 
Platz zurüd. 


Das weiß auch der Simmel, was du nicht verftebft, 
Soeben war's 


Ach noch heute ſehe ich zwei ſtrah— 
lende Mutteraugen, wenn 
Preispoem betrachte, von der Hand des 
Verfaſſers mit ſchrägen, verfchnörtel- 
ten Buchltaben auf das Titelblatt mei- 
ne? Tel&maque gefchrieben, und mei- 
nes Vaters erzmungen aleichgiltige 
Haltung, der fo viel ftolze Befriebi- 
gung zu Grunde lag. 

Freilich, ein bitterer Tropfen fiel in 
unfern TFreudenbecher: Franz Schulte- 
Achterkamp, der ftattliche dritte in un- 
ferm Freundesbunde, war vorläufig 
ganz leer ausgegangen! Und bei ob- 
jeftiver Beurtheilung feiner wiſſen— 
Thaftlichen Leiftungen mar für ihn 
auch nicht viel zu erhoffen, obſchon 
Fränzken mal „en giftlihen Hären“ 
werben follte, nach der ehrgeizigen Be— 
ftimmung Vater Schultes und des Pa— 
tenöhms, des „hochwürdigen Herrn 
Kanonikus Schulte-Vaſſenbrink“ zu 
Münſter. 

Uber ſiehe da, eiwas ganz Unerwar- 
tetes geſchah. Der geiſtliche Rektor 
trat vor. den Preis für die beſten 
Kenntniſſe in den Religionswiſſen— 
ſchaften zu verkünden. Mit einem 
Blicke dumpfer Hoffnungsloſigkeit ſah 

“ zufünftige Kirchenlicht zu feinen 


beiden Getreuen herüber. Mi bücht, düt 


18 wieder nir für Schulten Franz, 
murmelte er gottergeben .mit feinem nie 
verfiegenden Galgenhumor. 


Da, o liebliches Wunder, verfündete 
ber Rektor, daß das „Prämium“ dem 
Franz Schulte: Achterkamp verliehen 
fei! 


glängender theologifher Kenntniffe 
ftand ftarr wie Lots Weib, das hatte 
er in feinen fühnften Träumen nicht 
vermuthet. Nur das eben zitirte Kraft: 
wort entfloh gegen alle Regel dem Ge⸗ 
bege feiner Zähne, ein Ausruf, darin 
ſich bei ihm auch im [pätern Leben ver⸗ 
zwickte Gefühle meift zu löſen pflegten. 
— Der von Münſter eigens zu dem 
Feſtakte herübergefommene „hochwür⸗ 
dige Herr Kanonikus“ hatte ſich glän⸗ 
zend bewährt. 

Und der Patenöhm that auch — 


bin ſeine — ——— aut 


unge, wc*n Plä- 


Griechiſch, jest ift es Franzöſ'ſch — | 


ich diejes 


Au Dunnerfil! — Der Befiger fo | 


Betragen, Drbnung und Turnen 
mwurbe Fränzten no) dag „Prämium“ 
verliehen. Viermal im ganzen tönte 
an jenem glorreichen Tage der ftolze 
Name Echulte-Achferfamp durch die 
Aula. Für Vater und Mutter Schulte, 
„die auch bezüglich diefer Erfolge ‚mehr 
“auf die Quantität als auf die Quali- 
tät jahen, lieblich zu hören wie Har— 
fenjpiel und Seraphſang. 

Was fich fonft noch an dieſem denk— 
würdigen Morgen an Ueberrafchungen 
für harmloſe Gerüther ereinete, ich 
weiß es nicht mehr. In meiner Seele 
wogte und mwallte es — allerhand ge- 
wagte Kombinationen, mie e8 möglich 
fein fünnte, in die gefegneten Fluren 
zu gelangen, mo das fchnaubende 
Dampfroß über die blitenden Schie- 
nenftränge dahinflog, durchkreuzten 
mein Hirn. 

Endlich war die Zeremonie zu Ende; 
ſtrahlend ſtanden alle die preisgekrön— 
ten Häupter vor ihren Eltern. 





te mein Vater kurz, 
aber auch in die Ferien. 
Mutter zog meinen Arm durch den ih— 
ren: Heute geh' ich mit meinem Jun— 
gen nach Hauſe — mach's ſo weiter, 
Wilmfritz, dann wirſt du mal wie Va— 
ter. 

Und während ich ſtillbeglückt da 
ſtand, einen Augenblick alle egoiſtiſchen 


na, nun geht's 


Ferienträume vergeſſend, da ereignete | 


fih aufs Neue etwas ganz Außeror- 
bentliche2. 
Menige Schritte von uns Stand die 


fraftvolle Familie Schulte-Achterfamp | F 
und fonnte fich in Fränzkens Glorien- | # 
fein mie auch in dem Abglanz, der | 
auf die 3J 


bon dem Onkel Kanonikus 
ganze deftige Verwandtſchaft fiel. 

Und als der Batenöhm, dem die Re— 
de leichter von den Lippen ftieß ala dem 
ftattlihen Schulten, ein paar ſal— 
bung&volle Worte des Lobes an Fränz- 
fen richtete, da zog Vater Schulte, der 
bon „füren und quafeln“ allein blut- 
menig hielt, in plöglicher Aufwallung 
bon Vaterſtolz aus der tiefiten Tafche 
feines langſchößigen Rockes den ge- 
ftrieten grünen Gelobeutel. 

Da, Junge, dat nimm von dinem 
Vadder, heit mi en dull Pläfier mafet 
vandage! Mit diefer für feine Ver— 
hältniffe ungewöhnlich Yangen Rebe 
ließ er mit viel Bedacht einer blanfen 
Ihaler in feines Filius gut entmwidel- 
ter Rechten verſchwinden. 

Ein Raunen der Bewunderung bon 
ſoviel freigebiger Macht ging durch die 
Reihen der ringsherum aufgepflangten 
Schüler. Habt ihr’3 geſehen — hebbt 
ji et ſeihn, Fränzken hett von finem 
Ollen en heilen Dohler freigen — en 
ganzen Thaler! Dunnerkleppken! 

| Diefe und ähnliche kräftige Achtungs— 

| ' bezeugungen wurden laut, und alles 

| umringte ben ftrahlenden Franz und 
' feinen Thaler. 

Ueber meines Vater Antlig aber 
glitt ein jtillvergnügtes Lächeln. Mir 
fcheint, dann helpt dat nich, wir dürft 
uns hier nich lumpen laffen, Herr Sa— 
nitätsrat, jagte er lachend zum alten 
Piepenbrint, halb hoch-, halb platt= 
beutjch mie immer, menn er jehr qut 
gelaunt war. 


Ne, ne, Herr Gerichtärath, mi möt 
nu wohl auf unfere Ehre wahren, gab 
der luftig zurüd. Und wieder wurden 
zwei lange geftrictte Börfen gezogen — 
ein Augenblid noch, und in Giesberts 
und meine Hand ſenkt fich mit hartem 
Gewicht, als Telbitverbienter, unbe- 
ftrittener Befit, der erfte Thaler! 


| Und fo fam es denn, daß ich tags— 

darauf nicht allein, fondern in Beglei- 

tung der beiten Kameraden fingend 
und pfeifend in den knoſpenden Lenz 
ı Hinauszog. Wohl ausgerüftet, natür- 
lich mit allerhand Empfehlunasfchrei- 
ben an befreundete geiftliche Ohme und 
mohlmollende alte Tanten. Und mas 
diefe jugendfreundlichen Herrſchaften 
uns drei wilden Jungen anGaftfreund- 
ſchaft erwieſen haben, dafür ſeien ſie 
unſerm Herrgott heute nochmal ertra 
' anempfohlen! 

Unfern Thaler aber hätten mir dank 
folcher Gaftlichteit beinahe heil mieder 
nah Haufe gebracht, wenn nicht die Ei- 
fenbahn geweſen wäre, die bezüglich ber 
Moneten auch damals ichon ihren gan 
zen fiskaliſchen Ernft walten ließ. Uber 
wenn mir auch bon meinem ftolzen 
Silberftüd durch fie nur etliche jam— 
merbolle Kaffeemännchentrümmer üb- 
tig blieben, ich bin ihr Heute noch nicht 
böſe drum. 

Denn damals auf dem Köln-Minde- 
ner Bahnhof, der alten Iremonia, wo 
die ehrwürdige YFehmlinde mitten im 
faufenden Mafchinenlärm ihr grünes 
Haupt. im Lenzwinde wiegt, da ift’s 
mir wie Schuppen von den Augen ge- 
fallen, und mein Ziel ftand flar vor 
mir. Da hab’ ich mir den Schwur ge- 
leiftet, troß Meifter Stutenfemper und 
feiner Abmahnung mwegen der heim- 
tückiſchen Konſchtrukſchjon und meiner 
mangelnden Begabung doch den Ver— 
fuh zu wagen, ſo'n Teufelskerl zu 
werden, der Mafchinen baut un» die 
Dampftraft zwingt. Und mein Ziel 
hab’ ich erreiht. Mühe und Arbeit 
hat's mir viel gebracht, damit aber auch 
das befte auf der Welt! 


— — 


— Bedingung. — Wittwer (zur 
Haushälterin): Das ſage ih Ihnen 
gleich, Spinat mit Ei darf mir nicht 
mehr auf den Tiſch kommen, das habe 
ich 30 Jahre lang zweimal in ber 
Woche effen müffen. 


Keine Stau 


kann ihren Stolz bewahren wenn fie ſchwach 
und kraͤnklich ift. Krankheit erzeugt Aerger, Un: 
aufriedenheit und trübe Stimmung. Jede folde 
Reidende follte mwilfen, dab wenn fie beginnen 
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Ne 


Dienstag den ganzen Tag; 


Haſt's gut gemacht, mein Sohn, fag- | 3 





Tapeten: 
Bargaius 


J Verleiht Euren Wänden ein hübſches 
JAusſehen mit hübſchen neuen glän— 
J zenden Tapeten, und zwar zu einem 
nicht höheren Preis als es koſten 
3 würde, die alten reinigen zu laffen. 
En die Role für hübſche Ta— 
peitry = Tapeten — 20c die 
‚Rolle mwerth. 
4 Neue Mufter in 3c und 4c Tape: 
a ten, die Rolle für 1Y%e. 
J Neue Mufter in Glimmer - Ta— 
B peten, die reguläre 6c Sorte, — die 
J Rolle für Se. 
Neue Muiter in 10c Tapeten für 
J Läden, Hallen und Eßzimmer, die 
M Rolle für Ge. 


2 DBeite Ingrains, in allen neuen 
J Farben, fpeziell, Dienftag, die Rolle 
J für nur Se. 

Neueite Styles in ladirten Gold- 
J Parlor-Tapeten, 30c merth, die 

Rolle für 16e. 

Wir berechnen 123: für Tapezie— 

J ren — One Edge-Arbeit. 





Der faney Waaren-Berfauf 


Es gibt fo viel das zu Gunſten dieſes g 


roßen Verkaufs geſagt werden kann, 


daß es überflüſſig iſt, irgend etwas zu jagen. Ein einziger Beſuch bieſes De: } 


partement wird einen befleren Begriff der Bargains geben, 


mie eine ganze 


Seite e3 thun fann. Kommt moraen, doppelter Stamp-Tag. E3 iſt eine Ge- 


legenheit, um prachtvolle 
des Koftenpreijes zu faufen. 


Stüde von fancy Nadelarbeit au einem Bruchtheil ; 


Battenberg Centerpieces, bei Hand gemadht, 


mie Bild, 24 bei 24 Zoll, Ipeziell, in 
diefem Verkauf zu 
Battenberg Scarf3, 
Hol, 82.50-Werthe, jpeziell zu...... 1. 
Sapaneje Hand:dramn Shams und Een: 
terſtücke, 30 bei 30 ol, $1.50:Werthe...... 


Mercerized Kiſſen-Gürtel, ſchwere 
Farben und Kombinationen, regulär 
296, Auswahl in dieſem Verkauf 


Faney Battenberg Doilies, 9 und 123öll. 


Größen, unvergleichliche Bargaing i0c 
morgen, das Stüd 3u........... 


Quaften, 


Dt 


handgemadht, 20X54 


39 


19e 


alfe 


Fancy Centerftüde, Thee-Cloths und R 
Scarfs, with. bis $10:; in dies 
| ſem großen Verkauf zu 





Faney Nadelkiſſen, prächtig beſetzt, K 





kauft wurden; für dieſen Verkauf herabmarkirt zu 


iſſen, welche b. 83.50 ver⸗ 








Baßwood Bilderrahmen, für 
rography 


Lithographirte Kiſſen— 
Tops, Kopien von großen 
Meiſters, dieſe 25c 
Werthe 


hübſch Tinted, 
Entwürfe — 
morgen 


Reinleinene Lunch Cloths, 5 bei 54 Zoll, 


mit Reihen von Openwork, 


w 
werth $1.50 85e 


Shirtwaiſt-Längen, für Shadow- oder 
Eyelet Arbeit, genügend Stoff für Waiſt, 
reguläre 85e-Werthe, ſpeziell 
Dienſtag, zu 


Fancy Laundry Bags,— 


Kiſſen-Tops, geſtempelt od. Tin— 
ed, dieſe Me-Tops zu 


Faney Shams u. Scarfs, 
— paſſende — hübſch beſtickt — werth 


ze 9 - 


Neinlein.Drejier u. Sideboard Scarf3, 
mit Reihen von Openwork, Gr. 29 
18 bei 45 Zoll c 

Kap. Drawn-Work Centerftüde, hand: 
beſtickte Eden, waren 75c, Auswahl aus 
dem Sortiment, Dienftag 








Dienſtags Grocery- und Marfet-Bulletin 





= Fancy Breakfaſt Bacon, Fleine magere Streifen, Pid. 121c 
Schulter Lamm-Chop3, Pfund I1e Native Lamm-Stew, Pfund 5e 








Schulter Veal Chop3, Pfund f. Lie | Native Veal Stew, Pfund f. Te 


Magere 





Rump corned Beef, das Pfd. für 9e 


Native Flanf Steaf, Pfund 10e 


Port Chops 





Gefalzene Beef-Zunge, d. Pfd. I4e 


Frifcher Hamburg Steaf, pr. 8. 


PPid. 








ar. LIE 





Feiner grannlirter Zucker, 12 Pfd.59r 


Faney Java- und Mokka-Kaffee, 41% 
- in Handtuch-Sack, $1.00; Pfund 


J Mothers Laundry Zeife, 
Wrapper3. einge: 


löſt, 10 Stüde.... 39€ 

J Siapens, > Era LIE 
X — 10€ 
ean vern 12€ 
35€ 


a Befte hieſigeMaca— 
Bet, oder Egg-O— or 


rup, 13 


Franz. 
Molaſſes, 


roni, 3 Packete.. Zwetſchen, 
See, 3 Packete.... 250 
Unele Jerrys Buchweizen— 
mehl, 2 Pfd.⸗Packet 

fü 


Handgepflückte wei dc 
Bohnen, 5 Pfd.. 


Feine 





Belmont Maple Sy: 
» Gallone 
Faney "entfernte Roſi⸗ 
nen, Pfd.-Packet 
St.Charles eingekochte 
Sahne, 3 Büchſen 
Getrocknete Aepfel od. 
Apritojen, Pd 
Marit N. O. 


Fancey Santa Clara 
3 Pfund.. 
Richelieu Salat- 

Dreſſing, Flaſche 
Queen Oliven, 
Pint⸗Flaſche 
Süßſaure ober jaure Didies, 


Fr. De 


Fancy rother Alaska— 
Lachs, 2 Büchſen 
Amp. Sardinen in Del 
(Schlüffelöffner) Büchie 
sed Eros Hummer, 
Y%, Pd. Büchſe 


59e 


25€ 
13€ 
.4ac 
3 

2360 
350 


colate Fingers, 3 
Packete für 

Royal Peanut Butter, 
Pfund-Jar, für 
Potted Schinken oder 
Zunge, Pfd. Büchſe.. 
Vanilla od. LemonEr— 
traft, 4 Uz. Flaſche.. 
Minut Gelatin, ſortir 
vors, 3 Packete 


2 Gall.. 





250 


Graham, Oatmeal oder Cho— 


Liſtmans hochfeines Patentmehl, — 
Brl.-Sack für 


Br Liberty feines zig Sch, he 


Nadet für 
10€ 35C 


Reiner Cider-Eſſig, 
Gallonen=Krug, für.. 

Cryſtal Domino Sud 43 

5 Pfd. Pader Als 


— 


8e 
250 


te glas 





Swifts Cream Imre 


Seife, 10 Stüde für. 








“ Spezieller Berfaufinunjerer Schuh⸗Ab 








Huͤbſche 
Souvenirs frei 
mit jedem im 
Schuh⸗Depart⸗ 
men gemachten 








Ar SH ATS IN HE 


Berlangt — 
Hübſche junge 
Dame, 
um unfere Schu: 
he im Schaufens 
fter zu zeigen. 


PROFTTS 











Eintauf. 





Alles zum Effen und Tragen. 


J, Eine guter Kauf führt 
zu einem anderen‘‘ 
Unfer fürzliher Verfauf von 

Fabritanten Mufter » Schuhen 
und Orfords mar jo erfolg- 

M reich, daß ein anderer Fabri— 

J tant von Damenjchuhe darauf 

J beitand, daß wir ihm helfen 
müßten, feine Muiter- Partie 

J zu räumen. 

Mir fauften die ganze Par: 
tie zu einem Preiſe, der uns 

J ermöglicht, unjeren Spezial: 

J Vertauf von Mufter-Schuhen 
und Orfords zu populären 
Preijen fortzujegen . 


Damenſchuhe⸗ ablheilung. 


Gioße Partie von $2.50 und 83 Or- 81 48 


fords für 


Dxfor 


Große Iubuaht von $1.50 und $1.75 
Dıfords für 


J Große Auswahl von $1.25 und $1.50 79e 


Orfjurdi für 
* ords und Sandalen für Mädchen, 


Beſte Waaren. 


2 
5* en von $1.75 und $ $1.19 


Niedrigite Preiſe. 


—— 


Bhone Monroe 400. 


Wir wurden von dem⸗ 
jelben Glüd begünſtigt 
in dem Einkauf einer Partie 
hochfeiner Schuhe fir Männer 
und Knaben. Schuhe von je= 
dem Style und jeder Qualität, 
weil aber einige wenige Grö- 
Ben in der Partie fehlen, ha 
ben jie uns weniger als den 
halben Preis gekoftet. 

Dies ift Eure Gelegenheit, 
viel für Euer Gelb einzu: 
faufen. 


Männerfihuge: Abteilung. 


—— and Drfvrds für Sl ‚48 


für — 


—— für Kinder 





= Milwaukee Ave. und Carpenter — 








— Beim Dorfbader. Bauer (nad 
der Zahnoperation): Sakra! Satra! 
Bader, Du haft ja an falfchen gezo= 
gen Bader (beſchwichtigend): Na nur 
immer fein ſiad und. net gleich Jo auf» 


* begehrt— amal werd" i — richtigen 


— * 


SR ee : 





— Lon der Schmiere. — Ihre Leute 
haben wirflich aut gefpielt, namentlich 
die Rauffzene im zweiten Att wat ſehr 
natürlih.*— Direktor: „Das glaube ich 
fhon! Ih babe aber auch mit einer 
Marf Kleingeld, das ih unter bie 
Raufenden warf, uachgeholfen.“ 


— Das Hödfte. — 
„Die Liebe iſt das Höchſte!“ — 
vermietherin: „ Rein, das ijt da 
nicht, Herr Bummel. Daß Sie 
Zins ſchon drei Monate ſchuldig fa 
und gar nicht3 dergleichen — 
iſt das Höchſte! 





Peer —⏑—⏑—— — 


m. 


theilung Dienitag | | } 


4 
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in ven Weg Geleit !wutdeit, MURR- NO 
auch eine „Republik“ auszurufen be⸗ 
gannen, ſah die Regierung ſich ge— 


nöthigt, ihnen kräftig entgegenzutreten. 
Zu einem organiſirten Widerſtande r 

zu nehmen und daraus vorzuleſen mas 
| darin über die dort zu zahlenden Ar— 
ı beitslöhne und den Werth der dorti- 


find diefe ungebildeten ländlichen Tage⸗ 
löhner noch weit weniger geeignet, als 
die ſtädtiſchen Proletarier im eigent— 


lichen Rußland, die überdies von Stus | 
anz | 
Sie merden daher | 
und 
“| mas, aber dieſe 


denten und anderen Gebildeten 
geführt wurden. 
von den endlich aufgebotenen Truppen 
auseinandergefprengt oder „beruhigt“ 
werden. Und find die Flammen erit 
auf diefem Hauptheerbe erſtickt, ſo wer⸗ 
den die hier und da noch aufglimmen⸗ 
den kleineren Brände ohne Mühe ge— 
löſcht werden können. 

Trotzdem jedoch die Regierung über 
die „Roͤthen“ geſiegt hat, wird fie nicht 
wieder zu dem alten Syſtem zurücfeh- 
ren dürfen. Schon um den ungeheu- 
zen Schaden wieder auszubeflern, ber 
durch die vielen Arbeitzeinftellungen, 
Verkehrsſtockungen und Putſche ange— 
richtet worden iſt, wird fie wenigſtens 
den aufgeklärteren Theil des Volkes 
zur Mitwirkung heranziehen müſſen. 
Sie hat eine allgemeine Revolution 
nur durch die Verſicherung vermieden, 
daß ſie ſich zwar nicht den Befehlen 
eines winzigen Bruchtheiles yintermwer- 
fen, wohl aber die Vorſchläge der 
demnächſt zuſammentretenden „Na— 
tionalduma“ berückſichtigen werde. 
In dieſer werden die Städte weit ſtär— 
fer vertreten fein, ala das offene Land, 
was an und für fich ſchon darauf 
ſchließen läßt, daß die Regierung ich 
nicht „der Reaktion in die Arme mer- 
fen“ und mit Hilfe der zarentreuen 
Bauern alle Tiberalen Requngen er- 
ftiden will. Ob der Kaifer ſich ent- 
Ichließen wird, Schon vor dem Zuſam— 
mentreten der Duma eine Berfaffung 
zu verfünben, ober ob er bei feinem 
früheren Entſchluſſe beharren wird, 
der Duma ſelbſt die Ausarbeitung 
einer Verfaffung auf den von ihm be— 
reits norgezeichneten Grundlagen zu 
= jiberlaffen, ift noch nicht entfchieben. 

Auf alle Falle wird die Autofratie 
beihräntt, die Gleichheit aller Unter- 
thanen vor dem Gefeß und die Glau- 
bensfreiheit eingeführt werden, — we— 
nigſtens auf dem Papiere. Viele an= 
bere nothwendige Reformen mwirb bie 
Zeit bringen müffen, denn es mirb 
wohl nicht möglich fein, das in ber 
Kultur fo mweit zurücgebliebene ruffi- 
ſche Reich mit einem Schlaae in einen 
„mobernen“ Staat zu verwandeln. 

Daß die Revolutionäre nit nur 
das gewollt, fondern fogar über bie 
Errungenihaften der fortgefchritteften 
Völker hinauszugehen verſucht haben, 
iſt ein verhängnißvoller Irrthum ge— 
weſen. Hätten fie ſich den Gemäßig— 
ten angeſchloſſen, jo wäre bie Regie— 
zung’ zu weit größeren Zugeſtändniſ⸗ 

en gedrängt worden, als fie jet ma- 

; wird. Sie haben ihrem Vater: 
Lande feinen Dienft erwieſen und ſich 
felöft unnütz geſchädigt. Dasſelbe 
ober ähnliches läßt ſich freilich von dem 
treibenden Elemente in allen Volkser⸗ 
-Bebungen-fagen. 





die icce 


anſtim̃men wollte, ſa brauchte irgend 
ein Gegner der Raubzölle 


et nur ben 
jüngft veröffentlichen Jahresbericht 
der Banamalanalfommiffion zurHand 


gen Arbeit wird. Arbeiter, 


heißt es da, 


gejagt 


aus den Nachbarjtaaten Pana— 
Arbeitsträfte find 
nicht viel werth; fie fünnen nicht viel 
leijten und „es wird nothwendig fein, s 
anderswo nad) einer beſſeren Klaffe zu 
ſuchen.“ Weiterhin wird ausgeführt, 
der derzeitige Tagelohn ſchwankt zwi— 
ſchen SO Cents und $1.04 in Gold. 
Verglichen mit den beften gewöhnlichen 
(Zagelöhner-:) Arbeit in den Ver. 
Staaten jtelt ſich die Leiſtungs— 
fähigfeit der in Panama fo bezahlten 
Arbeit aber nur auf 25 bis 
35 Prozent; der Tagelöhner, der in 
Panama 80 Cents verdient, leiſtet 
nur den bierten Theil fo viel, wie ein 
amerifanifcher, befommt alfo für bie 
bolle Tagearbeit eines amerifanifchen 
Tagelöhners vier mal achtzig Cents 
oder $3.20 — ſo viel wird hierzulande 
aber für derartige Arbeit noch nicht be- 
zahlt. Der Tagelohn für Erdarbeiter 
uſw. ſtellt ſich hier wahrſcheinlich auf 
nicht mehr als $1.50 bis $1.75, höch- 
ſtens $2; der vom Hochzoll beſchützte 
amerikaniſche Arbeiter befommt aljo 


‚| nur etwa oder nur wenig mehr ala die 


Hälfte des Lohnes, den der Arbeiter 
in Banama erhält, Man iſt gewöhnt, 
die geringerere Arbeitsleiftung in den 
Tropen dem Klima zur Laſt zu legen; 
aber die Kommiffion ift doch offen- 
Tichtlich nicht der Anficht, daß in Pa— 
nama das Klima allein die Schuld 
trägt, font könnte fie nicht davon 
ſprechen, anderswo beſſere Arbeits- 
fräfte juchen zu wollen. Es ift auch ge— 
wiß, daß fie darin Recht hat. 

Niedrige Löhne, theure Arbeit; hohe 
Löhne, billige Arbeit. Das iſt erwie— 
fen und trifft überall zu. Wenn bie 
Standpatier angefichts diefer Wahr: 
heit noch glauben machen können, daß 
die Höhe unferer Arbeitslöhne den 
Raubzöllen zu danken find, dann jind 
fie entweder Hexenmeiſter, oder „die 
Andern“ ſehr kindlichen Begriffäver- 
mögens. Sie glauben auch nicht, daß 
ſie's könnten. Das iſt einer der Grün— 
de, die ſie jede Zolldebatte ſcheuen laſ— 
ſen wie der Tramp angeblich das 
Waſſer und die chriſtlichen Temperenz— 
damen den Alkoholteufel. 


Das amerikaniſche Verbrechen. 


Im amerikaniſchen Verbrechen —mit 
Recht ſo genannt, weil es in der gan— 
zen übrigen Welt ſeines Gleichen nicht 
hat — iſt weitere Abnahme zu ver- 
melden. Die Zahl der Lynchmorde in 
den Ver. Staaten hat im vergangenen 
Jahre „nur“ 66 betragen, gegen 87 im 
Vorjahre und 104 im 'Vorborjahre. 
Im Jahre 1901 hat der ameritanifche 
Mob in feiner Mordluft ſich noch zum 
Henter von 135 Menſchen gemadt. 


fönnen genug bejchafft | 
werden bon den mejtindifchen Inſeln 





2. wert 7 DTE wazl2lis; 
in, fo mancher anderen des fchlechtejten | be 


Rufes genofjen. Teras, ſonſt einer der 
fortfchrittlichften Staaten des Südens, 
iſt der dritte im fchlechten Bunde und 
ift thatfächlich der einzige Staat, in 
welchem Richter Lynch häufiger und 
anjcheinend ungehinderter als früher 
feine Greuel verübt. Dagegen darf 
Arkanſas, früher einer der ſchlimmſten 
Sünder, bedeutender Befferung ich 
rühmen. Noch vor zwei Jahren famen 
dort 17 Lynchungen vor, während in 
Texas nur 4 ftattgehabt hatten. Dies— 
mal bat Texas, wie gejagt, ihrer elf 
und Arkanſas nur fünf. 

Noch eine andere Aenderung bon 
meitreichender Bedeutung drängt beim 


Vergleich des legten Berichts mit denen | feitigen Verkehr find nur 


früherer Jahre ih auf. Mehr und 
mehr find die Opfer der Lynchjuſtiz 
auf die farbige Raffe beichräntt. Unter 
den 66 lettjährigen Opfern find nur 
5 zur weißen Naffe gehörig. Das 
Verhältniß zwifchen Neger und Wei: 
Ben teilt fich wie 13 zu 1, während e3 
por noch nicht jehr langer Zeit wie 2 
au 1 fich aeitellt hat. In einem die 


fünfzehn Jahre vor 1900 umfaffenden | 


Verzeichniß find 1678 Neger und 801 
Weihe aufgezählt. 

Die Aenderung wird damit erklärt, 
daß in den vergangenen Jahren noch 
in vielen Gebieten des Weſtens geſetz— 
loſe Zuftände herrſchten und mit 
PVferdedieben, Viehräubern und ähn- 
lichem Gefindel kurzer Prozeß gemacht 
wurde, ohne es allzu genau mit Unter—⸗ 
juhung der Schuldfrage zu nehmen. 
Aber es waren nicht blos die vermeint- 


dem das Richteramt übenden ungefet- 
lichen Haufen mit Kugeln durchlöchert 
oder cu den nächſten Alt geknüpft 
wurden. In nicht wenigen Fällen hat 
auch der Fremdenhaß zu den blutigen 
Gräueln geführt. Die Chinejen- 
Gemetzel in Wyoming, das Italiener- 
Maſſakre in New Orleans find nur 
einige der Beifpiele, die jih nennen 
laffen. 


dem Raſſenhaß entfprungen, und wenn 
fie feltener geworden find als früher, 
jo darf daneben gerechter Weiſe nicht 
verſchwiegen werden, daß ſie unent- 
ſchuldbarer ſind als früher. Wenn 
irgendwo die Entſchuldigung mit der 
Unzuverläſſigkeit der regelrechten 
Juſtiz feine Entſchuldigung tft, jo gilt 
das bon den Vorgängen im Süden, 
wo die entfeſſelte Volklswuth den Neger 
hinſchlachtet, trogdem nicht der min 
deite Zmeifel beiteht, daß auch im 
regelrechten Gerichtöperfahren die volle 
Strafe des Geſetzes raſch und ficher 
ihm zu Theil werden würde. Wie auch 
die andere Entſchuldigung nicht mehr 
verfängt, 
ihren Gräueln nothmendig ſei als 
Abſchreckung, um die weißen Frauen 
bor den viehiſchen Gelüften ſchwarzer 
Unholde zu fihern. Kaum ber pierte 
Theil aller legtjährigen Lynchmorde 
iſt auf Grund des „unnennbaren” 
Verbrechens verübt morben. Mord, 
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jer Ainlume Hinzı. „sene Station 
vyaus 2 Ubtheilungen, deren eine 
dem allgemeinen Zelegrammbetkehr 
dient, während die andere die täglichen 
Nachrichten vermittelt, welche zu ganz 
beitimmten Zeiten bon den beiden gro- 
Ben Land-Marconiftationen zu Boldhu 
an ber englifchen und Cape Cod an der 


amerifanifchen Küfte aufgegeben und | 
an jeder Stelle des atlantifchenDgeans | Kapre hat arıch der Ki 

bon der betreffenden Station an Bord See RU RE Dr Bee 
Bekanntlich 
dienen diefe Nachrichten an Bord des ! 


Dampfers Amerika regelmäßig auch | Ausrüftung des Schiffes ift eine vor— 


aufgenommen werden. 


zur Herjtellung zweier täglich erſchei— 
nender Zeitungen, des Wtlantifchen 


Tageblatts und der Atlantic Daily 


News. Die Stationen für den mechjel- 

igen fü 
Reichweite non etwa 120 Meilen ein- 
gerichtet; doch pflegen ihnen 


mehrere Verbindungen dadurch ge- 


fihert zu fein, daß gewöhnlich irgend | « er eh 
einer der vielen größeren nordatlanti= | tige —— 
ſchen Dampfer, die mit Matconiſta, denen acht auf das Mittelmeer, brei 


tionen verfehen find, fich im Verbin: | 
dungsbereich befindet. Jeder Paſſagier 


der vorgenannten Dampfer fann auf 


der Depefchen hält fich ein Telegraphiſt 


ftändig im Bureau der Marconiitation | 


' an Bord bereit. Die Grundtare für ein allgemeinen gezeigt, 


Marconitelegramm diefer Art von 12 
Wörtern beträgt 6 Mark, jedes meitere 
Wort fojtet 50 Pfennig mehr. Die Ge- 
bühren für Weitergabe des Tele: 


gramms dur die Land-Marconijta= 


tion an die Telegraphenanitalt des 


' Beitimmungsortes werden beſonders 
lichen Vieh: und Pferdediebe, die bon | 


berechnet. Die für die Paffagiere an 
Bord beitimmten Telegramme von 
Poldhu oder Cape Cod werden mit 2 
Mark pro Mort berechnet, für die vor— 
berige Uebermittlung des Telegramm 
an dieje Land-Marconijtationen gelten 
die üblichen Gebührenſätze. Kommt ein 
Telegramm infolge Verſchulden der 
Marconiftation nit an, jo erſtattet 
die Marconi-Gefelfchaft die Gebühren 


zurück. 


Die Lynchmorde der jüngſten Jahre 
find mit verſchwindenden Ausnahmen | 


daß die Lynchjuftiz mit | 


! 
' 
{ 


| 


Geſcheitert. 


In Berlin hat man kürzlich ver— 
ſucht Die Brotbezahlun,. in den Gaſt— 
häuſern einzuführen. Diefer Verſuch 
fann als gejcheitert gelten. Zahlreiche 
Gaſtwirthſchaften, jo die eritflaffigen 
Reitaurante, 


die SKafe-Rejtaurants, Die 
Brauerei-Ausfchanklofale, die Studen- 
ten= und Wrbeiterlofale haben ſich von 
bornberein von ber „Reform* ausge- 
ſchloſſen. In vielen Reftaurants, mo 
der Verfuch gewagt wurde, - haben die 
Stammgäjte ihr Wegbleiben angefün- 
digt und ausdrüdlich erklärt, daß fie 
lieber einen höheren Preis fürs Efjen 
bezahlen, ala fih der „Brötchenton- 
trolle* zu unterwerfen. Das unge 
mohnte und unbequeme Rechnen mit 
einzelnen Pfennigen — man gab bier 
und da das erfte Brötchen frei, bie 
meiteren für je zwei Pfennige — war 
den Gäften und Kellnern glei; unbe- 





eine : 


täglich | funden. 


die Lofale mit einem | 
Einheitspreis für Speiſen (Aſchinger,. 
meiſten 





Drachendͤ 


Ueber D 
Mittelmeere 
Dean bringt d 

it” im Anſchl 

RK PBrofeffor Herge 

ige Mitibeilungen d 
Intereſſe. Seit etwas dl 


mit jeinem Erpeditionzfchiffe „ 
zeß Alice“ die Erforfchung der Atmd 
Iphäre über dem Meere begonnen. Die 


zügliche, und die Winde der Lotma— 
Ihine, melde zur Erforfehung ver 
Geheimnifje in den Ogeantiefen dient, 
fonnte auch dazu benußt werden, durch 
Auflaffen und Einholen der Drachen 
die Räthfel des Quftmeeres zu er: 


Im Ganzen wurden im verfloffenen 
bon 


auf die Oftfee und vierzehn auf ven 
Atlantiſchen Ozean entfielen. Im 
Durchſchnitte gingen die Drachen faſt 


dieſe Weife täglich Telegramme aufge- | 2000 Meter hoch, mährend die von ih- 


ben und empfangen; für die Annahme | 


nen erreichte Marimalhöhe ungefähr 
4500 Dieter betrug. Die Drachenauf— 
jtiege über dem Mittelmeere haben im 
daß über einer 
freien Wafferfläche Temperatur und 
MWindgefhmindigfeit mit der Höhe 
ziemlich jchrell abnehmen. Die Auf: 
ftiege über dem Atlantiſchen Ogean 
ſollten jpeziell die meteorologifchen 
Berhältniffe in den für Schiffahrt und 
Klima wichtigen Gebieten der Paſſat— 
winde unterfuchen. Das Erpedition3: 
Ihiff fuhr von der portugiefifchen 
Küfe nad den Kanarifchen Inſeln 
und nad den Azoren; aus den Beob- 
achtungen während der Dradenauf: 
jtiege folgt, daß die vertifale Ausdeh— 
nung der Paſſatwinde durchſchnittlich 
etwa bis 600 Meter reicht, während 
die Zone des Gegenpafjats ſich noch 
in Höhen von über 4500 Meter hin» 


| auf erftredt. 


— Ja, Börfe (Burfa) bedeutet ur- 


ſprünglich „abgezogenes el“! 











Dr. Pusheck 


192 Washington Str. 
©emnne Deine GSeſundyen Mwicaer mut 
meiner Hilfe. Sich behandle Alle Kranf- 
beiten und gebe alle ärztliche und Örtliche 
Behandlung, Maffiren, Eleftrifiren und 
Bibricen, je nah Bedürfniß frei, und 4 
beziehen fich die Unkoſten nur auf die ge- 
Tiglerie Medi;n, und beläuft fich dieje in ge> 
wöhnliche;. „„.len nur c.uf 81.00 die Woche. 
—Kannſt Du nicht kommen, jo ſchreibe mtr. 


Bcehandele alle akuten und 
chroniſchen Krankheiten, : 
beſonders: alle Shwäden, Rheumatiämuß, 
Leiden von unreinem Blute, Sautkraut⸗ 
heiten, Gatarıy), WMagenleiden, Berj:, 
Eeber⸗ und Rierin: Krankheiten — und 
aud alle Fraucnleiden. 
Spredftunden täglich von 8 bis 6, Dienftags bis 
9 Uhr Abends. Sonn und Feiertags geichlofien. 

in Apothefen oder von Dr. 
Push-kuro du baben, heilt alle 
Blut, Hauts und Nerven-Leiden, alle Schwäden, 


Schmerzen, Nervenſchwache. Magen», Herz · Nieren» 
Anh Ketenkeiben, Preis 81.00, 


— 

















ift für alle Erkäktim 
Cold, Push ua be Gage Set 


Top 
Gpiphanit 
Den Mitgliedern Die 
uniere liebe 
Frau Dorothen 
aeftorben ift. Der Trameraottd 
unferer Kirche, Ede Roscoe 
N. Claremont Ave., am Donnerf 
muar, Bormittags 11 Uhr, jtatt. 
Frau F,. Bach, Präfiden 
Frau Paitor Weifie, Selrd 





Todbe3-Anzeige, 

Verwandten, Freunden umd Belanntem 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Dorothea Berwaldt geb. Koehler 

im Alter von 48 Jahren am 2. Januar 
langem ſchwerem Leiden geitorben ift: 8 

aung findet ftatt am Donnerftag, den 
nuar, um 12 Uhr Mittaas, vom Traue 
291 Soutbport Ave., nah dem Waldheim 
boj. Um ſtille Theilnahme bittet der 5 


Gatte: 
dimi Garf 8 





Todbed3-Anzeige 
Hierdurh die traurige Mittheilung, Di 
fere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
Schweſter 
Chriſtine Mehrholz 
am 1. Januar, Nachmittags 1 Uhr, fan 
Ihlafen. ift. Die Beerdigung findet Itaf 
Donnerftag, den 4. Januar, Nahmittagz 
bom TIrauerbauje, 257 Addifon Ave. 
Die trauernden Hinter 





Geitorben Chriſtopher Riemenſpe 
Sabre alt, gelichter Gatte bon Eba WR 
aer,. Vater don Edith und Edward 
Wenig, Mr3. 3. P. Morris und M 
marf. Beerdigauna vom Trauerhau 
Wentwortb Ave., Donnerftag, den 4. 
Uor Nachm., nad Dalmood. 


Geitorben: Frieda K. Cornelius, BD 
liebte Tochter yon Edward » umdb 2 
nelius geb. Spreter, im Alter. bon 1 
9 Monaten und 15 Tagen. Beerdig 
Irauerbaufe, 226 Vilas Place, am 3 
2 Uhr Nachm., nad vem Montrofe $ 








Danffagung. 

Allen Theilnebmern am Begräbnik me 
ben Frau und unferer guten Muft 
wir biermit unferen tiefgefühlten Dan 
insbefondere dem Baftor Kobimaniz 
Frauenverein Der ebangeliiden Sriel 
meinde, ſowie auch der Bictoria Boge 
Orden der Hermannsſchweſtern, für Die 
hen Worte am Grabe. Die trauernden 


bebenen: 
Scheinmeyer und F 


— 

ZurErinnrreng 

An liebevoller Grinnerung an unfere 
ten Gatten und Vater ö 
Wilhelm Fromm, 

welder am 2. Januar 1905 geflorben ti 


Iheurer Vater, wie bermißten wie i 
‚Sabre Die, 

Seit im Leid Du uns berließeft für 
liſche Seimathland. 
Auf den Mund den legten Kuß umd ii 
‚tiefe Trauer, RR 

Keinen Bater mehr für uns. 


Die trauernde Gattin: 
Auguſta Fromm, 











— 
ſein und 
fiichen Bot- 
Grüße an 


n 26 Mitglieder 
en Drganijation, 
waren, franzöſiſche 
Mehorſam und Empö— 
at zu haben, zu Haftſtrafen 
onaten bis zu 4 Jahren ver— 
eilt. 
—- Barifer Senfationsblätter brin- 
gen lange Telegramme aus Grenzſtäd— 


= | ten, namentlich aus belaifchen, wonach 


ert⸗ 
Balbing- 


ım SKapitolöge- 
hauptſtadt aufge= 
berg hinterläßt 
Kinder; er war ein ge— 
wer. 
vwjahrsbegnadigung 
rei junge Cheilnehmer eines Bahn: 
bes. 


ferfon City, Mo., 1. Januar. 
rneur Folk gewährte Neujahr: 
Digungen für Wm. Hathaway, 
tt Donavan und Charles Cook, 
beilnehmer an dem Raubanfall, 
1899 an der Burlingtonbahn 
Nähe von St. Joſeph, Mo., 
wurde. Es gehörten 5 Jungen 
Räuberbande; der jüngjte war 
nd ‚der älteite 21 Jahre alt. 
machten Sie feine. Die zwei 
n Knaben wurden zu je einem 
die übrigen zu je 10 Jahren 
8 verurtbeilt. 


rapfifche Kolizen. 


Inland. 





ßer in New PYork, wurden 
Philadelphia, Boſton, Cin⸗ 
nd Indianapolis Bürger— 
das Amt eingeführt. 


3 neuer Gouverneur von Wis-⸗ 


J 


eine 


außergewöhnliche Thätigkeit 
in Militärkreiſen herrſchen, und die 
belgiſche Regierung ſehr beſorgt um 
die Wahrung ihrer Neutralität in 
einem etwaigen neuen Kriege ſein ſoll! 








Malaria?22 
Im Allgemeinen iſt das nicht der Fall. 


Leute, welche die geringjte Neigung | 
zu malariſchen Einflujjen vejigen, jolls | 


ıen jic) vor Kaffee in Acht neymen, da 


der die Leber mit Galle überladet, 


fie jeit Jahren an Schüttelfroft und | j > Di e 
! aber au früher aufhört. — Etwa 


Eine Dame jcehreibt aus Denver, daß 


Fieber gelitten hat, was, wie jie ſchließ— 


lich herausfand, hauptſächlich durch uc 
Poole Bros. angeſtellt find, feierten ges | 


den Kaffee, den fie trant, verurfacht 
wurde. 

„Ich hatte auch ſchrecklich an Kopf— 
ſchmerzen - und Unvoerdaulichkeit zu 
leiden,“ jaat fie, „hauptſächlich Die 
Folge meines SKaffeetrintens. Vor 


ſechs Monaten gab ich es gänzlich auf 


und begann Poſtum Food Kaffee zu 
trinten, mit dem erfreulichen Retultat, 


| daß meine Kopfſchmerzen verſchwan— 


| den, 


meine Verdauung wiederkehrte, 


ı und daß ich jeit über drei Monaten kei— 
nen Schüttelfroft oder Fieber mehr ge= 


habt habe. 


Ich zweifle nicht, daß e3 
Poſtum war, der mir die Beſſerung 
brachte, denn ich habe keine Medizin 


genommen, während dieſe Beſſerung 


Nachfolger des jetzigen Bun-⸗ 


Jors La Follette) wurde Jas. 


idſon vereidigt. 
Mei einem Unfall auf der „Big 
Bahn unmeit Columbus, D., 
jabrämorgen wurden 3 Per— 
ödtet und einige ſchlimm ver— 


weit Glasgow, Mont., ſtieß 


im Gange war. (Es war thatſäch— 
verurſacht durch Kaffee.) 

„Meine Tochter pflegte jo viel Kaffee 
wie ich zu trinken, und litt jahrelang 


| an fohredlicher Migräne, die manchmal 


eine ganze Woche anbhielten. 


Sie hat 
mit dem Kopf zu arbeiten, und Ueber— 
anjtrengung, zufammen mit den Kopf: 


ſchmerzen, ariffen ihr Gedächtniß auf’? 


en mit einem Güterzug zus | 


4 Waggons des 
nieder. Die Paſſagiere ka— 


it befannt, mit dem Schre-⸗ 


‚Hafen von Puerto Plata, 
tingo, liegen jegt die ameri- 
 Kriegsichiffe Naſhyville“ 
} *, unb den fich befäm- 
Mm politiien Parteien 

eity daß fie ihre 


a 


legteren | 





4 iR L hat 


Aeußerſte an. Sie fand keine Hilfe in 


freimüthig, den Kaffee aufzugeben und 
Poftum zu trinken. 

„Seit über vier Monaten bat fie 
feine Kopffchmerzen mehr gehabt — 
ihre geiftigen Kräfte find ſtärker und 
wirffamer und ihr Gedächtniß ift 
wiederbergeitellt. 

„Keinen Thee, Kaffee oder Droguen 
mehr für uns, fo lange wir Poftum 
erhalten können.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Eo., Battle Creek, 


Mic. 
feinen Grund. Leſet das 


| 
| 








) 


jenen Unionſetzer, 


zum 1. Januar gelungen fein fol vier 
Neuerung in Chicagoer Drudeteien | 
; bitt Straße und Haddon Avenue. Er 
| murde mit 
‚ entfeelt aufgefunden. 
„es könne von allgemeiner Einführung | 


allgemein zu erzwingen,“ die nun aber 
fich mweigern mögen, ver Verpflichtung 
nachzufommen, mit der Begründung, 


des Achtitundentage& feine Rede fein, 
folange die Typothetae-Firmen neun 
Stunden täglich arbeiten ließen,” will 
der Gemerfverband klagbar merben. 


die Thatjache hinweiſen, daß die Union 
ihrer Verpflichtung nachgekommen ſei, 
indem fie in 75 Prozent aller Chicago- 
er Drudereien die Einrichtung des 8— 


ftündigen Urbeitstages durchgefegt has | 


be. 

Herr Harding glaubt nicht, daß die 
Union nöthig haben werde, in Chicago 
viele weitere Streif3 zu erflären. — In 
New York fucht die Union diefe Noth- 
mendigfeit zu vermeiden, indem ſie für 


ihre Mitglieder zwar den achtitündigen | 


Arbeitstag verlangt, aber nichts dage— 
gen hat, daß die Drudereibetriebe neun 


Stunden ben Tag ug Thätigkeit blei⸗ Vorjahres um etwa 32,000,000, ſteht aber 


Das Perſonal wird bei dieſem 


ben. 
Arrangement in verfchiedene Schichten 
getheilt, von denen die eine früher zu 
arbeiten anfängt, al3 die andere, dafür 
50 
Streifbrecher, die in der Druderei von 


ftern das Neujahrsfeſt gemeinfchaftlich 
bei einem Bankett, das ihnen von der 
Firma im Grand Bacific Hotel gege- 
ben murbe. 

Someit die Sachlage Jich heute Mit- 


taa überfehen ließ, ift die Vorausſetz- at ft. 
y Ich B. ſes hinzugefügt werden, ſo beträgt der wirkliche 


ung des Herrn Harding richtig. Nur | 


in zwei Eleineren Drudereien, der von 
Barnhart Bros. & Spindler an der 
Monroe Str. und der von Thos. La— 
hey & Co., wurde den Unionjetern 
heute die Bewilligung der achtſtündi— 
gen Arbeitszeit vermeigert, und die in 
den beiden Geſchäften angefiellt geme- 
ſechs im Ganzen, 
haben dieſerhalb ihre Plätze aufgege— 


* ben. — Ein Gerücht, nach welchem die 
lic Befreiung von Leber-Verftopfung, | Blakely Printing Co., eine der größten 





‚borgemorfen, er ſtehe mit 


Drudereien von den außerhalb des 


| Verbandes der „Inpothetae” ftehenden, 
| einige Tage 


lang beabfichtigt hätte, 
ebenfall3 die „offene Werkſtatt“ einzu- 
führen, mird von den Beamten der 
Union al® ganz unbegründet bezeich- 
net. Die Blafely Co. hätte den Acht- 
ftundenfontraft von vorn herein uns 


iai Hilfe IM | terzeichnet, und zwar ohne jeden Vor— 
Naug der Great Northern= | Mebdizinen, und ber Arzt rieth ihr | 


bebalt; auch hätte fie zu feiner Zeit 
Miene gemadht, das Abkommen rüd- 
gängia au machen, ſagte heute Herr 
Harding einem Vertreter der. „Abend- 
poft“ gegenüber. 


Merkwürdiger Derdacht. 


Die Straßenbahner-Union Nr. 241, 
aus Angejtellten der Union ITraction 
Co. beitehend, hat geftern nach einer 
ftürmifcheg Verſammlung befchloffen, 
bon der Mafleverwaltung genannter 
Geſellſchaft die Entlaffung des Be— 


triebs⸗Superintendenten R. R. Hertzog 


zu verlangen. Es wird dieſem nämlich 
dem Gewerk⸗ 


2 


DIRT ER 


| Er litt an Typhus. 
r | er das Bemwußtfein wieder 
Er will gegebenenfall3 vor Gericht auf 





Win. 


| jahre, aus. 


| $6 Penjion; 65 Jahre alt erhält er $8, 
| Sahre alt $10 und 70 Jahre alt die höchfte 


| Laufe des Jahres 289 
| 230 Enticheidungen ab. 
‘ren noch 104 Fälle der Erledigung, 





einem SFenfter des 4. Stodes des Gt. 
Marie von Nazaretd-Hofpitals, Lea— 


zerfchmettertem Schädel 


Vipzosky wurde aeltern Nachmittag 


' aus feiner Wohnung, Nr.147 MeHenry 


Straße, nah dem Hofpital geichafft. 
Später erlangte 
und war 


fieberfrei. Als die Wärterin nach fur- 


' zer Abweſenheit zurüdfehrie, war das 
| Zimmer leer. 
Nach kurzer 


Ein Fenfter ſtand offen. 
Suche murde die Leiche 
gefunden. 


Der Verftorbene mar 
mohnte bei feinen Eltern. 


Jahresbericht. 


ledig. Er 





Auch der Zolleinnehmer berichtet über 
höhere Einnahmen. 


Tem NYahresberiht des Yolleinnehmers 
Penn Niron gemäß übertrifft Die 
Sejammtjumme der im laufenden Jahr im 
Hafen von Chicago erhobenen Zölle die des 


hinter der des Nahres 1903 um etwa 
600,000 zurüd. Insgejammt wurden auf 
Waaren im Geſammtwerthe von 822,138,- 
VRO Zoll im Betrage von &9,119,871.88 er: 
hoben. Nm Jahre 1904 betrug die Ein: 
nahme $7,740,361.32, und im Nahre 1903 
$9,179,563.17. 

Penftons-Amt. 
Bundespenſionsamt 


Das hieſige zahlte 


‚im Laufe des Jahres $11,000,000 an Pen— 


fionen, ungefähr ebenjoviel, wie im Vor— 
Die Lifte der Penſionsberech— 
tigten enthält 77,461 Namen Mähren? 
des Nahres ftarben 28399. PWeteranen. Da 
aber beitändig neue Anwärter Der Lifte 


Verluft an Penjionsberehtigten nur 374. 
Einem im PWorjahre erlajienen Geſetz ges 
mäß ift ein Veteran penjionsberechtiat, auch 
wenn er nicht im Kriege verwundet „wurde 


worden ift, hat er Anjpruch auf monatlich 


68 
Penſion im Betrage von $12 monatlid). 
x ) 


Sweig:Appelltof. 


Die Richter des Ziweigappellhofes gaben im 
die des WUppellhofes 
Im Appellhofe har: 
| im 
Zweig = Appellhofe 127. 

Hilfs-Bundesichatzmeiiter. 


Die größte Zunahme im Geichäftsumfag 
unter den hiejigen Bundesämtern hatte 
im Jahre 1905 das Unterſchatzamt zu ver: 
zeichnen. 
Pericht des Sekretär Wa. P. Williams, 
$99,343,067 gegen 1904, und über 40V 
Millionen mehr, al3 vor acht Jahren, zur 
Zeit als Williams Sefretär wurde. Seit 
drei Yahrer gehört das Amt dem „Glear: 
ing Houfe an, wodurd die hiejige Finanz: 


ı gebahrung der Regiggung bedeutend erleich— 


tert wird. 
Das Elliiraerich. 


Nach dem Xahresbekicht bon Peter ®. Ol: 
jen, dem Schrejber des County-Gerichts, hat 
diefes im vergangenen Jahr insgefammt 
$54,653.50 vereinnahmt, wovon $39,197.25 
an den County-Clerk abgeführt worden find. 
Die Einnahmen wären größer geweſen, hätte 
der Umzug des Gerichtshofes nicht den Aus: 
fall einer Reihe von Gerichtstagen nöthig ge: 
madt. In der Zahl der Fälle, weldhe an— 
hängig gemacht wurden, um die Unterftüß- 
ung hilfsbedürftiger Eltern von Seiten der 
Kinder zu erzivingen, ift eine Zunabme zu 
verzeichnen. 








Die Zunahme betrug nach dem 





kan erk 


* wet, 77- 
begzeifen zu fünnen, 
veranlaßt haben könnte, 
zu begehen. 

Sitchtete eine Operation. 

George Wintercorn, ein Arbeitsge- 
noſſe des Verjtorbenen, aab heute an, 
daß Earl ihm erzählt habe, er jei mit 
einem Leiden behaftet, melches einen 
chirurgiſchen Eingriff nothwendig 
mache, und daß er ſich vor der Opera— 
tion fürchte. Dieſe Furcht hat ihn viel— 
leicht in den Tod getrieben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hat Earl ſich die Hände mittels dop— 
pelter Schleifen, die er nur über die 
Handgelenke ſtreifen und zuzuziehen 
brauchte, ſelbſt feſſeln können. Bei dem 
heute Nachmittag abgehaltenen In— 
queſte erkannten die Geſchworenen ‚auf 
Selbſtmord. 

Wittern ein Verbrechen. 

Der 45jährige Frank Kuczynski, 
Nr. 73 Franklin Straße, hatte den 
Sonntag Abend in mehreren in der 
Nähe ſeiner Wohnung gelegenen 
Wirthſchaften zugebracht. Kurz nach 
Mitternacht wurde er von dem 
Schankwirth Frank Novak, Leavitt 
und Hamburg Straße, an die friſche 
Luft geſetzt und begab ſich nach Hauſe. 
Um drei Uhr Morgens entfernte 
ſich wieder; um halb acht 
man feine Leiche in einer 50 Fuß von 
Hammond Str. in die Leavitt Str. 
mündenden Gaſſe. An der linken 
Geite feines Kopfes befand ſich eine 
Beule. Die Polizei befürchtet, daß er 
im Verlaufe eines Streites erfchlagen 
wurde, hält es aber nicht für ausge— 
ſchloſſen, daß er im Raufche fiel und 
Verlegungen erlitt, die feinen Tod 
berbeiführten. Drei Männer wurden 
bon Detektives der Bezirkswache an 


| oder erkrankte. Sobald er 62 Jahre alt ge: | Attrill Straße in Unierfuchungshaft 
ı genommen. 
| bemühen, 


Der Koroner wird ſich 
die Todesurfache feitzuftel- 
len. 

Das hat er unn danon. 

Der Farbige T. D. Lawſon, Mr. 

2934 La Salle Str., der ſich eines gu— 


morgen einem „abgebrannten“ Rafjege- 
noſſen $4. Als Sicherheit gab ihm der 
Schuldner einen neuen Ueberzieher in 
Pfand. Als Lawſon fpäter Einkäufe 


zu machen hatte, zog er den Ueberzieher 


an und betrat unter Anderen auch den 
Laden von Morris Cohen, Nr. 2508 
State Str. Cohen erkannte ven Ue— 
berzieher als ſein Eigenthum, das ihm 


bitzt worden war. 
mittels Fernſprechers die Polizei. We— 
nige Minuten ſpäter war Detektive La— 
cey zur Stelle. Lawſon widerſetzte ſich 
ſeiner Verhaftung, ſchlug angeblich den 
Detektive nieder und gab Ferſengeld. 
Lacey jagte dem Ausreißer zwei Ku— 
geln in den Rücken. Der Verwundete 
liegt in bedenklichem Zuſtande im Pro— 
vident⸗Hoſpital darnieder. Die Poli- 


den Rand des Grabes gebracht hat. 
Opier von ” aunfmörde n? 
An Mary und Archer Une. liegend 
wurde geitern früh ein Mann bewußt- 


was ihren Sohn | 
Selbſtmord 


putzen. 


er 
Uhr fand | 
| fuchten das Weite, 








i hie , er datü 
beitand, allen des Weges kommenden 
Frauen und Mädchen die Schuhe zu 
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Als er in feiner Zelle in Raferei ver— 
fiel, in die Gitterftäbe zu beißen und 


fih auf den Kopf zu ftellen verfuchte, 


betrat O'Connell die Zelle, um ihm ein 
Berubiqungsmittel zu geben. Der 


| Gefangene jtürzte ſich auf ihn und der 


Kampf war die Folge. 
Auf Ubweaen. 


Frau Roſe Ronga ermirkte gejtern 
die Verhaftung ihres Oatten Dr. Gui— 
jeppe Ronaa und einer gewiſſen Nellie 
Willtams, die zufammen im Sir Wil- 
liam Hotel, Nr. 70 Randolph Str., 
wohnten. Sie behauptet, daß das Paar 
ein jtrafbares Verhältniß unterhielt 
Frau Ronga wohnt Nr. 339 Jefferſon 
Str. Ihr Mann verließ fie angeblich 
bor zwei Monaten. 

Geriebener Einbrecher. 


Mit allen Hunden gehegte Einbre= 
cher drangen heute zu früher Morgen 
jtunde dur) eine in die Hinterwand 
gefchlagene Deffnung in den Laden 
des Piandleihers David Stern, Nr. 
314 Weit Madifon Str., jtahlen, jede 
Berührung mit dem Einbrecher-Alarm 
forafältig vermeidend, 250 Mefler, 75 
Revolver und $22 baares Geld und 
Es gelang ihnen, 
unbehelligt mit ihrer Beute zu entkom— 
men. Die Polizei fahndet auf fie. 

Vermeſſert. 


Die Polizei fahndet auf Parker 
Armſtead, Schankkellner in der Wirth— 
ſchaft M. 567 State Str., unter der 
Anklage Beute früh kurz nach Mitter- 
naht im Werlaufe eines Streit? Wm. 
Sewell Nr. 563 State Str., ſchwer 
permeflert zu haben. Der Verwundete 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 
County-Gefängnig-Hofpital darnieber. 


Jäh dabingerafft. 


In der Wohnung ihrer Schweſter 
im Hauje Nr. 371 Center Str. brad) 


( l heute die 55jährige Wittwe Alice Kelly” 
ten Rufes erfreut, lieh vor Neujahrs- 


ntfeelt zuſammen. Sie iſt muthmaß 
lich einem Schlaganfall erlegen. 


Aus Vereinskreiſen. 


In Schönhofens kleiner Halle w 
heute Abend der Altdeutfi 


Unterftüßungsperein f 
| neugemwählten Beamten in ihre Ae 
: einführen, darunter aud die al? 
Nachts zuvor aus ‚feinem Laden fti- | 
Er benachrichtigte 


rerin einhellig miebergemählte ẽ 
Sophie Bremer. R 
Die Bridlayer?!amb Sf 
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ctation wird am kommenden 
ftag in Heufers Halle, Larrabe 
Wistonfin Str., ihren erſten 
halten. Die Veranftaltung ift uk 


Öffentlicher Tanz, fondern als 
ı Zufammenfunft der Fachgenoffe 
N rer Familien und Freunde, 
zei fahndet auf den Mohren, der ihn an ; 


Eintrittägeld wirb nicht erho 


das Romite erwartet daher einem 
' ten Befuh. Für gute Tanam 


ebenſolche leibliche € 
cuf ei gear 





